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. UolMsche Übersicht.
Gegen eine Verschleppung der peensftschen

WnhlrechLsreform
wendet sich entschieden die nationalliberale „Magdeb.
Zeitung " mit folgenden Ausführungen:

Eine Korrespondenz, von der man nicht weiß, wo¬
her sie ihre Weisheit bezogen hat , verkündet schon jetzt,
daß die Einbringung einer preußischen Wahlreform-
Vorlage in der nächsten Landtagssession nicht erfolgen
könne. Die Prüfung der Wirkungen des gegenwärti¬
gen Wahlrechts erfordere nämlich viel Zeit , Werl das
statistische Material über die letzten Wahlen zunächst
bearbeitet sein müsse, ehe die Negierung an diese vom
FürstenBülow zugesagte Prüfung herantreten könne, so
daß es sogar sehr zweifelhaft sei, ob man eine Vorlage
für die übernächste Session erwarten dürfe.

Diese sehr überraschende Ankündigung , dre wir einst¬
weilen nicht als „offiziös " ansehen mögen, findet natnr-
lich Len vollen Beifall der konservativen Presse, und
auch im Zentrum reibt man sich schmunzelnd die Hände.
Aus dem „Kuhhandel " Finanzresorm -Wahlrecht werde
nun nichts werden, meint die „Germania ".

Um so entschiedener mutz vom Stand¬
punkte der liberalen Parieren,dreien
Versuchen , die feierlichst in Au s s r cht g e-
st e l I t e Reform zu v e r s chl ep P e n, , w r der -
s p r o che n werde  n. Die Begründung rnrt der ^Not¬
wendigkeit, das Material aus der lehren Wahl vor sich
zu haben , ist einfach lächerlich, da zur Beurteilung der
Reformbcdürftigkeit des Wahlrechts die Ergebnisse der
früheren Wahlen vollkommen ausreichen . Dre klerne
Bethmann -Hollweg-Resorm hat allerdings , wre sich
voranssehen ließ , die sozialdemokratischen Chancen ver¬
bessert. Diese Tatsache zu würdigen , braucht es aber
nicht Jahre ; die Zeit bis zum Herbst reicht vielmehr
vollkommen aus , sich über das klar zu werden, was man
will . Die sieben Sozialdemokraten , die gegen erne
vernünftige Reform gar nichts beweisen, sind ja den
Gegnern der Reform recht willkommen, um die Regie¬
rung von der Erfüllung ihrer Zusage znrückzuschrecken.
und da es, wenn man die Sache bis ins Endrose ver¬
zögern will , an Gründen niemals fehlen wird , s o
bleibt den liberalen Parteien nur dre
Möglichkeit , die gegen w ä r t r ge poli¬
tische Lage taktisch zur Herbeiführung
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der Refornr z u benutzen.  Wie die Finanzreform
im Reiche mit dem Wahlrechte in Preußen zusammen¬
hängt , ist leicht zu sagen : man braucht sich,von einer
Regierung , die man im Reiche aus den Flnanziroten
befreien soll, in Preußen nicht an die Wand drucken
^zu lassen. Das ist der klare Zusammenhang . Weiß
irgend jemand , welches die parteipolitische ^ ^^e nach
den Reichstaas - und Landtagssessionen von 1M8/UÜ
sein wird ? Prolongiert man den Wechsel
auf die Wahlrechtsreform . aus ,̂ ahre
hinaus , ko könnte es leicht sein , da ß in a n
ansgelacht wird , wenn man ihn am
Fälligkeitstage präsentiert . , ,

Wir wiederholen , was wir vor einigen Dagen.
schrieben: Das Schicksal der , preußischen Wahlrechts¬
reform hängt einzig und allein von der , geschlossenen
Taktik der 'liberalen Parteien ui beiden
Parlamenten  ab . Wir können nur dringend
wünschen, daß sie rechtzeitig den Entschluß finden , zu
tun , was die Situation fordert , nämlich sich über einen
Plan für eine g e nr e i n s a m e O p e r a t r o n zu
einigen , der die unbedingte Forderung einer Reform
des preußischen Wahlrechts gleichzeitig Mit der Ver¬
abschiedung' der Reichssinanzgesetzezur Grundlage hat.

Die „Magdeburger Zeitung " erneut demnach ihren
Vorschlag, die Finanzreform  im Reiche und die
Wahlrcform in Preußen in Verbindung zu bringen.
Soviel wir bisher bemerkt haben, hat drestst Vorschlag
in der nationalliberalen Presse keine oder seyr wenig
Beachtung gefunden. Wir unsererseits beschranken
uns auch lediglich darauf , die Ausführungen der
„Magdeburger Zeitung " referierend wicderzugeben, da
sich daran wahrscheinlich nunmehr weitere Erörterun¬
gen knüpfen werden.

Echt stlbsvne Falschstiicke.
6. Madrid.  20 . Juli.

In den Ländern mit gemischter und Silberwährung
liegt eine Gefahr bei der enormen Entwertung , dc >̂
Silbers sehr nahe, daß geschickte Falschmünzer Silber-
stücke von dem normalen  Feingehalt fertrgen , an
denen sie auch noch über 60 Proz . verdienen . , >?n
Spanien , dessen Währung sich, bekanntlich rn einem
ziemlich desolaten Zustande befindet , noch,schlimmer als
in den Ländern der lateinischen Münzumon , haben sich
nun kluge Köpfe gefunden, die dem Staate die Muhe
des Prägens abnehmen und „douros seyillanos
(sevillanische 5-Pesetasstücke) verfertigen , welche nur
bei genauester Prüfung von den echten zu unterscheiden
sind. Was das Geschäft zu, einem besonders , guten
macht ist trotz des Goldagios in Spanien noch die Tat¬
sache daß der Duro Währungs -, nicht Scheidemünze
(wie ' das deutsche Silbergeld ) ist und in jedem Betrage
in Zahlung gegeben werden kann. Man schätzt die
Menge solcher iiocknierligen Aalichstücko ailf .
Millionen und der Finanzminister erließ Var einiger
Zeit einet Verfügung , daß in Zutuns , all so.che
sevillanische Dnros an den Staatskassen angehalten und
nur zum Metallwert eingelöst werden sollten Diese
Verfügung war zunächst mehr als vorläufige An-
kündigung gedacht, von der der Minister hoffte, ste
werde diese lukrative Fabrikation dadurch etwas ern-
fchränken, daß sie' das Publikum zu größerer Aufmerk¬
samkeit erziehe. Tatsächlich aber führte sie zu einer
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ungeheuren Beunruhigung des ganzen Verkehrs , denn
— da eben bekanntermaßen große Mengen dieser
Falschstücke vorhanden sind — nun weigerte sich jedermann,
überhaupt Dnros anzunehmen . Jetzt veröffentlicht
der „Staatsanzeiger " eine weitere Verfügung , rn der
der Minister die frühere tatsächlich znrnckzreht: Er er¬
klärt nämlich, seine alte Anordnung solle erst m Kraft
treten , wenn der Münzmeister den Unterschied zwischen
den sevillanischcn und den staatlichen Dnros genau
festgestellt und veröffentlicht habe. Daß das aber sehr
rasch gehen wird , ist stark zu bezweifeln.. , . . . . . .

Deutsches Reich.
# Bier und Branntwein empfehlen sich jetzt selbst

als Steucrobjekie , nur ist das „empfehlen sich" nicht
reflexiv , sondern reziprok zu Verstehen. Der Verein
der deutschen Korn - und Branntweinbrennereiüentzcr
beschloß auf seiner letzten Tagung, , „zu protestieren
gegen gesetzgeberische Maßnahmen , die die Abgaüenbe-
lastung des Gewerbes noch weiterhin steigern wollen ,
und verwies „daraus , daß vor einer weiteren steuer¬
lichen Heranziehung des Vranntweingewerbes gerech.er-
tucijc crft 181 e x , Wein  it ti x) D &B<££ in höyereni
Maße als bisher zu den Reichslasten heranzuzichen
seien". In einem Zentrum der Brauereindustric wurde
dieser Hinweis als wenig freundnachbarlich, ja als
einigermaßen provokatorisch empfunden und ein , Gast-
wirte -Organ meint, ' für die Brauer liege es nun nahe,
den Branntwein als ergiebig,eSteuergnelle zu empfehlen.
„Erhör ' mich, heiliger Florian , verschon mein Haus,
zünd andre an !" Herr Sydow aber wird sich freuen,
falls er seine Steuerpläne nicht (wie wir allerdings an¬
nehmen) bereits abgeschlossen hat.

Iber einen Wechsel au? dem österreichischen Bot-
schaftcrposteu in Berlin melden die „L. N. St." : Dem'
nächst dürfte ein Wechsel auf dem österreichischenBor-
schafterposten in Berlin stattfinden . Als Kandidat wird
der bisherige diplomatische Vertreter Habsburgs in
Rom und Gesandte z. D . Fürst Kinsky,  em verhält¬
nismäßig junger Diplomat , genannt . Das wäre nam
langer Zeit wieder einmal ein Österreicher auf diesem
Posten , wo bisher ungarische Familien repräsentierten.

A, Das Ende einer Industrie . Einer in den letzten
Jahren entstandenen und schnell zu einer gewissen Blüte
gelangten Industrie ist, wie schon kurz gemeldet, durch
ein Reichsgerichtsnrteil das Lebenslicht ausgcblaseu
worden . Es Handelt sich um die Sp i e la iti o ma t c n-
Jndnstrie . Die Frage ist, ob diese Automaten , bei denen
man nach Einwurf eines Zehnpfenuigstücks Chance auf
Gewinn des doppelten Betrages hat, als Glücks- oder
als Gefchicklichkeitsspieleanzusehen sind. Die unteren
Gerichte beantworteten diese Frage verschieden; -das
Reichsgericht hat nun in voriger Woche nach vorgc-
nommener Prüfung mehrerer Automaten erkannt , dar
es Glücksspiele seien. Die Unsicherheit, die b '.SHer -ü
dieser Frage herrschte, hatte für viele Personen große
wirtschaftliche Nachteile. Die Ansicht des Reichsgerichts
triift jedenfalls für neun Zehntel  der den -ruro-
maten Benutzenden zu, wenn auch eine gute Spezial¬
ausbildung eine erhebliche Geschicklichkeit im Gewinnen
vermitteln konnte. Die Reichsgerichtsentscherdung rich.et
sich nicht gjegen einen W i rb , .sondern gegen, den

KenMeton.
KmM .GMMU eines ylMenlslhen Paters-

Der Poet der Lüneburger Heide Wilhelm
Schröder  wurde am 23. Juli 1808 in Oldendorf bei
Stade geboren , -verstorben ist er in Leipzig im Oktober
1878, woselbst seine Ruhestätte ein schönes Denkmal
schmückt. Er war der Verfasser des weltbekannten Volks¬
märchens „Dat Wettloopen twischen den Hasen un den
Swinegel up de lütje Heid bi Buxtehude ". Sein Vater
war Schullehrer und Organist in Oldendorf . Bon der
Mutter hatte Wilhelm das „Fabulieren ". Er absolvierte
das Gymnasium in Stade und bezog dann die Univer¬
sität in Leipzig, studierte dort die Rechte, später Philo¬
sophie. Schon als Student war er Mitarbeiter an
„Brockhaus Konversations -Lexikon". Von 1837 bis 1867
war er in der Stadt Hannover seßhaft, wo er 1840 sein
„Hannoversches Volksblati ", einen Vorläufer von Keils
„Gartenlaube ", gründete . Außer seiner Wochenschrift
hielt Wilhelm Schröder lange Jahre hindurch öffentliche
Vorträge . Auch begrttndrte er in den 40er Jahren in
der Residenz die Kritik der Hoftheater -Vorstellungen
und wußte durch den wissenschaftlichen Inhalt dieser
Kritiken das Hannoversche Publikum klassisch heranzu¬
bilden. Durch die Katastrophe von 1866 und die politische
Richtung Schröders , der aus der Sympathie sür ein
großes deutsches Reich durchaus kein Hehl machte, verlor
er die Mehrzahl seiner Advnneruen . .mußte sein Wochen¬

blatt aufgeben , verlor Haus und Hof, mußte sogar seine
Bibliothek veräußern und verließ Hannover . Gleich¬
wohl verlor ,er nicht den Mut des alten Ŝtudenten und
das „Sursum corda": — er,schrieb noch viele launige
Sachen in Poesie und Prosa in Hoch- und plattdeutscher
Sprache.

Eine besondere Bedeutung hat sich der Jubilar als
plattdeutscher Dichter errungen . Für Las Wiederauf-
blühen der plattdeutschen Literatur ist er gewiß ermaßen
der Bahnbrecher durch sein allbekanntes Volksmärchen
„Dat Wettloopen twischen den Hasen un den Swinegel"
geworden. Er veröffentlichte dasselbe zuerst in feinem
hannoverschen Volksblatt " (Jahrgang 1840, Nr . 51),
Sann bald darauf in „Germaniens Bölkcrstimmen " ,- von
hier fand es Aufnahme in „Grimms Märchen". Durch
den Nachdruck eines Rostocker Buchdruckers wurde dann
sehr wahrscheinlich F r i h R e u t e r darauf aufmerksam
gemacht, was überhaupt mit dem plattdeutschen Idiom
im konlischen Genre zu leisten sei. Die Zähl der Nach-
drucker des von der Kritik als unübertroffen aner¬
kannten Schrööerschen Märchens war bald Legion, keiner
zahlte dem Verfasser aber auch nur einen Heller. Das
Märchen Hat seitdem, wie einst Peter Schlemihl , die
Reise um die Welt gemacht und ist ins Holländische,
Schwedische, Dänische, sogar Französische und Russische
übersetzt worden. Später erschienen noch in plattdeutscher
Mundart „Swinegels Lebensloop un Enne ", ,>Swin-
egels Reis nab Paris to Em" (Napoleon III .) , „.geiöc-

land unWaterkant ", „De plattdütsche Bismarck ", „Düsend
plattdütsche Sprückwörder " usw.

Schon bei dem Erscheinen der ersten Emzelauo-
gaben von Schröders Schriften wurde dem Verfasser von
der Kritik der Bremer und anderer uorddcut,c»en BtaAcr
der nächste Platz neben Fritz Reuter in der Reihe der
plattdeutschen Dichter zuerkannt . ^

Schröders patriotisches Schauspiel .,-» >üdenten und
Lützower", ein Zeitbild aus den, Freiheitskriege P
kam am 30. Oktober 1861, zur Feier des Einzugs Königs
Wilhelms nach der Krönung ur Königsberg zum ersten¬
mal anf dem Berliner Viktoria -Theater zur Auffuhrurig
und errang sich allgemeine Anerkennung.

Wilhelm Schröder , der bis an sein Lebensende un¬
ermüdlich schriftstellerisch wirkte, war nicht allein ein
q,rann von wirklich allgemeiner wissenschaftlicher
Bildung , der vielen feiner Landsleute durch seine ge¬
diegenen Vorträge und köstlichen Schriften manch heitere
Stun de bereitete, er verkörperte auch die echte norddeutsche
Kernnatur , ein Mann von wahrer Herzensbildung , ein
liebenswürdiger Charakter . Er ermöglichte cs, seinen
drei Söhnen und seiner Tochter durch den^Verdienst,
den er mit seinem Schwanenkiel aus dem"Tintenfaß
schöpfte, die beste Erziehung zuteil werden ) zu lassen.
Der jüngste Sohn war der in Oldenburg verstorbene
Humorist und Herausgeber der ^Oldenburger Reform",
Verfasser des bekannten „Oldenburger Ochsenliedes"
Arnold Schröder , dessen humoristische Schriften 'mit
denen seines Vaters zusammen in der Rcclamschen
Univerial -Bibliothek herauZnegeben werden.
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Inhaber einer „Automaten  h all  e" , deren polizei¬
liche Schließung vom höchsten Gerichtshöfe bestätigt
wurde . Auch die Wirte wissen nun aber , woran sie sind.
Zinn wäre es vielleicht möglich , Automaten zu erfinden,
die der Geschicklichkeit  einen größeren Einslutz
gewähren ; die Fabrikanten scheinen sich aber in dieser
Hinsicht keinen Hoffnungen hinzngebcn , denn wenn cs
gelänge , so erhöhten sich für sie bezw . die An -tomcncn-
hositzer oder -Pächter zu sehr die Vcrlustchaneen.

n Ein Rückzug . Die Sozialdemokraten im Ruhr¬
revier hatten jüngst Protcstvcrsammlnngen gegen die
Beschäftigung ausländischer Arbeiter beschlossen, und
zwar sollte sich der Protest sowohl gegen die Zcchen-
bcsitzcr, also Private , wie auch gegen die Behörden
richten . Das stand im vollen Widerspruch mit der
Internationalität , wie sie die Sozialdemokraten bisher
verstanden haben . Das ist den Urhebern der Absicht
inzwischen klar gemacht worden , und die Protest -Ver¬
sammlungen werden unterbleiben.

* Ausübung des Wahlrechts unter dem Einstuß von
Armenuntcrstützung . Im Retchsamt des Innern wird,
wie die „N . P . C ." schreibt , ein Gesetzentwurf ausge¬
arbeitet , durch den dem Einfluß der Armenunter-
stützungen auf das Wahlrecht und ebensowohl auf andere
öffentliche Rechte (Schöffen - und Geschworenendienst
usw .j bestimmtere und engere Grenzen gezogen werden
sollen.

* Die politische Nervosität in England . Es sind
hauptsächlich , wie dem „B . T ." ans London gemeldet wird,
diejenigen Mitglieder der Presse , die im vorigen Jahre
an der I o ur n a l i st e n r e is e nach Deutschland tcil-
nahmen , die in sehr deutlichen Worten gegen den Un¬
sinn  über deutsche Spione , deutschen Einbruch in Eng¬
land und alle die jämmerliche Furcht protestieren,
die der englischen Bevölkerung von gewissenlosen Un¬
heilstifter » eingeftößt werde . „Das britische Volk ",
schließt ein solcher Protestartikel , „teilt weder die Vor¬
urteile noch das nervöse Zittern der Teutophoben , son¬
dern verlangt eine freundschaftliche Rivalität
mit Deutschland tu allen Künsten des Friedens ; ver¬
nünftige Engländer glauben nicht,  daß Deutschland
irgendwelche feindselige Absichten gegen England hat ."
Die Notwendigkeit dieser Proteste beweist die hochgradige
Nervosität , die wieder einmal England befallen hat , und
die , wie mir hoffen , damit zur Ruhe gebracht wird.

* Ein hübsches Charakterbild des „Genossen " Ehrhart,
der dieser Tage in Ludwigshafen starb , geht der „Cvln.
Ztg ." von ihrem Mannheimer Vertreter zu : „EhrhärtV
Lebenslauf wie sein Charakterbild zeigen viel Ähnlich¬
keit mit denen des im Vorjahr verstorbenen Ignaz Auer.
Diese Ähnlichkeit erstreckt sich auch auf seine Stellung¬
nahme bei den großen Parteistreitigkeiten und Zänkereien
zu dem Revisionismus einerseits und zur Parteileitung
und dem Radikalismus anderseits . Ehrhart konnte sich in
kritischen Situationen manches herausnehmen , was
einem norddeutschen Revisionisten übel bekommen wäre.
Er nahm auch der Parteileitung gegenüber kein Blatt
vor den Mund ; er verstand es , mit gleichem Mutterwitz
gesegnet wie Auer , als alter Praktikus und begabter
Autodidakt jede Kontroverse ins Humoristisch -Versöhn¬
liche zu ziehen , vor allem aber recht zu behalten . Den
Großinguisitoren und Parteipäpsten war er deshalb
wiederholt nicht weniger unbequem . Der „Pfalz-
g r a f" — so nannte ihn der genossische Witz, wie man
v. Vollmar den „ungekrönten König " von Soiensatz
nennt . Die ganz besonders lieben Freunde Ehrharts
waren die Berliner;  nämlich die Gruppe um
Stadthagcn,  Kiesel , Wels , Zehngebote -H o f f m a u n
I tutti quanti , die Voll und Ganzen , die Revolutionären
mit dem rollenden Rr . Die ganze Lauge seines Wijtzes
bekamen diese Genossen oft zu spüren . In einer dieser
Abrechnungen prägte er das Wort vom „Berliner

Aus Kunst und Leben.
Offiziere als Theateriutcndanten.

Die seht -dementierte Nachricht von -dem Rücktritt des
W e t m a r c r Hofthcaterintenb -antcn v. Vignau läßt
einen Überblick über die Besetzung der HosHeatcrintcn-
danturen angemessen erscheinen.

Die leitenden Stellungen an deutschen Bühnen von
Bedeutung sind jetzt fast ausschließlich von früheren
Offizieren besetzt, die gleichzeitig Hiermit eine hohe Hvf-
'tellung cinnehmen . Gegenwärtig sind nur die Thcater-
intendanturcu in Karlsruhe , Mannheim , Meiningen,
Gotiha und Dessau in Händen von Fachleuten , -die früher
nicht dem aktiven Offiziersstandc angehürten . Zu den
bedeutendsten Theaterleitern gehört unzweifelhaft Graf
Nikolaus v . Seebach,  der Generalintendant der
Dresdener  Hostheater . Als er sein Amt antrat,
spöttelten -manche über ihn . Das bekannte Rätsel : „Das
Erste ist flüssig , das Zweite ist flüssig , und ö-aS Ganze ist
überflüssig ", dessen Lösung der Name „Scebach " bedeuten
sollte , ist noch in frischer Erinnerung . Jetzt steht der
Name des einst „Gefrozzelten " in -der Thcaterwelt -aus
den verschiedensten Gründen mit Recht hoch im Ansehen.
Zirm Lobe der Dresdener Hosoper , dev ersten deutschen
Opernbühne , etwas hinznzusügen , hieße Eulen nach
Athen tragen , und das Dresdener Schauspiel hat unter
ihm eine neue Blüte zu verzeichnen . Graf v . Scebach
war im Garde -Reiterregiment aktiv und ist Rittmeister
a . D . — In lii n ch e n wirkt seit dem 1. Oktober 3905
der Oberst ä la suite der Armee und Kammerherr Albert
Freiherr v . Speidel  als Generalintendant der
Königlichen Theater . — Der Generalintendant der
königlichen Schauspiele in B c r l t n Georg v. H ü l s e n,
dessen Vater -bekanntlich dieselbe Stellung lange Jahre
bekleidet hatte , gehörte zunächst dem Alexander -, dann
dem Garde -Kürassier -Regiment an und schied als Ritt¬
meister aus dem Heere auö , nur zunächst die Leitung des
hiesigen Hoftheaters und dann seine jetzige Stellung zu
überneWren . Sein Nachfolger hier , v . Mntzen-
b e che r , ist aktiver Offizier im Bonner Hnsaren -Rcgi-
mcnt -gewesen , dem er heute noch als Rittmeister der
Reserve angehört . — Der Hoftheater intcndant in
(5 a s s e l , Wilhelm Graf v . Bylanbt,  Baron zu
Rbeudt . ist aus dem . 8. Kürassier -Regiment bcrvor-

WresdadeNeD TagölaK.
Mist ", den er in seinen Versammlungen immer erst be¬
seitigen müsse, ehe er mit der Agitation beginnen könne.
Gegen Byzantinerei und Personenkultus in der eigenen
Partei zog er gleichfalls los und geißelte die Sucht der
Genossen im Lande , immer nur „G ö t t c r und Halb-
gölte  r " als Redner zu verschreiben , während doch die
Einheimischen und „Alldahiesigen " dasselbe sagen
könnten wie die „Hergeloffencn ". So bereicherte Ehr¬
hart die Parteldtskussion mit gar manchen geflügelten
Worten . Seine Beredsamkeit war in dieser ihrer Eigen¬
art wirkungsvoll , seine Agitationsweise skrupellos.
Ehrhart war auch der Träger der Taktik , den Ultramon¬
tanen in Bayern und der Pfalz durch sozialdemokratische
Wahlhilfe liberale Mandate zuznschanzen . Als Per¬
sönlichkeit mar Ehrhart bei seinen „Genossen " beliebt
ob seiner Jovialität und „süddeutschen Gemütlichkeit " ,
eines gewissen Natnrburschentnms , das in köstlicher
Weise oft die kniffligsten Probleme löste, wie in Mann¬
heim die Frage des Alkoholismus und des Kapitalismus
innerhalb der sozialdemokratischen Partei.

* Das Internationale sozialistische Bureau erlaßt
im „Vorwärts " eine Kundgebung an die Arbeiter aller
Länder , worin aufS heftigste protestiert  wird
gegen Sie von der Schweiz erfolgte Auslieferung
von Wassiljew , der als Mitglied der sozialistisch -revo¬
lutionären Partei im Januar 1906 Kangarow , den
Polizeipräfekten von Pensa , tötete.

* Die rote « Damen in der Goldenen Rose . Mit dem
sozialdemokratischen Parteitag ist alle - wer Jahre eine
sozialdemokratische Frauenkonfercpz verbunden . Nach¬
dem dieser Tage der Parteitag von der Leitung für die
Woche vom 13. September ab nach Nürnberg einbcrufen
worden ist, fordert nun auch die „Vertrauenspcrson der
Genossinnen Deutschlands ", Ottilie Bader , zur Be¬
schickung der Frauenkonfereuz am 1i . September in der
Goldenen Rose in Nürnberg auf . Man wird u . a. über
eine Neuorganisation infolge des BereinsgesetzcS und
über die sozialistische Erziehung und Organisation der
Jugend reden.

* Sozialdemokratischer Boykott . Die Sozialdemo¬
kraten in M .-G lad Sach verhängten den Boykott über
sämtliche Wirtschaften , welche keine sozialdemokratische
Zeitung halten.

N hv  Irmcnt tn *t fdr es.
Die Einberufung des neuen preußischen Landtags.

Mit größter Sicherheit ist nach einer Berliner Meldung
der „Rhein .-Westf . Ztg ." anzunehmen , daß die Einbe¬
rufung des preußischen Landtags auch diesmal schon für
den Herbst erfolgen wird . Die Besoldungsaufbcsscrungcn
der Beamten , Geistlichen und Lehrer stellen so dringliche
Aufgaben dar , daß sie möglichst bald erledigt werden
sollen . Der preußische Staatshanshaltsetat für 1909
dürfte aber trotzdem erst wieder in der ersten Hälfte des
Januar 1009 vorgclegt werden.

fistv  nute glatte.
g Die Beförderung des Prinzen Heinrich . Eine

Meldung besagte , daß Prinz Heinrich , der jetzt den
Posten eines Chefs der Hochseeflotte einimmt , in
kürzester Zeit zum Gcncralinspekteur  der Marine
-ernannt werden würde . An seine Stelle sollte dann
Admiral v. Fischcl treten , der durch Admiral Modrig er¬
setzt werden würde . Bon unterrichteter Seite erfahren
wir , daß man diese Kombination gegenwärtig als leeres
„Kambüsengeschwätz " bezeichnen muß . Prinz Heinrich hat
seinen Posten etwa zwei Jahre inne , und wenn später
eine Beförderung des Prinzen erfolgen sollte , so ist aller¬
dings anzunehmen , daß er zum Gencraltnspekteur er¬
nannt werden wird . Gegenwärtig ist hiervon nichts be¬
kannt . Admiral v. Fischel gilt in Ofsizierskreiscn als
sehr befähigt und ist bekanntlich recht beliebt . Es ist
also nicht ausgeschlossen , daß diese Kombination später
einmal Tatsache wird.

gegangen , war lange Fahre zunächst Ordonnanzoffizier,
dann Flügela -djutant des verstorbenen Großherzogs von
Sachsen -Weimar und mürbe im vorigen Jahre in seine
jetzige Stellung berufen . — Der Stuttgarter
Intendant Joachim Haus Edler Herr zu Putlitz  war
Offizier im l . Badischen Lcib -Grenadier -Rcgtmcnt
Nr . 109, aus dem er als Hauptmann -ausschied . — Der
Intendant des Hoftheaters in S chw e r i n Freiherr
Karl v . Ledebur  schieb zur Übernahme des Theaters
als Oberleutnant -aus dem Grenadier -Regiment Nr . 80
aus . — Der Intendant in Strelitz  Paul v . B ä r e n-
fels - Warnow  machte als Offizier im Franz -Regi¬
ment den Feldzug 1870/71 mit , erwarb sich das Eiserne
Kreuz und kam Ende der 70er Jahre in das Grenadier-
Regiment Nr , 89 nach Ncu -Strelitz . Ende der 8Ver Jahre
nahm er als Hauptmann den Abschied, um die Leitung
deS dortigen Hoftheaters zu übernehmen . — Freiherr
Julius v. Wangen -h e i m , seit 1891 Intendant des
Hoftheatcrs in Br -aunschweig,  ist Offizier im
94. Infanterie -Regiment und lange Zeit militärischer
Begleiter des Herzogs Elimar von Oldenburg gewesen.
Dem Heere gehört er zurzeit noch als Hauptmann im
Garde -Füsilier -Landwehr -Regiment an . — Herr von
Radetzky - Mi k n licz,  Hvflheatcrleiter in Olde  n-
b u r g , ist in das Alex -ander -Regiment eingetretcn , aus
dem er später in das 7. Grenadier -Regiment kam . Er
ist einige Zeit Adjutant des verstorbenen Herzogs von
Sachsen -Koburg und Gotha gewesen und nahm , im
Badischen Grenadier -Regiment zuletzt eine Kompagnie
vefeh-ligcn -ö, 1897 behufs Übernahme der Leitung des
obigen Hosthcaters als Major aus dem Militärdienst
seine Entlassung . — Oberstleutnant Freiherr Franz
v. K a g e n e ck, Leiter des Altenburger  Hof-
theatcrS , stammt aus badischen Heeresdiensten , war
Kompagniechef im 6. Jäger -Bataillon und Bataillons-
kommandeur im Infanterie -Regiment Nr . 96. Seine
jetzige Stellung versieht er seit seine-m Ausscheiden aus
dom Militärdienst , das im Jahre 1806 erfolgte.

0 . X . W « e Drachenjagd in Japan . Ein eigenartiges
Beispiel von der Macht deS Aberglaubens im japanischen
Volke wird aus Kobe berichtet . Tausende von Bauern
aus der Provinz Seß -bu sind ausgezogen , einen riesigen
Drachen zu fangen , der seit einiger Zeit ihre Phantasie
aufs lebhafteste beschäftigt . Das gewaltige Ungeheuer
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Automobilprämielr der Heeresverwaltung . Nachdem
in dem diesjährigen Reichshaushaltsetat größere
Summen für Beschaffung und Bercithaltung von A u t o-
m o b i l l a st w a g e n der Heeresverwaltung zur Ver¬
fügung gestellt worden sind, hat diese dem „B . L.-A." zu¬
folge besondere Grundsätze für die Unterstützung von tu
Privatbesitz befindlichen kriegsbrauchbaren Kraftfahr¬
zeugen ausgestellt . Danach sollen nach Maßgabe der ver¬
fügbaren Mittel Unternehmern und sonstigen Privat¬
personen , die den militärischen Bedingungen ent¬
sprechende -Kraftfahrzeuge tu Betrieb nehmen und sich
verpflichten , sie während mindestens fünf Jahren im
kricgsbrauchbarcn Zustande zu erhalten , folgende
Prämien bewilligt werden : l . eine einmalige Be-
schaffungspränuc von 4000 M .; 2. eine Betricbsprämie
auf die Dauer von 8 Jahren , pro Wagen etwa jährlich
1000 M .; 8. eine Betriebsstofsprämic für die Verwen¬
dung inländischer Betriebsstoffe in von der Heeresver¬
waltung zu bestimmender Höhe . Der Antrag aus eine
derartige Unterstützung ist vor Beschaffung des Kraft¬
wagens an das Kriegsministerium zu richten , das bet zn-
stinnnendcr Entscheidung mit dem Antragsteller einen
Vertrag abschließt . Die Gewährung weiterer Prämien
für Vervollkommnung der Bauart und andere Erfolge
der Autoindustrie , die den Absichten der Heeresverwal¬
tung entgegenkommen , hat sich diese Vorbehalten.

Wenn zwei dasselbe tun . „Im Interesse der deutsch-
englischen Beziehungen " tadelt ein Berliner Telegramm
des „Daily Graphic " die Geheimhaltnngs-
politik,  die die deutsche Marincverwaltnng seit der
Adoptierung des „Dreaönought "-Typs in bezug auf alle
deutschen Flottenangelegenheiten befolge . Diese Politik
könne nur Verdacht und Mißtrauen erwecken und müsse
einer politischen Annäherung beider Nationen hinderlich
sein . Auch in gewichtigen deutschen Kreisen herrsche diese
Auffassung vor . — Ganz im Gegenteil , so bemerkt sehr
richtig dazu der „Hann . Kurier " , in allen verständigen
und „gewichtigen " deutschen Kreisen billigt  man es
rückhaltlos , daß unsere Marineverwaltung vorsichtiger
geworden ist. Und wenn diese Praxis in England „Ver¬
dacht und Mißtrauen " erweckt, so möge man sich dort er¬
innern , daß die deutsche Marincverwaltnng nichts tut.
alö was die englische Marincverwaltnng zuerst getan
hat . Seit dem Stapellauf der ersten „Dreadnought " hat
die englische Marineverwaltung ihrerseits nach japani¬
schem Vorbild diesen Grundsatz absoluter Heimlichkeit
eingeführt , und wir ahmen nur dies Beispiel nach.

Sperrung der deutschen Flußmündungen . Die Rcichs-
marineverwaltnng beabsichtigt , nach den „Hamb . Nachr .",
die freie Einfahrt in die deutschen Flußmündungen
unter Umständen zu sperren.  Wann diese besonderen
Umstände eintreten , steht noch nicht fest und entzieht sich
der Beurteilung.

Deutsche Hokaitrerr.
O Errichtung einer Polizeistetio« ans den Admirali-

tätSinscln . Wie man uns schreibt , werden bereits im
nächsten Kolonialctat die Mittel zur Errichtung einer
Polizeistation -auf den Admiralitätsinseln gefordert
werden . ES ist auzunehmcn , daß die Station ans der
Manuinsel , der größten -des Archipels , ihren Platz finden
wird . Als geeignetster Ort hierfür würde dann voraus¬
sichtlich die Shellow -Bucht im Nordwesten der Insel in
Frage kommen . Die Bluttat ans den Admiralitätsinseln,
bei der Bczirksamtmann Schmidt schwer verwundet
wurde , ist noch in frischer Erinnerung . Trotzdem der
Gouvernementsdampfer „Seestern " -die Inselgruppe in
den letzten Jahren wiederholt besuchte, ist eS bis jetzt
nicht gelungen , -dem Kannibalismus der Eingeborenen
in wirksamer Weise Einhalt zu tun.

Zu den Diamantcufnuben in Deuts,H -Süöwcst -Afrika
erfährt die „Königsb . Hart . Ztg ." von „authentischer
Seite " : Beamte der Firma Lenz u . Ko . fanden in einer

HTTirvurrynim>u - >na!> iw»mihi«,,, uhii, m u-wi

hat seinen Wohnsitz in einer öden verlassenen Sumpf¬
gegend aus Jke -da, in einem tiefen gefährlichen BamlmS-
moor , das noch nie ein Mensch betreten haben soll.
Opsergaben von Reis und Geld werden hcrbcigeschlcppt,
um das Untier hcranznlocken und so cs fangen zu
können . Leit dem 23. Februar , dem Tage , als ein
außerordentlich schwerer Wo-lkenbruch niederging und
Erüersch 'ütternngen verspürt wurden , ist die Geschichte
von dem Drachen in aller Munde . Ein paar Gläubige
hatten das grausige Fabelwesen gesehen , wie cs sich aus¬
schwang aus dem Sumpfe und in den Wolken verschwand.
In derselben Nacht aber hatte der kluge Sadajiro Dhinoki
einen „heiligen Traum " . Ihm erschien der Drache in
geheiligter Gestalt und erzählte , daß es ihm endlich ge¬
lungen sei, in den Himmel zu kommen . Ihn die Stätte
zu heiligen , wo er sein Eröenlebcn geführt hatte , sei
de-m Sumpfe eine besondere Heilkraft für alle Krank¬
heiten verliehen : die Invaliden und Leidende , die den
Ort besuchten , würden dort Heilung finden . Die Nach¬
richt ging rasch von Mund zu Mund und alsbald strömten
die Menschen zu Hunderten an das Moor , um im Gebet
das Wunder zu erwarten . Sadajiro Dhinoki aber ver¬
gaß eS nicht , eine Opferbüchse aufzustcllcn , die sich bald
mit Münzen füllte . Dann kam die Kunde , niemand
weiß woher , der Drache sei zurückgckehrt , und nun wuchs
die Schar der Pilger ins Ungeheure . Mau sann und
grübelte über die beste Art , das Fabelwesen zu saugen,
um cs so zu zwingen , große Wunder zu wirken . Tie
Gerechtigkeit fordert , nicht zu verschweigen , das; Sadajiro
Shinoki zugleich der Eigentümer des Wunderlandes "
und daß sein heiliger Traum bei den Behörden mit
Mißtrauen betrachtet wird . Allein er hat gelobt , alle
Opfergaben für wohltätige Zwecke zu verwenden , wenn¬
gleich er sich noch nicht darüber ausgesprochen hat , au
welche Wohltätigkeit er dabei denkt.

Theater und Literatur.
Mathilde Roos,  eine in Schweden sehr ge¬

schätzte Romanschriftstellerin , ist im Alter von 56 Jahren
gestorben.  Ihre ersten Erzählungen , in denen sie
die Stockholmer Gesellschaft schilderte , fielen durch starte
Satire auf.

Wissenschaft und Technik
Der Dermatologe  Professor ilr . Eduard

Spiegler ist in Wien a e st o r b e n.
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der für die Bahn Lüderitz—Kübub gefährlichsten Stellen
(infolge nun Flugsand , Wanöeridünen) nacheinander zehn
Diamanten . Der Fund wurde geheim gehalten , und
die Steine wurden zur Prüfung nach Amsterdam gesandt,
wo es sich herausstellte , das; es sich um wirklich gute
Diamanten handelte . Die Firma erwarb für das ge¬
samte in Betracht kommende Gebiet das Mntnngsrecht
und will jetzt weitere größere Untersuchungen anstellen,
um nachzufvrschen, in welchem Umfange sich Diamanten
finden lassen. Die Regierung , die bald nach dem Bc-
kanntwerden des ersten Diamantenfundes Rcgierungs-
kommissarc mit der eventuellen Erwerbung der betreffen¬
den Felder beauftragt hatte, kam damit zu spät, denn
das Gebiet befand sich bereits in den Händen der Firma
(Lenzu. Ko.

Gfterxrich -Ungnrrr.
Der allslawische Kongreß beschloß in Prag , die

Sokol -Organifation auf alle slawischen Länder auszu-
dehncn . Sodann wurde ein Antrag auf Errichtung eines
einheitlichen slawischen Büchermarktes angenommen,
ebenso Anträge , betreffend die landwirtschaftlichen Be¬
ziehungen . Die Anträge auf Organisation der slawischen
Journalisten wurden dem Verbände slawischer Jour¬
nalisten Österreichs zugewiesen . Damit waren die Ver¬
handlungen des Kongresses beendet.

Aus Moskau  wird gemeldet , daß man unter den
Truppen  des dortigen Militärbezirks eine gefährliche
revolutionäre  Propaganda entdeckt hat . Es
waren Schriften verbreitet , die rein revolutionären In¬
halts sind und folgenden unschuldigen Titel trugen:
„Über Militärdienst , Eid und Disziplin " : darunter be¬
fand sich der Zusatz: „Begutachtet vom Hauptstabe, vom
Kommandeur des sibirischen Regiments , zur Verbreitung
unter den Soldaten empfohlen." Dieses zersetzende Gift
ist seit längerer Zeit in zahllosen Exemplaren unter den
Soldaten des Moskauer Militärbezirks verbreitet.

FxarrkvriÄk.
Auf dem Marsfelüe wurde im Aufträge des Kriegs-

und des Marineministers eine zweite Zentral¬
station  für Funkentelegraphie unter Benutzung des
Eiffelturms errichtet. Man hofft  auf eine baldige
direkte  V e r b i n ö u n g mit New  A o r k.

England.
Die großen Flottenmanöver.

Die Manöver der englischen Flotte haben nunmehr
mit ihrem Hauptabschnitt begonnen . Dem „Berl . Tgbl ."
wird darüber ans London berichtet: Die englischen See-
manöver stellen, wie jetzt offiziell erklärt wird , den Ver¬
such dar , unter Beresfords Befehl die englische Flotte
an der Ost kü st e von England , die unter Bridgemans
Kommando steht, zu d u r ch.b reche n und zu vernichten.
An der Ostlüste Englands wurden alle Signalstattoncn
mobilisiert und sechzig Torpedoboote und Torpodojäger
patrouillierten an der Küste. Besonderes Interesse
wendet man den Unterseebooten zu, die für die Vertei¬
digung eine große Rolle spielen werden . Der Angreifer
führt keine Unterseeboote mit sich. Es wurde eilte An¬
zahl großer Schlepper gemietet, um an der Mündung
des Hnmber zu rekosnoszieren . Im Laitfc der Opera¬
tionen wird vermutlich ein Streifzug gegen die Themse
versucht werden . Ta die verteidigende Flotte stärker
als die angreifende ist, wird sie wahrscheinlich bemüht
sein, Beresfords Flotte so schnell wie möglich anfzu-
finden und zu vernichten . Die rote verteidigende Flotte
verfügt über 13 Schlachtschiffe, 11 gepanzerte Kreuzer,
2» geschützte Kreuzer und Aufklärer , 90 Torpcdojäger
und Torpedoboote und über 27 Unterseeboote. Die an-
greifende blaue Flotte hat 14 Schlachtschiffe, 10 gepanzerte
Kreuzer , 12 geschützte Kreuzer , nur 30 Torpodojäger und
Torpedoboote und keine Unterseeboote.

Belgien.
Der belgische Seemannsverband hat an den Kapitän

Zander , den deutschen  Kommandanten des Schul¬
schiffes „Avenir ", einen Brief gerichtet, in dem er an
seine kollegiale Gesinnung appelliert , um ihn zum B e r-
zicht auf seinen Posten zu bewegen. In dem Briefe
heißt es, die Ernennung Zanders bedeute einen „Affront
für das ganze Offizierkorps der belgischen Marine ". Ob
eine Antwort auf diesen Brief erfolgt ist und eventuell
in welchem Sinne , ist noch nicht bekannt.

Dlittem -rrtk.
Ein Skandal bei der dänischen Garde.

Wie wir der „Deutschen Tagesztg ." entnehmen , er¬
bietet sich im Kopenhagener ,̂ lristeligt Dagblad " die dor¬
tige Lehrerin Fräulein Esche, zu jeder Zeit Beweis da¬
für anzutretcn , daß von Offizieren und Mannschaften
der Garde im König!. Schlosse Amalienborg in Kopen¬
hagen wiederholt minderjährige Mädchen verführt und
mißhandelt worden sind, sowie auch dafür , daß bei der
Leibgarde die Homosexualität floriere , und daß die Gar¬
disten sich für fünf Kronen anbieten . Die öffentliche
Meinung in Kopenhagen verlangt , daß der dänische
Kronprinz als Chef der Garde , um diese von den Be¬
schuldigungen zu reinigen , die Anstrengung der Belei¬
digungsklage gegen die Lehrerin anordne . Oberst Aren-
drnp, der Kommandeur der Garde , erklärte indessen Ver¬
tretern der Kopenhagener Presse, daß in der Sache sei¬
tens des hohen militärischen Vorgesetzten kaum^ etwas
unternommen werden würde.

Der „Herald " meldet aus Buenos Aires , die brasilia¬
nische Regierung habe den englischen Werften , welche
brasilianische Kriegsschiffe im Ban ^ haben , bedeutende
Prämien zngesagt, wenn sie den Bau der in Auftrag
gogevcnen Schiffe beschleunigten. Auch der Firma
Krupp,  welche für  Brasilien Geschütze liefere , seien
Prämien unter den gleichen Bedingungen zugcsichcrt
worden.

Wiesdadsrrer Tagblatt.

Aus Stadt utifr Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28. Juli.

Behörden und Verkehrsvcreinc.
Die Saison der Kongresse brachte uns wie alljährlich

im Juni die wichtigsten Jahresversammlungen der
beiden größten Verbünde auf dem Gebiet der Verkehrs-
vereinsbsstrcbungen . Der „Bund deutscher̂ Berkchrs-
vereine ", dem heute 173 Verbände , Vereine , Stadi - und
Bädevverwaltungen usw. mit annähernd einer halben
Million Einzelmitglicöern angeboren , tagte in der alten
Jsarstadt Landshut , wo er überaus herzliche Aufnahme
fand. Der „Rheinische Verkehrsverein ", der größte
Provinzialverband deutscher Verkehrsvereine , hielt seine
Hauptversammlung in dem mächtig aufstrebenden Mann¬
heim ab. Zn beiden Versammlungen waren neben den
Vertretern der Ortsbehöröen , Handelskammer und wich¬
tigeren Verkehrsanstalten auch Vertreter der Staatsbe¬
hörden , und insbesondere der Eisenbahnministerien er-
ichienen. In Landshut überbrachte Oberregierungsrat
Dr. Bruckner aus Regens bürg den Willbommgrutz der
Bayerischen Staatscisenbahnverwaltung . In freund¬
lichen Worten betonte der Redner , daß die bayerische
Regierung den Bestrebungen zur Hebung des Verkehrs
die größte Sympathie entgegcnbringc . Verkehrsvereine
und Eisenbahnverwaltungen müßten zusammenwirken,
um den Fremdenzuslutz nach Deutschland, die Durchfuhr
der Gäste zu steigern und das deutsche Vaterland zu
einem Musterland des Verkehrs auszngestaltcn . Die
Eisenbahnverwaltungen seien in der Lage, dies durch
billige Tarife und bequeme Verkehrsgelegenheiten zu
fördern . Die Fremdenverkehrsveretne aber hätten die
Ausgabe, den Fremdenstrom in unserem Lande möglichst
lange festzuhalten  durch Schaffung von günstigen
Unterkunfts - und Verpflegungsverhältntssen . Vieles
sei aus diesem wichtigen Gebiet schon geschehen, manche
Aufgabe bleibe noch zu erfüllen , deren glückliche Lösung
er durch die Berkehrsvercinc gern erhoffe.

Mit Recht konnte darauf hingewiesen werben , daß
man in letzter Zeit damit begonnen habe, mit den Ver¬
kehrsvereinen gemeinsame Woge zu gehen, so z. B . durch
Bewilligung von Mitteln für die Herausgabe des
„Rheinplakats " und der „Rheinnummer ". Es ist nicht
immer so gewesen, und der erfreuliche Umschwung in
der Beurteilung der Tätigkeit der Verkehrsvereine , die
sich ihr Feld schrittweise erkämpfen mutzten, datiert erst
aus der jüngsten Zeit . Die staatlichen wie auch manche
kommunalen Behörden haben lange Zeit den Bestre¬
bungen der Verkehrsvereine recht kühl gegenüber gestan¬
den. Wenn auch heute eine entschieden freundlichere
Stimmung Platz gegriffen hat, so dürfte doch die mate¬
rielle Unterstützung , die Staat und Kommunen den Vcr-
kehrsvereinen zuteil werden lassen, noch lange nicht der
Bedeutung und den Vorteilen der Verkehrsvereinsbc-
strebungcn entsprechen. In dieser Beziehung stehen wir
hinter dem Ausland noch weit zurück.

Über das Thema „Förderung der Berkchrsvereins-
Lestrebungen durch den Staat " hielt das Vorstandsmit¬
glied des Bundes deutscher Verkehrsvereine , Herr Her¬
mann Hirschfeld-Leipzig, auf der Landshuter Tagung
einen interessanten Vortrag , dessen Inhalt die Beachtung
weiterer Kreise verdient , selbst wenn man nicht in allen
Punkten mit dem Redner einverstanden ist.

Der Redner führte u. a. ans : „Der Staat , und zwar
verstehe ich darunter im vorliegenden Falle teils die Ge¬
samtheit der deutschen Staaten , demnach das Deutsche
Reich, teils jeden Einzelstaat für sich, ist heute im Besitz
beinahe sämtlicher Eisenbahnen . Er ist also in ganz her¬
vorragendem Matze am Verkehr beteiligt und muß ein
sehr großes Interesse daran haben, diesen zu heben, zu
verbessern, zu erleichtern. Er tut aber viel zu wenig oder
fast nichts, um dieses Ziel zu erreichen, es sei denn, daß
man die Fahrkartensteuer , den Schnellzugszuschlag, den
Gepücktarif, vielleicht auch die Veranstaltung von Extra¬
zügen ins Ausland hierzu rechnet. Extrazüge im In¬
land sind erst in jüngster Zeit wieder in etwas größerer
Anzahl und hauptsächlich wohl auf das Drängen des
Bundes oder einzelner Verkehrsvereine veranstaltet
worden . Die Mühe , den Jnlandspersonenverkehr , nur
dieser kommt hier für uns in Betracht , zu heben, den
Ausländer nach Deutschland zu ziehen und ihn zu be¬
stimmen, längere Zeit in unserem schönen, sehens¬
werten Vaterland zu verweilen , überläßt der Staat fast
ausschließlich den Verkchrsvercincn . Auf ihnen ruht die
damit verbundene mühevolle Arbeitslast , ruhen die er¬
heblichen Kosten, die zu einem gedeihlichen Erfolg anszu-
wenden sind. Die Beschaffung dieser Kosten bildet eine
ständige, große Sorge für die meisten Bundesmitglieder,
vielfach gerade für die kleineren Vereine , weil eine nicht
unerhebliche Anzahl von ihnen in den bevorzugtesten
Teilen des Reiches ihren Sitz haben. Wo aber hcrneh-
mcn und nicht stehlen?

Es ist zweifellos freudig und dankbar anzuerkennen,
daß bereits eine Anzahl Magistrate und Gemeinden
durchdrungen von der wichtigen Tätigkeit der Verkehrs-
vereine diesen Unterstützungen gewähren : diese Summen
werden aber in erster Linie gezahlt, um dem eigenen Ort
zu dienen : und wenn man bedenkt, daß wir in Deutsch¬
land 2900 Magistrate haben, von denen bis jetzt nur
ca. 100 dem Bunde angeschlosscneVereine unterstützen,
so ist diese Zahl beschämend gering . Nicht erfreulicher
sind die von anderer Leite gewährten Subventionen , und
zwar geben solche nur zwei Eisenbahnverwaltungen , das
sind die Elsaß-Lothringer und die Lübcck-Büchener , und
drei Staaten , Elsaß -Lothringen , Lippe-Detmold und
Bayern , das letztere mit dem immerhin erheblichen Be¬
trag von ca. 50 000 M. (Außerdem hat Bayern in diesem
Jahre zur Herausgabe einer neuen Reliefkarte des baye¬
rischen Hochlandes einen Zuschuß von 50 000 M. gewährt .)
Bon unserem größten  Bundesstaat , der aus seinen
Eisenbahnen einen Überschuß von rund 650 Millionen
erzielt , sind mir größere und regelmäßige Subventionen
nicht bekannt . (Im letzten Jahre haben die Eisenbahn¬
direktionen Cöln und Mainz für die Herausgabe der
Rheinnummer cinenZuschuß von 8000M. gewährt . D .Rcd.)
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Der Staat muß ferner wesentlich mithelfen durch
Z o l l e r l c i cht e r u n g e n, durch Auskunftsstellcn , die
jederzeit uitö bequem dem Publikum zugänglich sind,
durch die Stratzenpolizei , bie bisher fast nirgends ent¬
sprechend unterrichtet ist, dicrch die Polizeistunde , durch
das Offenhalten der Schaufenster an Sonntagen , durch,
und daS wäre äußerst wichtig, Anstellung von D o l m e i-
schern an Eisenbahnknotenpunkten mit internatio¬
nalem Verkehr , wie solche z. B . bereits in der Schweiz,
Frankreich , Spanien fungieren . Andere Staaten gehen
uns mehrfach mit bestem Beispiel voran . Am rührigsten
ist» allerdings erst seit wenigen Jahren , Österreich. Es
ist bekannt, daß dieser Staat im laufenden Jahre ein
Bureau in Berlin errichtet hat , das jährlich 70- bis
100 000 M. Unkosten verursacht, und der Kaiferstaat hat
in richtiger Erkenntnis der großen Wichtigkeit der Sache
am 21. März 1908 im Ministerium für öffentliche Ar¬
beiten eine besondere Abteilung  gebildet , der
die Förderung des Fremdenverkehrs obliegt. Der Wir¬
kungskreis dieser Abteilung soll sich erstrecken ans Maß¬
nahmen zur Heranziehung Fremder , Förderung privater
Organisationen zur Hebung des Fremdenverkehrs,
Förderung des Hotel-, Unterkunfts - und Verkehrs -, ins¬
besondere des Autoinobilwesens , Erschließung neuer
Reisegebiete, Schutz charakteristischer Örtlichkeiten und
landschaftlicher Schönheiten , Förderung der Fremden-
artikelinöustric . Für diese Zwecke sind in das Budget
für 1908 eingestellt 500 000 Krone », davon für Subven¬
tionierung von Landesverbänden für den Fremdenver¬
kehr 50 000 Kronen . Soweit übrigens die Maßnahmen
zur Förderung des Fremdenverkehrs im Zusammenhang
mit den Eisenbahnen stehen, bleiben sie dem Eisenbahn¬
ministerium Vorbehalten.

Ich habe absichtlich den österreichischenVerhältnissen
einen breiteren Raum gewährt , damit um so mehr in die
Augen fällt , was das Deutsche Reich n i cht tat . Unsere
Aufgabe sollte es daher sein, die deutschen Regierungen
auf gleiche Wege zu drängen , und da der Fremdenver¬
kehr für den Staat eine sehr ergiebige Einnahmequelle
ist, da wir im Ehrenamt unsere Kraft und unsere Zeit
dafür cinsctzen, die Quelle immer reichlicher fließen zu
lassen, glaube ich, daß wir berufen sind, nicht zu bitten,
sondern zu fordern , daß auch das Deutsche Reich nicht zu¬
rückbleibt, sondern daß es auf diesem Gebiet sehr bald
heißt : „Deutschland in der Welt voran !"

Soweit Herr Hirschfeld-Leipzig. Die vorstehenden
Ausführungen mögen den staatlichen und städtischen Be¬
hörden zur Beachtung dienen . Schon die Zusammen¬
setzung der Vorstände der Verkehrsvereine und Perso¬
nen , die, mit den in Frage kommenden Orts - und Ver-
kehrsverhältnisscn gänzlich vertraut , zur Hebung des
Verkehrs unentgeltlich eine große eigenartige Arbeit
tun , die von den Behörden selbst gar nicht geleistet wer¬
den könnte, verbürgt eine große Stütze und Ergänzung
für die VerkehrIbestrebungen der Behörden . Darum
möge an die Behörden , seien es staatliche oder städtische,
die Bitte gerichtet sein, den Verkehrsvereinen nicht nur
volle Beachtung zu schenken, sondern ihre Bestrebungen
durch Zuwendung reichlicher Mittel im eigensten Inter¬
esse fördern.

— Wiesbadener Wasserwerksarilagen bei Schicrstcin.
Am Samsragnachmittag fand seitens der Beamten der
städtischen Wasser- und Lichtwerke eine Besichtigung der
nunmehr vollendeten Wiesbadener Wasserwerksanlagen
bei Schierstein statt. Direktor Ha l b e r t s ma hatte selbst
die Führung übernommen . An diese Besichtigung schloß
sich ein zwangloses Zusammensein im Garten des
„Rheiugaucr Hofes" an . Einer der Ingenieure dankte
vcm Herrn Direktor namens aller beteiligten Beamten
für die gewährte Besichtigung und schloß seine Ausfüh¬
rungen mit einem begeistert ansgenommeuen Hoch aus
Herrn Halbertsma . Letzterer wids darauf hin , daß er
diesen Tank nicht ganz für sich in Anspruch nehmen
dürfe, denn cs sei die Deputation für bie Verwaltung
der Wasser- und Lichtwcrkc gewesen, welche die Ein¬
ladung zu dieser Besichtigung habe ergehen lassen. Er
bedauerte , daß Herr Obcringenienr S p i e sc r , der sein
treuer Mitarbeiter bei der Herstellung der besichtigten
Anlagen gewesen, nicht anwesend sein könne, dankte
sämtlichen Herren , welche ihn bei der Arbeit unterstützt
haben, und schloß mit einem Hoch auf den Herrn Spieser.
Die Feier wurde verschönert durch Vortrag eines Pro¬
logs-, der speziell dem Direktor gewidmet war , durch
sonstige Rezitationen , sowie durch Gesangs - und Zither¬
vorträge einiger Mitglieder des „Scharrscheu Männer¬
chors".

— Die Erbreiterung der Langgasse an der Ecke der
Marktstraße tritt nunmehr schon, nachdem die Funda¬
mentmauern an dem dortigen Neubau fertig sind, in die
Erscheinung. Man ersieht daraus , wie sehr durch diese
notwendige Umgestaltung die Verkehrsverhältnissc an
dem lebhaften Krcuzungspunkt verbessert werden, und
wie sehr dadurch die Langgasse gewinnen wird . Auch die
Vcrbindungsstraße zwischen Langgasse und Metzgcrgasse,
welche eine Breite von 6 Meter erhält , ist durch das be¬
reits aus der Erde hervortrctende Mancrwerk gekenn¬
zeichnet. Jedenfalls bedeutet die ganze Neuordnung der
Dinge für die Altstadt einen ebenso erfreulichen als not¬
wendigen Fortschritt , und es ist nur zu wünschen, daß
auch in der Metzgergasse der Widerstand bald fällt, der
sich der völligen Regulierung der erwähnten Verbin-
dungsstraße noch cntgcgenstellt. Die Herrichkung des
hier in Frage kommenden Hanssragiiients , wie sie äugen -,
blicklich begonnen wird , ist wohl nicht so ernst gemeint,
als es den Anschein haben soll.

— Das Kriegerdenkmal auf dem alten Friedhof an
der unteren Platter Straße wird eben einer Renova¬
tion unterzogen , die hauptsächlich darin besteht, das; der
Sandstein abgeschliffcn, die Schrift nenvergoldet und die
Figur der Siegesgöttin frisch bronziert wird . Man hofft,
mit den Arbeiten bis zu dem Zeitpunkt fertig zu werden,
bis zu welchem auch das Kriegerdenkmal im Ncrvtal
vollendet sein und enthüllt werden soll. DaS wäre der
2. September d. I . Hoffentlich vergisst, man auch nicht
das Denkmal an der Schicrsteiner Straße , das ebenfalls
dem glorreichen Kriege von 1870/71 gewidmet ist und
einer aufmerksamen Behandlung ernpfohlen sein mag„>
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— Deutsche Kurstatistik. Das neueste ,-Statistische
Jahrbuch für das Deutsche Reich" enthält zum erstenmal
Angaben über den Besuch der Ouellenkurorte und der
Seebäder Deutschlands . Die Jahre 1903 vis 1905 um¬
fassend, zeigt diese Statistik mit wenigen Ausnahmen,
patz die Besucherzahl der Kurorte in allen Bundes¬
staaten sich bauernd vermehrt : sie stieg, in runden
Disfern , für die Quellenkurorte non 567 000 auf 818 000
^rnd 870 000, für die No-rdseebäder von 112 000 auf
WO OM und 146 000, für die Ostseebäder von 195 000 auf
s220 000 und 255 000. Dabei find, abgesehen von Wies¬
baden  und Baden -Waden, Passanten in der Regel nicht
stnitgerechnet. Unter den Ouellenkurorten weisen im
Jahre 1904 die in Baden , Hessen, Oldenburg , Altenburg
und Neuß j. L. gelegenen einen unwesentlichen Rückgang
auf, der im Jahre 1905 wieder wettgemacht wurde , Neust
DL . ausgenommen , wo die Besucherzahl des Jahres 1905
stie von 1903 nicht völlig erreichte.
T'. — Dcntisten -Verein . Kürzlich wurde hier im „Hotel
Friedrichshos " der ^Verein nichtselbständiger Dentisten
Hessen-Nassaus" mit dem Sitz in Wiesbaden , gegründet,
welcher sich zur Aufgabe macht, den nichtsclbstünöigen
Dentisten Hier und in der Umgegend Gelegenheit zu
bieten, sich im Fach durch Vorträge und Literatur zu be¬
tätigen . Auch soll der gemütliche Teil (Ausflüge usw.)
nicht fehlen. Den Vorsitz hat Dentist H. Neuhaus,
Vismarck-Ring 28, übernommen . Fachgenossen, die sich
stem Verein anzuschließen gesonnen find, seien daraus
hingewiefen, datz am Samstag , den 1. August, im „Hotel
sfriedrichshof" eine geschäftliche Versammlung stattfindet.
" — Verband deutscher Tonristcnvereine . Der Ver¬
band deutscher Touriftenveretne zählte am 1. April 1908
SO Vereine mit 167 222Mitgliedern und 1794Zweigvercine,
die in Summa an Beiträgen 432 898 M. zahlen, was
»inen DnrchschnittSbeitrag per Kopf von 2.58,9M . ergibt:
der Verein durchschnittlich7216M . Die Vereinsbeiträge
bewegen sich zwischen 50 Pf . bis 12 M . per Jahr . Seil
Gründung des Verbands traten demselben bis 1. April
4908 bei 60 Vereine . Man hofft, daß beim 25jährigen

.Jubiläum in diesem Jahre überhaupt kein deutscher
Touristenverein mehr außer dem Verband steht.

- Ein internationaler Baptistenkongresi wird in
Berlin vom 29. August bis 6. September unter Leitung
des „Weltbundes der Baptisten " tagen . Außer etwa 400
Abgeordneten aus Deutschland, mindestens ebensoviel
Msten aus England und einer größeren Zahl ans
Österreich-Ungarn werden auch Vertreter von Rußland,
Frankreich , Schweden und den übrigen Ländern , in
denen der Baptismus vertreten ist, an dem Kongreß
reilnehmen.
' — Spielnachmittage für die Jugend . Die hiesige
Regierung hat jetzt angeordnet , daß zur Förderung der
Jugenöspiele in ihrem Bezirk in jedem Kreise bei meh¬
reren Gemeinden obligatorische Spielnachmittage einge¬
führt werden sollen. Die Spiele sollen 21/3  Stunden
bauern und an 30 Nachmittagen im Jahre vorgenommen
^werden. Die Lehrer , welche die Spiele leiten , sollen
400 M . Entschädigung erhalten . Bon den Kosten trügt
!bxr Staat % und Gemeinden und Kreise den Rest.

— Gegen das Barfntzlausen der Kinder tritt dergirektor des Kaiser-Friedrich-Kinderkrankenhauses in
erlin ein, indem er schreibt: „Wie alljährlich , ist auch

!in diesem Jahre zu beobachten, daß in den Außenbezirken
per Stadt die Kinder ohne Schuhbekleiöung während der
sFerien umherlaufen . Es bleibt nicht aus , daß die Kin¬
der durch Eintreten in Glas und Scherben die schwersten
^Verletzungen an den Füßen davontragcn , die durch Hin-
ßntreten von Starrkrampf sogar den Tod der Kinder
berbeiführcn können. Möchten die Eltern doch endlich
sich dieser Gefahr bewußt werden und das Barfußlaufen
verhindern ."
\ - Wiederbelebung anscheinend Ertrunkener. Um
fie Kenntnis der zur Wiederbelebung anscheinend Er¬
trunkener geeigneten Maßregeln in möglichst weiten
streifen zu verbreiten , hat der Vorstand des Deutschen
Samaritervereins zu Kiel eine durch Zeichnungen er¬
läuterte Anweisung  znsammenstellen und auf Blech¬
tafeln drucken lassen. Solche Tafeln werden an könig¬
liche Behörden kostenfrei abgegeben, wenn bei der Be¬
stellung genau angegeben wird, wieviel Exemplare wirk¬
lich nötig sind, und wo sie ausgestellt werden sollen. An
lPrivate erfolgt die Abgabe nur gegen Erstattung des
.Selbstkostenpreises mit 50 Pf . für das Stück.
' — Über die Fernsprcchautomatcn sind vom Reichs¬
postamt neue znsammenfassende Bestimmungen getroffen
worden . Danach können die Automaten auch im Fern¬
verkehr der ersten Zone bis zu 25 Kilometer und der
zweiten Zone bis zu 50 Kilometer benutzt werden. Für
eine Verbindung von nicht mehr als 3 Minuten Dauer
fst innerhalb der zweiten Zone eine Gebühr von 80 Pf.
zu erheben. Durch die Automaten sind auch Gespräche
zulässig, die Mitteilungen oder Bestellungen durch die
Verwalter öffentlicher Sprcchftcllen bei Postagenturen
oder Hilfsstellen an dritte Personen bezwecken. Drin¬
gende Gespräche, Gespräche mit Voranmeldung und Ge¬
spräche, zu denen eine Person herbeigerufen werden soll,
sind von öffentlichen Automatenstellenaus unzulässig.

— Er war Offizier. „Ahnungslos saß ich", so
schreibt der „Welt am Montag " ein Leser von der Water-
kante, „in meinem Strandkorb , da wurde mir plötzlich
crne mit Bildchen verzierte Drucksache überreicht. Ich
las sie natürlich — was liest man am Strande nicht?
Und ich ersah aus ihr, daß ich dringend gebeten wurde,
»m nächsten Abend einem „Wagner -, Verdi - und Balla¬
denabend" des König!. Hosopernsängcrs Alfred
Rittershaus  vom Königl . Theater San Carlos in
Lissabon beizuwohnen . Ich bin zwar unmusikalisch wie
jeinc Weinbergsschnecke, aber ich hatte doch nicht übel Lust
!zn Herrn Rittershaus zu gehen — wo geht man im Ba!
sticht hin ? Da las ich weiter und stieß auf folgender
Satz: „Alfred Rittershaus , ein Sohn des Dichters Emi
Rittershaus , war aktiver Artillerieoffizier ." Nun stani
mein Entschluß fest: ich gehe nicht hinl Ich bin jeöcrzeü
bereit, mir von Artillerieoffizieren etwas Vorschießen zr
lassen. Aber vorfingen ? Danke ergebenst. Es ist je
möglich, daß ein Leutnant a. D . ausgezeichnet fingt. Aber
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ein Sänger , der mit seinem Leutnantstitel Reklame
macht — der Mann ist imstande und fordert mich, wenn
ich unwillkürlich einmal gähne . Nein , sicher ist sicher, und
weit vom Schutz ist man am sichersten vor Herrn Ritters-
Haus."

— Ein empfindlicher Verlust widerfuhr vorgestern
abend einem Besucher des BolkstheaterS . Derselbe hatte
seinen wertvollen Spazierstock, um ihn nicht in der
Garderobe abgcben zu müssen, in einen Nebenraum des
Restaurants gestellt, ohne den Wirt hiervon zu unter¬
richten. Als er ihn später abholen wollte, war er ver¬
schwunden, wahrscheinlich gestohlen. Erhält , er ihn nicht
wieder, so hat sich in diesem Fall die Sparsamkeit schwer
gerächt.

— Der „Blau -Kreuz-Verein , E. SB." unternimmt am
Sonntag , den 26. Juli , einen Ausflug  nach Wörsdorf.
Abfahrt 5.27 Uhr nach Niedernhausen , von da zu Fuß über
Lindenkopf, Schloßborn nach dem Feldbera , werter nach
Nieder -Rcifenbcrg , Oberems und Esch nach Wörsdorf . Ge¬
legenheit zur Fahrt für Nichtfußgänger ist geboten mit dem
Zuge 12 Uhr ab hier nach Wörsdorf . Gäste sind willkommen.

Vercinö-Nachrichten.
* Sonntag , den 26. Juli , veranstaltet der „Manner¬

gesangverein Waldstraße"  zu Ehren seiner in
Walldorf preisgekrönten Sänger (2. Preis ) in den drei
Hasen, Waldstraße , ein großes Sommerfest

Nassauische Nachrichten.
Die Weiterführung der Westcrwaldguerbahn . .

Vom Komitee für die Weiterführung der genehmigten
W e st e r w a l d q u e r b a h n Westerburg - Monta¬
baur  über Moschheim an den Rhein (Vallendar ) war
die Coblenzer Handelskammer unter Vorlegung einer den
Plan betreffenden Denkschrift ersucht worden, für dessen Aus¬
führung einzutreten . Die geplante Linie soll 9 Ortschaften
unmittelbar berühren und 14 Orte mittelbar an die Bahn an¬
schließen. Sie soll sowohl die Land - und Waldwirtschaft
lohnender gestalten als auch besonders zur ausgiebigen
Nutzbarmachung der ausgedehnten Tongruben , der ver¬
schiedenartigen 'Steinbrüche , der Erzgruben (Quarz -, Blei -,
Silber - und Eisenerze ), sowie des großen Kohlenrcichtums
des Westerwaldes dienen.

Das Bahnprojekt wurde in der Sitzung der Kammer vom
14. Mai erörtert . Die Kammer hat sich auf den «Standpunkt
gestellt, daß eine Entlastung der bestehenden Westerwaldbahn,
sowie eine wirtschaftliche Erschließung des südlichen Wester-Waldes durch eine zum Rhein hinabgehende Bahn wün¬
schenswert  fei . Da die Frage über noch ungeklärt ist,
an welchen Rheinhasen die Bahn zweckmäßig niederzuführen
ist, so hat die Kammer davon Abstand nehmen müssen, sich
sowohl auf das ihr vom Komitee unterbreitete Projekt wie
auch auf die während der Verhandlungen zur Sprache ge¬
kommenen anderen Projekte feftzulegcn. Außerdem hat die
Kammer beschlossen, den Interessenten der in Wettbewerb
stehenden Pläne anheim zu geben, in einer zu diesem Zweck
einzuberufenden Versammlung den Versuch zu machen, eine
Aussprache  und womöglich eine Einigung herbeizuführen.
Ihre Entscheidung wird die Kammer nach dem Ausfall dieser
Besprechung treffen . _

* Wiesbaden , 22. Juli . (Sterblichkeit .) Nach den
unterm 12. d. M . herausgegebenen Veröffentlichungen des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gesamt¬
sterblichkeit in den 344 deutschen Städten und Orten mit
15 000 und mehr Einwohnern während des Monats Mai d. I.
hat dieselbe— auf je 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet
— betragen : a) Weniger als 15,0 in 126, b) zwischen 15,0
und 20,0 in 145, c) zwischen 20,1 und 25,0 in 49, d) zwischen
25,1 und 30,0 in 17, e) zwischen 30,1 und 35,0 in 4 und
f) mehr als 35,0 in 3 Städten bezw. Orten . Die geringste
Stevblichkeitsziffcr hatte in dem gedachten Monate der Vor¬
ort von Berlin Friedenau mit 7,6 und die höchste Ziffer die
Stadt Waldenburg in Sachsen mit 39,3 zu verzeichnen. In
den Städten und Orten der Provinz Hessen-Nassau mit 15 900
und mehr Einwohnern sind von je 1000 derselben — gleich¬
falls tote oben aufs Jahr berechnet — im Berichtsmonate
verstorben : In Biebrich 10,7, Höchst a . M. 12,7, Cassel 13,9,
Homberg a . Rh. 14,1, Frankfurt a. M. 14,6, Hanau 15,9 (ohne
Ortsfremde 13,6), Wiesbaden 16,0, Fulda 16,5 (ohne Orts¬
fremde 11,1) und in Marburg 23,1 Personen . — Die Säug¬
lingssterblichkeit war im Monate Mai d. I . eine beträchtliche,
d. h. höher als ein Drittel der Lebcndgeborenen in 12 Orten,dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in 65 Orten.
Als Todesursachen der während des gedachten Monats in
hiesiger Stadt zur standesamtlichen Anmeldung gelangten 147
Sterbefälle — darunter 36 von Kindern im Alter bis zu
1 Jahr — sind angegeben : Scharlach 2, Diphtherie und Krupp
8, Keuchhusten 2, Tuberkulose tt), Krankheiten der Atmungs-
organe 24, Magen - und Darmkatarrh , Brechdurchfall 8 —
darunter 7 von Kindern im Alter bis zu 1 Jahr —, gewalt¬
samer Tod 6 und alle übrigen Krankheiten 78. Im ganzen
scheint sich der Gesundheitszustand gegenüber dem Monate
April cr. unter der Gcsamtbcvölkcrung gebessert, unter den
Säuglingen jedoch verschlechtert zu haben . Die Zähl der in
hiesiger Stadt während des Monats Mai d. I . standesamt¬
lich gemeldeten Geburten hat — ausschließlich der vorgc-
kommenen 8 Totgeburten — 211 betragen ; dieselbe hat mit¬
hin die Zahl der Sterbefälle — 147 — um 64 überstiegen.

— Biebrich, 22. Juli . Ein etwa lOjähriger Junge rannte
gestern nachmittag , aus der Mainzer Straße kommend,
direkt in ein die Rathausstraße passierendes Automobil.
Glücklicherweise fiel cr aus den Fußtritt des Chauffeurs,
welch letzterer das Auto nach dem Vorfall kurz zum Halten
brachte. Der Kleine hatte sich nur leichtere Verletzungen
am Kopfe zugczogen. Den Führer trifft an dem Unfall
keine Schuld.

( !) Dotzheim, 22. Juli . Wie schon früher berichtet
wurde , veranstaltet der hiesige Kaninchen - und Gc -
flüaelzuchtverein  vom nächsten Samstag bis Montag
auf der Wilhelmshöhe eine allgemeine große Kaninchen- und
Geflügelausstellung.

br . Brcithardt , 21. Juli . Die rege Bautätigkeit
in unserem Dorfe kommt in diesem Jahre den Baühand-
werkern, namentlich Maurern und Zimmerleutcn von hier,
zugute, die wegen der schlechten Geschäftslage in Wiesbaden
dort arbeitslos wurden und hier jetzt Arbeit und Verdienst
fanden . Am gestrigen Tage geschah bei dem Aufschlagen
einer Scheune ein bedauerlicher Unfall.  Der Zimmer-
mann Köhler von hier , der gespreizt über zwei Balken stand,
wurde von einem aufschneppcnden Balken mit in die Höhe
genommen und in großem Bogen zur Erde geschleudert. Nur
mit Mühe konnte cr ins Bewußtsein zurückgerufen werden.
Von dem Arzt konnte bis jetzt nur ein Oberschenkclbruch
festgestellt werden.

ö. Höchst a. M., 21. Juli . Auf der Fahrt von der
Schwimmschule nach dem Schleuscnkanal wurde ein mit sechs
jungen Leuten bemanntes Boot des Ersten Höchster Schwimm-
klübs von dem Dampfer „Loreley" von hinten umgcrannt,
wobei der Nachen in Trümmer  ging und sämtliche Jn-
assen ins Wasser stürzten . Glücklicherweise konnte sie sich

durch Schwimmen retten.
u. Aus dem Kreise Höchst. 20. Juli . Da sämtliche

Krankenhäuser der Stadt Frankfurt und auch das Kranken¬
haus in Höchst die Verpflegunqsgelder um etwa 33^ Prozent
erhöhten, so sind die Ortskran lenk affen  in die Not¬
wendigkeit versetzt worden , die wöchentlichen Beiträge zu
erhöhen.  Die Kassen sind dem bereits nachgekormncn.

bn. Weilburg , 21. Juli . Hier hat sich ein W e r k-
meisterverein  gebildet , der bereits 20 Mitglieder zählt
und sich dem DeutiÄen Werkmeister-Verband anaefchlosscn
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N ^ - ^ °^ ' ^ uder ist Herr Fr . Gaul . — Die Gewerbe-
Ausstellung  des Oberlahnkreiscs ist gestern geschlossen
worden . — Auf der Grube „Buderus " bei Drommers-
h a u 1 e n spielte der 16 Jahre alte Arbeiter Bcckcrt von dort
w :t einer Patrone , die explodierte  und dem Burschen
eP}  Auge ausschlug, zwei Daumen abriß und auch das
Mieite Auge verletzte. Der Verunglückte wurde in die
Gleßener Klinik gebracht.

cl. Dillenburg , 22., Juli . Über den Braunkohlen¬
bergbau des hohen  W e st e r w a l d e s sagt der Bericht
rer Handelskammer Dillenburg : Im Braunkohlenbergbau des
hohen Westerwaldes ist infolge Inbetriebnahme der Wester-
waldqucvbahn eine rege Tätigkeit eingetreten . Die bisher
betriebenen Gruben sind meist in andere Hände übergc-
aangen , und zwar zu recht annehmbaren Preisen . Die neuen
Besitzer haben durchweg große Anlagen gemacht. Die Be¬
triebe gehen . flott , und werden die Kohlen meist per Bahn
vermndt . .Die Belegschaften der Gruben find mehr als ums
Doppelte gegen früher vermehrt und sind auch die Löhne be¬
deutend gestiegen : auch die S t e i n 1 n d u ft r i e in Basalt
und Quarzsteinen geht nach demselben Bericht noch gut.
Durch die Erossnung der Westevwaldquerbahn ist ein reg 's
Löben und Treiben im Bergbau und der Steinindustrie ein-
AEkreten. Die Bewohner des Westerwal-des hoffen durch eine
Eis enb ahnv erblnd un g Marienberg -Daaden auch mit dem
Siegerlande bald in nähere Verbindung gebracht zu werden.

n. Grenzhaufen , 21. Juli . Die beiden Orte Grenzhaufen
und Hohr sind sich baulich einander so nähe gerückt, daß sie
Mt mn einziges Gemeinwesen bilden . Nun hat die Auf¬
sichtsbehörde einen Gedanken aufgegriffcn , der auch in hie¬
sigen Bürgerkreifen vereinzelt erworgen wurde , nämlich der-
für beide Orte einen gemeinschaftlichen Bürger-
m elfter  zu wählen , und zwar vorläufig nur versuchsweise

In der letzten Gemeindevertretungs -Sitzung
zu Hohr stand ein dahingehender Antrag zur Beschlußfassung-
er wurde zedoch mit großer Majorität äbgelehnt . — Bedauer¬
licherweise lehnte die Gemeindevertretung in Höhr auch den
bpn der hiesigen Gemeinde gestellten Antrag ab, den jetzigen,
ziemlich in der Mitte zwischen beiden Orten liegenden
Bahnhof  als gemeinschaftlichen Bahnhof bcizubehalten.

Aus der Uingebnna.
st- Frankfurt a. M., 22. Juli . Gestern abend wollle ein

Schutzmann in der Schnurgasse eine Verhaftung vornehmen,
stieß ledoch auf heftigen Widerstand.  Der Häftling
zog das Messer. Es kamen dem Schutzmanne noch zwei
Schutzleute zu Hilfe . Im Nu hatte sich eine hundertköpfige
Menge angesammelt , die in ein lautes Hurra ausbracb, als
sie der Beamten ansichtig wurde . Mit großer Mühe wurden
drei der Rädelsführer , die ebenfalls heftigen Widerstand
leisteten, verhaftet . — In einer Wirtschaft an der Graben¬
gasse entstand am Montagabend gegen 11 Uhr ein Strcir
der sich auf der Straße fortsetzte und so ausartctc , daß die
Anwohner aus den oberen Stockwerken auf die Ruhestörer
Wasser schütteten, Bierflaschen usw. warfen . Hierbei wur¬
den mehrere Personen verletzt.  Zwei der Rädelsführer
wurden verhaftet . Der Vorfall hatte eine Zusammenrottung
mehrerer hundert Menschen zur Folge, so daß 6 Schutzleute
clnschreiten mußten . — Am Dienstagnachmittaq stießen
an der schäfcrgasse , und Ecke Zeil zwei Straßenbahnwagen
Zusammen, wobei die Wagen stark beschädigt wurden . Ein
langer Mann wurde dabei von der Plattform geschleudert
und trug erhebliche Verletzungen an Arm und Händen davon.

* Mainz , 22. Juli . Rheinpegel:  1 in 46 cm gegen
1 m 20 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Verdorbenes Fleisch.
Die Strafkammer war gestern noch mit einer Sache

beschäftigt, die auch prozessual nicht ganz uninteressant
ist. In einem kleinen Orte des Unterwesterwalökrciscs,
Dies , wurde eines Tages eine Kuh mttgeschlachtet, die
nicht ganz koscher war . Von denen, die von dem Fleisch
aßen, erkrankten verschiedene an heftigem Durchfall,
während andere ohne besondere Beschwerden blieben.
Die Folge des Vorkommnisses war , daß gegen den
Schneider und Fleischbeschauer Karl W. von Gacken¬
bach,  welcher die Kuh untersucht und den Verkauf des
Fleisches nicht beanstandet hatte, wegen fahrlässiger
Körperverletzung vorgegangen wurde . Zunächst war
das Landgericht Neuwied mit der Sache befaßt, welches
zu einem Freispruch kam. Gegen die Freisprechung
wurde dann von seiten der Staatsanwaltschaft die
Revision angemeldct. Das Reichsgericht hob auch das
Urteil auf und verwies die Sache zur wiederholten Ver¬
handlung an das Landgericht in Limburg , und als auch
dort ein Freispruch gefällt wurde , kassierte das Revisions-
gericht zum zweitenmal das Erkenntnis , indem es dies¬
mal die hiesige Strafkammer mit der Angelegenheit be¬
faßte, die den Angeklagten wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung zu 30 M. Geldstrafe verurteilte.

* Dresden , 21. Juli . Das Landgericht verurteilte
den Fabrikdircktvr vvn Heyden wegen Herausforderung
zum Z w e i t a m p f zu 3 Monaten und seinen Kartell-
träger , den Kaufmann Stacckcr, zu einem Tag Festung.
Heydens Gegner war Hauptmann Becker ans Karls¬
ruhe . Den Grund zu dem Duell bildeten Familien¬
angelegenheiten, die später mit der Ehescheidung Heydensendeten.

Kleine Clrronilr.
Ein Unfall Professor Gcnses . In Berlin wurde der

83fährige als Lustspieldichter und 'Shakespearevorleser be¬
kannte Professor Dr. Rudolf Genee, zurzeit in einem
Hotel in der Königgrätzer Straße wohnhaft, beim über¬
schreiten des Fahrdammes vor dem Hanse Biktoriastraße
von einer Kraftdroschke angcsahren und umgcstotzen. Er
erlitt erhebliche Verletzungen am linken Oberschenkel
und wurde , nachdem man ihm auf einer Unfallstation
einen Verband angelegt hatte, mittels einer Droschke
seiner Wohnung zugeführt.

Auf Zeche„Carolus Magnus " in Essen erfolgte bei
den Bergungsarbeiten ein Einsturz . Zwei Bergleute
wurden schwer verletzt.

Aus Sorgen . Die in der Pcstalozziftraße 4 in Berlin
wohnhafte etwa 35 Jahre alte Witwe Luise Stiller ver¬
giftete nachts ihre Heiden6- und 8jährigen Kinder Walter
und Hans mit Oleum , während sie sich selbst mit Lysol zu
vergiften suchte. Wahrend die beiden Knaben nicht mehr
zum Leben erweckt werden konnten, wurde die Mutter in
schwerkran'kem Zustand nach dem Kranikcnhans Westcnd
gebracht. Über das Motiv der unglückseligen Tat er¬
fährt die „B. Z ." : ein bei der Frau Stiller seit zwei
Jahren wohnender junger Buchhalter , den sic als ihren
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«chwager ausgab . Hatte ihr gekündigt und wollte sie ver¬
fassen. Der Kummer darüber und die Sorge , dann etwa
nicht mehr die Miete für ihre Wohnung aufbringen zu
können, Hat die Frau zu dem Berzweislungsschritt ge-Peben.Schreckenstaten eines WaHnsinnige«. Aus Chemnitz
wird gemeldet : Vorgestern nachmittag sollte der bei
seinem Vater in Lichtenstein-Callenberg wohnende , aus
der Landesanstalt kürzlich entlassene 27jährige Weber
Defer von dem Arzt Dt . Wagner in der Wohnung seines
Vaters verbunden werden . Der Wahnsinnige ergriff
einen Revolver und versuchte den Arzt zu erschießen.
Als der Tvjälhrige Vater dazwischen sprang , traf die
Kugel diesen oberhalb des Herzens und verletzte ihn
tödlich. Darauf entfloh der Wahnsinnige in den Wald,
stürzte auf dem Rückwege in das Studierzimmer des
Diakonus v. Pierbusch und schoß diesen nieder . Der
Geistliche ist einige Stunden nachher gestorben. Der
WaHnsinnige stellte sich selbst der Polizei.

Liebesdrama . Im Kapuzienerwüldchen bei Nymphen-
lburg-München wurde gestern morgen eine junge
Frauensperson erstochen aufgefunden . In einiger Ent¬
fernung von der Leiche lag die Mordwaffe , ein langes
Küchenmesser. Die Erhebungen ergäben , daß die Er¬
mordete die 28jährigc Dienstmagd Maria Huber ist, die
am Abend vorher mit ihrem Geliebten , dem Sergeanten
der Luftschifferabteilung Rettinger gesehen wurde.
Rettinger hatte das Mädchen schon öfter bedroht . Er
ließ sich nach der Tat von einem Bahnzuge überfahren.
Seine Leiche wurde heute morgen gefunden.

Friedliche Kollegen. Der Generalprokurator von
Poitiers ist vom Appellgericht zu 100 Frank Geldbuße
und der Friedensrichter von Poitiers zu 60 Frank Geld¬
buße verurteilt worden , weil sich beide im Gerichtsgc-
bände angerempelt und geohrfeigt hatten.

Diebstahl . Auf der Sternwarte von Krakau wurde
rin Chronometer im Werte von mehreren tausend Kro¬
nen gestohlen.

Gestrandet . Der deutsche Frachtdampfer „Anubis"
ist bei Point Concepcion gestrandet und wahrscheinlich
verloren.

Fetzte Nachrichten. ,
Luftschisfahrtsmuscum in Stuttgart,

wb. Stuttgart , 22. Juli . Die „Württcmb . Ztg ."
plädiert in ihrer heutigen Ausgabe für die E r r i cht u ng
eines  L u f t schi f f a h r t s m n s e n m s in Stuttgart.
Sie begründet das Vorrecht Stuttgarts auf ein solches
Museum u. a. damit , daß die Zcppclinsche Erfindung in
Württemberg entstanden sei, und daß der König und die
Königin von Württemberg die ersten gekrönten Häupter
seien, die sich einem Luftschiff anvertraut hätten.

Offizielle Resultate vom Turnfest,
wb. Frankfurt a. M ., 22. Juli . (11. Deutsches Turn¬

fest.) Die offiziellen Resultate der turnerischen Wett¬
kämpfe sind folgende: Im Sechs kämpf  erzielten:
Bruno Mahler , Männer -Turnverein München, 130
Punkte : Jbseph Autenrieb , Turnverein Altona , und
Heinrich Müller , Allgemeiner Turnverein Witten , 126
Punkte : Karl Ohms , Turnklub Hannover , 125% Punkte;
Theodor Ruf , Turnverein 1860 München, 124 Punkte;
Max Hänsgen , Turnverein Westvovstaöt-Leipzig, 122%
Punkte ; Ferdinand Jungbeck, Männer -Turnverein
München, Heinrich Beckers, Turnerschaft Crcfelö, und
Karl Gutsch, Berliner Turnerschaft , je 121% Punkte;
Gustav Busch, Männer -Turnverein Barmen , und Fritz
Rose, Turnverein Kiel, je 121 Punkte ; Joh . Rost, Turn¬
verein Nürnberg , 120% Punkte ; Friedrich Wolf, Turn¬
klub Hannover , 120 Punkte ; Heinrich Berger , Turn¬
gemeinde Frankfurt a . M ., 110% Punkte ; Erich Hopf,
Turnerschäft Berlin , Otto Däbert , Deutscher Turn¬
verein Prag , und Jul . Leonhart , Turnverein 1860
München , je 119 Punkte ; Alfred Weinreich, Turnverein
Kiel, 118% Punkte ; Joseph Lindner , Turngemeinöe
Frankfurt a . M ., Siegfried Hallup, Berliner Turner¬
schaft, und Otto Henning , Turnverein 1862 Hamburg,
je 118 Punkte ; August Mu 'hlner , Wien, 117% Punkte,
und Fritz Böckle, Turnverein Pforzheim , 117 Punkte.

Im Fünfkampf  erzielten : Jul . Wagner , All¬
gemeiner Tnrnbund Bern , 108 Punkte ; Artur Butter,
Turnverein Kamcnz, 106% Punkte ; Karl Kaltenbach,
Männer -Turnverein München, 104%. Punkte ; Otto
Welz, Akademischer Turnverein Arminia -Berlin , 104
Punkte ; Paul Stopf , Turnverein Jahn -München, 103
Punkte ; Rudolf Brodeck, Turnerbund Ulm, 102%Punkte;
Christian Busch, Turnverein Barmen , 101% Punkte;
Otto Bäurle , Turnverein München, 100% Punkte;
F . Banmeister , Turnverein Nürnberg , 99% Punkte;
Xaver Dußmann , Turnerschaft München, und Fritz Rose,
Kieler Turnverein , je 99 Punkte ; Hermann Brehmer,
Turnerschaft Lübeck, Walter Kaye, Turnverein Landshut,
Hans Brundorf , Turnevbund Oldenburg , und Franz
Richter, Turnverein London, je 98 Punkte ; Hermann
Frank , Turngomeinde Hanau , Hans Zimmer , Turner-
schgst Hamburg von 1816, und Richard Bathre , Männer-
Turnverein Bremen , je 97% Punkte ; Heinrich Eckhardt,
Turnerbunid Ulm, und Willi Dörr , Turngemeinöe Born-
hetrn, je 97 Punkte.

Im Eilboten lauf wurden Sieger der Turn¬
verein Frankfurt a . M . und der Allgemeine Turnverein
Cüln.

Gerüsteinsturz au der Berliner Garnisoukirchc.
wb. Berlin , 22. Juli . Bei dem Wiederaufbau der

alten Garnisonkirche in der neuen Friedrichstraße
stürzte  heute vormittag das Gerüst ein.  Sieben
Arbeiter wurden schwer verletzt.

Berlin , 22. Juli . (Eigener Drahtbcricht.) Bon den
bei dem Gerüsteinsturz an der Garnison kirche  ver¬
letzten Arbeiter wurden sieben nach Anlegung von Not-
verSändeu aus der Charite entlassen, während einer
wegen ernsterer , aber nicht lebensgefährlicher Ver¬
setzungen in Behandlung genommen wurde.

wb. Berlin , 22. Juli . Das „Armee-Verordnungs-
Llatt " veröffentlicht einen Armeebefehl desKaiscrs , wonach

sämtliche Offiziere des Ingenieur - und Pionierkorps
und des Eisenbahn -Regiments Nr . 1, um das Andenken
des verstorbenen Generals v. Golz  zu ehren, drei
Tage Trauer  anzulegen haben.

Hamburg , 22. Juli . (Eigener Drahtbcricht .) Die
letzten Niederschläge im Elbegebiet  haben eine
geringe Besserung des Wasserstandes der unteren Elbe
gezeitigt, so daß die Betriebsstörungen behoben sind. Er¬
hebliche Besserungen sind indessen vorläufig noch nicht
zu erwarten , da die Niederschläge am Quellengrbict nicht
ausgiebig genug gewesen sind.

wb. Bromberg , 22. Juli . In Culmsee erkrankten in
einer Arbeiterfamilie die Ehefrau und zwei Kinder nach
den Genuß von Pilzen.  Ein 14jähriges Mädchen ist
gestorben.  Die Mutter und das zweite Kind liegen
schwer krank darnieder.

wb. Bromberg , 22. Juli . Von der in Tobshöhc bei
Lobsens an Pilzvergiftung  erkrankten Arbeiter¬
familie ist nunmehr auch die Ehefrau g e sto r b e n. Die
11jährige Tochter war , wie bereits gemeldet wurde,
sofort >"t

Letzte Haubelsnachrichrr»
Berliner Börse.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
Berlin , 22. Juli . Im Anschluß an die gestrige

schwache Haltung der Börse und gleichzeitig auf den
schwachen Schluß New Dort eröffnete die Börse mit
schwacher Tendenz. In London sowohl als Paris drückte
die Meldung wegen den mazedonischen Wirren nament¬
lich auf Russen- und Türkenlose . Bei amerikani¬
sch e n B a h n e n waren Kurse niedriger und Kanada
schwächer. Banken  ebenfalls abgeschwächt. Der Zu¬
sammenbruch der Solinger Bank machte keinen Eindruck.
Montanaktien  abgeschwächt auf die Meldung aus
dem Ruhrrcvicr , daß die Nachfrage nach Kohlen wesent¬
lich schwächer sei. Die Gesamtlagc des Kohlenmark  -
tes  nach der „Cöln . Ztg." immer noch befriedigend.
Hüttenaktien  nach schwacher Eröffnung erholt.
Phönix , Gelsenkirchen, Aachen mäßig abgeschwächt.
Zprozentige Reichsanleihe 0,20 Prozent niedriger.
Lloyd  behauptet . Allg, Elektrizitätsaktien um 1%
Prozent schwächer, später um 1 Prozent erholt . Bon
B ahne  n Franzosen auf Wien schwächer, dagegen Lom¬
barden gebessert. Tägliches Geld  2 % Prozent . In
dritter Börsenstunde geschäftslos. I n d u str i e w e r t e
des Kassamarktcs schwächer. Privatdiskont 2% Prozent.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstraße 50. F344
Schnelldampfer Bremen - New Uork: „Kronprinz Wil¬

helm" nach Bremen , 2. Juli 10% Uhr vorm, in Plymouth.
— Mittelmeer -Linie : „Königin Luise" nach Genua , 18. Juli
7 Uhr vorm , in Genua . „König Albert " nach Genua , 18. Juli
9 Uhr nachm, von New Jork . — New Dort -, Baltimore -, Gal-
veston-, Philadelphia - und Savannah -Linien : „Neckar" nach
Bremen , 19. Juli 12 Uhr nachts in Bremerhaven . „Lützow"
nach Bremen , 19. Juli 12 Uhr nachts in Bremerhaven.
„Hannover " nach Galvcstcm, 18. Juli 8 Uhr vorm, in Gal-
veston. „Main " nach Baltimore , 18. Juli 1 Uhr nachm.
Lixzavd passiert. „Barbarossa " nach New Aork, 19. Juli
10 Uhr nachm, von Cherbourg . — Australien -Linie : „Zieten"
nach Bremen , 17. Juli 12 Uhr nachts von Port Said . „Jork"
nach Australien , 19. Juli 10 Uhr vorm, von Genua . —
Austral -Frachtdampfer : „Thüringen " nach Bremen , 17. Juli
11 Uhr vorm , von Gibraltar . „Heidelberg" nach Bremen,
18. Juli 2 Uhr nachm, von Batavia . „Schwaben" nach
Australien , 19. Juli 4 Uhr nachm, in Antwerpen . —• Ostasien-
Linie : „Prinz Heinrich" nach Hamburg , 19. Juli 11 Uhr
vorn:, von Algier . „Goebcn" nach Hamburg , 20. Juli 6 Uhr
vorm, in Singapore . „Prinz Ludwig " nach Bremen , 19. Juli
6 Uhr vorm, von Kobe. „Scharnhorst " nach Ostasien, 20. Juli
11 Uhr vorm, von Schanghai . „Prinzregent Luitpold " nach
Ostasien, 17. Juli 3 Uhr nachm, rn Colombo. „Derfflinger"
nach Ostasien, 18. Juli 1 Uhr vorm, von Neapel . „Prinz
Eitel Friedrich " nach Ostasicn, 20. Juli 8 Uhr vorm, von
Antwerpen . — La Plata -Linie : „Schlesien" nach Bremen,
19. Juli in Bremerhaven . — Brasilien -Linie : „Coblenz" nach
Oporto , Antwerpen , Bremen , 19. Juli von Lissabon.
„Erlangen " nach Brasilien , 19. Juli in Rio de Janeiro.
„Würzburg " nach Brasilien , 19. Juli in Antwerpen . —
Mittelmcer -Levante -Dicnst : „Therapia " nach Genua , 20. Juli
von Marseille . „Skutari " nach Nicolajess, 19. Juli von Kon-
stantinopcl . „Bayern " nach Marseille , 19. Juli in Piräus.
„Preußen " nach Batum , 20. Juli von Neapel . „Sachsen"
nach Genua , 19. Juli von Batum . — Alexandrien -Linie:
„Schleswig " nach Marseille , 19. Juli 1 Uhr vorm, von Neapel.
— Polarfahrt : „Großer Kurfürst ", Polarfahrt , 20. Juli 9 Uhr
vorm, in Bergen . ■— Truppen -Transport : „Rhein " nach
Bremen , 19. Juli 12 Uhr mittags von Port Said . —
Kädcttcn -Schulschiff : „Herzogin Sophie Charlotte " nach
Pugct Sound , 2V. Juli 5s4 Uhr vorm, von Bremerhaven.

Hamburg -Amcrika-Linie . Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstraße 10. F328

Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:
Dampfer „Bethania ", 18. Juli 12 Uhr mittags von Boston
nach Baltimore . „Moltke", von New Kork kommend, 18. Juli
9 Uhr 10 Min . abends von Plymouth und am 19. Juli 6 Uhr
30 Min . morgens von Cherbourg . „Patricia ", nach New
Aork, 19. Juli 3 Uhr nachm, in Boutogne angekommen und
3 Uhr 20 Min . nachm, weitergcgangen . „President Lincoln ",
18. Juli 12 Uhr mittags von New Bork über Plymouth und
Cherbourg nach Hamburg . — Westindien , Mexiko, Süd¬
amerika : Dampfer „Albrngia ", von Havana und Mexiko
kommend, 18. Juli 5 Uhr nachm, von Bilbao . „Antonina ",
nach Nordbrasilien , 18. Juli 3 Uhr nachm. Dover passiert.
„Bolivia ", nach Westindien , 18. Juli Ponta Doarnel passiert.
„Cäledonia ", von Westindicn kommend,. 19. Juli 2 Uhr
morgens in Havre . „Georgia ", nach Westindien, 19. Juli
12 Uhr 80 Min . morgens Cuxhaven passiert . „Graecia ", von
Westutdien kommend, 18. Juli 4 Uhr nachm, auf der Elbe.
„Mecklenburg", nach Westindien , 19. Juli 5 Uhr nachm, von
Bilbao . „Nicaria ", nach der Westküste Amerikas , 17. Juli
von Valparaiso . „Niederwald ", von Westindien kommend,
18. Juli 3 Uhr morgens in Havre . „Rhaetia ", von Mittcl-
brasitien kommend, 18. Juli 2 Uhr nachm, in Lissabon an»
gekommen und am 19. Juli 2 Uhr morgens weiteraegangcn.
„Schaumburg ", nach Westindien , 18. Juli in St . Columbia.
„Schwarzburg ", 18. Juli von St . Thomas über Havre nach
Hamburg . „Syria ", heimkehrend, 18. Jüli von Tampico.
„Thessalra", nach der Westküste Amerikas , 19. Juli 3 Uhr
45 Min . morgens Cuxhaven passiert.

Deutsche Ostafrika-Linic. Bureau : L. Rettenmayer,
Nikolasstraße 3. F328

Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , zurzeit
in Hamburg . „Admiral ", Kapitän Doherr , von Hamburg
nach Südafrika , 16. 7. an Durban . „Feldmarschall", Kapitän
v. Jssendorff , von Südafrika nach Hamburg , 19. 7. ab

Southampton . „Prinzregent ", Kapitän Carstens , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 16. 7. ab Durban . „Bürgermeister ",
Kapltan Fiedler , von Hamburg nach Südafrika , 11. 7. ab
Suez . „Kronprinz , Kapitän Kley, von Südafrika nach Ham-

11. 7. ab Swakopmund . „Gertrud Woermann " Kapi¬
tän Jansen , zurzeit rn Hamburg . „Adolph Woermann ",
Kapltan Jversen , von Hamburg nach Südafrika , 19. 7. an
Swakopmund . „Wlndhoek", Kapit . Meyer , von Südafrika nach
Hamburg , 13. 7. ab Sansibar . „Herzog", Kapitän Weißkain,
von Hamburg nach Südafrika , 18. 7. an Las Palmas.
„Khalis . Kapltan Pens , von Hamburg nach Ostafrika , 18. 7.
an Krlind'lni . „Markgraf ", Kapitän Volkertsen, zurzeit in
Hamburg . „Max Brock", Kapitän Fastert , von Ostafrika nach
Hamburg , 16. 7. ab Port Said.

Briefkasten.
(Die Redaktion der „Wiesbadener Tanblatts " beantwortet schriWSe Ansraaen li»
Briefkasten, wen» die letzte Bezugsqmttmig beiliegt. RechtsverbindlicheGewähr ivird

nicht zugesichert,)
W. H. hier . Wir können Ihnen über die drei Herren

leider keine Auskunsl geben. Derartige Fragen eignen sich
auch nicht zur Beantwortung im Briefkästen.
or. Recht. 1. Ein schriftlicher Vertrag kann durch mündliche
Abmachungen abgeändert und ergänzt werden. 2. Das Kauf-
mannsgericht in Wiesbaden . 3. Ja . 4. Den: Beklagten.
5- Wenn^ hr Jahreseinkommen nicht mehr als 2000 M. betrug,
mußte Ihr Prinzipal Sie versichern. Hat er das unterlassen,
1°.Ä " er sich selbstredend strafbar gemacht. Sie können aber
nicht die nichtbczahlten Beiträge fordern . 6. Gehaltsver-
weigcrung berechtigt natürlich zur Einstellung der Tätigkeit.
Bis zu welchem Tage Sie Gehalt beanspruchen können, richtet
sich nach^ rhrem Vertrag , ist das Dienstverhältnis auf unbe-
stimmte Zeit eingegangen , dann muß Ihnen bis zum Schluß
des Kalendervierteljahrcs , in dem Sie Kenntnis von der Auf¬
gabe des Geschäfts erlangt haben, bezahlt werden.

bh - Wir wissen nicht, ob es in Berlin eine Deutsche
Kunst- und Vergrößerungs -Gesellschaft m. b. H. gibt , es be¬
stehen über ui den meisten Großstädten und also gewiß auch in
Berlin derartige Unternehmungen , die sich hauptsächlich mit
der Vergrößerung von Photographien befassen. — Tintcn-
llecke beseitigt man ausLeinwand , indem man mit einerChlor-
kalklosung den ssleck reibt und ihn dann mit Ammoniak an-
feudjkt . Darauf wird mit Wasser nachgcspült und getrocknet.

S . K. Wie groß die Zahl der deutschen Kriegsschiffe
war , die vor einigen Jahren an der englischen Küste manöv¬
rierte , wissen wir nicht.

Alter Abonnent . Welcher Art soll denn die Lehr - und
Erziehiingsanftalt sein ? Soll der Junge nach dem Lehrplan
höherer schulen unterrichtet werden oder nicht«
- r F ' .D. hier . Das Bureau des Bezirksausschusses befindet
sich Luiscnplatz 3 im ersten Stock. Wenden Sic sich persönlich
dorthin ; man wird Ihnen gewiß Auskunft geben. Der § 2
der Hundesteuerordnung lautet : „Von der Steuer sind bie
Bescher solcher Hunde frei , die zur Bewachung oder zum
Gewerbe unentbehrlich sind. Mit dieser Maßgabe tritt die
Steuerfreiheit ein a) für Hunde, welche auf einzeln belegencn
Gehöften zur Bewachung schalten werden ; dl für Hirten - und
Fleischcrhunde, sowie für solche Hunde, welche entweder als
Ziehhunde oder zur Bewachung von Warenvorräten benutzt
werden . Die Vermögensverhältnissc spielen in Ihren : Fall
lerne  unmittelbare Rolle, von Einfluß dürften sie bei der
Gsiamtbeurteilung indessen doch sein, über die Kosten er¬
halten .Sie auf dem Bureau des Bezirksausschusses die zu-verlaistgfte Auskunft.
a M:  A empfehlen Ihnen die Methode Toussaint-Langenfcheidt ; 36 Briefe ä 1 M„ alle 14 Tage 1 Brief . Lassen
Sie sich von der Langenscheidtschcn Verlagsbuchhandlung in
Berlin 51V. 46. Halleiche Straße 17. einen Prospekt kommen.

mb-te  Methode Haeusser hat sich bewährt ; 27 Briefe
a 50 Pf . Auch hier empfehlen wir Ihnen den Bcziig eines
Prospektes von der Verlags -Buchhandlung I . Bielefeld in
Karlsruhe . Berufen Sie sich dabei, bitte , auf uns.

E. Nachteiliges über die Versicherungs-Gesellschaft
„Gisella ist -ins nicht bekannt geworden. Sie können allcr-
chngs zur Einlösung der Police gezwungen werden, so lange
Sie nicht den Nachweis bringen , daß die Gesellschaft auf un¬
solider Basis gegründet ist.

Familien- Uuchrichtrn.
Standesamt Wiesbaden.

(RattzauS, Zimmer Nr . so; geöffnet an Wochentagen von 8 bis W Ul(i ; für Eh»
Ichliehungennur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
15. Juli : dem Pedell Hermann Huth e. T ., Martha Wilheomina Lina.
15. „ dem Stukkateurgehilfen Bernhard Bitfchnau e. T,Erna Barbara.
16. „ dem Heilgehilfen Aug. Klein e. S ., Alfred Otto.

Aufgebote:
Zuschneider Wilhelm Home mit Felicitas Hosinann , beide hier
Kaufm . Heinrich Leipold mit Katharina Schäfer , beide hier.
Hausdiener Philipp Hochgenug mit Wilhelmine Ullrich,beide hier.

Sterbcfälle:
19. Juli : Pauline , T . d. Fuhrmanns Müßig , 5 I.
20. „ Karl , S . d. Tag -löhners Ludwig Kühn, 4 M.
21. „ Geovg, S . d. Buchhalters Jakob Harth aus Med-

rich a.  Rh ., 3 M.

Geschäftliches.
Für alle, die ein Kräftigunqs*

und Stärkungsmittel
bedürfen , ist nachstehender Bericht lesenswert , denn er gibt
ein Mittel an , das auf einfache, sichere, angenehme und billige
Weise die gesunde Blutbildung fördert und dadurch unan¬
genehme Störungen beseitigt.

Barmen , ocn 5. Mai 1908. Ich freue mich sehr,
Ihr Präparat kennen und schätzen gelernt zu haben, und sehe
ein, daß die Anerkennungsschreiben in den Zeitungen nicht
übertrieben sind und kann ich Allen: beistimmen. Mir hat
Bioson bei meinen nervösen Magenkrämpfcn sehr gute Dienste
geleistet. Wenn mein Magen gegen jede andere Nahrung,
flüssige und feste, opponierte, vertrug ich Bioson doch ohne
irgend welche Beschwerden. Ich nehme täglich 2mal einen
Eßlöffel doll in Kakao mit Zucker und schmeckt es so auch
meinen Kindern vorzüglich. An Körpergewicht habe ich durch¬
schnittlich y2 Kilogr . pro Woche gewonnen. Ich kann Bioson
deshalb allen Magenleidenden warm empfehlen. Hochachtungs¬
voll ! gcz. FrauFr . Schulze,  Erlenstr . 1% Unterschrift be¬
glaubigt : Barmen , 18. Mai 1908. Der Kgl. Not . E. Neuaeüauer
Erhältl . in Apoth., Drogerien usiv. das % Kilo 3 Mark . F 12

Bioson . erhältlich in der Taunus -Apotheke. 8 0

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Ketten
und die Berlagsbeilaae „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für PEk und Handel: A. Heqerhorst : für das

v? " «wr ' r * für Wiesbadener Nachrichten und Sport'
'-̂ richten. Aus der Umgebung, Befischtes und

Gerrchtösaal. H. Drefenbaä, : sur dre Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf:
- . . ^ sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergfchen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Junge Erbsen.
Leider eilt die Zeit der frischen Erbsen allzu rasch

vorbei . Die Hausfrau ist daher bemüht, sie auch für
den Winter zu konservieren . Früher machte man sie in
Blechbüchsenein, die verlötet und im Wasserbad gekocht
wurden . Heute kennt man weniger umständliche Ver¬
fahren , die sich ebensogut, ich möchte sagen, noch besser
bewähren . In England füllt man die ansgehülsten Erb¬
sen in völlig trockene Glasflaschen und schüttelt sie so
dicht als möglich zusammen. Ist dies geschehen, verkorkt
und ver-picht man sie gut , gräbt sic etwa % Meter tief an
seiner trockenen Stelle des Gartens ein. So sollen sic
sich3 bis 6 Monate ganz frisch erhalten.
' E r Ls e n i n E i n m a chg läse  r n. Auf jeden Liter
Erbsen rechnet man ebensoviel Wasser, das mit 60
Gramm frischer Butter , 25 Gramm Zucker und einem
Teelöffel Salz - zum Kochen gebracht wird . Die Erbsen
füllt man mit der Brühe in gut gereinigte Gläser , über¬
bindet sie mit Pergainentpapier und starken: Bindfaden,
Hann noch mit starker Rindsblase , die man ebenfalls sehr
sorgfältig umschnürt, und kocht die Gläser in Heu im
^Dasserbad % Stunden lang.

Erbsen mit Salz  e i n z u m a che n. 2 bis 3
JBtter Erbsen werden in einer Schüssel mit 2 bis 3 Hän¬
den voll Salz und einer Messerspitze Salpeter vermischt,
einige Stunden stehen gelassen und dann in sauber ge¬
reinigte , trockene Weinflaschen gefüllt, wvbei man die
Flaschen immer wieder schüttelt, bis sie ordentlich voll
sind. Dann verkorkt und verpicht man die Flaschen und
legt sie auf Bretter oder trockenen Sand in den Keller.
So kann man die Erbsen sahrelang halten . Beim Ge¬
brauch werden sie am Vorabend eingeivässert, morgens
E! ach einmal gewaschen und dann wie frische Erbsen ge-ocht.

Erbsen  m i k Z u cke r e i n z u m a che n. Frischgc-
pflückte, ausgcschotete Erbsen werden gut mit gestoßenem
Zucker vermischt (auf 1 Liter Erbsen einen reichlichen
Eßlöffel Zucker), in Glasflaschen fest eingeschüttet und
diese offen in einen Kessel mit kaltem Wasser gestellt, mit
Heu oder Stroh verpackt, zum Feuer gebracht und
}A  Stunde kochen lassen. Sind die Flaschen im Wasser
erkaltet, verkorkt und verpicht man sie und bewahrt sic
trocken auf . Beim Gebrauch schüttet man die Erbsen aus
einen Durchschlag. Ans 1 Liter derselben nimmt man
80 Gramm frische Butter , läßt sie hellgelb werden , gibt
1 Löffel seines Speisemehl, am besten eignet sich Dt.
Oetkers Gustin , gibt hierauf Vs Liter Fleischbrühe und
rin wenig von dem Saft der Erbsen hinzu , verkocht dies
zu einer dicklichen Sauce , die man mit wenig Salz , etwas

,gucker und seiner Petersilie würzt , und in der man die
Erbsen unter öfterem Umrütteln kochend heiß werden
'läßt. Die mit Zucker eingemachten Erbsen werden, wie
die mit Salz eingelegten , erst längere Zeit gewässert,
Hann nimmt man keinen weiteren Zucker mehr dazu.

Auch getrocknete Erbsen  sind im Winter ein
.äußerst angenehmes Gemüse. Richtig behandelt, stehen
sie den anderen kaum nach. Zunge , ausgekernte Erbsen
werden in weiches, kochendes Wasser geschüttet und 1- bis
^mal darin aufwallen lassen, worauf man sic erst auf
einem Sieb ablaufen und dann auf Tüchern abtrockncn
läßt . Hierauf legt man sie ans große, rings mit einem in
die Höhe gekniffenen Bogen Packpapier in eine schwach
erwärmte Ofenröhre , läßt sie langsam dörren und be¬
wahrt sie in Papiersäcken oder in Glasbüchsen gut zuge-
bnnden auf . Am Vorabend vor dem Gebrauch wässert
man sic in weichem kaltem Wasser ein, läßt sie am an¬
deren Morgen einmal in kochendem Wasser aussiedcn,
schüttet dasselbe ab und kocht sie dann wie frische Erbsen
Mit Wasser, Butter und Zucker weich, gießt Fleischbrühe
an sein Maggibouillonwürfel a 5 Pf .), stäubt einen
Löffel Dr; Oetkers Gustin darüber und tut zuletzt etwas
Salz und Petersilie daran : man kann sie zuletzt auch
mit wcichgcdünstctcn Möhren untermischen.

Alte N a s sa u e r i n.

Wie jeder Kinderwagen beschaffen sein sollte.
Anlagen und Promenaden sind im Sommer dicht

mit Kindern und Kinderwagen bevölkert. Und das ist
gut und richtig so, denn gleich wie die Blumen und
Pflanzen draußen in der Natur , braucht auch die junge
Menschenblumc viel Licht und Sonne zu ihrer gesunden
Entwicklung. Aber werden ihm diese beiden Lcbens-
fpenden nun auch wirklich voll und ganz zuteil ? Sehen
wir uns etwas genauer um, so müssen wir dies ver¬
meinen. Wohl wird der Wagen im schönsten Sonnen¬
schein hin- und Hergefahren, aber der kleine Insasse
spürt nichts von seiner Wärme . Er wird — wie den
ganzen langen Winter über — nur von den überreich
vorhandenen Betten und Decken erwärmt , und diese
wärmen den kleinen Körper nicht, sondern erhitzen, über¬
hitzen ihn. Kein befreiender Luftzug trifft den kleinen,
gierigen Mund , das niedliche Naschen — immer und
immer wieder muß das zarte Wesen die eigene schlechte
verbrauchte Lust einatmen.
> Eine jede denkende Mutter soll und mutz die stumme
Not ihres Lieblings spüren und ihm sofort Befreiung
und Erleichterung verschaffen. Sic wird keinen Kinder¬
wagen mit Holzgestell und undurchlässigem Lacküberzug
anschafsen, sondern ihr Hauptaugenmerk auf einen luft¬
durchlässigen Rohr - oder Weiöenkvrb, auf guten Federn
stehend, wenn möglich mit Gnmmirädcrn , richten. Dann
braucht -dieser Korb eine gut gearbeitete Matratze mit
flachem Keilkissen, einige wollene Decken auf dieselbe zum
Wechseln, einige Kopfkissen, nicht zu dicht gestopft, von
denen das außer Gebrauch befindliche zusammen mit
kiner der Wolldecken beständig der frischen Luft ansgesetzt
wird, damit es. tüchtig durchlüftet. Als Deckbett ein nicht
ln dickes und recht leichtes Federbett mit einer dunklen

Überdecke, denn die weißen Stickerciöeckcn werfen die
Sonnenstrahlen grell zurück und schaden deshalb dem
Kinde sehr. Die Gardinen am Wagen sollen ebenfalls
dunkel sein, das Verdeck sei nur bei scharfem Wind ganz
hochgeschlagen, bei gutem Wetter öffne man es halb,
wenn das Kind liegt , ganz dagegen, wenn es schon sitzen
kann.

Am Verdeck leide man auf keinen Fall die von sorg¬
losen Mädchen gern angebundenen Bälle , Puppen nsw.,
womit die Kleinen beruhigt werden sollen: durch Pie un¬
unterbrochene Bewegung dieser Gegenstände werden die
Augen des Kindes angestrengt , und das Kind lernt nur
zu leicht schielen, wie der bekannte Augenarzt vr . Froh-
mann in zahlreichen Füllen nachgewiesen hak. Dann
kleide man das Kin-d in Helle, waschbare, baumwollene
Kleidchen, die nicht erhitzen und leicht gereinigt werden
können. Verfährt man nach diesen Angaben , so fühlt
sich das Kind gesund und gedeiht prächtig.

Deothora Hartenstein.

Mittet gegen die Seekrankheit.
(Auch ein guter Rat für die Reisezeit .)

Unzählige Mittel sind schon gegen die so überaus
häßliche Seekrankheit empfohlen worden , -doch mochten
es nun Pillen oder Mixturen , Umschläge oder Bäder
sein, die als Vorbeugungsmittel wirken sollten, so war
ihre Anwendung doch meist ergebnislos , ob man wollte
oder nicht, man mußte Gott Neptun unter den widerlich¬
sten Gefühlen sein Opfer bringen.

Seit einiger Zeit nun habe ich mich nach den Rat¬
schlägen eines Mitreisenden gerichtet, der gezwungen ist,
jährlich 8- bis 8mal längere Seereisen zu unternehmen
und nie mehr seekrank wird , seit er nach der Methode
lebt, die ich nachfolgend «ngebe: Sobald ich mich auf dem
Schiff befinde, lege ich leichte, durchlässige Kleidung an,
morgens nehme ich statt Kaffee oder Tee eine gesüßte
heiße Zitronenlimonade mit trockener Semmel, ' esse
einige Früchte hinterher und nehme bis znm Mittagbroi
nichts wieder zu mir . Sobald cs mir übel zu werden
droht, lege ich mich nackend ans mein Bett und reibe mir
die Magengegend tüchtig warm , dann mache ich eine kräf¬
tige Abreibung des ganzen Körpers und kleide mich
wieder an , die Hanptsorge lege ich ans Erhaltung sehr
warmer Füße . Mittags esse ich dann nur mäßig, meide
Fleisch, gleichviel, in welcher -Form cs geboten wird,
gänzlich und halte mich dafür an Salat , Gemüse, Butter,
Käse, Kuchen und Früchte. Dann trinke ich auch nur
Limonaden , Sauerbrunnen mit wenig Rotwein vermischt
und meide Biere an Bord des Schiffes gänzlich. Hat
das Schiff, welches ich benütze, einige Tage Aufenthalt,
so nehme ich sofort an Land eine reichliche Mahlzeit mit
Fleisch zu mir , den letzten Tag vor der Abreise aber lebe
ich schon wieder mäßig, wie an Bord des Schiffes — seit
ich in dieser einfachen Weise lebe, bin ich von der See¬
krankheit, deren schlimmstes Opfer ich früher gewesen,
verschont geblieben, ebenso ist es anderen ergangen , die
meine Ratschläge befolgt haben. Allerdings gehört etwas
Selbstüberwindung dazu, die meist reichbesetzte Tafel auf
dem Schiff zu fliehen, dafür aber bleibt man auch von
der Strafe verschont, die dem üppigen Genuß gleich auf
dem Fuße folgt. Felix H a r t m a n u.

Nochmals Gurkcngcrichte. Man schreibt uns : Zu
den Gurkenrezepten der Frau Siüonie Werner möchte ich
bemerken, daß Öl die Hauptsache ist, wenn man einen
richtigen, erfrischenden und wohlschmeckenden Salat Her¬
stellen will. Die Gurke hat einen Wassergehalt von
95 Proz ., und gerade das macht sie für uns bei heißem
Wetter so begehrenswert . Um den Saft zu erhalten,
schwenkt man die Scheiben gleich nach dem Schneiden mit
Öl, das dann gewissermaßen einen Überzug aus den
Schnittflächen bildet und dadurch das Austrcten des
Saftes verhindert . Nun noch etwas über die Säure,
vr . I ah mann  hat schon vor langen Jahren gesagt:
„Gurkensalat mit Essig ist für viele Menschen geradezu
Eist , während er, mit Zitronensaft  gemengt , von
magenkranken Patienten vertragen wird ." Nach meinen
Beobachtungen im eigenen Haushalt ist das richtig. Mit
Zitronensaft kann der Gurkensalat selbst abends ohne
die geringsten Beschwerden genossen werden . Alle
anderen Zutaten kann jeder nach seinem Geschmack
wählen , sie stören in keiner Weise. Nur ist cs unbedingt
nötig , daß er kurz vor dem Anrichten geschnitten und
gemengt wird . Also kein langes Auslaugen durch Salz
und dann womöglich noch recht festes Anspressen! Da¬
durch geht auf alle Fälle das Beste verloren.

Frau Frida K.
Mittel , um abgeschnittcne Rosen frisch zu erhalten,

die als Haar - oder Gewandschmnck dienen sollen. Rosen,
Rosen, überall Rosen, wohin das Auge sicht. Auf den
Promenaden , in den Gärten , in schlanken Basen, in
flachen Jardlnlsren und am Busen , am Gürtel , im.
Haar schöner Frauen . Als Schmuck weiblicher Schönheit
sehe ich die Rose am liebsten, und doch welkt sie gerade
da am schnellsten. Bon ihrem Stock getrennt , der sie mit
erfrischenden Lebenssäften versorgte, ohne das erquickende
Naß, das sie in Base und JardiniLre finden würde,
trocknet sie als Haar - oder Gewandschmuck schnell ans
und hört auf, eine Zierde zu sein. Die Lirft saugte gierig
aus den Poren der Schnittfläche den Lebenssaft der Rose.
Nun gibt es aber ein Mittel , die Lebensdauer der abgce-
schnittenen Rose, die nicht in Wasser gestellt werden soll,
wesentlich zu verlängern , und zwar dadurch, daß man die
Schnittfläche luftdicht verschließt. Das läßt sich auf
verschiedene Arten bewerkstelligen. Man kann die
Schnittfläche mit heißem Siegellack oder mit Zaponlack
verkleben, cs genügt aber auch, sie mittels Streichholzes
abzubrennen , wodurch die Poren sozusagen zugc-

schmolzen werden . Die Rose kann sich so noch längere
Zeit von dem Saft nähren , den sie fest verschlossen in
sich trägt . Das Gesagte kann natürlich auch auf jede
andere Blume Anwendung finden , die als Haar - oder
Gewandschmuck dienen soll. M . E. R .-W.

Arnika . In Gebirgswiesen findet man eben vielfach
die Arnika , eine Pflanze , die in ebenen Gegenden, Posen.
Ost- und Westpreußen usw., gänzlich fehlt. In unserer
Gegend kommt sic häufig vor , z. B . im oberen Daisbach¬
tal in -der Nähe des Trompeters . Arnika ist eine be¬
kannte und geschätzte Arzneipflanze . Sie wird ge¬
sammelt, getrocknet, geschnitten und in Flaschen mit
Danbvrncr Branntwein angesetzt. Die. wohlverschlossenen
Flaschen werden einige Wochen in -die Sonne gehängt,
und dann ist eine Arznei fertig , die bei gichtigen und
rheumatischen Leiden köstliche Dienste leistet.

Tintenflecken. Eine Leserin empfiehlt Zitronensaft
gegen Tintenflecken. Sie meint , dieses Mittel set
jedenfalls einfacher und auch insofern praktischer, als
man cs das ganze Jahr zur Hand habe. „Einige Tropfen
darauf träufeln , nach einiger Zeit wiederholen und dann
in Milch ausziehen lassen", lautet ihr Rezept.

Uaffanischer Mich eure ttel.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag . Fleischbrühe mit Wcckklößchen. — Suppenfleisch,
grüne junge Bohnen , Matjes -Hering , Salzkartoffcln . —
Mehlspeise von Milchbrot , jogenannte Scheiterhaufen mit
Johannisbeersauce .*)

Montag.  Brotsuppe mit ^ Buttermilch . —- Gefüllte Pfann-
kuchcn von einem Rest L-uppenfleisch und etwas gewiegten,
Schweinefleisch, geröstete Kartoffeln , Kopfsalat.

Dienstag.  Kräutcrsuppe . — Spinat , Salzkartoffelu,
kleine Schweinefleischpolstcrchen.

Mittwoch.  Penadensuppe . — Leberklöße, Salzkartoffeln.
Kopfsalat.

Donnerstag.  Die Leberklößbrühe mit Einlauf . — Rino-
fleischragout, Makkaroni in etwas Rahm und Butter
geschwenkt.

F r e i r a g. Reiskaltschale. — Mehlklöße mit gekochten
Heidelbeeren.

Samstag.  Fleischbrühe mit eingeriebenen neuen rohen
Kartoffeln .**) — Suppenfleisch mit Wirsinggemüse und
neuen Kartoffeln.

*) Scheiterhaufen  mit Johannisbcersauce . Eine
Backform wird dick mit Butter bestrichen. Fe nach Bedarf
werden Milchbrote in dünne Scheiben geschnitten und die
Form bis oben damit belegt. Dann werden Eier mit Rahm
oder Milch, Zucker und Zirumet verrührt , über das Brot ge¬
gossen und eine Weile stehen lassen. Man gibt kleine Butter-
flückchen darauf und backt es Va Stunde . Zu 6 Milchbroten
rechnet man 5 Eier und Vj  Liter Rahm oder Milch. Man
streut entweder rote Johannisbeeren zwischen die Weckscheibcn
oder gibt folgende Johannisbeersauce dazu : Man bringt
Johannisbeeren aufs Feuer und läßt sic V Stunde kochen.
Dann drückt man sie durch ein Tuch, kocht den ausgepreßten
Saft mit Zucker auf und verdickt denselben mit einem Tce-
löffelchen klar gequirltem Dr. Oetkers Gustin.

**) Fleischbrühe mit eingeriebenen neuen
rohen Kartoffeln.  Man kocht das Fleisch mit Suppen¬
grün und -Wurzeln . Etwa % Stunde vor dem Einrichtcn
schält und reibt man sauber gewaschene Kartoffeln und gibt
das Geriebene sofort in die Suppe . Auf die Person rechnet
man eine nicht sehr große Kartoffel . Mit etwas Maggi ge,
hoben, ist das eine äußerst kräftige , wohlschmeckende Suppe.

k>. Für eine » feineren Haushalt.
Sonntag.  Gemüsesuppe . — Schinkenscheiben mit Ec,

Gurkensalat . — Hammelschulter , Mehlklöße, Kirschtorte.
Montag.  Suppe von den Hammelrestcn mit Blumenkohl.

— Junge Bohnen , Matjes -Heringe , gespickter Kalbs¬
rücken, Salat und Kompott.

Dienstag.  Weinkaltschale . — Hühnerragout und Blumen¬
kohl in der Backschüssel: dazu krustierte Schnitten von
Hühner -Eingewerden n. kleine Bratkartoffeln .*) — Kalter
Mandelpuddina mit Himbcersauce.

Mittwoch.  Kcrvelsuvpe . — Baucrnhappen mit Reisrand.
— Kalbsröllchen, Wirsing , Schmorkartoffeln.

Donnerstag.  Hafermehlsuppc mit Wein . — Sauer.
braten , Makkaroni in der Form . — Eierkäse.

Freitag.  Kaisersuppe . — Hecht- und Krebsragout mi:
Kartoffelbällchen . — Englische Beefsteaks mit Gemüsen,
Erbsen , Bohnen , Blumenkohl , garniert.

Samstag.  Kräutcrsuppe . — Paprikaschnitzel, Kopfsalat . —
Garniertes Sauerkraut .**)

*) Krustierte Schnitten von Hühner - Ein-
gewciden.  Herz , Leber und der gehäutete Magen der
Hühner , sowie zum Längen etwas rohes Kalbs - oder Rind-
fleisch werden durch die Hackmaschinegetrieben , ebenso etwas
Schnittlauch . Dieser Brei wird in heißer Butter gebräuni,
dann gibt man etwas Senf , Salz und Pfeffer daran , ver¬
rührt ein rohes Ei darunter , bestreicht kleine Brotschnitten
damit und backt sie einige Minuten so, daß das Fleisch eine
leichte Kruste annimint.

**) Garniertes Sauerkraut.  Das Sauerkrau!
wird auf einer großen flache» Schüssel derartig angerichtc:
und mit Bratwürstchen . kleinen Saucischen , Pökelfleisch,
grünem und geräuchertem Durchschlap.Schweinebraten , kleinen
Koteletten und Leberklößchen garniert . Ileber das Sauer¬
kraut werden seingehackteChalotten , die man in Schmalz oder
Palmin leicht anbraunt , gegeben.

Keiefkasten dev Hausfrau.
Alle Anlraaen und Antttorl -U sind °u dic „HuuSluirtlchaftüchcRundlchau be«

Wiesbadener Tagblatt »" zu richten.
Abonnentin in Wiesbaden . Welche Hausfrau kann mir

sagen, wie man Wäschetinte aus der Wäsche entfernt?
(Antwort .) Versuchen Sie cS einmal mit starkem Eau de
Ja -vclle, nachdem csie Weinsäure aus den Fleck einwirkcn
ließen . Wenn das nicht hilft , dürfte jeüeL andere Mittel
ebenfalls versagen.

B. Br . Um Samt zu waschen, empfiehlt sich folgendes
Verfahren . Man nimmt zwei Rindsgallcn , etwas Honig und
Seife , lasse dieses in wenig Wasser kochen und rühre cs
fleißig um. Den Samt lege man inzwischen auf ein reines
Brett (etwa ein Plättbrett ) und befeuchte ihn mittels eines
Le inwand läppchens stark mit obiger Mischung. Dann
wickele man den Samt auf ein Mangelholz und rolle ihn
so lange, bis der Schmutz verschwunden ist. Nun zieht man
den Samt durch klares Wasser, rollt ihn nochmals, hängt
ihn auf und läßt ihn bis zur Hälfte trocknen. Dann feuchtet
man ihn mit einer in Wasser geweichten und ausgekochten
Hausenblase an, schlägt ihn zwischen ein Tuch und rollt ihn
so lange, bis er ganz trocken ist. Zuletzt muß er nochmal!
mit einem Tuche äbaericbcn werden.
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Lek« » OW.
Donnerstag den 23. Juli 1008,

nachmittags 4 Uhr , versteigere ich >m
Berstcigerungslokale Helenenstraße 5:

2 Sofas , 2 Sessel , t Svirgel , ein
Klavier , 1 Schreibtisch , 1 Sekretär,
1 Bertiko , 1 Kommode , 2 Kleidcr-
schränke , 1 Nähmaschine , 1 Laden-
regal

fiffctitiicfj zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . II283

Meyer,
Gerichtsvollzieher.iiliir

Dienstag , den L8 . Juli,
nachmittags 4 Uhr , lasst die
Gemeinde Kostheim in ihrem Gc-
n eindohaus einen Zur Zucht untaug¬
lich gewordenen , jungen gntge-
mästetenGerneindefascl öffent¬
lich meistbietend versteigern . l? 205

Kostheim , den 21 . Juli 1908.
Grossh . Bürgermeisterei Kost heim.

Lessel.

füll der Reise zurficL

ölte Sanenuann,
Scharnhorststr. 12.

Korsettett.
Ein großer Posten Korsetten,

neueste Fassons , nur bessere Marken,
sollen weit unter Preis en bloc ver¬
kauft werden . Ge fl. Offert , u. 'S'. 450
an den Tagbi .-Vertag erdet en._

Schreibstube
für Maschincuschrist u . Bervirl-

sültigungeu MVXmi.  12 , 1,
neben dem Hotel „Grüner Wald ".

8641

NmrO ptpiitmidjiiieH
bietet sich strebst Dame oder Herrn obn:
bcsond. Faehkenntnisse und .'scitverinst,
Breis 2—30(t0 Mk. Einkommen nach¬
weisbar in einer Woche 2060 Mk. Bleibe
evtl , aut Wunsch mit beteiligt . Offerten
uiit . X . 444 an den T a bl.-Verlag.

■kt
(F . ont . 2448)

Fl 32
fick ein Zigorrcn -Gcschäft oiuuir . beabs.
u. m. irftfl . tzambg . Z :g.- Fabr . und
DreSd . Z gorett .-Fabr . n Verb. komm,
will , schr. Off . mit . zo. «z . » . Z59 *t
on l >B «iolf  1So » »| . . jvrmitfurt n̂ M.
CSTil . würde einer Person , welche
H Z^ PI ^ct) in  bedrängter Lage be-

W findet , mit einem fletncn
Kapital zur Seite stehen?

Offerten nnt . Al . W. t 1 tzuuptposs-
Laacrnd  liier.

€"f ET«
Mheinische

HaNDels - LchNle
für

Damen
und

g&exxexxM 3 Ä

Aelteste Privat -Handelss chule  am Platze.
Rur - WU

23 NikolaSstraste 23 , Parterre.
Telephon 3716 . s.617

Gründliche Ausbildung in allen Hnndils-
fächern. Nascher und sicherer Erfolg.

Kaffenl . Stellenvermittlung.
•- Plan vc-ränge Proipclte . -

%
Will!. Saucrfcorn,

Hand ll ' hrcr
und la ' fmiinn . IJUcherreviso », J,

4 Wörth *! *-. -6, *° » p4. ♦
Gi-ijndl che Ausbildung v, Dame « J

% und Herren in der Hm llführinif ? |
& und anderem knuftp . Wissen . v
<£> Nur gediege er Einzelunterricht . *
2 Massiges Honorar.

161iiäjflr. 12, 1 l.
Nur für D amen.

Plnerrsloaitt.
Frau Richards , Fiankestraste 18,1  l,

pillfeimi ! "
Phrerrologin

Helerteüsirasse 12,1.
N- t. Damen . Sprichst . v.
2 Uhr nachm, bis tstUhr ab. _ _

Phrcnologin , Liielilstr. IS, i l.

MchiaWerßkigmlW.
Im Auftrag der Erben versteigere ich

hertte Donnerstag , den 23 . Jnli , vorMitt.
V̂ /2  Uhr nnd nachMitings 2 /̂2  Uhr

anfangend , die zu dem Nachlaß des verstorbenen Hrn . Rentners s . Ziri- roiisrü
gehörende Mobilien in dem Hause

Sivolfsallee 38,
Parterre , dahier , als:

1 Salon -Karnitnr , i  Sofa , 2 Sessel , IDtülrlc , I Bertiko , Konsol
mit Spirg -l , i Rrrssn . -Büfett , dito Schreibtisch , Galerteschra « »,
I - nnd 2 -tür . Kleiderschranke , komplette Betten , Waschkomoderr
und Nachttische mit Marmor » Estaiselonguc <Plüsch ), runde,
ovale , viereckige Ausn -.-i, -, Nipp -. Nüb - und Blumentische , Nostr-
uud Polsicrftrdhle , einzelne Sissel , Httmpcnvcctt , Ofenschirme»
.Haus -Slpotsteke , Etagere mit uns ohne Bücher , Garderoven-
und S i-irmsiander , 5 -armige Lüster » Salonlampen , t graste
Partie Boriiängc , Portieren , Teppiche , Läufer , Bilder , Spiegel,
Simpel « , Petrolofen , 1 Stand - und 1 Bronze -Uhr , 1 Toiletten¬
tisch . i EiSschrank , Kü -ltenschrank , 'Anrichte . Tisch , Stühle.
2 Leitern , Küchen - und Kochgeschirr , Gla § , Porzrllau sowie eine
groste Partie Weist,eng . als : Tisch- Hand - u. Bettücher , Pluineaus und
Kopfdczüge, Seroieitcn , Tifäi -, und Kaffeedecken. Herrenhemden , Hosen rc.
und ein fast neuer .Heidelberger Kraukeuwageu

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

.Altem . JSendei* 9
Auktionator und Taxator,

Gefchäftslokal Blcichstrasre 2.
Telephon 1847.

UchNK-LechcherKg.
Wegen Auflösuug eines Haushaltes versteigere ich

morgcu Freitag , den 24 . Juli o *. ,

morgen ^ 9 l / 2 H . nachm . 27 2 Uhr ausangcnd,
in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nackverzcichnete schr gut erhaltene Mobiliar - u . Haushaltungs -Gegenstände , als:

1 clcg . Matzag . - Satou - Einrichtung , be»-h. a»s:
Solontifch , 2 Spiegel mit Trumcau , Stühle , Sofa nnd 4 Sessel mit
gelbem Seidenbezng und Pass, gelben seidenen Portier n:

1 Mahag . - Schlaszimmcr - EinritUnug . des.,
2 kompl. Betten mit Roßhaarmatratzen . 2 Waschtoilclt .n mit Marmor,
2 Naditrische mit Marino :, 2 Klciderschränke;

1 Eimcu - Si - cisczimmcr - Ciurichtung , besieh, aus -.
Büfett , Ausziehtisch , Kredenz , Tcctisch und 8 Rohrstühlc;

1 kompl . Wühnzimmcr - Eiurichtuug , besteh, aus:
Damen -Sdretblifch , Nähtisch , Fantasiestühle , Sofa nnd 2 Sessel,
Ebai - l ngue:

1 \}t \ { NuNr . - Schlasziulmcr - Cinrichtuug,
mehrere kompl . Nn - b . - Letten » Nnstb . - u . Mahag . -Klcider - u.
B cisucnstschr ukc , Waschkommodeu u . Nachttische , Nnstb . - u.
M -rha .c. -Büsett « , 2 ' Ußb . -B «riu « s , Kommode » , Konsolen,
«leg . graste Sofas mit 2 gr . « esset , passend f. Herrenzimmer,
1 eteg . Dalongirrnitnr , bei:, aus - So a u < 2 Sessel i>. Seideu-
veff ' g » t dr . mit Ptüscht >« -.« p, <inz. Diwans . LoiaS , Ottomanen,
Cl > iielongne , Polsteriessel in Stüdle , Nußb .» u. Wchen-Auszietz». runde,
ovale , v ereckig«, Klapp -, Näh -, Nipp - und Bauerntische , Nustb.» u. (« old-
spiege! m. Trumcau . diverse andere Spiegel , Lelgemülde » Bilder,
Gurnrna -, Brüssel » nnd andere Teppiche , Bortagc « , LSnser,
« -ardiue » . Portieren , « roste Partie sehr gute PkumeauS,
Kissen , Kn ten , l graste Partie Weistzeug . als : «leg . Tisch « u.
Bettwäsche , Nipp « . Dekoratiorrsgeaenstünde » proste Partie
Glae » und Kristallgegeuständc , worunter komplette Servicen,
kompl . tk-stservtre für 1» Personen , Regutatrnre , eteg » fast
ne,ec Herr «. »Reisetasche mit srecessaireeinrichtnua tu  Silber»
veschla « . ele !. grosse versilvert « Bowle , Jardinere » , Hotel»
sitver , als : Schüsscin . Tassen , Tabletts , Gas - u. clektr. Lüner,
Ampeln , Lüras . Hänge - nnd Stehlampen . «öaSöfcn , Gasherde , Damen-
fahrrad , Bücher und Kisten, fomplctte Küchrnciurichtnug , einseine
Küch-« schränke, Anrichten , GlaS , Porzellan , Ltüchen- und Kochgeschirr
u . dcrg! mehr ' 8854

meistbietend gegen Barzahlung.

CZSL°AZrZLL°ck iliMeiaii,
Sluktionator nnd Tax -ttor,

Lurean u. Auktionssäle:
Tklrpl »» » SSÜD. » 'Marktplatz 3 . Telepbo » 3267.

ttiniLk -ls § un § von Hand - und Reisegepäck
= im Hauptbahnhofe vor der Abreise . ==

Abholung und Ausstellung des zur VViederlnempfangnahme
gültigen Kinterlegungsnachweises , Im Hause des Absenders,

erfolgt prompt und gegen feste Gebühren durch:

L, RETTEN MAYER, ä̂̂ Vciyer Hofspediteur.
Bestellungen : 3 — 4- Stunden vor Abgang des Zuges aut dem

Bureau : WICOiaSStraSSC 3 , Telephone 12 und 2376.
«oroc Die Abholewagan verkehran Werktags von 7 Uhr früh bis Abends 7 Uhr . -------

Sonntags nur Vormittage.

phealnftkurort Todtnauberg,
1021 Meter ü. d. Meere . Höohstgelegenes Dorf des Badischen Schwarz,
waldes , im F <ldbergpebiet , mit prächtiger , waldreicher Umgebung,
sehensrverten "Wasserfällen u. zahlreichen Ausflugsorten . Alponaussiclit.

iasltef und Pension,3m  Sternen“,
gut bürgerliches Haus mit 50 Betten . Eigene Milchwirtschaft , Forellen¬
fischerei und Fuhrwerke . Täglich mehrmalige Automobilrerbindung

mit Freiburg im Bieisgau . Telefon : Amt Todtnau Nr . 10.
Feiisionsjirei « Mir . 5 . —■bis 5 .5 » . Eiratake ausgeschlossen.

Prospekte und Auskunft stehen zu Diensten durch den Besitzer
E . Otto Wissler.

_y

Auswärts
liegt ögs

Wiesbadener Cagblatt
zur einfldjtrsabme offen:

In den Ŝ urböufern:
föomburg
î issingen
Rönigjte 'm i. Z.
lÄrsuznack
Cangenfcbwalbacb
Hinbenfels i. Oöenwalb
Daffau a . d . Cabn

Nass . Lungenkelistätts Oauroö
naitbeim
Scblangenbab
Soden

Soolbab Salggitte?
Wilbungen.

In den Seebädern:
flmrum , Wittbüne u. Sattelbüne
Dangaft
Rolbergermünbe
Cangeoog

Dorbernev (f5, Draams)
Swtnemünbe
Wangeroge
Weflerlanb «Svlt.

In den Bücher - und Cefeballen:
fllhveilnau , Volkslesekalls
ßerlin C 19, ßurstratzs 22 (!ö. Ranbler)
Berlin , flkabcmifdje Lesekalle
Darmftabt , Bäcker - und Lesekalle
Frankfurt a . CT)., freie Bibliothek , Brönnerstratze 8 —10
örünftaöt (Pfalz ), (Zemeinnütziger Verein
Kreuznach . Crbolunas »Beim ber Lemeinbe -Beamten Preußens
Mainz , Bauerngasse 8.
Marburg , pkabemiscke Lesehalle
Lecknikum § rankenkausen am lÄ̂ kkkäuser
Lecknlkum Bilbdurgkausen
Lecknlkum Mittweiba i. S.
VValb-Srkolungsstätle Wiesbaben
Zeitungs -Museum Aadjen.

ferner:

!m Stubentenbeim Cbariottenburg
„ Verfcbönerungsverein Ditler .buro
„ Cebrerinnenbeim Wiffen a . ö . Sieg
„ Verhsebrsverein Diijjelöcrf
, Verkebrsverein § rankkttrt .a M .. iraiserst : aße 50
„ Verein für innere Mission Leipzig
„ Internat . Bäber -Liuskunsts -Bureau Berlin W ., Unter den Linken
„ Deutschen Bübnen -IÄIub Lrerlin W . , Unter ben Linden 27, **
„ Mesz - und Cxportmusterlager Leipzig
„ Baus ber Libgeorbneten IZerim
„ Verein für Voiksadenbe Lliisit
„ Mablener Baus , Qrotzvermunt Silvretta.

§Sr ZchlsMrl
Gutes neues Bandelst »», 2 om breit,

in grögcreu Mengen billig abzugebe«. *
L . Schcilenberg ' sche Hasburiidruckerki

Langgasse 27 , Druckerei-Kontor.

Eiserme Treppe,'
leicht gewunden . 11 Steigungen , mit ge.
schmredetem Geländer , für Garten-
Terrasse stbr gkctgnet. billig zu ver¬
kaufen. Anzusebcn in der ^Schlosserei
S&iSItL« & Rönierberg 3.

798

Schmerzersüllt zeigen wir hierdurch an , dass unsere liebe, gute
Mutter und Großmutter,

5m Maria Margarethe Zaeob,
Witwe des Ur -ivatiers Iah . Ach . Jacob,

iru 83. Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist.

Tie trauernden Hinterbliebenen:

Familie Sch. Jarolr»Wörthstr.7,1.
Familie Ih. Jarsd, Herdcrstr.is.P.

Wiccbadrn , Kt . Korns Mo.

Die Bcrrbignng findet am Freitag nachmittag 5 Uhr vom Leichen¬
baus : de? alten Friedhofs ans statt.



Liebe Freundin!
Kannst Du dort auch das Vcilchen-Seifenpulver „ <Viol «li »erle “ haben ? Frage doch

'mal nach und kaufe Dir ein Paket , Du wirst entzückt sein über die reizenden Geschenke, die
jedem Paket bestiegen. Versäume das nicht und achte auf den Namen „Goldperle ", damit Dn
das richtige bekommst. _ „ *' 67

Herzlichen Gruß

Die Turnfahrten-Teilnehmer vom 11. Deutschen
Turnfest treffen am ZA. Juli , nachmittags 5 und

G Uhr in 2 Sonderzügen von Rüdesheim hier ein.
Wir bitten die Mitglieder des Turnvereins, Männerturnvereins und

der Turngesellschaft vollzählig am Hauptbahnhof zu erscheinen und es so
einzurichten, daß zu jedem Zug eine genügend große Zahl zur Führung
anwesend ist.

Es ist unsere Pflicht, den Turnbrüdern aus Deutschland und dem
Ausland unsere Stadt in den wenigen Stunden ihres Hierseins zu zeigen
und sie abends zum Gartenfest zu geleiten. § 440

Der Gauturnrat. Hurra ? die Hasengartner Nerd
er am Sonntag , den 28., Montag , de« 27. Juli , u. Sonntag , den 2. Ang ., sto

Hasengartner Kirchweihe
lade hierdurch meine werte Nachbarschaft , Freunde , Bekannte , sowie ein verehrl . Publikum ein. An sämtlichen
Tagen findet bei einem gut besetzten Orchester einer Militärkapelle im großen Saale m?t neuem Parkettboden
MI - große Tanzmusik statt. — Empfehle prima Lagervicre der Germania-Brauerei, reine
Rheinganer Ausschank - und Flaschenweine , sowie kalte und warme Speisen aller Art.

Am Sonntag , den 26 . Juli : W Verlosung eines Kerbehammels.
Hochachtungsvoll

Willi . Hofmaim , „Saalbau Friedrichshalle" , Mainzerstraße.

Vlinden-Anstalt,
Walkmühlstraße 13,

Blinden-heim,
auf dem Atzelberg,
Telefon 2606,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstcnwanren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fnst-
matten , Klopfer , Strohseile rc.rc.

Klavierstimmen.
werden schnell

u. billig neu geflochten, K'orb-
reparatnren ' gleich und gut
ausgeführt. ' F 205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Modernes Reisegepäck!
Külser-, KM- und Kupee-Koffer.

souiie echte Rchrplatteu-Kosser
ffTA ' i W n« d alle mögliche « Ledertaschen in
1 | l 11 V.-5 enormer Auswahl 8637
<U| JL— J -iiLJir  fabeHafL billig ! -MI
Nur bei «I . § andel , Marktstraste 22.

= = LO — KO "/ « =

auf alitgepasste gestiebte JÜCItSlSt ? II « ülf25ßt $)

atf Mull , Batist u . Leinen , SÜOkSfOiSfOff @ ZU BlUSStl.

L 300  abgepassie Sinsen jetzt3.60 -SXk.
Der Räumungsverkauf dauert nur bis 10. August.

Snlmim SticRerBiinanufaktnrW.taiMlieinstrj
Noch niemals
bot sich solch günstiger

Gelegenheitskauf!
*ur

yuch nicht Nervösen , Gichtkranken, Herz - und Nieren-
leidenden , -Blutarmen , Bleichsüchtigen usw., wenn
man statt des gewöhnlichen Bohnenkaffees den
von ärztlichen Autoritäten nach eingehender
Prüfung warm empfohlenen „Coffeinfreien
«Kaffee BAG " verwendet . Wir garantieren

dafül °, daß er das volle Aroma und min¬
destens denselben Wohlgeschmack hat
wie anderer Kaffee derselben Preis¬
lage , jede' nachteilige oder unange¬

nehme Wirkung ist aber ausge-
-schloffen. Man frage den Arzt

oder mache einen Versuch ! Man
beachte die Schutzmarke „Ret¬
tungsring " ! Zü haben in allen
besseren Geschäften, even¬
tuell frage man wegen Be¬
zugsquellen an bei der
Laffee -HundelsÄkstew
Gesellschaft Bremen.

hochfeine, elegante
Wildleder-Stiefel!

Verkaufsstelle Wiesbaden

Marktstrasse 10
(Hotel grüner Wald ).

Großes Papierlager.
Empfehle mein reichhaltiges Lnqer in echt Pergament in Rollen und

Formaten , in ganz - und halbfett , dicht Pergamh « und Pergamentersah.
besonders geeignet für Metzgereien und Anfschnittgeschatte , ferner tu allen Sorten

Pack-- Rollen- nnb Einwickel-Papieren
zu alleräußersten Fabrikpreisen . .

Joh. Altschaffner,
Schwalbacherstrafle 27. _ 83-

EiBen Sie,
solange Wosrrat I

rKflFFE£]
i ttflö J

A. Eeleher,Fleischhackmaschitten
beste Qualität , empfiehlt

Telephon 2079. JP | t „ ÄFälM @ F,
_ Schleife » — Reparatur — Ersatzteile.

Oranienstrasse 6,
nahe der Rheinstrasse.

Slesie und billisste Bezug¬
quelle für

Aufträge nach Mass . 832
Herrn . SticSitiorn , Gr. Burgstr . 4.

S  Cnthaaruugs- MPomade Nr . ^ nhn hilst ^ W
fof. u. schmerzlos, giftfreiW
mit Namen Dr . Kuhn -ffinJ
Franz Kulm,

W SM  Pars ., Nürnberg . Hier inV
Apoth., Trog . u. Parfüm .^ .

Sanitas -Drog. , Mauritiusstr . 8.M
Kinderstiefel

und Kindcrschulstiefel in Boxcalf und in
Wichsleder kaust man am besten 8746

Wobei und Betten
Solide Ausführ . Bill . Preise . Ganze Ausstattungen.

Transport frei . — i ^ oistermäbel ii. Betten eigener Anfertig.

zum Ankauf von

Kristall -, Porzellan - und Luxus -Waren Marktstratze 22 , 1. Stock. mit doa großen, vorzüglich eingerichteten
KeichspostdampJern der

im Konkurse über den Nachlass

P . © eclisner , Inhaber der Firma Und . Wolif,
ISarktstrasse SS . F

für Maschinenschreib . u. Vervielfältigung.
Hch . Sinke, AVegen Broschüre üb . dieseMittelmeer -Seereisen

nach Lissabon , Marokko , Marseiile , Neapel,
Aegypten , sowie über Reisen nach den
Kanarischen insein wende man sich an die
Deutsche Ost-Afrika -Linie in Hamburg , Afi'ikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
Ij.  Mettenmayer , — 3.

Bedeutend herabgesetzte Preise Zeugnisabschriften
Offerten fertigt auf der Schreibmasch
sauber und billig an

SJelene Morn , Luiscnstr . 41, P>

Grosse Kistaissteli Hfl

II \r  i \ A DlEiBlI LBO8
1 . illai — 15 . Oktober.

Kunst und Kultur unter den sächsischen
Kurfürsten . * Alt- Japan.

Täglich Konzerte . — Belnstignngspark.
Eintritt 1 Mark. F129
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Ein Alleinmädchen ^ ■
auf sofort gesucht Rheinstraße: o9,
Blumenladen.  8849

In diese Rnbrtt werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgruommen. — Das Hervorhebm einzelner
Worte im Text durchs-tie Schrist ist unstatthaft.

Weiblich« W««son«n.
Kausmännisckes Personal'.

Sllleinmädchen ^ _
gesucht. Näh. Geri chtsstraße 1, 2 I.

Dienstmädchen für 1. August
gesucht Kaiser -Friedrrch- Rrng  18 , 2.

Ein 6eff. Mädchen, w. bürg , koch. k.
u. Hausarbeit versteht, bei gutem
Lohn zu kleiner Familre ges. Nay.
Geschwister Strauß , Weberg asse 1.

®antc
redegewandt, findet lohn. Verdienst
durch Verkauf eines ges. Frauen¬
artikels . Offerte,r unter L. 171 •« ,
den Tagbl .-Verlag . _ _ __? JL0980

Wcht . Maschinen schreiberin
ob -Schreiber v. alt . Dame f. Abend¬
stunden währ . 1—2 Man ., m,t ober

Ein besseres Mädchen,
das gutbürgerl . kochen kann u. Haus¬
arbeit übern ., für 1. August gesuckst.
Zu erfr . Hellmundstraße 11, 4 St . r,

ohne Maschine, aes Off . mit bill.
Preis an Fraul. Hartz, Lehrer,n,
Moritzstraße 50, 2 rechts . B10976

Lehrmädchen gegen Vergütung
ges. H. Schweitzer, Hoflieferant.

Henieröliches Personal.
Besseres Mädchen

-der einfaches Fräulein , aew. u . ,m
Nähen n . Hausarbert tuchng, gesucht
Näheres zu erfragen im TagbO
»erlag . _, _ 8828J ji
"Bess . Mädchen zur Begleitung
>. eine Dame p. 1. August ges. Vorst,
sw. 4 u . 5 Ubr Oran ien str. 42, 2 l—- ' Trt. r .. iTi ’?*Gesucht eine Köchin,

iirgerl . lochen kann u. etwa^i -ie bürgert . ^ - -
Hausarbeit übern . Ner otal 33.-- - - Beiköchin

[Uf sogleich gesucht. Hotel Vogel,
hetnstraßtz,27 .̂ ^ _ . . _ . .. .
Gutbürgerl . Kochin gegen h. Lohn

los. gesucht Nero straße  31 , 2._
u -- -elbst . gut empsohl. Köchin

aus
©

Mädchen

Zum 1. August
ein befs. HauSmädch,, w. nahen , bug
u. serv. kannBraves .
rief. Aorkstraße —, — _.
glicht. Mädchen in kinberl. Haush.
gesucht R auenthalerstraße 21, Part

_P « t 10784

Tüchtiges Mädchen
gesucht. Guter Lohn u . gute Behänd
lung . Roonstraß e 9, Part . >> 1
" Alleinmädchen, evange!.,
» sof . Eintritt gesucht Aug nstaitr . 9

Gesucht auf sofort ,
ober 1. Sept . ein tücht. Allernmadch
b. Frau Baumeister Cunitz, Rhein
gauerstraße 3.

Stellew-Angevole

Tüchtiges Mädchen
in kleinen Haushalt bei gutem Lohn
gesucht Oraniens traße 50, 3 rechts.

Sauberes Mädchen
für Haus u . Küche. Villa Germama,
Sonne nber gerstraße  25 ._

Mädchen vom Lande gesucht
Bertram straße 4, Part . » 11008

Tüchtige Kragenbüglerin
engagie rt Scheller, Gööc nstra ße 3.

Orb . Dienstmädchen m. gut . Zeugn.
per gleich oder 1. August gesucht
Adelheidst raße 6,_2._ B 10986

Dienstmädchen sucht
Wiesba bene  r_Weinstu be. Web erg. 23.

Braves williges Dienstmädchen
auf gl. ges.̂ Rcheinstratze 48, 2. Et,

Tüchtiges Mädchen
gesucht Taunu sstraße - 43,̂ 3,

Mädchen, w. Liebe zu Kindern hat
u. etw. Hausarb . verrichtet , sof. od.
1. August aes. Hermannstratze 1^J _.

Kinbermädch dauernd od. tagsüb.
:'oaleich ges. Krankfurterstraße 41,
Braves sauberes Mädchen gesucht

Blückerstraße 48, Laden. B10948
Einfaches tüchtiges Hausmädchen

gesucht Kirchgasse 29, 2
T. Mädchen f. Hausarb . u. Kochen
u. jüngeres Hausmädchen gesucht
Friedrickstrake 14, 1. Et.

Suche sofort öder zum 1. August
ein anständ . tücht. Mädchen. Näheres
Larelcbring 7, 2 r .
"Gesucht sanb . williges Mädchen
f. kleinen best. Haushalt ohne kleineKinder . Bükotvstraße 2, 2. Stock lw.

Tücht. zuverlässiges Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht Dotz
heimerstr aße 20, 2. Eta ge._

Alleinstehender Mann .
sucht zur selbständ. Führung seines
Haushalts u-.ZurL ^zreh^ der Müderein ' ~ ^ * 1
Näh

gediegenes Mädchen z. 1. Äugiist.
b im Taabl .-Verlag.

ÄtT allen Arb. williges Mädchen
z, 1 August gesucht Schulberg 19, 1 r.

Saubere Bediennngsfrau
k. sich melden Schierst einerstr . 1%_1JL

Brave Frau zum Putzen gesucht
Stifts tra ße 18 ._

Junge brave Monatssrau
p. 1. August ges. Dotzheiinerstr. 6RH,

Eine anständige Monatssrau
oder älteres Mädchen für 2 Stunden
morgens u . einige Stunden Sawst.
mittags gesucht Lehrstraße  I o, Part.

Zuverl . Monatsmädchen sof. ges.
Rbeinbahnstraße 4, 8. 8848

Arbeiter gesucht
Luisenstraße 41, AItei,enhandlung.

Junges Mädchen
für die Expedition u . z. Einpacken v.
Paketen gesucht. Frank & Marx.

In diese Rubrik werben
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist un,tatihafr.

3T3EE !£IKEaiSraSE

Werbliche Versonen.
Kaufmärnrisches Personal.

Ein 'Laufmädchen .
ges. Museumstraße 3, Schuhgeschäft.

Männliche Personen.
Hewerbliches Personal.

Perfekte Schlosser,
nur für Kunstarbert u . bess. Gitter
gesucht. Bei vollständiger Selbständig¬
keit dauernd . C. Brendel , Frank¬
furt a^ M, , Egenolfsstraße,21 ._

Wochenschncider für Kleinstück
sof. gesucht Selenenstraße 11Part.

Tüchtige Schuhmacher
für Militär - Strefel gesucht. Wilh.
Schäfer,  Sch walbach erstraße ^ _

(^ nf|Iesfttllf t Q̂ ucEfC ^te n̂oaffe__3g.
Hausdiener mit nuten Zeugnissen

gesucht. Hotel Billa Germania,
S onttenbergerstr aße 25.

I . Diener , d. HauSarb . mitübern .,
zu leicht krank. Herrn ges. Meid,
vormittags 10—12, abends 6—8 Uhr
Franz -Abtstraße 5, Part.

Hiesiges Eier -Spezial -Geschäst
sucht per 1. August lungere Ver¬
käuferin , event. Lehrmädchen. Off.
unter D . 451 an den T agol. -Verlag .

Änfangsstello "ans Kontor
suche für m. Tochter, 16Vo I ., höhere
Mädchenschule besucht, engl. u. Franz.
Sprachkenntn ., (schrcibmasch., Steno¬
graphie Stolze -Schreh . Gefl . Offerten
unter F . 451 an  den Tagbl .-Verlag,

Junge Dame von auswärts,
sprachkundig, hier fremd , „w. gerne
Engagement als Volontarrn bez.
Gesch. in fein , erstkl. Hause , ev. als
Gesellschafterin. Off . E. 87 Ta ^bl .-

Köchin sucht Aushilfe.
Näh eres Rhe in straße 26, Gartenh . ^

Feinbürg . Köchin sucht sos. ^Stelle
in^ Heriüchai tsb . Nerostraße 31, 2.
Tücht. Mädchen, welches kochen k.,

sucht sof. od. spat. Stelle . Näheres
Dotzheimerstr. 100, Hth. 2 r.  B 109N>
Iss . jung . Mädchen., vorz. Köchin,
mit gut . Zeugn . s. Stelle . Magda
Glembowitzki, Stcllen -Vermittlerln,
Wörthstraße 13. 2. Tel ephon 2352. ,

Besseres Mädchen,
im Kochen u. Hausarb . erf ., sucht
vaff. Stell . Zu erfr . Ora nienstr . 2o.
— Ein älteres Mädchen,
das perf . kochen kann u. den Hausy.
gründl . führt , sucht St . bis 1. Äuguft.
Näh. Kaiser --rricdrich-RiNg 1b, 1. ._

Empf . tücht. Mädchen von ausw.
Frau Elise Andreas , Stellenver¬
mittlerin, ^ SedanstraßeZÜ _ __

Best, alleinst, wohlcrzog. Mädchen
sucht p. 1. August Stelle bei kterner
Familie als Allernmadchen bei evtl.
Familienanschluß - Offerten u . S . 4o0
an den Ta gbl.-Verlag.

Gesellschafterin.
Haupt -Ag, Wilhelmstraße 6,

HewerölrÄes H>«rsonat.

Tüchtiges Mädchen
für Haus - und Küchenarbcit gesucht
Schulgaste 4. Busch._
' " Mädchen zur Aushilfe
gesucht auf 4—6 W. 'f. Küche u . Hau ^-ärb . Ora nienstr . 44, 1. 8—12, 3 o.

gut Mädchen tagsüber gesucht
Metzgerei. Ncrostraß e 27.  _
17Faab7 M ädchcn v. m, 8—3 Uhr
0esuckt .&elenenjtr . 14 , Mrttelb . 2 S r.

S . s. Mädch.. w. die Metzgerei erl.
will. Frau Marg . Kogler , Stellen
Vermittlerin , G rabenst raße 26.

Meibtichs Urrsonen.
Kaufmännisches^ ersonak.

Zuverl . besseres Hausmädchen
18? August ges , Rosenstraße 8, Part.

Ein s. gut situiertes Ehepaar, welches
eine s. große Villa in prächtiger, gesunder
Frcmdcnstadt bewohnt, lucht eine frei-
denkende(Christin), rcpräsentationsfahlge

Anständiger junger Mann,
nicht unter 18 Jahren , wlrd als
Diener _ giis^echFld̂ s?rankfurters rr . 8.

Herrschaftskutschcr sof. ges.
Adelheidstraße 9.
Ein Maschinenarbeiters für Fraise-

u . Zapfenschncidmasch. bei dauernder
Stellung ges. Theodor Beer Sohne,
Biebrich ä . Rhein.

Perfekte Schneiderinnen
suchen Kundschaft außer dem Haufe.
OE . u. B. 451 an den Tagbl.-Verlag.

Schneiderin sucht noch Kunden
auß . dem Hause . Marktstraße 8, .2 l.

Schneiderin sucht noch Kunden
in u. auß . d. H. Seda nstraße 3,
Mädchen, im Schneidern u. Serv.

bewanoert . sucht sofort oder 1. August
Stelle , geht auch als Aushilfe Off.
unter C. 451 an den Taabl .-Ve rlag.
Perf . Büglerin s. n. Privatkunben.

Jahnstraße 11, 2. Etage
"Zur Begleit, für Spaziergänge
od. Erledig , v. Korresp., sucht Dame
r' jr- nachm, zu betätigen . Näheres

erstraß e 9, 3 St.

Tiiclit. Verkäuferin,
»uoh nicht branchekundig , verlangt

AmfrecStt , Langgasse 36,
Stemmler , Langgasse 61.

Für unser Möbel- und Innen¬
dekorations-Geschäft suchen wir
eine Dam «, welche in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben
bewandert ist.

Schriftliche Anerbieten mit Refe¬
renzen und Gehaltsansprüchen an

Moritz Nerz&
Inhaber

Stegmund Hamburger,
Friedrichstraße 38.

Für unsere

MllSiM'WMliz
suchen wir branchekundige

HklMllfmitllHI.
Borzustellen zwischen7—8 llhr abends.

S KUmrenthal ^ Co.

Dame
k

nicht über 38 Jahre alt, von großer,
kräftiger Figur , welche in seinem Haus-
halie ' und ' in guter, burgcrl. Küche
durchaus erfahren ist, zu engagi-ren.
Liebevolle Aufnahme in der Uanillu,
angenehme sichere Lebensstellung. Gefl.
ausführliche Offert. Mtt Lebenslauf,
Zeugnisabschriften. Gehaltsansprüchen,
Photographie, welche sicher retourniert
wird ohne solche keine Berücksichtigung,
unt . Chiffre 45 « a. d. Tagbl .-Verl

gesucht. Bad-
. . , haus zum

goldenen Kreuz, Spi egelg asse 8.
Zum 1. September oder Oktober nach

Düsseldorf ein „
tüchtiges Mädchen

für Kücheu. Hausarbeit gesucht, welches
gut bürqcrl. kochen kann. Diener i. Hause.
Off, u. 534  an den Tag bl.-Verlag.

Gesucht zum 1. Okt. nach Berlin

Ein sauberer ehrL Hausbursche,
der l -reits Kundschaft bedient und
mit Pferden umzugehen versteht, ge¬
sucht Moritzstraße 17. __

Hansbursche gesucht. 1128g
Ecke Adelheid- u . S ch,erst einer stratze.

Fuhrmann , nüchtern n. sauber,^
sof. ges. Geisbergstr . 13, P . I. IV il

Zu groß. Knaben erfahr . F132

Wehm » Skskltzi.
Det. Off. schleunigst unt . W.  W. C . 304
an Rndotf Mosse , Frankfur t a . M.

Zu zwei älteren Leuten wird ein
Air-inmädche« , das sehr gut bürger¬
lich kocht, fetvständig dem Haushalt
vorstehcn kann, gegen hoben Lohn ge¬
sucht. Alter unter 80 Jahren , kräftig
und sauber . Zu sprechen6—9 Ubr u.
9—1 Uhr. Avcrle , Wallnscrstr. 2, 1.

Gebildtes Fräulein,
welches perf . massieren k. u . Kranken
pflege versteht, sucht bei einer Dame
für nachmittags Beschästiaung. Off.
un t . B. 448 an den  Tagbl .-Verla

Fräulein , d. französisch spricht,
perr . schneidert u . die Haushaltung
versteht, sucht Stellung , am liebsten
auf Reisen . Offerten unter H. 171
an den T agbl.-Verlag . B10944

Tücht. gew. Mädchen s. Stellung^
Nettelbeckstraße 12, Frtsp . B 1096e>

Jg . Mädchen vom Lande,
welches schon hier gedient hat , suchtStelle . Nah. Gutcnbergpla tz ,2, Parst.

Jg . anst. Mädchen s. leichte Stelle
tags üb. Herman nstr . 4, S . 2. B1093-.

' Ein aewandtes Kindermädchen
sucht  S telle. Spiege lgasse 9.

Ordentl . Mädchen s. Monatsstelle
p. 8—10 Übr. Moritzstraße  32 , H. 2.
Frau s. Monatsst ., morg. 2—3 St.

Röderstraße 4, H. D . Har tmann ._ _
'Sehr cmpf. Fr . s. W.- u. Putzbesch.
Sedan straße 7, Vdh. 2 St . l .;uui —r - -

Frau s. ganze od. halbe Tage
Besch. N. Sonnenberg , Muhlgaffe 20.

Mönnlichr Urrfonen.
Kaufmännisches Aerfonak.

In diese Nudril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

sucht Stellung als Lehrling zwecks
kaufmännisch - technischer Ausbildung
in größerem Unternehmeil . , Offerten
unter M. ^

Männlich - Personen.
Kanfmänuisches Personal.

^orträtoBcrreifciibc

Jüngeres Fräulern,
das in der Wirtschaft tätig war , sucht
vormittags Beschäftigung. Offerten
Unter H. 482 an den Ta gbl.-Verlag .

Perfekte Köchin
sucht Stelle . Moritzstraße 52. 8860

50 Ißll MA «W
oder 50- 60 °/° Provision

Hewervliches Personal.

TilPjße3unx'jeiterinntn
für Butz gesucht.

Gei chw. S ttiaeff ee»Webergasse 12.
Tüchtige Modistin

für billiges und Mittel -Genre per Sept.
gesucht. Offerten unter 44. 445 an
den Tagbl.-Verlag.

«,'LL Hausmädchcii,
28 bis 80 Jahre , langjährige beste
Zeugnisse aus 1. Herrschaftshausern.
Dasselbe muß die Wäsche sein aucbessern,
Rtaschiliennähen können, mit der Er¬
haltung der Möbel, Nipp-s. Parkettboden
vertraut sein und mit auf Reisen gehen.
Lohn 30—40 Mk., 6 D!k. Bier - und 6
Dik. Wäscheacld monatl. Köchin, Diener
und Küchenmüdchcn vohandcn., Offerten
möglichst mit Zeugnisabschriften unter
KV 70 an dieZwcigstelleldesTagblatts,
Dambachthal 1. _ _ _ _

Suche mnge Köchin, 30—40 ÄNk. Lohn,
bess. Hausm., d Peru büg., tücht. Pen >.-
Zimmerm., Haus-, Land- u. Kü hemn. rn
bekannt g. St . Frau Anno Müller»
Stellenvermi ttlcrin. Webergasse 49, 1. _

Suche Kindcrfr., bess. L>auS- u.Alleinm.
Fr . Lang, Stellennachweis, Morrtzstr. 52.

V
r . . . . 132

Reisende bei höchster Provision juckt
Norddeutsche Porträt -Zcntrale A.
Sckadrack, Berlin , Reichcnbergersir. 4.

"LehrttNg
mit guter Schulbildung für mein kaufm
Bureau sofort gesucht.

.«•». M otthicsiua , Ornmenftr. 33.
Männlich« Personen.
Hewerbliches Person al.

iiriilteft
i. Zeichn. gewandt, erfahren in stat. Bc-
rechnuug.,' z. sofort. Emtrilt bei cruem
Gehalt von 150- 260 Mk. gesucht. Off.
„nt . « 7 a. d. Tagbl .-Hauptagcntur,
Wilhclmstraße 6. 8851

erhält Jeder , der den Vertriev meiner
Sllumittiunrschildcr u. -Waren über¬
nimmt. Vertretung wird auch als Neben¬
beschäftigungübertragen. Aluminium-
Waren sind spielend leicht verkäustich.
Auskunft und Muster gratis . Es versäume
daher Niemand anzusragen. F84

Schilderfakrik

”450 an den Tagbl .-Verlag.

chewerSNG-s Ĥ erss nal.
Junger verheir . Mann

mit lanaj . gut . ß ... st St . als Pack^od. Ausläufer . Blu cherstraße 4, Hth.
Zuverl . nüchterner Mann

mit g. Zeugn . .s. eine Dame od. Herrn
auszufahren , ubern . auch Nachtwache.
Näh . tm Tagbl .-Verlag . Q«

Hewe rvliches Personal.

ün A'lioll governess (certificatod)
fiilgllMl desires an engagement

at onoe in family in Wiesbaden oi
surroundings . Offerten unt . M . 449
an d. Tagbl.-Verlag . . ■ ■

Krbach (WestcrwaldZ

Für Stiirisistcllcr. L-
Geeign. Herren u. Damen als Mit¬

arbeiter für Veröff. auf psuchol. Gcbret
(Seelenleben, Erotik,Perversität u.dergl.)
ges. Populärwiss. u. erzähl. Form. Aus¬
fuhr!. Off. u. 4L v". r.  3Oft befördert
Rudolf Mosse » Frankfurt a . M

I cliiorf Alpisüttr,
5®omioil in Wiesbaden,
mögl. a. d. Bcleiichtungsbranche,
redegewandt, sicher. Aus treten, wird
von erstem Hause gegen Fixum u.
hohe Provision
zu sofortigem Eintritt gesucht.
Aussicht auf Lebensstellung. Nur
wirklich tüchtigeu. solide Bewerber
wollen Off. mit kur' . Lebeutzlout.
Beifügung v. ZeugniSkop.. Rcfer.
». mögt. Phologr .u. Ile. rv .kr . u^ft
an BänOolr nasse,  ITranfc-
S’iiTt n . 5S . senden. B132

Suche für meine Tochter, 21 Jahre,
Ausnahme in gutem Hause zur wetteren
Ausbildung im Haushalt ohne Ber-
aütung, event. kl. Taschengeld. Briefe
erbeten an Frau Wwe. Fatzbender,
Gönn , Cölner Chaussee 3._

Del SHMery. ^182
00  u . 23 I ., in Küche u . Haushalt erst,
suchen l . o. 15. Sept . in Wiesbaden
Stellung , am liebsten in einem Hause
oder auch bei einz. Damen. Gute Be¬
handlung erwünscht. Gefl. Offerten an
Ehr . Bauuer , Cöln , Noonstr. 42, 2.

MäittUiche Personen,
^ansmännisches Aerssnas.

Junge « Kaufmann
ber Lebensmittelbranche sucht Stellung
als Verkäufer, Lagerist. Expedient oder
Volontärposten auf einem Kontor. Off.
unter an den TagbL-Vcrlag.

Weiülichs Personen.
Kaufmännisches Htersonak.

Tücht. BerkäuseriN,
branchekundig, für Herrenwäsche sucht
per sofort Stellung . Offerten unter
»3. 453 an den Tagbl .-Verlag.

Aittale
zu übernehmen gesucht von geschäfts-
gcwandtem jungen Fräulein . Gsfl- ZU-
unter lel. 453 . an den -̂ .agbl.-.oerlag.

Gebildetes Fräulein
aus guter Familie, Hannoveraner,n, rede-
aewändt mit flotter Handschrttt, sucht
Ä -rfangSstellnng aui eenem Bureau
od in besserem Geschäft. Offert, unter
SS. 450 au den Tagbl.-Verlag.

HewerSLiches Uerleuak.

JuNger  BaAzeichRer
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
zum 1. August in einem Baubureau.
Offerten u. « . 454 a. d. Tagbl.-Verl

ResLanrateNr, ,
dem beste Empfehlungenzur Seite stehen,
mit gewandter tüchtiger Fran > sucht
(Ä esÄä rt8sü tzrerVostcn . Büfett auf
Rechnung usw. Offerten unter 41. 45«
an den Tagbl.-Verlag. _ /

H errsch afLskntscher - ?
perf . im Um«, mit Pferden , tücht.
Reiter ' u. Fahrer , sucht 'per 1. Okst
Stellung . Zurzeit Pferdekutscher bei
Major . Offerten unter I .. 351 an
D. Frenz , Mainz . (Nr . 357) § 4S
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Mzeiger de rbadrKe?Ts
Lskak Anzeigen im „Wohnung? - Anzeiger" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Hfg. die Zeile. - Wohnung? -Anzeigen

SMWWWW M WSWMWMWW«
von zwei Zim,nern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Kleiststr, 3, St b.. 1 fl. u. 1 . Aua.
Ätcingaffe 34,1 g. Kim, u. K. z. bml
Weilfträtze 13 Part .-Zim ., Küche z. ü.

8 Zimmer.
Totzheimerstraste 81, Vorderh ., schöne

2-Zimmer -Wohnung per 1. Okl.
Kn vermieten . Nah. Dotzheimer-

^traste96 , 1 St . 8 6973
.atzhetmerstraße 81 ichönc 2-Zimmer-

wohnung im Mittelbau per 1. Ost.. , au . . . . .
Dohheimerstrastc 06, 1. S t. 09690

Äöbe nstratze 21 Frtsp ., 2 Zim . u. K.
tz' .Wsrabe « 10 2-Z.-W. auf 1. A'üg.
k«,eifistratze 3, Ltb .. 2 K m. u . K. fofl
No derst raße 19, Hth., 2-Z.-W. s. o. sp.
SchwalIächerstr . 43 2^Z. u . K., Dachl
Sch walbacherstr. 43, S . i,  2 Z. u. Kl
Wcllritzstratze 26, Vdh. 1, 2 Zim . u.

Küche, Keller, p. 1. Okt., a. 1. Äug..
. -ju verm. Chr. Bruch._ 2739
Wohnung von 2 Zim . u. Küche im

L>tb., 8. St ., int Äbschl., per 1. Okt.
1008 zu verm. Näh. bei Adolf
Ltmbarth , Ellenbogengasse 8. 2626

8 Zimmer»

> -ch..c!merstraIe 81, Vorder!,., schöne3-Zimmer -Wohnun<r per 1. Oktober
zu vermieten . Nah . Dotzhcimcr-
ittafte 06. 1 j3t ._ _ _ _ Z B 9972

Ellenbogengasse 15, Dachst., 3 Zim . u.
. K., neu Hera., 1. Aua. o. sv. Nälu ch
Hellmunvstraße 4. Sth .. 1 sch . '3-3 .-

Wahn, zu vm. Näh. Vdh.  P .^ 2605
Hirschgraben 10 3-Z. -W. auf 1. Okt'.
Kellcrstraße 22 gr . srcünd'l. Z-Z.-'W'.

nebst Zubeh . für 450 Mk. zu vm.
Äihcffelstrnße 12, V. r „ schöne 3-Z.-

Wohnuna sof. oder 1. Oktober z. v.
Neubau Winklcrsträßc 2 schöne 3-Z.-

Wohnungen mit Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres daselbst.

Zietenrtng 6, 3. sch. 3-Z.-W. m. Erk.,
Bad u . Maus . p. 1. 10. f. 550 Alk.

4 Zimmer.

Bcrtramstraße 2, 3 rechts, .schöne 4-
Zim .-Wohn. mit Zubehör p. 1. Okt.
au,verm ._ Näheres, daselbst._ 2850

Dambachtäl 38 4 Zim ., Küche, Zbh.
per 1. Okt. zu vm. Breis 550 Mk.
N̂ä heres (Ga rtenhaus . _ 2923

Nr ederwalbstraßc 0, 1, schöne 4-Zimff
Wohn, mit allem Zubehör für
1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst, Part , links . _ _ 2622

Nööcrstraße 34 eine schone elea. 4-Z.-
Wobn. mit Bad , 2 Mans . ü. Keil.,
elcktr. Beleuchtung, per 1. Oktober

_zu vermieten . 2928
Neubau Wtnklcrstraße 2 schöne 4-Z.-

Wahnungen mit Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres daselbst.

Wokzrnnigeu ohne Zimmer
Augnbo.

5 Zimmer.
jr.nmrr-*7Bxn,«na

Alexandrastraße 15 5 Zimmer , Bad,
Balkon , Fremdenz ., Zubahör , evtl.

_mit 2,Burcauräumen , zu vm. 2862
Arndtstr . 8"ber rsch. o-Z.-Wohn. 11244
Kirchgässe 40, 1 St ., Wohnung von

5, ev. 8 Zim ., mit Zubehör , fürBur ., Geich, usw., zu vm. 2504
Niebcrwaldstraße 0, 1, schöne 6-Zim .-

Wohnung mit allem Zubehör für
1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst Parterre links . 2623

7 Zimrnerl ” '
7-Z.-W. R. Gocthestr . 1. 1. 00808

Fäden und Geschäftsräume.

2  Iimurrr.

RWolM strafe 17,
Parterre recht?, ist eine Wohn., 2 Zim.,

.Vtüdje, 2 Mansarden und Zubehör
auf 3. Okt. zu verm. Näh. das. 2975

_8 Zimmer und mehr.
Kaiser-Friedrich-Ring 5, 8. Etage,

8 Zimmer, Küche, Badezimmer, Speise¬
kammer, Keller und Mansarden zum
1. Oktober zu vm. Näh. Wohmmgs-
Nachweis-Bur . B. ion , Friedrichstraßc.

Läden und Weschäftsränme.

Konditorei.
Elnocridjtctc poiiöitorei

ist zu vermieten, ein nt. zu verkaufen.
Off. u. ChiffreM. 4L «»Tagbl.-Verlag.

Kurlstrastc 30 Arbettsräumc , Lager-
räume per sofort oder spater zu
veriiuelcu . Näheres Dohheinier-
straste 28,  3 l inks._ 2840

staden mit Wohnung zu vermieten
Näh. Morib strccke 40, Laden . 2848

Laden bester Lage ist sof. unter günst.
Bedingungen zu verm. Näh. bei

, Georg Ke stler , Wellridstr . 10. 2863
Butter -, Eier - ü. Küsc-Speziälgesch.

m guter Lage unter günstigsten
Bedingungen zn vcrni . Off . unt.

269 an den Tagbl .-Verlag . 2861

LÄev

Albrechtstrasie 4, Sth . 1, schöne Wohn,
per 1. Oktober. Zu erfr . Vdh. i.

Möblierte Iimulev , Waujardru
_ clr.
Adelheldstratzel47,̂ S71 , mbl. Z. z.,v.
.Ab.ierstMk.e_5, 8 r.. NcüöD'frdl . m.' Zl
Aolerstraße 28,,2 ^iu^ mWl . Zim . z. v.
Albrech tstrahs 31, 1. sch, sep. Z. in. Pi
Albrc'chtstraßc 36, 3 L, schon mbl. Z.

mit , auch oh ne Vcnsion zu verm.
Aibrechtstraße 38, P ., möbl. Zimmer
_mü u. ohne Pension ^zu vermieten.
Alü rcch tstr . 43. V. S.̂ erhffb.̂ l . Militl
Bähnhofstrnße 18,^2,^sch. m. Z. z, v.
B lS ma rckring 7, H. 2 r .','"L.ög. 810808
Blsmarckring 20, 1, mbl. Zim. z. v.
Bi smar Dina 26, l„_ möbl.̂ Zim.
BlSm arckring JS,P „,mbl . Z. freu
Blcichstraste 2, H. 1 I., mbl ."Zim. zstch
Bleichstraße ll , lHDl r ., sch. mbl." Z.
Bleichsträßc 15, 1 l., mbl . Z. aj '. H.
Bleichstraßc 16, 1, schön möbl. Zim.

mi t sehr guter Pension . 8 10786
Bleichstraße 16, 3,  sch ön möbl. Zim.
Bleichstrasie 26, 1, mbl. Zim. 8 10674
Bliicherstratze 17, 3 T„ schon rnblDZ.
_mit Kaf fee, 20  Mk ., zu verm ._
Clarenthalerstraste 8, S . 2 r ., m. .3.
DoAc imcr str. 29, 3Dl., nOZ .̂ mchPst
Doühcimerskraße 83, Mtb. U "Schlstl
Drudenstraße 5, 1, gut mbl. Z ._freu

Heienenstraße 20, 8, schön möbliertes
Schlafzimmer , cvcntl . mit Salon
u. P ension, ẑu vcrnüctcn.

Hellmnnd strvße 3, P . l.,' möbl. Zim.

Drudenstr . 6, 2 L, crh. anst. Gesch.i
Kra ul,  schön . Zim. . ev.  mit Pens.

Frankenstr . 2, 2, ung . m. Z. 810763
Fr ankenstr. 24, 1 r ., Log is mit Kost.
Man kenstraße 28, 2 !., mbl. Z ,,_ 2~  B.
Friichrichstr. 33, 2 u , m. Z., 2 B. 8786
Fri eörichstr. 35, 'V. 3, möbl. Zim . z. v.
Göbenstraße 6, 1 links , schön mobil

Zimmer an sg. Mann od. anständ.
Frau lein sofort  zu ver mietcn.

Cioethcstra ße 1, 17 mbl . Zim . m. K.
Goetjjeslrä tze 1 mbl. M aris, jrn jfrt
Goethcsträße 0, P ., aut mbl. W.- u.

Schlafz . an geb. Dame od. ält . H.
Hclenenstr . 7j_H. 1, erh.jt.  Sfl LagiS.

Hellmundstraße 11, 2 r., möbl. Zim.
Hrllluundstraße 14, 2, mobil Z. mit

1—2 Betten , auf Wunsch Pens . bill.
Hellmuudstr . 4'8, 1, m. Zl 3S0Z810607
Beörnu ildstr. 40. 2 l„ inbl.̂ Z. 810934
He rder straße 1-Z möbl. Maus . N. Lad.
Herrnaartcnstraße 15, P ., 1, 2 od.

3 sch. Z., ,NÜI. od. unmbl ., dauernd.
Rahnstratze 3. t l.. sch,  möbl . 'Zi m7 "
Jahnstrahe 10, P ., f. möbl. Zim . z. v.
Kell er stxaße  9 , 3, find . FrlT bill. Lö gl
Lehrstrgtze.3. B .. ctfj.j . L.̂ sch. Logis.
Lotü ringer straße 6,"'S . V. r ., mbl . Zl
Luiscnstraßc 3 möbl., unmöbl . Maus,

au bessere L. zu vermieten.

°-L,LS
Westendst raß e 1, 2 I., mbl.  Z „ 12^Mk.
Weftcndstr. 13> P >. jö }._in. P -Mm.
'chorksträße 0 g. Pärt .'-Zim _ mobil
Schönes möbl. Zimmer mit KlaviHin kl. HauSh. an anständ . Herrn ab

ziigcbeii. Ecfl . Offerten unter
I . M . 50 postl. Bismarckr . 8 1098S

Leer « Zimmer und Mrnisarvrrr eie.
Bord . Dobbcimerslraße 1—3 Part
_ Zim . z. vm. Nah.̂ Gotzthcstr. _1, i.
Friedrichstraße 14 gr . hzb. Ms. ml W
Riehlstraste 15 ->, 2 r ., 1 großes leere-

Balkonzim . z. 1. od. 15. Äug. z. v.
Zlemise«:, Ktaitui -gr » etc.

Schnr nhvrststr. 34 Stall , p. gl. o. sp.

Luiscnstraße 17, Friscurladcn , frdl.
möbl. Zim. auf  gleich zu verm._

Ncrostraße 23, 1, sind schön möblierte
Zimmer mit  In . 2 Betten frei.

Neugassv 15, 2 r „ schön möbl. Zim.
sofort zu vermieten _

Neugäffe 16, Eing . Kl. Kirchg., 2 T'r.
_L , mbl. Z. m. od. o. P . per 1.  Aug.
Ora nieu str. 25, 1, fein in. Z. a . Kurg.
Orani cilstr. 31, V. P ., eins, möbl. Zl
Rheinstraßc 0̂4, P ., elcg. Wohnz. ni.

Klav. u . Schlafz . m. Bad , ev. Ps.
s-NelUstr. ! !. Ädtlb. 1 rll ml ZlchŴ Z.
Riehlstraße 16, P .. mobil Zim . z. vl
Römerberg 16 möbl. Z. a . T . u . W.
invmervcra 17. Pl , möbl. Zim . zu v.
Schach tstraß e 11, 3 l.,. rein !. Schläfst.
Schülberg 6, 1, schön  möbl . Zim . z. v.
Ach albe r gi 13 , P ., möbl . Zim. bi  llig.
Schulgasse 6, 1, crh. sg. 'Mann ' Kost
, ^u. LogisW0 .50 Mk. b_ie_ Woche.
Schwalbacherstraßc 49 2 mbl. Mans.
_mit ob. oh ne Kost zu chm. Näh. B.
S t ist stsch 21, H. P „ Schl, fr ., ev. m.  Kl
Wnlr amstraße 5» 2 l ., möbl. ^Mans.
Walramstr . 8, I w, schönes Logis bill.

2625

mit Weihlamr ii. itlier
per sofort zu vermieten . Näh . bei
Adolf Lrmbarth , 8 Ellcubogcngasse8.

GeschästsrättMe
in  Wieshgden,

an. 400 qm, für Werkstätte, Lager II.
Bureau ? geeiguct. feuersicher eibaut,
gegenüber Bahnhof , mit nabe ge¬
legenem Ladegclcise, sofort od. 1. Okt.
zu uermicten. Dampf- u. elcktr. Kraft
vorhanden. Anfragen find zn richten
uiucr W. an den Tagbl .-Vcrlag.

MiUrn und Häuser.

filtere Hills, SÄ
ctr., modern gediegen nusgest., bequ.
Lage u. elektr. Haltest., z. verm. od. verk.
Anir. unter «v. ULK a. d. Tagbl.-Berl.

Helenensträße '29, 2', mbl . Mans . z. v.

Mölrlirrtr Zimmer , Mansarden
ctr.  _

Adelhcidstrasie 10, Part . , hocheleg.
möbl, Zimmer auf Tage, Wochen oder
Monate  zu verwi-tcn. _

Marre 'raassc 17,' 2 , großes kein uiöbl".
Zimmer zu vermieten. 30 Mk.

Walrämstraße 12, P . 2 r ., schön mbll
Zim .chrur an Üess. Herrn  zu verm.

Webergasse 54, 2. gr. ' frcundll mobil
_Zi mmer zu ver mieten.
Weilstr . 19, P ., sch. ml Z. m. Schreibt.

Llleiiilcaec, ca. uiui -..mir ., in. Pag.
u. Füllraum , Aufzug , gr . Huf, .,
Karlstraße 39. per sof. oder spät.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 2841•*PF*naram/tvrr»x'msu,\

pwpapwrai g

.rrrw-,-
Acltcre? Ehepaar

sucht zum 1. Oktober in einem
ruhigen Sause Wohnung , 2 Zim.
.Küche mit Gas . Offerten mit Preis
unter P . 449 an den Tagbl .-Verlu,̂ .

Lokal für Sveiscwirtsehaft gesucht.Off,u.B. 449 achden  Tagbl.-Verlag.
Gut möbl. Zim . in gesunder Lage,'

1. Et ., wird von gediegener Geschäfts-
dame gesucht. Ängebote unt . I . 449
an den  Tagbl .-Verlaa erbeten .

Von jungem Engländer
wird freundl . möbl. Zimmer zum
1. Äugust cr in der Nähe der Adolfs-
höhe gesucht. Offerten unter A. 542
an  d en .Tag bl.-Verlag ._

Üngcn. luLbl. Zimmer gesucht.
O !i. II. K. 452 an den Tagbl .-Verlag

Maucrgaffe 17, L, möbliert. Zimmer
^ zichvernüeten.^ Monnt 20 Mk. _
WliL | irä¥cr̂ £ fe

preiswert zu vermieten Nerostr. 30, 2.

fepar. Eing.. bei ei nzel. Dame zu ver m.
ftziZhringat-erstr-afr 14, .3. Etage,«ff» sä>. möbl. Zim.  zu r,. B10734
Wörthstrafse .3, 1, sehr schön möbl.

Zimmer mit voller Pension zu 90 Mk.
zu ver mieten._ _

Gut miiöt . Papt . -Zrm . mit Schreib.
tisch sof. Drudenstr aste 4, P . links.

M »« . Ml WWW
Zwei Hess. Herren find. ?. 1. 8. nemütl.

Heim ni. g. Pens, bei Witwe i. Westendv.
Off. u. vl . SU. SL postl. BlSmarckring.

LandlMNs
in ruh. Lage, mindest. 10 Wohnräume
e-nth., zu mieten ges. Off. mit Prcisang.
unter St. -f .--2 an den Tagbl .-tstcrlag.

Ktzmie EAge cker Ksss.
iniRdestcnS 0 Zimmer , von gut
eiliges . Pension p. 1. 4 . 1966 od.
1. 10. 1800 z. ruiet , ges. Prcw -vss.
,«nt . kii. 443 rt» d« Tagdl .-Veilag.

Itngeiirertes schön möbl. Zimmer
mit separatem Eingang gesucht. Offerten
unter V.  L SIl an den Tagbl .-Verla g.

.Herr sticht nioblierteS Zimmer»
eventuell für dauernd. Offerten unter

«s . e . e , n RudolfMoflr,
Frankfurt a. M . _ in32

Lehrer , Dairermiercr , sucht mobil
Zimmer. 1 eveut. 2. Offerten unter

sSjtn den Tagfal.£ö_crlng.
Atödl . Zimmer mit voller Pension

in der Nähe der TuunuSstraste von jq.
Wann gestiebt. Offerten mit Preisang.
unter 4LiZ an den Tagbl .-Verlag.

Einserstraße 29, P ., für .Kurfremde
und Passanten schöne Zimmer frei
m.  u . o. P.  Billige Preise ._ _

Elegant möbl. Zimmer , Balkon,
m. u. ohne Pens . Ädelhcidstr. 11, i.

Gut möbl. Zimmer
in nur besserem Hause, separ. gelegen
zwischen Nerotal und Kirch.' asse, von
anständiger Dome zu mieten gesucht.
Offerten mit Preis unter 453
an den Tag bl -Verlag.

Laden gssucht
in guter Lage zur Errichtung einer Kon¬
ditorei »>it Eaf » v. Fawmani!. Off.
vnt. 44Ü an den Ta gbl.-Verlag.

Mittelgr. Laden
f. feines Geschäft in 0. Lage baldigst zi>
nffet. g s. Off, u. <». 4 .1S a. d. Tgbl.-Pl
Her sofort gesucht
heAer Lagerraum,

100 qm Bodeufiäche zu ebener Erde. Off
m. PreiSang. u. 16. 4LL a. d. Tgb!.-B,

LideNieiSstf . 45 » l . Et., gut möbl. Z.
mit i-, oh ne MittagSt iicĥ aui W. u. Mou.
E - Gntc Peusiou-**m
an Dguermietcr Am Romertor 2, 1.

^^ SBSKBffXXa^SSŜTJXSll

eld-und Zmmobilien-Marft der Wze§lRtzLKer Ccia&Iötfs,
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Psg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vtolfach vorne7o»lmene Mißbr̂ll̂ e geben
uns AeransLssunfl ru erklären, dis; wir nur
direkte Ofscrtbrrese, uichr aber solche von
Berrnittlern hrfbrSern. Bering.

Klixitalirii -Angche -te.

niündelüch. aus,zuleib.
141/111/ »Vir . Näheres Kar! Balzer,

Kaiildritiinenstr . 11. Telephon 2 09.
v& r  10 - 15,000 Mk . auf gute

Hupothet „ uSzuteihen . Off. unter
„IS . 8 . 476- Vost iag »Dchuffeulwsst r.

ir0li.|!rloüt!inpit{iln!!̂ i?lei[[.
tu Beträgen V. 25- bis 190,0 0 Mk.
und stökier. Erbitte Osscileu unt.
m . 4 SA an i>c» T„gvl .-Perlag.

30 - - 70,000 M . « gss
auf gute 1. HrrpotNek austute 'lictt.
Off. « . 140 " liau ptvattl.

3lus]iilet5rawif2jiptjel !,
auch in kleinen Beträgen, sind
160,060 Vik. Offerten erb. unter

4 » 2 «n de» Tagbl .-Berlag.

KapitaUcn-Grsnche.

Wer hnnft!5{liul̂ ß!n
v. 1800 Mk. mit Nachlaß? Offerten n.

447 an beit Tag bl -Verlag.
AuÄ eiii hienges ' GrüudstMI

EinschätznngSwert 33.000 Mk., rrceden in
2. Hypothek 8000 Mk. gesucht. Offerten
11. * •_* :* *_ an beit Ta b!.-Vcr ' ag.

Ein tüchtiger Geschä fltonn « ,
Fabrikant , s. nur kur-,e Zeit 3 - 4990 M.
gegen aut : Ziusen.per sofort. Gell. Off.
unter \t.  41 »3 ati_htn Tagbl.-Verlag.

8000 m 'EK .Ä
lonb, Nachbarort von Wiesbaden, gesucht.
Off,  n . k . 4t4» an den Tagbl .-Verlag.
' 11 000 R ! !? MEiU .-d/, Nach«ll .Hlltl nill . last zu verkauf. Off.
unt,  cs . *. & liauptpoktl>gernd.

Mt. i
suche ich an 2. Stelle auf mein Besitztum

Lander  Schierstein v..w c au unch 1 en.
Näh,  unt . LL. 447 a ; dcnffTao.bl.-Zerl ig.

15,000 Mark als3.Hypothek”
bis 80 Pro, , gesucht. Offerten unter
N. 171 an^ deu Tagdl. -Ber l. 8 19075

r0-'2gM 'W.
Off. u. ii . -s. «ss Hauptpost ' .

iiM
25,090 Mk.

als 2. Hypothek 01tf pri na Geschäft«»
haus in bester Lage per I. Okt.'ber vom
Selbstdarleiher gcju-tt . 81 !. Oft. unter
M . 3 33 .11  den Tagd '.-Verl. 810073

30- 50 000111t ße 5l eöt
zweite Hypothek auf ein vorzüglich
rentieren cs besseres Wohnhaus
im Kurpiertel von v.rmög Eigen-
tiinicr gesti t. Laurer iiioderu-'.
nicht zit gro c Wohnungen und
deshalb alles gut vermieick. Off.
unk. ii.  452 a. d. Tgi>!.- erl.

Aus1, Hypoth. gesucht
werden 55 —70,000 Mk . für glich
oder I. Oktober. Offerte « u. « . 452
an dcir Tagbl .-Verlag erbeten.

SLMWEELWWXMMMMjMMVU^
70 —75,900 Mk. gegen prima j|

erste Hypotheka >f ein neues > e-
sckästI- 11. Wohnhaus in d-r Dlr-
stadt üade Lang- n. Weberaasset
von giusituii rtem Bef her gesucht.
Offerten lr ter a1. 45 : au den
Tagbl.-Verlag.

wmm- ,
Irrrmobi!r ii r:te.

Men iinö ftagcuWüfct,
EeDüMjillOr

«nö(̂ riniMüdis
stets zu cerfnit cu durch

Mohinrngenachlvei -Bureau
lafösa eSt  CI ©. ,

Tel. 708. Friedri hstrasze 11.

«MCIn!
Ka ; ekteusiraste gcocu ein « gute
Hyi oihek oder Gruudst ck au ver¬
tauschet !» LS!r>itt »Ue.

Eiui Hans
mit Laden und Werrstuit, geeignet für
ikdcs Ostschäit, mustgudlhalber >nr den
biUigei! Preis von 28,000 Pkk. zu verk.
Offenenu. V. 447 a. d. Tagbl.-Äcrl.

KrOW . m,
freestehend, schön gelegen, Waldnäbk,
im lkrohvnu tertijiflckiettt , i>teiS;ue rl
zu v.' rkaii'cn. Eintcilu g: Diele, 10bi
ll Zimmer, re-chl. Zubehör. Gekegeiu
0cit für /«nufer , die Inuciieiis
richtung nach eigluem tSesckuti.ut
zu gesintten . Mb . hw!i>Ist . 2 od. bei

«Ulcullfb . Wilhelm str. 50,
'}}’vderne nenc Billen,

SO Räume , nahe Dietenmuble,
.5 Minuten vo » der Haltestelle,
050 { »7vtr . Garten , zum Selbst,
koste Z' reis vertäuftia , und de,
ziehbar . Eeiur 'Beriniktluiig . Preis
45 , 60 . 00 Mille . Ernstl . ' ! äuse»
c tiouen MuKtunst unter » . 14 s
au den Tagbl . -Verlag.

Eine in öd . Drei in mitien -Vill -i »>.
3x (l Zim . tu >' 0 . ,nod . Zubehör ii,
beruehmev , flesuridern . staubfreie,
Lage n>. herrt . LiuSs . , sck' eu . ltzart . ,
«int ! nahe t». NurhauS u . Theater,
I -„ milteuuerhältn >ffc halber sch,
vreiew . zu verk. Off. ,». Sv. vL. Dh«
postl »,gen »» Berliner Hof.

AtN firniß mit zwei Süden iij
v:lU AiLJl  bester Geschäftslagein

der Nähe Wiesbadens sofort zu verlaust!,.
Offerten unter L' . 4lSt» an den Tagbhi'
Veriag erbeten.
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Hksle Er!is« iiici>-UUIs.
Preis 43,009 Mark , JahrcSmicte
2300 Mt . , direkt um Wald zwischen
Wiesb. und Chausseehaus. Höhenlage,
verrst Aussicht, 8 Zimmer in. eingebaut.
Schränken, Bettstellen, Sitzpl., Erker, kl.
Diele als Empfongsr., Gartenzimuier u.
allem erdenk!. Znb .'dör. 15 Min . nach
elektr. Baku Dotzheim-Wiesbadcn und
Bahnhof Dohh.sim. Photogr. Pläne
auf Wunsch. 0996 (5

Arendt , Architekt, Dotzheim.

irr feiner rnftigerLage , mit Garten,
weg .ugshatver z» vcernnscn.

Hksltruilt,
Sch »erst ein erste . 13.

Fmmvbilien — Hypotheken.
Cime reizende nette Villa

I. 'AUtinl >ewolm .,in ycrrl . gesunder
>-. stntlhfrsier Lage , mit penchto.
Slrrsf . , nirirt weit ». Kochbruuuc»
u. der T -nniusstr . «utfernt . m . all.
rluncklmlichk . r«. A » sorder « « ae» d.
Nenzeit cingerin tet n . «-» Sgcstnttet,
ans erster Hand vom Erbauer sehr
preiswert zu vertan len. Offerten
unter dssii ” postlagerns
Berliner .vpU

Haus Amsclöerg3
(Kurpark ),

komfortabel eingerichtet. 8 Zim.,
51 (iit ]., günstig zu verkaufen od.
zu vermieten. Näheres Hotel
Bellevue . 8—6 nach -» . 8758

Ein rentables Haus in « slrdliche»
Stadtteil ( nahe Moritzstraste ), «eit
Doppeiw . von 3 u . 4 Zim . , dureh-
gehende Torfahrt »2 Hose , Hiuterh»
mit kleineren Wohnungen , f . jrdeu
Geschüstsm . paff . , Aamitienverh.
Halver sehr preiswert mit kleiner
Anzahlung zrr verkaufen . Offerten

sn ii. aos “ Hauptpost iag.
Für Lehrer, Beamte, Rentner!

Ein hoäircntables besseres HauS
ohne Hinterhaus , nahe der Nnei »-
firatze . mit beträchtl . Usverscknlst,
Verhält « , halber f. d. vM . Preis
von :>n, (>0si> Mt . mit kleiner Sln-
zablnng zu verkaufen . Off. unter
^Sj.  w. » <>•. hnuptp osslagerud .

In Mainz sind 2 s.hr

aut ttnt. saufer,
worin gutgeh. Mi risch, betr. wird, unter
äutzerst günstigen ZalrlungSveding. direkt
vom Eigeut. zu. kaufen. Erk. 3 —5600 Mk.
Off. »nl . 450 (i. d. Tagbl .-Verlag.

Ein elegantes «reu es

Etagenhaus
(ol,ne Hinterhaus ) in ieivster Lage. lehr
solid gebaut, mit 4—5-Zimmer-Wohn.,
stets üeriniclct, jucht der Eigentümer auf
reeller BastS zu verkaufen, würde event.
auch kleine Billa in Tausch nehmen.
Das Haus ist selten reniabel lind wenig
belastet. Offerten u. «». 4!« » an den
Tagbl .-Verlag.

Za. Mk. 2«©ö 9tettte
bringt ein Etag nhauö mit 3 herrschaft¬
lichen 7 - Zimmer - Wohnungen in vor¬
nehmer Villeiilage Wiesbadens. Das
Objekt ist auch für Arzt als Sanatorium
geeignet. Näh. kostenfrei durch Sensal

a*. a,  Süd-rtsiain « Wiesbaden,
Meinstraße 43, 1 r.

Mainz . "VkI 044
Wcgzugshalber schönes rentables Eck¬

haus , beste Lage der Neustadt, billig
zu verkaufen. Ferner noch im Betrieb
befindliche Fabrikanlage für 1. Oktober
zu vermieten oder zum Banplatzwert z»
verkaufen. Näb. unter kV« . ;?L :r bei
w . ff’rcni , Ann.-Exped., Mainz.

Bauplätze , event. mit Baukapitol u.
Strasienkostkn, zu versänke». Offerten
unter K, •»# « an den Teigbl.-Verlag.

Immol -iiion -Knufgr suche.

Wer hier oder auswärts Halls oder
Eleschäst (gleich mcleller Branclfe),
Fabrik , Landgut , Restauration,
Villa , Zinshaus ?c. schnell, ver¬
schwiegen und ohne ProvisionVerkaufen

oder
will, Teilhaber oder Beteiligung
sucht, schreibe sofort an Deutschlands
GrimdstückS - u . Gcschäfts -Regisjcr,
Frankfurt a M . 084

Billal
mit grösserem Garten in der Um¬
gebung von Wiesbaden zu kaufen
gesucht . PreiS »Gröste ist schriftlich
anzugevcu . .rn-Z-ur . ,-llbi «tu6 «.

_ Schiersteiuerstraste 13.
Suche 10-Ziin mer-Billa

nebst Maus ., Garten , Stallung , nächll
Bicbrichcrstraffe. Offerten u . W. 441
an den Tagb l.-Verlag ._

Kaufe
nur von Eigentümer modern Singer.
Liiüo für 2 Famil .. gebe mein herrsch.
anSgcst Dienten!). (Mainz), erste Lage,
in Zahlung, evtl. Anzahl, in jeder Höhe.
Ausführliche Offerten unter I, . 451
oii den Tagbl .-Verlag.

Suche Haus!
«ÄSStes. Mein Anwesen im Rheingcm,
JsiiS-f!!! wenig belastet, gebe in Tausch.
(zÄÄÄ Offerten unter 82. 450 an

J ==ß*« fi3- ben Ta gbl.-Verlag. _ _
ärtmtir ' Ulltcrc Mckrergafle zum
Ksulls Umbau zu kaufen gesucht.

Offerten̂ au F wand , TaunuSstr . 12. ^
. 2 : $ « i - ißii 0 'ä‘ ufrw»t
Offerten mit Breis und Anzahlung unter

an den Tagbl .-Verlag.

Ein HanS zum Umbauen»
oder ein solches, welches durch
weiteren Ausbau rentabel gemacht
werden kann, mit hob. Anzahlung
?u kaufen gesucht. Offerten unt.
ES . 452 an den Tagbl .-Verlag.

w Hausr -w
im Eüüvirrtcl , nachweislich ren¬
tabel » im Preise von 100 « bis
180,000 Mark sofort zu kanfen
gesucht . Schriftliche Dsserterr mit
genauer Ausstellung an

^Fnimobilien , Gä,i t ryeine rNr.  13«
Landgut » Griffe gleich, direkt vom

Eigentümer gesucht . Off. ». 14
postlag. LVeiilar . (E.Ha. 8481) F 163

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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Gutgehendes , altrcnvmmiertcS
Kolonialw .- u. Dclik.-Eeschäft , im
Zentr . der Stadt , mit nur gut . Stadt»
u. Landkundschaft, umstänoch. sofort
zu verkaufen . Offerten u. B. 447
an den Ta gbl.-Verlag ._
Altes entgeh. Kolonialw.-Ars ch oft

mit f. Kundschaft billig zu verkaufen.
700 Mk. n. Warenbest . n . Faktura.
Gcfl . Offerten unter H. 448 an den
Tmchl.-Verlag . _ ._ _ _

Äelt . Papier - u. Sehreibw.-Gcsch.
umständeh. sofort billig zu verk. Off.
unter K. 81, hauptpostlag . _ B 11005

Teckel (Hündin ), schönes Tier,
zu bcrka ufen Mor itzjtraste 59, P . r.

" Kurzhaariger Wolfsspinhund,
wachsam, billig zu verkaufen Kleine
S chwalbachcrst raffe O, Part .,_ _

Zughund
zu verk aufenjDr anieu straffe 56._ _

Gr . kräftiger Zughund
(mit und ohne Wagon ) zu verkaufen
Römcrberg L̂ Metzgeref._ _
^Distelfink ..', Sto -kfinke. Mntfluko"
bill.  zu vcrk. Walramstraste 22, H. 1,
Bersch, eleg. Däm.enkleid. ». Blusen

sehr bill. zu verk. Kl. Weber gassc 9, 1.
Gut erhaltene Damen -Klcidcr

billig zu verk. Rauenthalerstr . 18, 1,
vormittags anzusehen . _ 8835

Sch. dklbl. Foülnrdkloid , Er . 48,
gr. Kostr. s.  s chl.  F ._ Iahns tr . 44, 8.

Diwan , Pfeilerspiegel , i
Vertiko, Bett , Tischwäsche, Daunen - l
docke u. Plumcaus aus Seide , fast
neu. sehr preiswert zu verkaufen . Zu
erf r. Wal ramstraffe 23, 1.  Wolfs.
1 f. neues Daunendecküctt Fnrtz.

billig zu verk. Riehlst r . 15 a, 2 rechts.
Berluiltniffeh . "folnenbe neue Möbel
s, bill. zu bk. : vollst. Bett m. Muschel»
aufs., Bert ., Küchenschr., Tische. Brett,
Anrichteschr., Spieg ., gr . Kinderbett,
Bücherregal , Kleiderschr., e!nz. Bett-
ste lle, Bieil- M atr . Bism .-N. 7, H. W.
Kl. u. gr . Kind erbet ist olle zu vcrk.

F-eldstr aste 18, Part,_
Wogen Gterliefali zu verkaufen:

1 Reseda-Pülschg., Chaise!., Stühle
Betten , Schränke

i ., Chai >>
. Waschtistische, Tische,

Weinschrnnk, Büfett usiv., nur
x—12 Philippsbergstraffe 38, 1-

von

Diverse Nestc-Stoffe,
pr. Qual ., zu Herren - u. .Knaben-
Anz., .Kost. n. Regenröcken geeignet,
spottbillig, zu,verk . Bahnbosstr . 9, 2.

Weitzseideno Pongeetoilettc,
fast neu , Gr . 44—46, abzug., 20 M„
Neupr . 60 M ., und neuer Damen¬
morgenrock, (Ar. 48, rot . Tuch, 10 M.
Adresse  im Tagbl .-Verlag.

Oelgeruüldo, Altertum,
billig zu vk. , Näh. Tagbl. -Verl . 0 ''

GelegcnbeitSknuf.
l P . prachtv. Brillant -Ohrringe , fow.
Brillant -Ring sehr bill. zn verk. Off.
unter B. 446 an den  Tagbl .-Verl ag.

Sehr gut erb. antike Kaftenükir
(aus Eichenholz) zu verkaufen Aork-
straffe 3,  Hth . 1, r . _ _ B 10783

Ungebrauchte Ädlcr-
Schnellschreibmaschine zu bedeutend
reduziertem Preis abzugeben. Off.
prüer N. 446 an den Tagbl .-Verlag.
Schreibmaschine, sichtbare Schrift,

ssvMk., zn,vk. Nerostraffe, 46. Nathan.
"Tediegencs schönest Piano zu verk.
Nävi Rödera llee 22,,3 links . , _ _

Tafelkluvicr ilnizugSbaiber billig
zu  verk . Hole nenstraffe 30, 1 l. _ _

Ganze Beige , f. Schüler passend,
u herf Adelheidstraffe 46, 1._

' Für Aagdliebhabor.
zu verk

Ein ar . Kleiderriegel , aus Geweihen
zufammenges .. bill. Riehlstr . 15 a, 2 r

2 Diwans , 1 Ottomane
bill. abz ug. Moritzstraffe. 21, Hth. 1.

Eleg. rote Salon -Vlüschgarnitur,
neu , vollst. Bett m. Roßhaarin ., 2tür.
Kleiderschr . bill. Lan ggasje 16,, 2._

Spiegelschrank, gr. Trum .-Spiegel,
Kleider - u. Küchenschr., hochh. Bett m.
Roffh., Gasbadeofen , Bilder , Spiegel,
Tische, Stühle , Lüster , 2 Roffhaarm .,
z. Aufarb . Kassenschr. usw. bill. abz.
.Hellmundstraffe 28. P . Jung . 010675

Umzugshalber sofort zu verk. :
1- u. 2-tür . Kleiderschr.. Küchenschr.,
Konsole, Kommode, espiegcl, Bilder,
Sekretär , Vertiko, vollst. Bett , Nacht¬
tisch. Waschkom., Tisch. Porzellan u.
Bersch, mehr. Frankenst raffe 6. Part.

Hochs. Vertiko, pol. Kleiderschr.,̂
hochfeine Küchen-Einrichtimg , Wasch¬
kommode, Nachttisch, Stühle billig.
Adlerstraffe 49, 1 St.

Möbel aller Art
zu verkaufen  Nerostraffe 16._ :_

Gut erb. Möbel, Spiegel , Tische,
Stühle , Bettstellen , Kommoden u. V.
mehr bill. zu verk. Stciiigasse 34, L.

Gebr . Möbel

Zehn gute Betten u. . ,
1 rote , 1 weiffe Polster -Garn ., eins.
Sofas , Vertiko, .H.-Scbreibt ., Doppel-
pult , Tische, Stühle , Bilder u. Spieg .,
1- u . 2-tür . Kleiderschr., 2 Küchen¬
schr., 2 Eisschr., Konsole, Kommode,
Beerenpresse, 2 Kinder - u. 1 Sport¬
wagen, 4 Duh . Bestecke, Lüster u.
Lhras u. v. a. bill. Eleonorenstr .̂ 3.

)P eiste Schlafzi mi»crcin r ichtung
billig^z. verk. Kranken straffe 2, Part.

Pol . Waschtisch m. Märmorplatte,
Nachttisch, pol. Kleiderschr., pol. Tisch.
2 Oelüilder . Niede rwaldstr . 8,_ 3 I.

1 ÄHihMaschine, wenig i. Gebr .,
b. zu verk. Blci chstr. 9, H.  P . B1 0036

Nähmaschine, gut im Nahen,
30 Mk. Wellritzstraffe 27, P , B 10437

Einrichtung f. K»loniaiw .-Geschtzft,
ganz od. geteilt , billig zn verk. Ehr-
mann , Seerobenst raffe 10. B 10306

2 sch. eist Schaukost.. GaS- u. el. L..
K.-S child. rc. Rhein gauerstr . 10, P . l.

Zwei sehr gut erh. Kinderwagen,
Sitz- u . Liegewagen, billig zn verk.
Zietenring 3, Bart , r . 0 10908

^Sportwagen n . Eis schrank, 2tür .»
zu verk. Kl. Schwalbacherstraffe 4.

Zweis. Sportwagen,
versch. Schilder , 3fl. Erkerbelencht.,
Personalbett . u . Schaufenster -Roul.
w. Umz. b. z. v. Ta unusstr . 55, Kond,

Gut erh. Herrenrad mit Freilauf
sehr billig zu verk. Alte Kolo nnade 8.

SL verkaufen Weilstr offe 13.  ^
Gr . Herren - u. Dameu -Schrcitbisch,
Sofa , neuer Bezug 24., Ottomane 18,

vollst. neue Kolonialw .-Einricht.
Bersch, svottb. Scharnhorfts tr . 46̂ ,

llm damit zn räumen , verkaufe
zu jed. annehmb . Gebot alle Arten
Möbel : Sekr ., Sckireibp., kl. Sviegel.
schrank, Kid.- u. Küchenschr., Betten,
Nachtt., Sofas . Scss., Gartenmöbel,
Tische u. Stühle , za. 200 Einmach¬
gläser ii. sonst Verschied. Gneisenau-
straffe 10, Hochparterre ._ B 1,0782

Ein Tisch, 3 Mir . lang , 80 breit,
neu , Nuffb.-Ringbettst . m. Sprungr .,
3teil . Roffhaarmätr ., 2 eis. Bettst . m.
Matr ., neu , ä 10 , 2 Blumentische, in.
u . ohne Aauar ., 12 Mk., 2 eis. Kinder-
bettst. 9. Ausziehtisch 12, gr . u. kl.
Tische, 4 Wiener Stühle 10. 2 Wasch¬
tische 5, Rohrstühle . Hochstättenstr. IS.

Gut erhaltenes Fahrrad
b. 9u verk. N. Römerberg 23, H. 1.

Wenig gebr. Damenrad (Adler)
mit F reilaus bill. zu vk. Em serstr . 39.
Herren - n. Damenrad m.

bill. Dotz hei mexstr. 26. nderlein.
Vorzügl . Gasbadeofen zu

Waterloostraffe 1, 3, Ecke Zi>
vcrk.

ie tenring.
Kelter , mittelgroß , billig

zu  ver k. Roonstratze 6, La den.
1 Fahnenschild, 40X60 cm gr.,

1 Faffbocku . 1 Schrotleiter
Näh. Eleonorenstraffe 10, '

bill. z. vk.
links.

Eine fast neue Hobelbank,
Theke mit Schubkastenregal , offenes
Regal , Oelmesser, Kartofselkast., Eis¬
schrank bilbe,zu vk. Frankens tr . 6, P.

Esel- od. Pontz-Rollchen,
sowie versch. Ha ndkarren . Feldstr . 19.

sFederhandwagen
für Schreiner oder Tapezierer ^
6b Mk. zu verkaufen Marttstratze 12,
Hth. rechts Parterre ._ __
'Handkarren 40 Mk., Fahrrad 2Ö Mk.
Näb . Filippi . Luisenstr . o, H. 8886

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten
Terrasse sehr aeeignet , billig zu vor
kaufen. Anzusehen i» der Schlosserei
Kühn & Kämpfer . Röme rberg 8.

gÜr Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit
in größeren Mengen billig abzugcbcn.
L. Schellenbera 'sebe .Hofbuchdruckerei,

Langgasse 87, DruSerei -Kantor ^

Baugcrüte , Bauholz u. Brennholz
zu verkaufen Ŝchiersteinerstraffe,
gegenüber der^Kaserne . _
' Gebr . Wein -, Bordeaux -, Sekt»

u. Likörflaschen kauft stets an Aua.
Dorbath , Helenenstr . 4. Best. p. Posik.

01ut erh. Smhrna -Teppich,
ea. 4X5 Mir ., zu kaufeii gesucht. Off.
unter I . 87 an Tagül .-Haupt -Ag.,
Wilhelmstraffe 6._ 8852

Möbel,
fielt . Kleider u. Schuhwerk werden
zu höchsten Preisen angekauft . Off.
unter H. 440 an den Tagbl .-Verlag.
Kleiderschr., geteilt , Wäsche u. Kleid.,
Kommode, Spiegel zn kauf. gef. Oft.
m. PreiSang ._u ._2f. 451 Tag bl.-Ver l.

Kl. cif. Kinderbett zu leihen
od. zu kauf , ges. Lur emüu rgpl . 4,11.

Leiterwagen f. Kinder z>r kauf. ges.
Völker, Noderstraffe 0, 1._ B 109813*uw- aarr.̂ s’.Tflaannswr.n.7L5

Gut engl. u. frnnz
n. m. Meth . i. 80 Sh . L
Ne ugasfe 3, 1. 15 I . i.

spricht Jeder
^ 0.7v. B. Res.

Ausl . 8781
Engl ., Franz ., Gram ., Könvrrs.

e. b. erf .Lehre rin . Rbeinstr .15 ,3. 842?
GrdlxKlavierunterr . e. erf . Lehrerin
zu maß. Pr . Albrechtstraße 5, 3._

DOWCX'WIBya'̂ ^
Ein goldenes Armband

mit 3 Viereck, blauen Steinen im An¬
hänger , von Philippsbergstraße bis
Bahnhof am Samstag früh Verl.
Gegen Belohn , abzug. Philippsberg
straffe 13, bei Kalt wasser.
Verloren golb. Ring m. rot. Stein

v. d. Eichen bis Norksrraße. Abzug,
gegen Belohn . Scharnhorststr . 27ff

Dackel entlaufen,
auf den Namen Strolch hörend. Geg.
Belohn , abzug. BiSmnr ckrina 9. Noll.

Ein schottischer Schäferhund
zugelaufen , gelb u. weiß. Abzuholenber Kü'bei Külpp , Hierjtadch,

Kanarienvogel zugefloge».
Rheinguuerstraffe 20, 3 l. B 1096'«wnafti«acw:T5'ic

Elektr . Klingel -Telrph .-Anlagen,
fow. Repar . w. prompt u. bill. ausgef.
Philipp Deckt. Bloichstr. J _§, Stb . r.
Herreii -Anzüge-Anfviigetn 1.40 Mt .,
neues Futter in Röcke zu 6,,8 u. 10,
Umänd ., AuSbess. u . Neuanfert . von
Herrcukleideru , auch iveiur, die
Herren den Stofs selbst stellen.
Herrnfchne iderei Langaa sse 24, H. t:

Tüchtige Schneiderin
fr . in feinem Atelier gearb » cmpf. s.
z. bill. Prei s. Dod'tzei merstr.  28, ^3 r.

Blusen werden schick angefertigt.
Clnr cntha lerstraffe 10, 2 r . B 10 946
iWüfche P Aubbcss. wird nr-Allangen.
Gute Arbeit zugesichert. Gefl . Off.
un tcr D. 452  an _ben Tagbl .-Ber lag.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. angen. Eltvi llerstr.  14 , Mtb . 1 l.

Stärkwäsche zum Bügeln
w. ang. Raüenthalerstr . 11, H. P . r.

Wäsche aufs Land ^
w. angenommen , gebleicht u. pünktl.
bei. Z. erf r. Mich elsberg 8, -Kaffeeg.

Kleemähen mit der Maschine
!vird angen . Hellmundskr. 31. B10970

Vr . Eristenz f. anspruchsv. kamen,

Wer leiht 100 Mk. m. 10 % Zinsen
gegen Sicherheit . Rückz. n. Bereinb.
Off . u. O . 451 an den Tagbl .-Ve rlag.
" 200 Mark
gegen monatliche Rückzahl. ii. Sicher¬
heit, sowie mit 5 % zu leihen gesucht.
Off . n. B. 451 an den Tagbl .-Verl.

Schneiderin empfiehlt sich
während der stillen Zeit in u. außer
dem Hause zu billigen Preisen . Off.
unter G. 446 au den Tagbl .-Verlag.

Guts Existenz.
Wegen Heirat ist in Wiesbaden d. b.

Kurtage e. kl. g. cingef . Pernio «»
z. verk . Preis 6000 Alk. Off. unter
20. 84. C. S51>*3 all
Müsse . Frankfurt ts» M » F132

3«M«iu; » W
zu verk. Näb. Eltvillerstr. 14. Laden.

MESSElt-PBTZHASCBIflE
(M. 4'h  Verk .), ALLFÎ FABRIKATION
u. Schutzrecht sof. b Uir; abzu ' . Off,
u . B-\ SS3 a. (!. Tagbl.-Verl. B 10982

billig zu verkaufen. Nerostrabe 27.

Aür .Hausierer!
Leicht verkäufliche Artikel gegen Kasse

billig avzugeben. Nah. Niederwaldstr. il,
Söut . Iks./vorm.  11 —12 Uhr._

Dame ans guter Familie verkauft er¬
erb cBrillant »«rndE d etsteinkckttnrrck»
fachen an Privat - unter güastigsten
Bedingungen. Osscitcu unrcr A.  ssa.
an den Tagbl .-Vcr lafp_ _ _

Weg,7tigglialbör «erlijaufe i. A.
fl®i,ivatS »«!ol!o4r»e !i . ganz o. geteilt,
ppe.'. fiäiiclscr unterhalt . Art, wie
re ;, gbrl., deut ob., englisch, französ.,
bachschlacewerke , Reiseb: schieib . etc,
Öefi. Anfragen o. Einsichtnahme Freitag
u. Samstag v. 2—4 im Certralhotal,
Nikolasstr. 3.Et . rechts, Zimmer Nv-29.

WM" Gelvschräiike , reite «. gebr.,
zu tievfq ufatJsrt ebrict ;ftraffc_13._ _

Motorrad , 30- br.  a*.,
Motor neu Hergerichte!, krankheitSh. bill.
zu vk. Totzheimerstr. 80, H. P . 811001

Ern Gasmotor,
3 PS. leistend, in gutem gebrauchs¬
fähigem Zustande und elektrische
BelencktungKanlaae » bestehend aus
DN« amo modernster Konstruktion.
Marmorfchalttafel mit Lkvvaratett
und Attumrilatorenpatterie , wegen
Beiriehsverändcrung zusammen oder gc-
tremit billig i>erkärtflich . Noch >m
Betrieb zu besichtiam. Anfragen unter

4SL an den Tagbl .-Vcr' äg.
"AbbrnWmäterlalien,
wie Türen und Fenster, Hölzenie Tore
und Treppen, eiserne Träger ». Säulen.
Pferdekrippen, ein gute? Schieferdach u.
DaeHziegeln, Back- ir. Sandsteine, sehr
gutes Banholz n. Bretter . Pnmve, gut.
Brennholz u. sonst verschied. Näheres
Baustelle Dohlieinierslr . k»8 od. UNter-
nchnier Christian Grnbcr , Adler-
straffe 56. 2. Stock.

Am Abbruch Eir .serstraffc sind
Fenster, Türen . Holz-Tore, Bauholz.
Balken von 13 Meier Länge, Sparren.
Ricmenvovcn. Oefcn, Herde u. dcrgl.
mehr billig abzugevon.

4 Jhrisf . S' ilgcnriitlicr,
Blücherstraße 20. Telephon 3301.

Bitte stch gilt , zn stberzeu«-«'.

ssl. ch ebni-grsso N, hol» lm'iou,
zahlt die allerhöchsten Preis « u . mehr
wie seser Andere f. guter!,. Herren-,
Damen- n. Kindeikleider, schuhe, Möbel,
(Zold. Silber .g.Naelsi. Bo tkarteg -niigt.

Her«tttiiwmcr -Eitt-
Tcppich , zo. 12 bi«

Gesucht:
rilNtnng , _ ,
20 tr. Schriftliche Ancebote Karl-
straffe1, Pi .. Ecke Totzheimerstr. 810057

Piano
aus ein . Zeit zu leihen gesilcht. Kann
älteres Instrument sein. Offerten m.
Preis unte r C. B. hau ptpostlagernd.

Schreibmaschine
privat zu leihen ges. f. einige Zeit.
Müff. Preis . Off . an Fräue . Hartz,
Lehrerin, Moritztzr. 50X2 r. 8 100 -7

Hübsche weiße Kahe
(Kater ) an Tierfreunde abzugcbcn.
Sotel ^Römcrb ad. _ _ _ _ _

Kind (Mädchen), 0 Monate alt,
als eigen abzuaebcn . Näh. zu erfr.
im T agbl.-Verlag._ Qm

Kind wird in gute Pflege gen. ^
Blückcrstr . 6, Mtb . das. rund . Tnch,
mit odff ohne Stü hle, zu verk au fen.

Kind wird in gute Pflege gen.,
nickt n.  1 Jahr . S cdanstr . 13, H. 2 I.

Reelles Heiratsgefuch.
Junger Mann , katÜ., gcb., reich, , »,cht
während feines Kuraufenthalts oie
Bekanntschaft einer jungen , ver¬
mögenden Dame , zwecks Hcirar.
Einheirat in Geschäft. . Hotel, u,w.
nicht ausgeschlossen. Gefl . Oner cn
unter N. 451 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Um sieb cef*. zu überzeugen, dass
Min * Ll . Orosstint 9
!HcbS« rS !tMe  SS . Tel . SO ? ? ,

» » « Zahler AVicabadensder oeste-v-"’chr-hi4’:
Andere, genügt

Postk . Kaufe gut erh . Herren-, T)amerr
u, Kinderkid ., Militärs», Pelze, Schulte,
Gold, Silber, Möbel, ganze Nachl. eie.

A.Geizhals, SÄlId!
Mache hiermit die w. Herrschastcn

daraus aufmerksam, daff ich durch größten
Bedarf am Platze in der Lage bin. die
Wirtlicl , kföchste», Preise zu zahlen für
gut erhalt.Herren- u.Damen-Garderolmn.
Pelzsticheii, Uniioriinm Möbel, o. Nächst,
Pfands h.,Gold -n.Eilvcrsach.,Brillanten,
Gröffte istm älteste» Geschärt am Pla tze.
'Bitte 'ausschneiden!
Lnmpen.Papier,Flaschen,Eisen rc.kauftu.
holt p.ab S.Sipper,Dramenftr .54.B10678
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iMilleinM. Schiffer,
i Goldgaflc 15,
'zahlt ausnahmsw. d. höchst. Preise für
sgetr. Herren- u.Damenkl., Militär -, Gold-
u. Silbersachen, Schuhe n. Antiquitäten.
Bestellunqcn werden pü nktl. des.
\ Frau Mlelii,
jHochstätte 15, Telephon 3490,
; zahlt den höchsten Preis
!fur gut erhaltene Herren - n . Damen-
!Kleider , Schu l,c, G old , Möbel»
^ Drilling , oder Doppelst », gut erh.,
>mogl. l. Läufe, zu kaufen gesucht. Off.
[unter A . S4M> an den Ta gbl.-Verlag.
! Gr . Waschkochkessel zu kauf, gesucht.
Off, m» Pr . unt. » 8 2 postlagernd.

Jedes Quantum B10971
: Rentnch-Abfälle
v.Her.-u.Damenst, per sof. od. auf Abscbl.
!f. eincKunstwollfabrikationz. k. gef. Off.
m. Quant , u. Pr . unt. 8 H hanptvostl.

,Kaufe FlaschciiFLL'L
Neutuch, zahle h. Pr . b. p. Abh.

jjakoh Vciiniaiiii , Lahnstraße 20.

MMM 1. Hmifics
M. Cafs , ganz neu , i . d. best. Lage
Darmstadts , zum 1. Okt. an tücht.
kautionsf . Fachleute unter sehr günst.

»Beding. zu berpachten. Näheres
»SchmittL Co., Darmstadt , Alcxander-
straße 16. Tele phon 1570. § 182

Wirtschaft u . Metzgerei in ver-
ilehrsr. Ort des Rbengnucs u. nächster
Mähe Wiesbadens billig zu verpackten.
Offerten u. flt . U» fl a. d. Tagbl.-V.rl.

Anwesen
iln Dotzheim zirka 4 Morgen groß, für
"jeden gewerbl. Betrieb geeignet, ganz
:vdcr geteilt zu verpachten/ Näheres
Erbacherstrahe 3, Part . B10252

17n Allemand desire
de faire la connaissance

l ’une ou d’un *' r ;in-
|^» is pour 83 oompleter dans lalangue
frangaise. Offres sous C . Sff», Rhein-
»traase 48, pari._Wer erteilt
'einem Nechtsknndidatcn Repetitionen?
Franko-Offert. u. 4». Gr Tagbl.-Haupt-
Agentur Wilhelmstraße 6. ' 8858

Lerne Sprachen
in der

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Engländerin erteilt Unterricht.
Mrs . Osterhaus,

^Elisabethenstraßc 21, Gartenh . 2.
Unterricht ™Kcrbsdmitt , i
- Reliejschmtt [' und nordischem Flachschnitt

erteilt die Kunstgewerbliche
Werkstätte von Lina Hegmann,

fKl. Burgstr . Fernspr . 4061.

Billige » Klavier -Unterricht
crt. ein i. all. konservat. Uebungen ge¬
schulter Herr. Garantie f. gewissenb.
u. grüiidl. Verfahren. Off. u. A . 53?
an den Tagbl.-Verlag.

Tanz-Unterricht
f. Köche, Kellner, sowie alle Stände ert.
innerh. 5—6 St . mit. Gar . zu jed. Zeit.
Id. Aöllt « ,-, Nöderstr. 9, 1. B10985

/SO Mf Belohnung dem
*J \j «vll * Wiederbringer meiner

Diamantbrosche(Kleeblatt), welche Mon-
tag, 13. Juli , verlor, habe. Kapellenstr 61.

Kneifer im Leder-Etui Grabenstr.,
Michelsberg. Wellritzstr. verl. Abzug.
gegen Belohn. Kr. Burgstr. 11, La den.

Gelder Kriegshund entlaufen. Vor
Ankauf wird gewarnt.
Graf v . 8vl,ini8i » K, Alexandrastr. 10.

Tüchtiger Damenschneider cmpf.
sich während derlleberaangszeit d.
Saison z. Anfcrt . von Kostümen,
Jachetts , Schneiderkleidern zu unge¬
wöhnlich bist. Preisen . Gest. Off.
erv»«nt . i r. 449 an  d . T agbl. -Bcrl.
"Perf . SchneweriNp
erfahren, gewandt, hat Tage frei. Gefl.
Offerte» unter postlagernd.

Dame empfiehlt sich für
Massage, NngcWege.
F rankfu rta M », NeueTa ubenstr. 11,2.

Ruffischc M aff>»ge,
sowie jede andere, nur noch ganz kurze
Zeit im Orte ausgeführt. Rlen-
straßc 51, 2. Etage, li —1 u. 3—7 Uhr.

Wiesbadener Tagblatr.
pr \llttt 0 C ■

empf. sich in allen Massagen
HD- Michclöber g 13» 1. Etage»

Alle Massagen
bei geh. iunger Dame, hier fremd, 10—1
und 8—7. Hellmuiidstraße52. 2.

Maniküre
Römertor 2 , 1, Ecke Langgasse.

Maniküre
bei geb. jg. Dame Bismarckring 26, 1.
Sprechst. 9 —8 abds. Haltest, d. Elektr.

Junger tücht. Arzt,
Christ, kann so ?» angenehme Praxis mit
Gd.- u. Fabr .-Krankenk. in Landstadt,
übern. — Gute Pr . gar. — Mod. möbl.
Wohng., Kost, Telephon rc. zur Verfüg.
Anfr. unter A. » 38 befördert der
Tagbl.-Ver lag.Geld nur für Offiziere,

Gutsbesitzer und
Großindustrielle.

He-»», , Berlin , Boeckhstraße54.

lkbMMWMiig!
Unter kulanten Bedingungen finden

„Avgelchnte " u. „ Zurückgestestte"
anderer Gesell ichaften Aufnahme . Gefl
Off. n. $. ® . B « » 8 bef. Iimioir
fflosse , Berlin s . w . F132

Tätiger Teilhaber
für Obstgeschäftsofort gesucht. 500 Mk.
erforderlich. Off. u. ss . Gr anTagbl .-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 8855= ZEPPELIN.=

Wer beteil. sieh an neuer Konstr. ? Sof.
Off, u. 171 a. d. T gbl.-Berl. B 10983

Witwe, 40 'Jahre, B11008
bess . Stand ., sucht "Wirkungskreis als

D »linklaiirrin , Elansilniac
oder dergl . Angenehmes Äeusscve und
gewandt im Verkehr . Off. u. fl* . S ? fl
an die Tagbl .-Zweigst ., Bismarclcr . 29.

Bcrüialtiingcil
von Villen oder sonstigen Anwesen von
kindcrl. Hess. Beamtcnsam. auf längere
oder kürzere Zeit gesucht. Gefl. Off. u.
M. 4l» 4S an den Tagbl. -Verlag._
ft«-88 S?S England

». and.Land. Prosp.gr. Auslandsporto!
Int . Auskunftei u. Verkehrsbur .: Brock
A Co., London E, C. 90, Qneonstr. Fl !’5

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 336.

Gebild. Herr f. Anschl.
wiijllllj . an Dame oder Herrn z.

Ueben. Gefl. Offerten unter 4». G« an
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilbelmstr. 6. 8850

Herr!. Reklamefläche
Scharnhorststr . 2» n. d. Doyheimcrstr.,

Näh. 1. St . b. Christian.z. v.
In unserer Fabrik können Kohlen-

schlatkcn unentgeltlich abgefahren werden
Rossel , § cliwarz & io »,

Mainzer st rahe 160. 8857

Nerven-,Herzleiden,
Gicht, Fettsucht re.

behandelt B11010
Robert äflressler,

Knr-Jnstilut für Natm Heilkunde,
Knis.-Fricdr .-R. 4,10 —12u. 4—(-

Diskr. Rat
s. vorn . Damen in all. Frauenangel,
sof. d. erfahr. Heb. Offert, u. A. 531
an den Tagbl. -Ve rlag.

Dämon bester«»» Standes wenden
sich in allen diskc. Franenangelcgenheiten
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter A. 4ri»  an den Tagbl .- Verlag.

DMiili- « d
Jtaliunftelnii'ttiuJniiir

Am Römertor 1,
Ecke langgasse.

Wir bitten,
genau auf unsere Firma zu achten.

Telephon 3539.
Ermittclunqen, Beobachtungen

Auskünfte 8728
an allen Plätzen des In - u. Auslandes,

Erinittclungen,
Linskünfte , Beobachtnuaen »r.
LtrengsteDiökretion . BilligePrcise
Detektiv- u.AllSk.-Burcan,,Co »fiance"
Marklstr . 12 , 1. Telephon 2537.

Heirat.
Angesehener Kaufmann, evana.. 39 I .,

mit cigerem gutgeh. Geschäft der Bc-
Ilcidungsbrauchc in schön gelegener Stadt,
wünscht, da cs ihm an passender Damen-
bekanntsehafl fehlt, auf diesem Wege mit
häuslicher Dame von tadellosem Nus
und etwas Vermögen behufs baldiger
Verehelichung bekannt zu werden.
Strengste Diskretion chrenwärtlich zn-
gesichcrt. Briefe, wenn auch vorerst ohne
Namen, unter Chiffre A. 5 *J» an den
Tngbl.-Verla .t erbeten.

kjeirat.
Kaufmann , Witwer , mit einem

Töchterchen. sehr ged. off. Charakt .,
gesunde, mittelgr . Statur , in 40er F .,
schon 20 I . Besitzer eines altrcnom.
Geschäfts, eig. Haus u. sonst. Bar-
vermögcn, in süddeutsch. Großstadt,
wünscht sich mit Häusl ., tücht., evang.
Fräulein oder Witwe ohne Kind,
im Alter von 25—38 I ., von gesund,
netter Figur u. sympath. Wesen,
wieder glücklich zu verehelichen.
Damen , welche etwas Geschäfts¬
interesse u . entsprechendes Vermögen
besitzen, wollen werte Anträge ver¬
trauensvoll mit genauer Angabe aller
Verhältnisse , mögl. mit Photogr ..
u. C. 989 an Haasenstein & Vogler
A.-G., Mannheim , richten. Liebevolle-
trautcs Heim gesichert. Vermittlung
d. Angehörige angenehm . Strengste
Diskret , selbstverständlich._Lj >_4

Heirat.
Suche nur evangelisches Fräulein,

20—25 Jahre , gesund, hübsch, häus¬
lich, mit mindestens 150 Mille Ver¬
mögen, da selbst weit mehr . Bin
anfangs 30, Rentner . Bildbeilage er¬
wünscht. Strengste Diskretion . Ano-
nhmes zwecklos. Off . u. M. E. 31,50
an die Annonccn-Expcdition Iiudolf
Masse, München._ (Mc. 4414) F 132

Ein einfaches Mädchen
aus bcssir.r Familie, 22 Jahre alt u.
cvang., sucht die Bekanntschaft eines
besseren Herrn zwecks Heirat. Anonym
zwecklos. Off. erbeten unter fl*'. BT. -S5i>
postlag ernd Berlin er Ho ?»

FelugehiLdeLer
lebenslnstiger unabhängiger Fabrikant,
zur Etholititg längere ,sieii hier, wünj ckt
Anschluß belmfs Heirat an junge, teia-
gebildete, möglichst unabhängige Dnwe.
Witwe bevorzugt. Offert, unt . *5
an den Tagbl .-Verlag.

Kespllton jeden Standes fr,
ÄfWUUUl niittclt reell und diskret

Fra »»W eimer . Röme rbcrg 39, ljS *.
a  f gemiffenb. Hilfe für Damen

in jed. Angeleacnh. Diskret.
Offert, u. Hfl. 444 an den Tagbl.-Verlag.

finttten finden diskr. Ausnahme bei
A-UMl » « ath. Zauner , Hebamme,

Mainz , Emmeraustr . 9.

In« Mutet MW
A. w . » 3 ‘i2 , BB. flOriMtz , Briej
verspätet , bitte abhole « .

Tages-veranftastungen. * Vergnügungen
isturhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus.

Mail -coach-Ausflug und Rundfahrt
!, durch Wiesbaden . 11 Uhr : Konzert

in der Kochbrunnenanlagc . 12 Uhr:
Militär - Promenade - Konzert an

t der Wilhelmstraße . 3.30 Uhr:
Mail - coach- Ausflug . 4.30 Uhr:
Saisonsest. 4.30 u. 8.80 Uhr: Doppel-
Konzerte. Marmorgrnppen dcs Turn-
gaucS Wiesbaden. Feuerwerk und

. großer Ball.
Königliches Theater . Geschlossen.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Der Hypochonder.
LolkStheater Wiesbaden . Abenos

8.15 Uhr : Der Rattenfänger von
l Hameln.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Der fidele Bauer.
tWastialla sNestaurantj. MdS 8 Uhr:
! Konzert.
sietchShallen-Thealer . Abends 8 Uhr:
i Vorstellnna.
Wiophoi«- Theater, Wilhelmstraße 6.

l.Hotel Monopols Nachm. 4.30—10,
/ Sonntaas 4.30 bis 11 Ubr.
Ninephon - Theater , Tanmisstraße 1.

lBerliner Hof). Täglich : Vor-
/ stellungen.
Deutscher Hof. Täglich Konzert.

AktuartiuS ' Kunstfalon , TaunuSstr . 3.
Äangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 0.
^Kunstfalon Viktor, Wilhelmstraße 54.
Die Demniinsche Samiiiliiiig kuust,

, zugänglich Mittwochs und Sams,
tags , nachm, von 8—5 Uhr.

Se .rein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

Gemeinsame Ortskrankenkaffc. Melde¬
stelle: Luisenstraße 22.

Nersteiqerunqen
Versteigerung von Mobilien usw. im

Hause Adolsallee 39, vormittags
, 9,30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 339,

S . 7.)
jVersteigernng einer Ladeneinrichtung

im Berstetgerungslokal Neugasse 22,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . 337,
S . 12.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Hau e
Helenenstraße5, nacknnütag» 4 Uhr.
(S . Tagbl. 339, S . 7.)

MestdrrN ' TIjcrrsep.
Direktion: Br. pnil. K. Manch.

Donnerstag , den 23. Juli.
Dudendkartcn ungültig.

, Fünfzigerkartcn ungültig.
Gastspiel der Schauspiel -Gesellschaft
des Direktors Paul Linsemann

(Berlin ).
Der Hypochonder.

Lustspiel in 5 Akten von Gustav
von Moser.

Regie : Max Thomas.

Freitag , den 24. Juli : Tie 300 Tage.
UoUrs-Theoter.

(Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".)
Direktion: Kan « Wiltzelmy.

Donnerstag , den 23. Juli.
Abends 8.15 Uhr.

Der Rattenfänger
von Hameln.

Phantastisches Volksstück mit Gesang
in 7 Bildern.

MalhoUa-Thearer.
Direktion: H. Uarbevt.

Donnerstag , 23. Juli , abends 8 Uhr:
Der fidele Däner.

Operette in 3 Akten von Viktor Löon.
Musik von Leo Fall.

In Szene gesetzt von Direktor H.Norbert.
Dirigent : Kapellmeister K. F . Adoln.
Freitag , den 24. Juli : Wiener Blut.
In Vorbereitung: Der Vlanu mit den

3 Frauen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 23. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertm . Kaufmann.
1. Fest -Ouvertüre von A. Leutner.
2. Tarantelle von J . Heller.
3. Soldaten -Chor aus der Oper „Faust“

von Ch . Gounod.
4. Himmelsfunken , Walzer , von E

Waldteufel.

5. Potpourri über Studenten - und
Turnerlieder von A.. Scheiner.

6. Turner -Marsch von A . Muth.

12 Ulir : Militär -Promenade -Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Ab 4»4 Uhr nachmittags:
Saison -Fest

anlässlich des
XI . Deutschen Turnfestes.

4.30 Uhr:
ESojjjiel - Eionzert,

Städtisches Kurorchester-
Leitung Herr Konzertm . F . Kaufmann.
Kapelle des Nass . Feld -Artill .-B.egts.

Nr . 27 (Oranien ) .
Leitung : Flerr Kapellmeister Henrich.

Programm des Kurorchesters:
1. Grüss Gott , Marsch von C. Komzak.
2. Ouvertüre zur Operette „Prinz

Conti “ von Ch . Lecocq.
3. Coppelia , Walzer (nach Themen v.

L . Delibes ) von E . Waldteufel.
4. Aubade aus maries von P . Lacombe.
5. Wiener Plaudereien , Potpourri von

C. Komzak.
6. Chor und Arie aus der Oper „Die

Königin für einen Tag “ v. A . Adam.
7. Quadrille a. Orpheus v . Joh . Strauss.
Programm der Kapelle des Regiments

Oranien:
1. Unter siegenden Fahnen , Marsch

von Blankenburg.
2. Ouvertüre zur Oper „Die Kron-

Diamanten “ von Auber.
3. American Patrol von Meacham.
4. Fantasia aus der Oper „ Mignon“

von Thomas.
5. Walzer aus der Operette „ Ein

Walzertraum “ von O. Strauss.
6. Fantasie aus der Oper „Traviata“

von Verdi.
7. „Down South “ , amerikanische Fan¬

tasie von Myddleton.
8. Sternbanner , Marsch von Sousa.

8U  Uhr:
Nojipcl -Honzcrt.

Städtisches Kurorchester . Leitung:
Herr Ugo Affemi , städt . Kurkapell-

nieister.
Kapelle des Nass . Feld -Art .-Regiments
Nr . 27 (Oranien ) . Leitung : Herr

Kapellmeister Henrich.
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvertüre zur Oper „Dichter und
Bauer “ von F . v. Suppe.

2. Fantasie aus der Oper „ Das Glöck¬
chen des Eremiten “ v. A . Maillart.

3 Kriegsmarsch aus d. Oper „ Rienzi“
von R . Wagner.

4. Aufforderung zum Tanz von C. M.
v. Weber.

5. Tortajada , spanischer Walzer von
C. Morena.

6. Marsch aus der Oper „Die Königin
von Saba “ von Ch. Gounod.

7.  Ein Albumblatt , Melodie op . 143
von A . Förster.

8. Elektrische Strahlen , Galopp von
L . Keiper.

Programm der Kapelle des Regiments
Oranien:

1. Frankfurter Turner - Festmarsch
(1908) von Kampf ert.

2. Ouvertüre z. Oper „Die Zigeunerin“
von Ralfe.

3. ,,By the Swanee River “ , Amerikan.
Salonstück von Myddleton.

4. Fantasie aus der Oper „Lohengrin“
von Wagner.

5. ..Eine Mondnacht auf der Alster “ ,
Walzer von Fetras.

6. „Eine Amerikareis “ , Fantasie über
beliebte amerikanische Melodien von
Chambers.

Erläuterung : Alles zur Fahrt be¬
reit . — Ade Deutschland . — Nach
Amerika geht 's. — Bald hat man
sich gemütlich installiert und ..Die
Musik spielt “ einen lustigen Two-
Step . — Der Kanal in Sicht . —
Das Schiff im Nebel , das Nebel¬
horn ertönt . — Während ein Sig¬
nal die Passagiere zum Frühstück
ruft , kommt die englische Küste
in Sicht . — Southampton . — Aber
weiter geht ’s auf den Ozean ! —
Ein Ständchen zur Dämmerstund ’.
-— Ein Schiffsbau . — Sturm und
Gewitter unterbricht die Fröhlich¬
keit . — Das Gewitter verzieht sich
allmählich und alles findet seine
frühere Laune wieder . — Amerika
in Sicht . — Alles zum Aussteigen
bereit . — Die (Messenger ) Boys
nehmen das Gepäck in Empfang.
— New York und seine Sehens¬
würdigkeiten : a ) Das berühmte
Pfeifgigerl . b ) Das Chinesen-
Viertel . c) Das Indianer -Viertel,
d ) Das Bowery -Viertel . e) Das
Neger -Viertel . — Nun sind aber
alle Herrlichkeiten vorüber . — Die
Dampfpfeife mahnt zur Abfahrt:
— Leb ’ wohl Amerika . — Deutsch¬
land ruft uns wieder.

7. Koboldspiele , Solo für Tubus Cam-
panophon Bode . (Herr Hölske .)

8. „Turnerbund Jahn“ ä Marsch von
Kleiber.

uMMWMHWW
Während des Abend -Konzertes

auf der inmitten des Weihers er¬
richteten Bühne:

Marinor -KHrEippcn«
gestellt vom Turngau Wiesbaden

(Turn -Verein — Männer -Turnverein —
Turn -Gesellschaft ) .

1. Bild : Amor . 2. Bild : Olympische
Spiele . 3. Bild : Aufruf zum Kampfe.
4. Bild : Kampf . 5. Bild : Friede.
6.Bild : Huldigung an Fr . Ludwig Jahn.

Grosses Feuerwerk.
(Hof - Kunstfeuerwerker A. Becker

TSTachf., Adolf Clausz , Wiesbaden .)
Leuchtfontäne — Scheinwerfer.

Grosser HaEi.
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren

Frack oder dunkler Bock ) .
Die hinteren Garten -Eingänge bleiben

ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen ge¬
schlossen . — Tagesfestkarten 2 Mk .;
Vorzugskarten für Abonnenten : 1 Mk .,
mit der Abonnementskarte vorzu¬
zeigen . — Abonnementskarten berech¬
tigen zum Kurgarten nur bis 2.30 Uhr
nachmittags . — Eine rote Fahne am
Kurhause zeigt an , dass die Veran¬
staltung stattfindet.

Zu den Lesesälen und dem Muschel-
»aale berechtigen während des ganzen
Tages Abonnementskarten und Tages¬
festkarten ; Eingang ab 2Yo Uhr : Türe
rechts vom Hauptportale.

Bei ungeeigneter Witterung:
4.30 Uhr Doppel - Konzert , abends
Konzert und grosser Ball , während
derselben Marmor -Gruppen , gestellt v.

Turngau Wiesbaden.
Die Eintrittspreise bleiben dieselben.

IVonnenhof.
Allabendlich von 8 Uhr ab:

Erstklassiges Künstler- Konzert.
Sonntags ll ’/a Uhr : Matinee. 8811

Deutscher Hof,
Goldgasse. Miesbave », . Goldgasse.
Feinstes Konzert-Gtablisseuient am Platze,

G»:otzer Garte »».
Täglich Konzerte

d ŝ Elite-Herren-OrchesterS
8Herren . Mssrl MKssjjen . 8Herren.

Anfang an Woebentagen ' /r8 Uhr, an
Sonntagen : Frühschoppen-Konzert ' -12
Uhr, nachmittags ab 5 Uhr. 8408
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(Nachdruck verboten.)
Vom rheinisch-westfälischen Kohlenmarkt.

(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)
C. W. Essen, 22. Juli.

Die stillste Zeit des Jahres ist für fast alle Industrien jetzt
da, und es bleibt dies natüriich auf den Kohlenabsatz nicht
ohne Einfluß. Wenn man dah aber in Betracht zieht, muß zu¬
gegeben werden, daß er ein ziemlich befriedigender ist . Die
Anforderungen an die Wagenstellung, die jetzt glatt befriedigt
werden, sind umfangreich, .und wenn auch ein Teil des Ver¬
sandes auf Lager geht, so gelangt doch der größere an den Ver¬
brauch. In wirklich guten Jahren allerdings, und das vorige
gehörte noch dazu, läßt selbst um diese Zeit die Nachfrage nicht
zu .sehr nach und daher fällt ein Vergleich der gegenwärtigen
mit der damaligen nicht günstig aus . Es kommt auch noch
dazu, daß der innere Konsum es ist, der eine bedeutende Ab¬
nahme erfahren hat ; wenn der Verkauf noch eine ansehnliche
Ziffer erreicht , so ist dies dem großen Export zuzuschreiben,
den fortgesetzt zu heben das Kohlensyndikat unausgesetzt be¬
müht ist, trotz der damit verknüpften großen Preisopfer. In¬
zwischen erobern sich in Deutschland englische Brennstoffe
piahr den Markt, da sie billiger zu haben sind, als Ruhrkohlen.
Ob diese Eroberung aber eine dauernde sein wird und eine
wirkliche Gefahr bedeutet , erscheint allerdings fraglich. Die
Verbraucher geben im allgemeinen den Ruhrkohlen den Vor¬
zug, und werden wohl zu diesem' zurückkehren , sobald sie
unter gleich günstigen Bedingungen zu haben sind. Allerdings
Ist schwer zu verstehen , weshalb diese augenblicklich nicht
gestellt werden, statt daß man die Ausfuhr so sehr forciert.
Ob bei den verbrauchenden Industrien , speziell beim Eisen¬
gewerbe, der Konsum dadurch wachsen, die Verhältnisse sich
günstiger gestalten würden, ist allerdings fraglich, die hohen
Kohlenpreise waren es nicht , die die unbefriedigende Konjunk¬
tur hervorriefen . Aber an Stelle der englischen würden doch
Ruhrkohlen treten , und die zu so niedrigen Sätzen ins Aus-
Jand geworfenen Mengen könnten eine Beschränkung erfahren.
.— Weit weniger gut, als denn doch die Lage auf dem Kohlen¬
markt noch zu nennen ist, hat die des Koksgeschäftes sich ge-

6faltet. Der Absatz geht zurück, die Vorräte wach.sen. .Würdeie vorgeschriebene Einschränkung von 40 Proz . innegehalten,
(tann würde der Verbrauch vielleicht der Erzeugung ent¬
sprechen, man will diese große Produktionsverminderung aber
picht ein treten lassen, weil die Nebenerzeugnisse immer noch
einträglichen Gewinn abwerfen. Der Koksabsatz betrug im
Juni 825 093 Tonnen gegen 1 096 555 Tonnen im Vorjahre und
ist seitdem noch weiter zurückgegangen. Er stellte sich
arbeitstäglich auf 27 503 gegen 36 552 Tonnen in 1907,

(Nachdruck verboten.)
Wochenrundschau auf dem Getreidemarkt.

(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)
O. W. London, 22. Juli

Unmittelbar nach Abfassung des letzten Berichtes befestigte
sich der Ton des Weizenmarktes an den meisten Mittelpunkten
des Getreidehandeis, und zwar infolge einer besseren Nach¬
frage, als seit vielen Monaten zu verzeichnen gewesen war.
Die ungemein sensationellen Kabelmeldungen aus den Ver¬
einigten Staaten über großen Schaden durch Rost fanden zwar
nicht vollen Glauben, doch trugen sie ohne Zweifel dazu bei,
.viele derer zu Käufen zu veranlassen , die solche bisher in
der Erwartung verzögert hatten , daß das Erscheinen der Erst¬
linge neuer Ernte das Signal zu einem allgemeinen Preisfall
bilden würde. Unter den triftigeren Gründen der erneuten
Festigkeit waren die Berichte über wesentlich verschlechterte
Emteaussichten in verschiedenen Ländern , und zwar als Folge
langanhaltenden nassen Wetters , und die sehr bescheidenen
Verschiffungen nach Europa zu nennen . Die letzteren gehören
in der vorvorigen Woche mit zu den geringfügigsten, je dage¬
wesenen, und genügten kaum für den Bedarf Englands allein.
Der Durchschnitt der wöchentlichen Verschiffungen betrug in
den jüngsten drei Monaten 785 000 Quarters, indes der Be¬
darf der Weizen importierenden Länder Europas 1000 000
bis lllOOOOO Quarters in der Woche gewesen sein muß . Da¬
her kommt es auch , daß die auf Europa schwimmende Menge
innerhalb jener Zeit um etwa 4 000 000 Quarters gefallen ist,
und sie seit zehn Jahren daher nicht so geringfügig war. wie
jetzt. Unter solchen Umständen kann es nicht überraschen,
daß sich der Weizenmarkt für Einflüsse auch nur einiger¬
maßen beunruhigender Natur in hohem Grad empfänglich
zeigt. Die Verschiffungen von Mehl und Weizen nach Europa
be)j.efen sich in der vorigen Woche, und seit dem 1. August
während der letzten beiden Jahre auf die folgenden Mengen:

Yorvorige Gleiche Zue.  seit Gleicher
Woche Woche 1907 l . Aug . 1907 Zeitraum 1907

Qrs. Qrs. Qrs. Qrs.
Verein.Staatenu .Kanada 225000 210 000 21 775 000 17709000
Argentinien u. Uruguay 161000 97 000 13 975 000 11707 000
Kuss, und andere Häfen

des Schwarzen Meeres 85 000 135 000 7 325 000 11380 000
Donaufürstentümer . . . 17 000 125 000 2 820,000 9 030 000
Indien . 42 000 162 000 2 356 000 3 472000
Australien . 2 000 12 000 1 320 000 2 509 C00
Verschiedene . . . 43 000 27 000 1 419 000 1 327 000

675 000 775000 60990 000 57 125000
Auf dem englischen Getreidemarkt hat ein recht kräftiger

Fon seinen Einzug gehalten. Namentlich in den letzten Tagen
lauteten die Berichte aus allen Teilen des Landes höchst be-
uiruhigend, weil seit etwa zehn Tagen ununterbrochen schwere
Niederschläge gefallen sind. Da gleichzeitig heftige Stürme
lausten, wurde am Getreide, dem Hopfen und dem Obst allent-
lalben großes Unheil angerichtet. Englischer Weizen steht
daher nun volle 6 d höher als vor acht Tagen, und auslän¬
discher ist um 1 s 6 d bis 2 s gestiegen. Amerikanisches Mehl
ist ebenfalls 6 d teurer geworden, und ungarisches bleibt knapp
und sehr fest. In Frankreich gab anhaltender Regen ebenfalls
Anlaß zur Klage und Besorgnis. In den südlichen Landes-
teflen daselbst hat die Weizenernte begonnen, und im Norden
sollte sie binnen zehn Tage im vollen Schwung sein. Aus
Belgien und Holland wird, vom spät gesäten Getreide abgesehen,
nur Günstiges über die Ernteaussichten berichtet. Gutem Ver¬
nehmen nach sind die Reservelager in Österreich-Ungarn so
gut wie erschöpft , und da die diesmaligen Erträgnisse daselbst
wieder nur verhältnismäßig bescheiden auszufallen drohen,
werden wohl größere Mengen ausländischen Weizens importiert
werden müssen . Die Getreideernte in Rumänien wird durch
schwere Niederschläge verzögert, die indes für den Mais sehr
willkommen waren . Die Weizenernte dürfte wesentlich hinter
lern  Durchschnitt früherer. Jahre Zurückbleiben, doch immer- .

hin größer als im letzten ausfallen . Man schätzt den voraus¬
sichtlichen rumänischen Exportüberschuß jetzt auf 5 000 000
Quarters gegen 3 000 000 Quarters in 1907. Aus dem Süden
Italiens liegen ziemlich trübe Berichte vor, indes diejenigen
aus dem Norden verhältnismäßig günstig lauten . Höchst wahr¬
scheinlich wird auch Italien ziemlich viel fremden Weizen
brauchen . In Spanien war die Ernte zwar keine einheitlich
gute, doch im großen Ganzen ist sie befriedigend ausgefallen.
Was die Vereinigten Staaten anbetrifft, so verfehlt der Cin¬
cinnati Prices Current in seinem letzten Wochenbericht die un¬
günstigen Meldungen der letzten acht Tage zu bestätigen. In
Indien , Australien und Argentinien soll sich die Gesamtlage
günstig anlassen.

Banken und Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

* Barmer Bankverein Hinsbsrg, Fischer n. Ko., Kom.-Ges.
auf Aktien nnd Solinger Bank. Zu der gemeldeten Fusion
wird weiter mitgeteilt, daß die Transaktion noch nicht als
perfekt zu betrachten ist. Oh der Barmer Bankverein tatsäch¬
lich die Solinger Bank übernimmt , hängt laut „Frankfurter
Zeitung“ von dem Ergebnis der Bücherrevision ab, die seitens
des Banner Bankvereins zurzeit bei der Solinger Bank vor¬
genommen wird. Bei dieser Revision würde sich herauszu¬
stellen haben , ob einer Anzahl Konten der Solinger Bank tat¬
sächlich der Wert beizumessen ist, den diese in der Bilanz
erhalten haben. Sollte die Transaktion zustande kommen, so
würde es sich um einen Fall einer Notfusion handeln . Die
Bank verteilte in den letzten 5 Jahren bis 1907 viermal je 7
und einmal 8 Proz . Dividende.

w. Die Lage der Solinger Bank. Die 7,Cö!nische Zeitung"
meldet aus Solingen  vom gestrigen Tage : Während des
heutigen Vormittags blieb die Solinger Bank nach mehrtägigem
Ansturm der Gläubiger geschlossen. Man hofft, daß die
Gläubiger  voll befriedigt werden, dagegen werden die
Aktionäre  erhebliche Verluste erleiden. Die Übernahme
der Solinger Bank durch den Barmer Bankverein en bloc ist
wieder völlig zweifelhaft geworden, da bis jetzt noch keine
einwandfreie Vermögensübersicht aufgestellt werden konnte.
Es fehlt der Bank vollständig an Mitteln, um ihren Verbindlich¬
keiten nachkommen zu können ; auch Sicherheiten für etwa
von dritter Seite zu gebende Vorschüsse sind nicht vorhanden.
Heute abend findet wiederum eine Sitzung des Aufsichtsrats
der Solinger Bank mit den Vertretern des Barmer Bankvereins
statt . Eine Generalversammlung der Solinger Bank ist für den
10. August in Aussicht genommen. — Nach einer weiteren
Meldung der „Cölnisehen Zeitung“ beschloß der Aufsichtsrat
der Solinger Bank, den Konkurs  anzumelden.

* Brasilianische Anleihe. Rothschilds bereiten eine 4 Mil¬
lionen betragende , 5proz. brasilianische Anleihe vor, die in
halbjährigen Baten während 10 Jahren rückzahlbar ist . Der
Emissionskurs beträgt 95 Proz. t

Berg - nnd Hüttenwesen.
* Goldminengesetz in Transvaal . Sir J. B. Robinson er¬

hielt von seinem Vertreter in Pretoria, einem Mitglieds des
Transvaalparlaments , ein Telegramm, laut welchem die zweite
Lesung des neuen Goldgesetzes nunmehr vollzogen ist . Der
Inhalt des Gesetzes dürfte die amtlichen Interessenten , auch
die Besitzer von Minenwerten, befriedigen. Es bestätigt und
sichert den Besitzern von Minenwerten alle Rechte, die unter
den früheren Gesetzen erw'orSen wurden und definiert genau
die Beziehungen unter den Besitzern der Minenwerte und dem
Staate bezüglich ihrer gegenseitigen Interessen. Auch ist das
Prinzip der offenen Schürfung in dem Gesetz zur Geltung ge¬
langt. Weiter gab der Minister der Ansicht Ausdruck, daß das
gegenwärtige Gesetz bezüglich der Behandlung der Claims be¬
stehen bleiben und keine Zwangsentscheidung vorgesehen
wird. Das Gesetz enthält liberale Bestimmungen bezüglich der
Unterstützung der Schürfungen und der Maßnahmen, die auf
Entwicklung der Minenindustrie abzielen.

*  Elektrische Bahnen im luxemburgischen Minetterevier.
Nach der „Rh.-W. Ztg.“ sind Vorarbeiten für eine elektrische
Bahn vom Plateau von Aumetz, wo die rheinisch -westfälischen
Hütten ihren Hauptbesitz an Erz haben, im Gange. Ebenso
soll eine elektrische Bahn von Luxemburg über Esch a. d.
Alzette und Deutsch Oth nach ViUerupt auf französischem
Gebiet geplant sein. Für dieses Projekt soll sich ein franzö¬
sisches Finanzkonsortium um die Konzession bemühen, wäh¬
rend die Siemens-Schuckert-Werke mit der Ausarbeitung der
Pläne und Kostenvoranschläge betraut sein sollen.

* Bismarckhiitte . Der neue Generaldirektor der Bismarck¬
hütte hat sich nach Süd-Ungarn zur Besichtigung und zum
Ankauf ausgedehnter Eisenerzfelder begeben. Angeblich soll
jetzt auch der Erwerb einer Kohlengrube in rascheren Fluß
kommen. Es wird dabei wieder, wie schon früher die Deutsch¬
landsgrube des 'Fürsten von Donnersmarck genannt, doch , soll
iuch die Iluge Zwanggrube der Gräflich Donnersmarckschen
Verwaltung in Betracht kommen. Schon im Dezember des
vorigen Jahres war die Rede davon, daß die Deutschlandsgrube
in den Besitz der Bismarckhütte übergehen sollte, die bekannt¬
lich aus dem Besitze des Fürsten Ilenckel v. Donnersmarck
auch die Falvahütte erworben hat.

* Rheinisch-Nassanische Bergwerks- nnd Hüttenaktien-
gesellschaft, Stoib erg. Die Gesellschaft hat auch im 2. Viertel
des laufenden Geschäftsjahres nur ein mäßiges, dem für das
erste Vierteljahr ausgewiesenen Gewinn (407 000 M.) annähernd
ähnliches Erträgnis erzielen können. Eine Besserung der Ge¬
schäftslage ist bisher nicht eingetreten ; indes dürfte der vor¬
aussichtliche Abschluß der Internationalen Zinkvereinigung
sich für das Zinkgeschäft auf die Dauer von Vorteil erweisen

* Vereinigte Königs- nnd Lanrahütte . Die Verwaltung
hat für die nächste Zeit bedeutende Vergrößerungen des Be¬
triebes vorgesehen. Es sollen in Laurahütte ein Eittings¬
werk usw. gebaut werden.

Industrie.
*  Bessere Aussichten für die Industrie? In den letzter

Wochen hat die Börse, der man eine gute Witterung für sich
anbahnenden Wandel im Wirtschaftsleben zuschreibt , für die
Mehrzahl der industriellen Werte eine bemerkenswerte feste
Stimmung bekundet . Die Umsätze halten sich zwar , der
Ferien- und Reisezeit entsprechend , in bescheidenen Grenzen,
aber es macht sich dorch fortgesetzt Kaufneigung für die
besseren und die bestfundierten Industrieaktien geltend. Soge¬
nannte „schwere“, das heißt mit sehr bedeutendem Agio be¬
schwerte Kohlenpapiere, wie Arenberger, König Wilhelm,
Magdeburger Bergwerk, werden zu erhöhten Kursen aus dem

Markte genommen, da man für dieses Jahr kaum eine, oder
doch nicht erhebliche Schmälerung der Erträgnisse der Zechen
erwartet. Befestigend wirkt insbesondere , daß der Ruhrkohlen¬
versand per Bahn im laufenden Monate eine Zunahme zeigt
trotz der in der Eisenindustrie beklagten Minderung der Be¬
schäftigung, daß ferner der Absatz der oberschlesischen Kohlen¬
gruben unvermindert flott bleibt. Für Kaliwerte regte dieser
Tage der Umstand an, daß die Differenzen zwischen Sol'stedt
und dem Syndikat einer baldigen gütlichen Lösung entgegen¬
gehen und daß mit Eifer an der Erneuerung und vorteilhafteren
Ausgestaltung des Syndikats gearbeitet wird. Einzelne Speziali¬
täten, wie u. a. Deutsche Gasglühlicht-Aktien, sind sprungweise
gesteigert worden auf die Erwartung, daß das Erträgnis für
-1907/08 trotz der erheblichen Vergrößerung des Aktienkapitals
über das vorjährige (22 Proz. Dividende) hinausgehen werde.
Textilwerte sind teilweise gehoben worden, speziell Leinengarn-
Aktien auf die weitere gute Entwicklung dieses Industrie¬
zweiges und schließlich begegneten Aktien von Gummiwerken
vermehrter Beachtung auf amerikanische Meldungen, wonach
den amerikanischen Unternehmungen der Branche die volle
Ausnützung ihrer Leistungsfähigkeit infolge besserer Konsum¬
nachfrage ermöglicht worden ist, was für die überseeischen
Absatzverhältnisse der deutschen Fabriken von Bedeutung wer¬
den dürfte. So fehlt es wenigstens hier und da nicht an An¬
zeichen nnd etwas Hoffnung erweckenden Anblicken für die
deutsche Industrie , und die Börse zögert nicht, diese Umstände
mehr oder weniger zu eskomptieren.

A Durch die Mobilmachung des fürstlichen Großkapitals,
das in der Handelsvereinigung, Aktiengesellschaft, unter der
Ägide der Fürsten Chr. Kraft zu Hohenlohe und Egon von
Fürstenberg sich zusammengetan , wird auf dem Berliner Bau¬
markt , wie zuvor auf dem des Berliner Transportwesens , eine
Persönlichkeit ausgeschaltet , der bei mancherlei finanziellen
Mißerfolgen eine gewisse Großzügigkeit nicht abgesprochen
werden kann. Wir meinen den Bankier Karl Neuburger , der
durch seine auf ungezügelten Ausdehnungsdrang beruhenden
Kapitalsverwässerungen bei den Aktionären der Allgemeinen
Berliner Omnibus-Gesellschaft (wo ihn das Bankhaus S. Bleich
röder depossedierte), .bei der Elberfelder Papierfabrik und bei
den Vereinigten Dampfziegeleien — sämtlich dividendenlos ge¬
wordene Unternehmungen — keine freundlichen Erinnerungen
hinterläßt.

* Sflrther Maschinenfabrik vorm. H. Hammcrrchmidtin
Sörth bei Cöln. Wie wir bereits berichteten, ist zum
12. August eine außerordentliche Generalversammlung einbe¬
rufen worden, die über die Sanierung bezw. über die Auf¬
lösung des Unternehmens Beschluß fassen soll. Der Antrag
über Beschaffung der erforderlichen Betriebsmittel durch Zu¬
zahlung erhält jetzt die Ergänzung, daß eventuell auch Genuß¬
scheine ausgegeben werden sollen.

* Maschinenfabrik Rockstroh n. Schneider, Aktiengesell¬
schaft in Heidenau. Die Generalversammlung setzte die
Dividende  für 1907/08 auf 6 Proz . fest und beschloß,
zwecks Abstoßung der schwebenden Schulden eine 4l4proz.
Anleihe  von 800 000 M. an zweiter Stelle, hypothekarisch
sichergestellt zum Kurse von 96 Proz ., an die Allgemeine
Deutsche Kreditanstalt in Leipzig zu begeben.

* Hasseroder Papierfabrik, Aktiengesellschaft. Die außer¬
ordentliche Generalversammlung beschloß die vorgeschlagene
Kapitalserhöhung um 500 000 M. auf 1 100 000 M. Der
Dresdener Bankverein übernimmt die neuen Aktien zum Pari¬
kurse mit der Verpflichtung, davon 300 000 M. den alten
Aktionären zum Kurse von 105 Proz. anzubieten . Auf zwei
alte entfällt eine neue Aktie. Die neuen Aktien sind divi¬
dendenberechtigt ab 1. Juli.

* Berlin -Spandauer Terrain-Aklian-Gesellschaft. Unter der
Firma Berlin-Spandauer Terrain-Aktien-Gesellsehaft Berlin ist
eine neue Gesellschaft mit einem Grundkapital von 214 Mill. M.
gegründet worden.

* Zahlungsschwierigkeiten . Über die alte Firma Lissner
und Flatter , Weberei in Frankenberg in Sachsen, ist der Kon¬
kurs eröffnet. Die Passiven sollen ziemlich bedeutend sein,

Verkehrswesen.
* Deutsche überseeische Auswanderung. Es wurden be¬

fördert deutsche Auswanderer im Monat Juni (die Zahlen in
Klammern sind diejenigen des Vorjahres) : über Bremen 720
(1295, über Hamburg 405 (634), über deutsche Häfen zusammen
1125 (1929), über fremde Häfen (soweit erfnittelt) 201 (645),
überhaupt 1326 (2574). Aus deutschen Haien wurden im Monat
Juni 1908 neben den 1125 deutschen Auswanderern noch 6731
Angehörige fremder Staaten befördert, davon gingen über
Bremen 3987, über Hamburg 2744.

w. Baltimore- und Ohiohahn. Die Brulto-Einnahmen der
Baltimore- und Ohiobahn im Monat Juni 1908 beliefen sich auf
5 436 000 Dollar, gegen (Jas Vorjahr .1760 000 Dollar weniger;
die Netto-Betriebseinnahmen beliefen sich auf 1 549 000 Dollar,
gegen das Vorjahr 899 000 Dollar weniger.

Verschiedenes.
* Vor - und diesjährige Viehpreise. Die Preise für auf

flem Berliner  städtischen Viehhof zu Markt gestelltes
Schlachtvieh sind mit Ausnahme der für Kälber in diesem
Jahre erheblich niedriger  als im Vorjahre. Am letzten
Samstagmarkt wurden folgende Durchschnittspreise erzielt,
und zwar für 100 Kilogramm Schlachtgewicht (bei Schweinen
Lebendgewicht mit 20 Proz. Tara): für Ochsen 131 M.
(1907: 147 M.), für Bullen 125 M. (1907: 139 M.),
für Färsen und Kühe 124 M. (1907: 124 M.),
für Kälber 132 M. (1907: 129 M.), für Hammel
146 M. (1907: 153 M.) und für Schweine 112 M. (1907: 117 M.).
Die „Tägliche Rundschau“ bemerkt dazu mit Bezug auf die
Berliner Verhältnisse, die sich aber auch an anderen Orten in
ähnlicher Weise wiederholen ^ dürften : Abgesehen von den
Kälberpreisen sind also alle  Fleischsorten zum Teil erheb¬
lich billiger  geworden . Aber was kümmert das die
Herren Fleischer ? Sie erhöhen  wider alle Logik die
Preise und sind zu kurzsichtig , um zu begreifen, daß sie sich
selbst schließlich am meisten schädigen, nämlich sobald der
Krach unvermeidlich wird.

Marktberichte.
— Groß-Gerau, 21. Juli. Der letzte Ferkelmarkt war ein

Prämiierungsmarkt und hierzu 676 Tiere aufgetrieben, meistens
sehr schöne Exemplare, weshalb auch 17 Preise zur Ausgabe
gelangten. Der Geschäftsgang war ziemlich flott und am
Schlüsse des Marktes alles verkauft . Es kosteten Ferkel 9 bis
15 M., Springer 17 bis 25 M. und Einleger 45 M. pro Stück-
Montan, den 27, d. M.., ist der nächste Ferkelmarkt.
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do . » » A.II,III >
do . > 1906A. I, II »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim *

4. J Augsb . v.l901uk .b .08»
3V?1 Bad .-B.v.9S kb . ab03 »
3l/*j do . » 05 * » 10*3. . do . » 1836 »
3‘/2f Bamberg , von 1904 »
31/21 Berlin von 1886/92 »
4. . j Bingen v. Oluk . b . 06»
4. . do . » 07 » » 12»
3-/2! do . » 1893 »
31/2! do . v . 05 uk . b .1910 >
3. , j do . » 1895 »4. .1Dannstadt v. 07u . 14 »
31/2I do . abg . v . 79 »

do . v. 1833u. 1894 .
do . conv .v.91L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07 *
do . v. 05 »abl910*

Freib .i.B.l900k.1905 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . » 03 uk. b . 08 *

Fuldav .OlS.Iuk .b.06 »
do . von 1904 »

Giessen v,1907u.1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.!89ökb .ab01 »
do . »1397 » * 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1Q07u. 1913 »
do » 1894 *
do . » 1903 »
do . v.05uk.b.l911»

Kaisersl . v.97 uk. b .OS»
Karlsr . v. 1907U.1913 »

do . » 02 uk . b . 07 *
do . » 06 (abgest .) *
do . v. l903uk.b.08»
do » 1835 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897

Kasse! (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 ti. 04 *
do . v. 1901u. 06*
do . v. 1886u. 87 »
do . * 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1890 »
do . v. 1903 uk. b . 08»

von 1891»
.ab 1904*

do . v. 1900 uk.b.1910*
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83*
do . » L.J . v. 1884>
do . von 1886u . SS*
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 *
do . » 05uk .b .l9 !5»

Mannh . v. 1901 uk . 06 *
do . » 1906uk . 11 >
do . » 1907 uk . 12 >
do . » 1853 *
do . » 1895»
do . v. 1898 k . 03»
do . « 1904/05 >

4. . j Münch . 1900/01u.10/114. . do . v. 1906 u. 1912 >
4. . do . » 1907u. 1913 »
31/2 do . » 03/04 u .08 .'09*
31/2 Nauheim v . 02u . 1912

31/2
31/2I
31/2!
5V*|
31/2
4. .
31/2
31/2'
4.
31/2
4.
31/2
31/3

31/2
31/2
372
4. .
4. .
372
372
372
372
4.
372
372
372
3.
3.
3.
3.
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
3-/2
4. .
372
31/2)
4.' i
4. .
4.
37
31/2
372
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372
31/2
372
372

Magdeburg voiMainz v.99 kb .a

4.
4.
4.
4.
372
372
3. .
472
472
4.
372
31/2
37:
372
4.
4.
4.
372
4.
4.
4.
372
37:
4. ,
372
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
31/2!
372.
372
4. . ,
3i/2|
372!
372!
3>/2!
4. -,i
372i
4. . !

Nürnberg v. 1899-01 -
do . v. 1902u. 13 =

1904u. 14 >
1907u. 17 -

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 »
1903u . 08 »

Offenbach von 1877 »
do . * 1879 >

do . v. 1900 k . 1906 *
do .v . l891/92abg .-
do . von 1898

do . v. 1902 u. 1908 -
do . v. 1905 u. 1915 *
Pforzh . v . 1899k. 04 *

do . v. 1901k. a. 06 -
do. v. 1907 uk . 13 *
do . » S3(abg .)u.05*

St. Johann von 1901>
Stuttgart v.1895k.a .05 *

do . » 1906u . 13 »
do . » 1902u. OS .
do . » 1904u. 12 «

Trier v . 1901 uk. b . 06*
do . » 1899 »

Ulm, u . 3912 *
do . abgest . »
do . v. 05uk . b. 191Q,»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) >
do .v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. I, II *

Worms v. 1901 u . 07 ->
do . » 1887/89 »
do . » 1896k .1901>
do . » 1903k.1914■
do . « 1905u . 1010*

Würzb . v. 1899u. 1910
do . v. 1903u. 3910 »

Zweibrück , uk .b .1910»

In 0/0.
99 .20

90 .50
90 .60
97.

85.
92 .30

98,4 :5

98 .50
89 .70
89 .70

9L .50
88 .50
58 .50

89 .80

98 .50
99 .50
89 .80

SS .LO

98 .90
90 .50
87.

89 .55

91 .50
SS.

09 a40
90 .50
90 .50

99 .20
90 .20
S0 .2S

98 .30
98 .30

90 .30
90 .30
97 .80

89 50
89 .50
39 .50
89 .50
LS.

372 Amsterdam h. fl. j —
472 Buk. v. I8S8 (conv .) ji\  —
472 do . * 1395 4G50r » i —
472 do . . 1898 » I 80 .60
4. . Christiania von 1894 » j 60 .50
4. J Kopenhg . v. 01 u. 11» j —
372: *CO. von 1836 » j —
3- . 1 cU). » 1395 * • —

Lissabon * 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1889
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 3SOS
do . Invest . Anl.

5*/a| Zürich von 18896. .1St. Buen .-Air . 1892
41/21 do . v . SS i. G.

4. . 1

9 5.
Ö4. Div.
90 .10 Vor

6..
5-/2

87 .20 41/2
82 .20

100 .20 8. .
94 .60
92 .30

V/2
91 .30
91 .50 V/2
551.50 9. .
91 .50 41/2
01 .50 41/2
81 .50 7. .
91 .50 61/3

8..
8. .

90 SO 12 . .
98. 11 ..
9C. 5,.
31 .SO 7. .
84 .20 6. .
89 .70 9. .

81/2
6. .
7. .
8>/2
Y. .
71/2
8. .
41/2
61/2
7. .
51/2

91. 10 ..
51/70

39 .60
6..
8V4
41/2
9. .
71/2
5. .
822

9.  .
39 .50 81/4
39 .50 6. .
89 .90 8. .
©7.90 5. .
ÖS.1 Q 5. .

V/2
7. .
5. .

39 .50 51/4
98 .60 7. .
90 .50 6. .

Ltzt.
6721
672i
472
5. .

8 5̂
1295
772
6. .
81/2
9. .
51/2
51ft
6. .
6’A
6 . .
8. .

12. .
9. .
5. .
7. .
6.
9. .
872
6. .
71/2
9. .
9. .
5. .
8. .
42/«
6-/2
772
6. .

1«. .
6-2,70
61/2
Y-/S
5. .
9. .
77-
57,

7. .
9. .
872
6. .
8. .
57,
5. .
772
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges
Badische Bank R.

iB.f. ind . U .S. A-D.J 6
» f. Handel u .Ind .»
» Bod.-C.-A.,W . »
* Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Barmer Bank-V *
Berg -u. Metall -Bk.^ S
Berg .-Mark . Bank »
Berl . Handelsg . »

> Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . 8 »

Breslauer D.-Bk. »
Co mm, u . Disc.-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Jt,
Deutsche B. S. I-X

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jt,

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . «
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitleid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank »
Natlok . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Ofst .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz. Bank Jl
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl . '
do . Hyp .-A.-B. J 6

Reichsbank * jRhein . Credit .-B. » -
do . Hypot .-Bk. » \

Schaaffh . Bankver . » j
Südd . Bk., Mannh . » !
do . Bodenkr .-B. »

5chwarzb . Hyp .-B. »
^chwarzw . Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jt

In o/ft
1119 .20
X2 9 .50

71 .50
103 .8
137.
152 60
324 .50

117 .50

159.
118,80

106 .30

122 .50
229 .40
136.
100 .10
137.
121 .70
170 .40
13Q .70
101 .
122 .30
19L.
200 .50
173 .30
153 .70

94.
116.
113.
107 .80
203 .60
125
109 30
133 .55
100 .30
1S1.
150 .50
109 .30
162.
133 .90
191 .50
ISS.
107 .80
167 .80
1X6.

05 .10
129 .76
143 .50
100 .80
1X7.
144 .50
117 .60

Div._Nicht vollbezahlte
Vori'.Ltzt . Bank -Aktien . in »/».
8. . |9. . | Banq . Ottom .50 0/oFr. | 139.

Aktien u . Obligat . Deutscher
,P 'v>d. Kolonial -Ges.Von .Ltzt . In % .

3.
lOstafr . Eisenb .-Ges.
I (Berl .) Ant . gar . M. 103 .30

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt. In wtz
22. . j26.
10..
9. .
7. .

11 .
IS . -
13. *
12..
10. .
1272
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. -
8. -
9. .
6. -
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12 ..
24. .

127,

14.

9. .
12..
9. .

.•V.um .Neuh .(59°/o)Fr . 222.
Aschffbg Buntpap .JK 190.

» Hasch .-Pap . » 134.
Bad. F.ckf. Wagh . fl. 145 .25
3aug $üdd.I.60% E. Jt ' S2.
Bleist.Fabcr Nbg . » 288.
Brauerei Bin ding » | —

* Duisburger
» Eichbaum
» Eiche , Kiel
»HenningcrFrkf.

Pr .-Akt.

109 .20
195.
140,
142

» Hofbr . Nicol. » 100 .
» Kempfi: » 127.
» Löwenbr . Sin . » ! 66.
* Mainzer A.-B. » 190 .&C
> Mannh . Act. »
> Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. *
» Stamm -A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiej . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
> Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schienk »
Cem. Heidclb . »

> F. Karl st . »
» Lothr . Metz *

. Cham. u .Th .-W .A. >
/2|Chem .A.-C . Guano»

>0‘ * » Bad . A. u .Sodaf . »
Biei.Silb .Braub.9. .

30. .
10 .
12..
30. .

157 .50
DL.

100 .

SIS.

234.
130.

86.
109.
150 .50
130.
i 15.
154 .90
108 .60
346 .80

79.
*D.Gold -,Sl.-Sch .»

4. . 4. .
19. . 20. . !
6. . 10. . |

19. . 22'/2>
9. . 6. . I
3. . 10. . !

abr . Goldbg
» Griesh . E' . »

Farbw . Höchst *
» Mühlheim »

Fabr .,V .Mannh .»
Weiler -ter -Meer»
Werke Albert »
Holzverkohlgs . »

* Ult .-Fabr . Ver . :
Accum . Berlin » ‘

190.
836 .50
369 .70
! so.
i
222 -
4oe.
140 .50
142.

91/2

4.
7. ,

9.
11. .1
3V*I
7. .
7. .
9. . !10. .
5. .

10.
51/2 i
6-/2! 7. .
9. . jlO, .

10.’ iho . .
35 . . 20 . .
IC. . 10. .
10. . 0 ..
25. .
12. . 12. .
25. . j
31. . 10. . ;
0 . . j14. . 14. .

10, . 14. .
15. . 16. . 1

Deut . Uebersee * 143 .80
»Ges . AIlg.jBerl . » L10.
>W.Homb .v.d .H .»:jiQ. 2Q

Lahmeyer » 117 .30
• Licht u. Kraft » II3 .3tO

Lief .-Oes .,Berl . » 163 .60
Schlickert » 106 .75
Siem.u. Hals . » 175.
Siemens , Betr . » 1C7 ,

» Tel .-G. Dtsch .A. :
Feinmechanik (J.) :
Gelsk . Gußst . 2
Kalk Rh. Westf . >
Kunstseidef ., Frkf . >
Ledert . N . Sp. >
Ludwigsh . W.-M. -
Masch . A., Kieyer -

» Badema , Wh . -
» Bielefeld D., -
» raber u. Schi . -
* Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . *
» Karlsruher -
» Mocpus »

114.
158.

73 .20
115.
218.
17 *4.80
17 ä.
275 .80
196.
SOS.
236 .50

; S7.
208.

|312.

17 ..
12 ..
2Vz
7. .
5. .
9. .

11 ..
7. .

10 ..
15. .
7. .
8. .

5.. ' Mot . Obemrs . .4- 73.
12. . »Schn.Frankenth .» 183
25. . » Witten . St. 1 LLQ.5 -2
4. . Mehl- u. Br. Haus .» 75 .50

12. . MetallGeb .Bine .N. -» 137.
7>/2 Jlfab . Ver . D. » 129.

10. . Photogr . G ., Stegl . .
Pinselt ., V. Nrnb . »

30.
15. .
6. . Prz . Stg . Wesse ! »

Pressh .,Spirit , abg . *
66.

269 .50
9. . Pulvert ., Pf ., St .f. *

Schuhf . Vr . Frank . »
163,70

12. . 163 .75
7. do . Frankf ., Herz» ISS.

10. . schuhst . V. Fulda » 140
16. . Glasind . Siemens » 240.
71/2 Spinn . Tric ., Bes. -> 12 5.
8. . » Westd . Jute » IC 2.

25. . TelMoff -F .Waldh . - 216.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl. Ltzt . i»i
15. . '162/g

6. . ! 8.
12. . 22.
10. . !
14. .!14.
10. . 16.
11. . '11.
11. . 12.
11. . 14.
10. . 10.
15. .115>
4i/2 41/2
5. .1 8. .
5I/21 6 . .

15. . 17. .
12. 9. .
12. . 12. .
12. . Ü5. .

Boch . Bb. u . G . Jt  2X3.
ßuderus Eisenw . > 109 .50
Conc . Bergb .-G . » 325,
Deutsch -Luxembg . » 149,
Eschweiler Bergw . » 194 .65
Fried rieh sh . Brgb . » 131 .70Gelsenkirchen » » 1S &.
Harpener Bergb . » 196 .80
Hibernia Bergw . » X97 .9C
Kal iw. Aschersl . » —
do . Westereg . » 183.
do . do . P .-A. » 101 .IC

Massener Bergbau » 100 .10
Oberschi . Eis.-In . , 98 .25
Phönix Bergbau -> 168 .90
Riebeck . Montan * 199,
V.Kön .-u.L.-H .Thlr . 204.
Ostr . Alp. M. ö. ft : —

SCuxc»
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben | 88.
Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Dautache.

Vorl . Ltzt.
10 ..
ö'/?
5.
41/2
73/
73/4
4. .
6. .
51/2
6. .

11 .,
71/2

51/2
73/4
8. .

6 V2
5'/2
5'/i

10. .
8V2

Ludwigsh .Bexb . j
Pfalz. Maxb . s.

do . Nordb.
Allg. D. Kleinb . .
do . Lok .-u .Str .-B.

Berliner gr . Str .-ß.
Cass . gr . Str .-B.
Danzig El . Str .-B.
D. Ei5.-Betr .-Ges.
Südd. Eisenb .-Ges.
Tamb .-Am. Pack.
Vordd . Lloyd

In a/y.
fl 1216 .50
fl 136 .20

130 .60
94~

142 .80
172

SS .LO

103,50
112 .70
107 .75

92 .10

6. .
6. .
51/3

126/7
12>/-
1*3/20

5. .
5. .
6. .
0. .
5'/4
5'/4
4. .
41/5
4.
5. .
7Vs

“ö. ,j

6. .
6
52/3

131721
13. .
inj«)
5. .
5.
63/5
0. .
51/4
51/5
4. .
5. .
13/7
5. . !
72/5!

b) Ausländisch «.
V. Ar . u . Gs . P . ö. fl

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . >
iuschtehr . Lit . A. »

do . Lit. B. »
Dzäkath-Agram »

do . Pr .-A.(i.G .) »
;ünfkirchen -Barcs »
)st .-Ung . St.-B. Fr,
do . Sb . (Lomb .) *do. Nordw . ö. fl,
do. Lit . B. »

Prag-Dux Pr .-Act. »
do. St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhhv. R. Grz . *
/otthardbahn Fr.

HO
IOO.
184.

27 « .
25 .30

147 .90
22 20

84 .60

29 .50

Ö. .I 6. . Baitim,  u . Ohio Doll . |
7. , IPen nsylv . R. R. DolI. |

89 .70
120,60

5. .1
31/2,
31/2!

do.
do.
do.

Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . conv . v. 74 -
do . v. 1903 Lit.C. -

5. . | do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl.
31/2
31/2

do.
do.

Nwo . conv .L.A. Kr.
do . v. 1903L. A.

103.
SS.
36 .20

103,50
85 .30
86 .30

5. .[ do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. ,103 .25
31/2 do . do . conv . L .B. Kr . ! 85 .60
31/2: do . do . V. I903L .B . * !
5. . do . Süd (Lomb,)sf. i.G . Ji  103 .30
4. . do . do . »

26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . ! do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jf\  107 .20
5. J do . Br . R. 72sf . i. G.Thl.
4.. do . Stsb . v.83stf . i .G . jt
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
3- . do . IX. Em. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. jy
4. . Piisen -Priesen sf. i .S. ö .fl.
3. . do .. v. 1896 stfr . 1. G. »
3. . R. öd . Eb . stf. 1. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G . »
3. . 1 do . v. 97 stf . 1. G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
■L.1Rudolfb . stf . i. S. »
4. . ! do . Salzkg . stf . i. G.
5. .! Ung .-Gal . srf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

2V10 Ital . stg . E.B7S. A-EL Lt
4. . do . Mittelm . stf . i.G. »

2f/io' Livorno Lit .C.D u. D/2  72 -45

58 .05

286 .10
35 .45
83.

78 . 10

73 .4 0
74 .10
73 .30

96 .80
©6,SO
96 . 50

104.

4. .
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
S»/2
31/2
4. .
41/2
t.
4.
4.
4.

In o/o
Sardin .Sec.stf . g . Iu .IILe ' lOS .SO
Sicilian . v. 89 stf . i . G . »

do . v. 91 » i. G.
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v . 79

do . v. 1880
Gotthard bahn
Jura -Simplon v. 94 gar . •->
Schweiz -Centr . v . 1SS0»
Iwang .-Dombr . stf. g . Jt
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Cliark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. Y7 stf . g . »
do . Wind . Rb .v. 97

101 .40
102 .20

70 .SO
113 .20

Fr.
Le 102 .50

04 .50Fr.

94.

80 .2 S
£0 .30
80 .30

4. .
4. . do . rio. v. 9S stfr . »

do . Wor . v. 95 stf . g . 3»
SO 3C Zf . Amen k . Eisenb .- Bonrf*

5. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . . 4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 9S .70
i.  . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Jf 80 .40 31/2* do. 84 .30
4. . do . Südwest stfr . g”. » 5. . Chic .Milw.St.P., P .D. 10 3.,70
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. » 80 20 5*. do . do , do.
4. . do . do . v. 97 stfr . * SC .30 4*.
4. . Wladikawkas stfr . g . * — 4*. North . Pac .Prior Lien 10k.
4. . do . v. lS53uk . 09. — 3*. do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth . P .IM.
70 .80

1C0 .C05. . 102 20 5*.
4-/2 Port . E .-B. v.Sdl . Rg . > SS. 4' . South . Pac . S. B. I M. 91 .20
3. . Salonik -Monastir ~ » 64 .10 »1 .10
4. . Türk . Bagd .-B. S. 1 > 71 .505. . Tehuantepec rckz .ldH» 101. Diverse Obligationen.

4. . Ld.-Hess .ComSer .7-8» S9 .70
S1/2 do. do . » 1u. 2 » 91 .30
5>/a do . Ser .3verl .kdb . > 81 .30
31/2 do . S 4 vl . uk . 1915» 91 .30
i.  . L.-K.(Cass .)S.22u.I914» 99 .50
3-/2 , S. 21U. I917»i .. -B. L. Vu . 15» IOO
3-/2 do . Lit j 93 .70
;>/2 i , G,H,K,L* 93 .70
-1/2 do . » M, N. P , Q» 93 .70
3-/2 do . » S, R » 93 .70
ZI/2 do . » T > 94 .30
3. . do . » O » 80.
V, ÖG. » u > 98 .50

Pfandbr, u. Schuldverschr,
V. Mypotiieken -Banken

6. 1 &. . |AnatoL E.-B. -/' lla.
6. . 16V5|Prince Henri Fr . 120 .
9. . | 91/ijGrazerTramwayö .fl .1168,50

Pr .-Obligat . v . Xransp .-Anst
Zf, Deutsche. In %.

4. . Pfälzische Ji 99 .10
3-/2 do . » 9C .30
31/3 do . (convert .) » 92.
3. . Allg . D. Kleinb . abg . J 6 —
4. . Allg .Loc, - u.Str .-B.v.OS» 95 .41)
4-/2 Bad . A.-G . f. Schifft . . 87 .90
4. . Casseler Strassenbahn »
4.  . D. E.-B.-Betr .-G . S. , . 82.
4. . D . Eisenb .-G. S. In . III - 100 .30
4-/2 do . Ser . II » 100 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06  »4. . do . v. 02 » » 07 > SS .LO
3-/2 Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . M GS.30

do . do . stf . i. G . » 96 .20
4. . do . Wstb . stfr .i.S, ö .fl. 97.

do . do . » i . S. » 97.
4. . do . do . » in G . Jt
4. . do . do . von 1595 Kr. 87.
4. . Donau -D?.mpf.82stf.G. JI 95 .10
4. . do . do . 86 » i.G . »
4. . Elisabeth b . stpfl . i. G . -4. . do . stfr . in Gold » 97 .10
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . Ö. fl 87 .25
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf .i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch . O. 39 stf. i. S. ö .fl.
4. . do . v. 89 » i. G . Jt,
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Le inb .Czrn .J.stpfl .S.ö .fl 88.4. . do . do . stfr . i. S. * ©4.50
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr 86 20
4. . do . Schles . Centr . » 96 .504. . Ost . Lokb . stf . i. G. .A 96 .604. . do . do . stfr . i. G . »

Zf,
SV» Aüg . R.-A., Stuttg . Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S,16u .l7»
3V2 do . do. a
4. . do . B.-C . V. Nörnb .a
4. . do . do . S.21 uk .I910»
3Vj do . do . Sei-. 16U. 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 *
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4 . do . do . (unverl, ) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9 u. 10 »
4. . do . do . 8 . 11,12. 14»
Zi/r do . do . Ser . 1,3 -6 •
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80Vo»
31/2 do . » 8O0/0 »
4. . D . Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . 8er . 7 »
4. . do . * 9 ii . 9a »
4. . do . S.10,10auk .l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . $.10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u . C .-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obi . v . 58 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 »
4. . do . do . S. 16 u. 17 *
4. . do . do . Ser . 16 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 *
31/2 do . do . Ser . 19 »
3V* do . C.-Ob .S.luk .l910»
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41 »
4. . do . do . S.43uk.I913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S,47uk.l915»
33/4 do . do . S.44uk,1913»
31/2 clo . do . S . 28 —30 »
31/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910>
4. . do . S.401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 *
31/2 do . , Ser . 1-190 »
3»/2 do . » 301-310 »
3»/2 do .S.311-33Cuk.l913»
< . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 *
4. . do . do . S.8uk .l911 »
4. . do . do. S.9 » 1914 »
31/2 do . do . kb . ab 05»
31/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
31/r do . do . »
4- . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
4. . do . » 21 »
31/2 do . S . 3, 7. 8. 9 »
31/2 Pr . C .-B .-C .-Pbr . v . 89*
4. . do . v. 1890 »
i . . do . v. 03 uk. b. 12 »
4. . do . v. 06 uk. b. 16 »
4. . do . v. 07 uk. b . 17 »
31/2 do . v. 1894/96 »
V/2 do . v. 1904 »
3</2 do . C.-O.06uk .b.l6»
4. . do . do . 01 uk .b.IO»
4- . Pr . Hyp .-A.-B. 30% »
31/2 do . auf 80% abg . »
4- . do . v. 04 uk. b.1913»
4 . do . v. 07 uk. b . 17 »
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
4. . do . » 1912»
4. . do . , 1914»
4. . do . » 1915»
4. . do . » 1917»
3V< do . » 1914»
31/2 do . » 1912»
3'/2 Comm .-Obl . » 1912»
4- . do . » 1917»
4. . Rhein . H.-B.kb .ab02 »
4 . do . uk . b . 1907»
4 . do . » » 1912»
V/2 do.
V/2 do . * » 1914»
4 - Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
4*. do . Ser . 7 u. 7a*
4- - do . » Su . 8a »

9 u. 9a »
10

2 u. 4 »
6uk .h .08

SL.
»9 .60
91 .60
Ö5.
99.
91.

do.
do.
do.
do.
do.

4. .
V/2
31/2
4. . Südd .B.-C.31/32,34̂ 43
3i/2! do . bis ink !. S. 52 »
4. . W .B.-C.H.,CölnS .7»
4- .! do . do . S. S »
V/2 do . do . S. 4 *
4. . Württ.K.-B.Em.b.92»
31/2 do . do . -»

91 .40
99 .90

IOC.
92.
95>.
93 .90
95 .90
93 .00
86 .80
86 .20
95 .40
89 .75
97 .60
97 .60
97 .80
93.
96.
08.
99 .80
90.
96 .50
00 .80
99 .50
92.
97 .50
98 .60
97 .80
»7 .50
90 .60
81 .60
»1 .70
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .30
98.
92.
97.
97.
97 .30
98.
90.
80.
90 .30
98.
97 .10
87 .20
97 .20
97 .30
90 .50
91 .80
94 .30
96 .60
97 .35
86 .80
92.
88 .50
90 .80
97.
87 .80
89.
97 .20
97 .55
97 .50
97 .60
98
89 .50
90 .30
87 .50
98 .80
95 .25
88 25
90 .50
98 .10
97 .50
97 .25
87 .20
97 .75
92 .25
92.
97.
80 .30
82 .50
97.
97.
97 .50
83 .70
89 90
SS .LO
96 .50
96 .00
97.
97 .50
80 .90
87 .20
91 .20
91 .40
87 .50
98.
91 .10
98.
91 .10

Zf. IH »/«
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . *4fJ —4. . Bank für industr . U. » 05 .50
4. . Brauerei Binding H . » 88 .50
4. . do.  Frkf . Essigh . » —
4. . do . Nicolay Han . » —
4. . do . Mainzer Br. » 101 .40
41/2 do . Rhein ., Alteb . » 100 .30
41/2 do . do .Mainz r .103 • 180,30
41/2 do . Storch Speyer » 100 .7 0
4. . do . Werger » K»
4. . do . Oertge Worms » —
5. . BriixerKohlenbgb . H. * 101.
4. . ßuderus Eisenwerk » &7 .20
4. . ; Cementw . Heidelbg . » &&.
41/2 Cli . B. A .- u . Sodaf . » 101 .50
i >/2 Blei - u. Si!b .-H ., Brb . » 96 .50
41/2! Fahr . Griesheim El . » 1CS .30
4'/2 Farbwerke Höchst » 100.
41/21 Chem . Ind . Mannh . » 99 .50
4. . do . Kalle & Co. H . » 96 .50
4. . Con cord . Bergb ., H . » 96 .30
5. . Dortmunder Union » 109,80
4. . Esb .-B. Frankfa . M. » 97 .
31/2 do . do . » 101 .
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . » 101 .20
4. . do . do . » 100,50
4i/2j El. Accumulat ., Boese » 03,50
41/2 do . Allg . Ges . , S . 4 » 95 .
4. . | do . Serie I-IV » 06,10
5. . El.Dtsch , Uebersecg , » 108 .50
41/2J G . f . elektr . U . Berlin » » 8 .90
'V/2, do . Helios » 94 .
7.I/4I do . do . » HZ.
2. . do . do . rckz . 102 » _
41/2' El .Werk Homb .v .d .H . » ioo .SO
P/2 do . Ges . Lahmeyer » ©9.50
4. . do . do . do . * 97 *50
ti/21 do . Lichtu . Kr .Berlin » _
4' /2 do . Lief.-Ges ., Beri . » 101 .60
41/2 do . Schlickert » 93,55
4. . do . do . » » 6.
41/2 do . Betr . A .-G , Siem . » 99 .30
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 95.
4. . do . Cont . Nürnberg * 91 .40
4'/2 do . Werke Berlin » 101 .30
4. . do . do . do . > 98 .60
41/2 Emaillir . Annweiler » 100,50
41/21 do . u . Stanzw . Ullr . » 99 .90
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 96.
4V2 Gelsenkirch .Gussstahl * IOO.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» —
4% Gew .Rossleb .rückz .102» 97.
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 100 .70
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . * 98 . 50
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » ÄS.2Ö
4-/2' Seilindust . Wolff Hyp . * 102 .50
41/2 Ver . Speie «.Ziegelwk . » 98 .30
4>/2 do . do . do . * 98 .30
4% Zellst .Waldhof Mannh . - —

Staatlich od. provinzial -garaut.
4. , | Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Jt
S.14-I5uk .l914 »
Ser . 1—5
* 6—8 rerl . »
* 9-11 uk .1915»

do.
do.
clo.
do.
d/>

SS .LO
91 .20
91 .30
91 .30
91 .30
93 .30

Zf. Verzins !. Lose.
4. .1 Badische Prämien Thh
3. .! Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr
5. . ' Douau -Regulierung ö . fl
3>/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
31/2 do . do . II . >
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl
31/2 Köln -Mindener Thlr
3-/2 Lübecker von 1863 »
2>/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . f!
3. . Oldenburger Thlr
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2'/?' Stuhlweissh .-R.-Or . AFi

In «fe
150 65

128 . 60

102 .00
131 .90

131 .70
172 .50

360.

Unverzinsliche Lose.
Zf- Per St. in Mi

Augsburger fl. Y
Braunschweiger Thl : . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . , io
Meininger s . fl. 7
Oesterr . v . 1861 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenhehn Oräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100
Venetianer Le 30

SS .SO
171.
134.

406.
411.

147.
831.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. S St. «
do . Kr . 20 St. .

Gold -Dollars p. Doll.
Xeue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . -
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noteii
(Doll. 5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. .1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr
Engl , Noten p. 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . IOOfl.

, 'tal . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. IOOKr.
Russ.Not .Gr .p .looR.
do . (lu .3R.) p,100R.

^ch 'veiz . N. d.  100 Fr.

Brief . I
20 .88i
16 .32

17.
4 .13

2800
2804
74.

4 .181/2

4 .171/2
81 .IS
20 .38
81 .30

169

Geld.
20 .24
16 .33

16 .90
4 .1802
S.04V!
2730

72 . 50

4 .173/4

4 .17
81 .05
20 .37
31 £ 0

168 .90
81 .30 81 .20
85 .15 ; 85 .05

— £ 13.
S1 .3S 81 .25
81 .40 31 .30

Reichsbank -Diskonto 4 »/o. Wechsel.

* Kapital und Zinsen in Gold.

Amsterdam . ...
Antw. Brüssel Fr . 100
London
Madrid

) SvJ.90
j 1'2% a
31/20/0 I)! 81.20 5 % j

j 20.37% ; 3 %
> — ! 4-/Z°/o j

In Mark.
Fr . 1001 81.15

Schweiz . Bkpl . Fr . iocj S1.20
5t. Petersb . S.-R. lool —
,nest . . Kr. 100 -
Wien . . Kr. 100, 85.10
<*»• . . Kr. m. S I —
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ey -o ^ Ŝ 3 rt 8 rt p .a ^ o 33

ff 0  a o to
«J <S c ^ s ? .

O *”* ’PS sP: rt rt o rt . rt <«£ rtQ -; •»'̂ ~i O rt «r « TO-P rt sd Sa *rt•PO Q3 rt t—< i a “ Sa rtr >iO
o t—/' rt - ■» o rto ĈS <72 od
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Leelag Sanggaffe 27.
„Tagblatt -Haus" .

Gckwiter-Lall: geöffnet von 7 Uhr iuvrgenk
bi« 8 Uhr abend«.

23,000 Abonnenten.
aorn e a» . . .. - - — v, J0i]c 27, °hn- Bringer-

Jclidt dnrch alle deutlchen Postanstalten, ausschließlichBeitcllgeld. —
» 'nehmen außerdem entgegen: i» Wiesbaden die L Zweigstellen, sowie die
allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 3$ Ausgabestellen und in den

und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger . — — j—- -~

Vezug ^.Prris ^ ür .iride Ausgaben : 60 Psz monatlich durch ,d-n B-rlag L

Auzrigen -Annahinr : Für die Abcnd-AuSgabe bis 17 Uhr mittag«: sür die Mvrgen -Aurgabe bis 3 Uhr nachmittag«

2 Tagrssssgabc».
Fssnfpsschrrr

Ssrlag sExpeditisn) 28S3, Redatrio» 62,Druckerei 2268.
Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

S'nreiacn .PreiS für di - Zeile : 15 Big. für lokale Anzeigen rm „Arbeltsinar « " und ,,Kleiner Anzeige.aLfcfann - » i 'Bfa in davon abweichender SatzauS ührung, sowie sur alle Iibrigen -otalen
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Kbend -Ausgabe.
Uuiklrmschrs.

Wieder eimnal macht der Stettiner „Vulkan"
durch einen Konflikt mit seiner Arbeiterschaft von sich
reden. Die Werkleitung hat an 8000 Arbeiter ausge¬
sperrt , aus einem Grunde , der bei Lichte besehen, nicht
eben als stichhaltig angesehen werden kann. Es ist
nicht daZ erstemal , daß der „Vulkan " bei Konflikten
mit seinen Arbeitern nicht die rühmlichste Rolle spielte;
wir erinnern uns eines , ein paar Jahre zurückliegen¬
den Vorgangs , bei dem es auf der Stettiner Werft eben-
falls zu einer Arbeitsaussperrung kam, die nach dem
Urteil aller Unbefangenen keineswegs gerechtfertigt
war , und die auch nicht mit dem Siege der Unter¬
nehmer endete. ,

Die Leitung des „Vulkan " hat an 8000 Arbeiter
ausgesperrt , weil die Nieter  der Werft sich außer-
stände erklärten , die von ihnen verlangte Überstunden-
arbeit zu leisten. Wir sind durchaus der Meinung,
daß die ständigen Arbeiter eines großen Werks, wenn
Not am Mann ist, auch einmal mehr leisten muffen,
als gemeinhin von ihnen gefordert wird . Aber wir
meinen, daß die Direktion eines großen Werks, die von
ihren Arbeitern — wohlgemerkt, bei verhältnismäßig
geringer Entlohnung — feit längerer Zeit eine tägliche
Überstundenarbeit von lMä Stunden verlangt und zu¬
gestanden erhalten hat . obwohl die Arbeiter zwischen-
durch 24 Stundenschichten absolvieren rnußten wir
meinen, daß die Direktion eines solchen Werks nicht
das Recht hat , diese Arbeiter aufs Pflaster zu setzen
wenn sie schließlich es ablehneu , diesen Zustand auf
Wochen hinaus in Permanenz erklärt zu sehen. Und
wir meinen , daß die Werkleitung noch viel weniger
das Recht hat , um der Weigerung dieser paar hundert
Arbeiter willen gleich noch über 7000 andere Arbeiter
auLzusperren. die mit der Sache nicht das mindeste zu
tun haben.

Diese Maßregel ist unter allen Umständen un¬
entschuldbar.  Die „Vulkan "-Direktion mochte
sich dahinter verschanzen, daß die Nreter selbst die
Überstundenarbeit — nicht die regelmäßige Arbeit!
eingestellt haben. Dieses Verhalten der Nreter hatte
die Direktion allenfalls mit einer Aussperrung der
Nieter  beantworten können, keinesfalls aber durste ste
zugleich auch die übrigen Arbeiter aufs Pflaster wer¬
fen. Ihr Verfahren erscheint aber rn emem noch
übleren Lichte, wenn man sich vergegenwärtigt , daß die
Nieter die Überstundenarbeit erst einstellten, nachdem
die Direktion den Vorschlag rundweg abgelehnt hatte,
mit dem Arbeiterausschutz,  einer von der
Direktion selbst anerkannten Bermrttelu n g s -
stelle,  über eine anderweitige Regelung der Über¬
stundenarbeit — nicht etwa über deren völlige Beseiti-
gung ! — zu verhandeln . Es steht außer Zweifel, daß
eS der Direktion des „Vulkan " ein leichtes gewesen
wäre , mit dem Arbeiterausschuß zu einer beide -veile
befriedigenden Vereinbarung wegen der Überstunden¬
arbeit der Nieter zu kommen: die Nieter wollten un
Interesse des Werks gern Überstunden leisten. Nur
gegen das Zuviel  sträubten sie sich. Und sie hatten
sich vielleicht auch mit dem Zuviel noch für einige Zeit
abgefunden , wenn nur die Direktion mit dem Arbeiter-
ausschnß überhaupt in Verhandlungen eingetreten
wäre . Die Tatsache, daß die Direktion es brüsk ab¬
lehnte , mit dem Ausschuß überhaupt in einer Sache zu
verhandeln , in der der Ausschuß nach Recht und Billig-
keit gehört werden muhte , diese Tatsache, die eine
brutale Herausforderung der Arbeiterschaft darstellte,
war es, die die Nieter zwang, auch ihrerseits die In¬
transigenten zu spielen. Niemand , der sozial emp¬
findet , wird es ihnen verdenken, wenn sie auf diese
völlige Ignorierung ihrer Rechte mit der Weigerung
antworteten , überhaupt noch Überstunden zu leisten.

Selbst aber wenn die Nieter sich ins Unrecht gesetzt
hätten , wie durfte die Direktion die übrigen Arbeiter
aussperren ? Wenn sie den Arbeiterausschuß gehört
hätte , wenn er sich intransigent gezeigt hätte , und wenn
dabei zutage getreten wäre , daß die Beschwerden der
Nieter über die Überstundenarbeit innerlich unberech¬
tigt waren und nur dem sozialdemokratischen Gelüst
nach einer Machtprobe  entsprangen , wenn sich
ferner gezeigt hätte , daß die übrige Arbeiterschaft des
Werkes dieses Machtprobengelüst unterstützte  —
erst dann hätte die Direktion ein Recht gehabt, zu einer
Aussperrung der gesamten Arbeiterschaft zu schreiten.
Rach unserem Dafürhalten hatte ste dann dazu sogar
die Pflicht gehabt . .

Aber all diese Rechtserftgungsgrunde sur oas Vor¬
gehen der „Vulkan "-Leitung liegen nicht vor . Wo¬
her also ihr Vorgehen ? Man kann doch nicht im Ernst
annehmen , daß sie etwa erwartet haben sollte, die
iiäxiaen mehr, als WWMusüÄvMrtep würden aus dw

Nieter einen Druck ausüben , damit sie die verlangte
Überstundenarbeit leisteten ! Soweit mußte vre
„Vulkan "°Direktion die Solidarität der deutschen Ar¬
beiterschaft doch wohl kennen, um zu wissen, daß unsere
Arbeiter so ehrenhaft sind, lieber selbst zu hungern , als
Kameraden , die wegen der Wahrung eines wir 11 1 d)
guten Rechts  gemaßregelt werden, im Stiche zu
lassen oder gar zu zwingen , ihr Recht preiszugeben . ix.-
wäre schlimm, wenn die Leitung eines Riesenwerks so
wenig über die Denk- und Empfindungsweise deutscher
Arbeiter unterrichtet sein sollte.

«

Stettin , 22. Juli . Die Direktion de§ Stettiner
„Vulkan " bezeichnet die in der Resolution der vier
„Vulkan" ° Ar beit er Versammlungen  ent-
Haltens und auch im Stettiner „Volksboten ausgestellte
Behauptung , „als sei die Aussperrung von der „Vul¬
kan"-Direktion gewollt, um Konventionat-
strasen  für verspätete Schiffsablieserungen zu ver¬
meiden", als eine ungeheuerliche Behauptung , die
jeder  Begründung entbehre.

Präsident Kllirrrs Nordlmidsreik.
lick. Kopenhagen, 22. Juli . Präsident Falliöres

empfing Heute die Mitglieder der franzöiftschen Kolo¬
nie  und -besuchte dann das Thorwaldsen -Müsemn . Hier¬
aus begab er sich nach dem Schloß Rosen borg  und
dann zum Schloß Friedrichsborg , wo ein Ga-ladiner
stattsand. Bor seiner Abfahrt überreichte der Pr Md ent
deim König, der Königin und den Mttglteöern der könig¬
lichen Familie pracht-volle Geschenke, Lesonderö Base«
usw., aus der Porzellanmanufaktur SLvres.

vrb.  Kopenhagen, 22. Juli . Präsident Falliöres G
hente abend nach herzlicher Berabschte-dung von der
königlichen Familie unter dem Salut der Forts und der
Kriegsschisfe auf dem Aviso „Cassini", der von zwei
Torpedobooten begleitet ist, nach Stockholm  abgereist.

hd. Paris , 23. Juli . Das Journal " meldet aus
Kopenhagen: Der französische Minister  des
Äußern Pichon stattete gestern dem dänischen Minister
des Äußern Grafen Raben einen längeren Besuch ab.
Pichon unterhielt sich mit dem Grasen fast eine Stunde
über verschiedene Fragen , darunter auch solche der inter¬
nationalen Politik.

Die Lage Aus dem SMrm.
zvft. Konstantinopel , 22. Juli . (Wren. Korr .-Bur .)

In den Ausrufen,  die der Vizemajor Niazi an die
bulgarischen, griechischen und serbischen Dörfer des Be-
zirkes Obrtda gerichtet hat , legt er den fr er heit-
lichen und friedlichen Zweck der jung-
türkischen  Organisation dar und ermahnt die christ¬
liche Bevölkerung , ihre früheren Sonder-
b e st r e b u n g e n aufzugeben. Nicht für fremde
Staaten , sondern für das eigene Vaterland möchten ste
arbeiten . Dieses Land , sagt er, gehört uns . So -
lange ein Türke lebt,  werden wir nicht ge¬
statten , daß es ein anderer regiere . Das Ziel der Neu¬
organisation sei es, daß jeder seine Nationalität und
Religion frei bekennen könne. Um dre,Erfüllung dieser
Bedingungen zu erreichen, sollen die jungtürkischen
Organisationen auf die früheren Aspirationen ver¬
zichten, welche den jetzigen Zustand geschaffen haben.
Niazi fordert , daß die Banden der einzelnen Nationen
sich bei ihm melden, um eine g e m e i n s a m e A kt i o n
zu vereinbaren . Im Falle der Weigerung haben die
Banden das Land sofort zu verlaßen . Kehren sie
später zurück und die Dorfbewohner melden es nichi.
so sollen alle Notabeln gehängt  werden . Niazi droht
allen die Strafe des Gehängtwerdens an und die Ver¬
weigerung jeder Gnade , die nach der Kenntnisnahme
dieses Aufrufes sich nicht unterwerfen.

lick. Konstanttnopel , 22. Juli . , Nach Konsular¬
berichten sind die beiden Nkajore in der .Kaserne von
Monastir und der Artillerieoberst in Serres er¬
mordet  worden , weil sie von den Jungturken be¬
schuldigt werden. Spione  des I i l d , 8 M sein.
Alle jungtürkischen Offiziere haben beschlossen,, die
Spione unbarmherzig zu verfolgen . In der Konjular-
berichten wird Erstaunen darüber ausgedruckt wie
schnell unter den Jungtürken in ganz  Mazedonien
eine Verständigung zustande gekommen ist.

Aus Monastir wird der „F . Z." gemeldet : N i a z i s
Stellung wird immer stärker, er hat sein Hauptquar¬
tier im Dorfe Starowo , nördlich vom Ochredasee, wo
er eine förmliche Regierung  eingesetzt hat , die
auch bereits Zahlungsanweisungen  ausgibt.
Die Albanesen von der benachbarten Stadt Kortsch, so-
wie Lausend Albanesen von Preisrend ho-den rhm rhre
Unterstützung versprochen. In .der Stadt ^ eber wur-den Me Christen, bewaffnet , tonst aber, ubt Nrazr auf

dieselben keinerlei Druck aus . Mehrere berittene
Ge n d a r m e n aus Monastir haben sich ihm neuer¬
dings a n g e s chl o s s en . Der von Monastir geflüch¬
tete Major Hassan Bev hat sich mit 80 Mann nach
Kitschewo gewendet. In der Umgebung des Sultans
herrscht eine gedrückte Stimm»  n g. Der Groß¬
herr beschuldigt seinen Hofstaat, , daß er ihn nicht recht¬
zeitig vor der Gärung im Adrianopeler und vor der
Meuterei im Salonikier Korps gewarnt hat.

Saloniki , 22. Juli . Bei der Verfolgung einer
griechischen Bande bei Nevaska , Bezirk Florina , wur¬
den ein Offizier und vier Soldaten getötet,  drei
Soldaten verwundet . Die griechische Bande brannte in
dem bulgarischen Dorfe Kiepindce, Sandschak Monastir.
eine große Anzahl Häuser  nieder . Zwanzig
Personen beiderlei Geschlechtes fanden den Tod in den
Flammen . Die Bande entkam verlustlos.

Irck. Konstantinopel , 22. Juli . Seit gestern zirku¬
lieren alarmierende Gerüchte  über die Vor-
sängL in Mazedonien . Insbesondere das Gerücht, daß
>ie O t t o m a n b a n k in Saloniki in die Luft ,ge¬

sprengt . worden sei, hat an der Konstantinopeler Börse
große Panik hervorgerusen . Zahlreiche kleine Speku¬
lanten sind sallit.

Konstantinopel , 23. Juli . Mehrere diensttuende
Offiziere des Jildiz sind soeben verhaftet  worden.
Sie stehen im Verdacht, sich um den Günstling des Sul¬
tans , Jzzet , geschart zu haben, um den Sultan zur Ab¬
dankung zu zwingen . Abd ul Hamid , der den Befehl
zur Verhaftung Jzzets und der Offiziere gab, appel¬
lierte , geängstigt durch die entdeckte Kamarilla , an
Kutschuk Said -Pascha, das Amt des Großwesirs mit
Diktaturaewalt zu übernehmen . Said war einst Abd
ul Hamids erster Gehsimsekretär , ist fünfmal Grotz-
wesrr gewesen und stand früher selbst unter dem Der-
dacht, Anhänger des In n g t ü r ke n t u m § zu sein.

hd. Sofia , 23. Juli . Aus Konsmntinopel wirb tele.
grapHtertr Die TelograpHenämter in Per « unL -St -arnlml
verweigerten die Annahme von Depeschen für Saloniki,
weil die Telographenlettnügen gestört seien. Man
glau« , daß die Truppen  das TelvgrapHenanrt in
Saloniki 'besetzt halten . Die sungtürkische Bewegung
macht iim Gebiete von Ochrida und Strug -a große Fort¬
schritte. In Ochrida haben die Behörden ausgehört , zu
ardetten . An ihrer Stelle ist eine Konrrnisston eingesetzt
worden , die alle Streitfälle ohne Berufung ab urteilt.

hd . Wien , 22. Juli . An hiesiger kompetenter Stelle
wird versichert, daß die Lage in Mazedonien noch keine
derartig bedrohliche ist, daß die unmittelbare Wahr¬
scheinlichkeit einer Intervention  der Machte in
Mazedonien besteht.

wb . Wien, 22. Juli . (Wien. Korr .-Bur .) In einer
Unterredung mit einem Vertreter der „Politischen
Korrespondenz" trat der rumänische Ministerpräsident
Sturdza der ungünstigen  Beurteilung der allge-
meinen politischen Lage entgegen und erklärte , die An-
schaumig, daß die internationale Atmosphäre gleichsam
von elektrischer Spannung  erfüllt sei, könne
an amtlichen  Stellen keine Zustimmung finden.
Das in der Preise mancher Länder hervorgerufene Un-
behagen sei die Wirkung der N e r v o s i t ä t , an der
die öffentliche Meinung gegenwärtig leide. Die Staats-
männer , die von solchen Erregungen unberührt bleiben
müßten , legten den Vorgängen der letzten Zeit keines-
wegs einen Charakter bei, der das Gefühl der Unruhe
wegen der Entwickelung der nächsten Zukunft Wecken
könnte. In bezug auf die Reformen in M a z e,d o n t e n
erklärte Ministerpräsident Sturdza , daß dre Fort-
setzung der Reformaktion nur int Geiste der Murzsteger
Vereinbarungen erfolgen könnte und daß die Vor¬
schläge. die der russisch-englischen Verstanorgung ent¬
sprangen , sich sicherlich in denl von Österreich-Ungarn
angelegten Cleleise weiterbewegeii wurden , -o» der
Stellung Rumäniens zu^ den Balkanangelegenheiten
und der gesamten europäischen Polrtsi hübe sich nicht
der geringste Wechsel vollzogen Der unerschütterliche
Hauptgrundsatz  der Polftit des Konigsrerches
sei, im europäischen Südosten ein ruhiges,  ver¬
mittelndes Element und, ern Faktor sur die beständig
ioi-tsck'-eitende Zivilisation zu bleiben . Für das
Bukmester Kabinett habe sich hinsichtlich der Richtung
seiner auswärtigen Politik keinerlei Anlaß zur Ände-
runq ergeben. Das Verhältnis zu Österreich-Ungarn
babe das durchaus unveränderte Gepräge enger
Freundschaft  behalten , das es fett vielen Jahren
traae . Im weiteren Verlaufe der Unterhaltung ,betonte
St ? " m, die politischen Kreise sollten sich nicht in ihrer
Überzeugung beirren lassen, daß das wirkliche
Fiel aller  großen Aktionen der Mächte die Siche-
riing des Friedens sei. In bezug aus Rumänien sei
festzuhalten, daß es ans dem bisherigen Boden weiter-
zuschreiten entschlossen sei, und daß sich seine Politik
mit der Österreich-Ungar !i § in voller Harmonie fce-.
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Zur Gu!erckurg-AWre.
hd. Berlin , 23. Juli . Das Befinden Enlenburgs hat

sich seit der Vertagung üeS Prozesses langsam ge¬
bessert.  Wie verlautet , haben die Arzte erklärt , daß
der Gefangene zur völligen Genesung  einer
Luftveränderung  bedürfe . Es ist daher die Mög¬
lichkeit erwogen worden, den Fürsten wieder nach
Liebenberg  zu transportieren.

Berlin , 22. Juli . Der im Meineidsprozeß gegen
den Fürsten Eulenburg viel genannte Privatdozent
Oberarzt Dt.  Steyrer , Assistent an der zweiten medi¬
zinischen Klinik der Charit «, ist zum Professor ernannt
worden.

Fürst EnlenSnrgs Orden.
Berlin , 22. Juli . Aber die Auslieferung des

schwarzen AÄerordenS durch dcnFürstcn Enlcuburg sind
die verschiedensten Versionen verbreitet worden . Heute
iveitz die „Adelskorrespondenz " über den Hergang der
Auslieferung des Ordens folgendes mitzuteilen : „Ge¬
il eralfelldmarschall von Hahnke  hat nach Vortrag beim
Kaiser,  nach dessen Rückkehr von Korfu, als Kanzler
des Ordens den Fürsten Enlenbnrg brieflich aus-
gefordert,  die Abzeichen, für die er jetzt keinen
geeigneter : Aufbewahrungsort  habe , einst-
neilen an ihn abzuliesern . Eulenburg antwortete : Er
wolle gern alle seine preußischen Orden aushändigen:
sie hättten keinen Wert mehr für ihn , nachdem er die
Gnade des Kaisers verloren hätte . Exzellenz von Hahnke
erwiderte : Die übrigen preußischen Orden des Fürsten
gingen ihn nichts an , doch müsse er sich den Schwarzen
Adlerorden ausbitten , über dessen endgültiges Schicksal
das Ordenskapitel  nach Abschluß des Strafpro¬
zesses entscheiden würde ." Diese Umschreibung des
Herganges liest sich doch etwas sonderbar . Nicht weil
es dem Fürsten an einem „geeigneten Aufbewahrungs¬
orte" fehlt , sollte ihm der Orden abverlangt werden,
sondern, weil ein Mann mit seinem Charakter — einer¬
lei ob Freispruch oder Schuldig — nach dem OrdenS-
statut und dem allgemeinen Moralurteil n i cht w n rd i g
ist, Träger des höchsten preußischen Ordens zu sein.
' ' . " " »«Uff' . . .. *- ——

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Regierungs¬

präsident v. Barnckow  in Osnabrück ist gestern
g cft o rb e n.

Adolf Friedrich , Großherzog von Meck-
senburg - Strelih,  vollendete gestern sein sechzigstes
Lebensjahr . Er gehörte dem Lebensalter nach zu den
älteren deutschen Fürsten , hat aber die Negierung erst
vor vier Jahren , am 30. Mai 1904, übernommen.

* Bon der Nordlandsrcise des Kaisers . Ein Tele¬
gramm aus Molde meldet : Es ist leider nur von recht
schlechtem  Wetter zu berichten. Das Wetter scheint
sich aber auszuklären . An Bord ist alles wohl.

* Die Neiscdispositionen des Kaiserpaarcs . Die
Ka i se r i n verläßt am 1. August vormittags Schloß
Wilhelmshöhe und begibt sich nach Swinemünde,  um
von da mit dem Kaiser auf der „Hohenzollern " die Reise
nach Stockholm  zum Besuch des schwedischen Königs¬
paares anzutreten . Das Kaiserpaar trifft am 8. August
wieder auf Schloß Wilhelmshühe ein. Der Kaiser  reist
am Abend des 10. August nach Homburg  v . d. H. zur
Einweihung des Denkmals der Landgräfin Elisabeth von
Hessen-Homburg , gcb. Prinzessin von Großbritannien
und Irland . Die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria
Luise begeben sich ebenfalls am 10. August zum Besuch
der hessischen Herrschaften nach Schloß Friedrichshof , um
dort tags darauf König Eduard  von England zu be¬
grüßen , der am 11. August, vormittags , cintrifft . Der
Kaiser trifft am Nachmittag des 11. August ebenfalls ans
Schloß Friedrichshof ein.

st- Kein kaiserliches Handschreiben wegen Enlenburgs.
Süddeutsche Meldungen wußten zu berichten, daß der
Kaiser aus Anlaß der bekannten Äußerungen des Fürsten
Eulenburg über ein protestantisches Kaisertum ein

__ WrösLmdsuer TagbLaLr»
Handschreiben an den Prinzregenten von Bayern ge¬
richtet Habe, in dom die Aussagen richtiggestellt werden.
Diese Nachricht stellt sich jetzt als unrichtig Heraus . Wie
unS in Berlin an unterrichteter Stelle erklärt wird , ist
von einem solchen Handschreiben des Kaisers nichts
bekannt . Es wird versichert, daß der Kaiser weder An¬
laß Habe, aus eigener Initiative einen solchen Brief zu
schreiben, noch irgend eine amtliche Stelle dem Kaiser
dazu geraten haben soll, da es sich doch nur um eine u n -
beglaubigte und unrichtige  Äußerung eines
in Slot  befindlichen Angeklagten Handelt. Man ver -'
mutet , daß die Nachricht von diesem Briefe wieder ein¬
mal in Zent rums kreisen erfunden  worden
sei, um daran allerlei hämische Bemerkungen knüpfen
zu können.

* Gegen die Auflösung der Freien Studentenschaften.
Den Berliner Morgenblättern zufolge faßte eine Stu¬
dentenversammlung , die sich mit der Auflösung der Ber¬
liner Freien Studentenschaft beschäftigte, folgenden Be¬
schluß: „Die allgemeine Akademikerversammlung vom
22. Juli protestiert gegen die Bevormnndung und Ein¬
schränkung ihres Bersammlungs - und Vereinsrcchtcs , die
durch die Vorschriften für Studierende von 1979 in Ver¬
bindung mit der Disziplinargertchtsbarkeit ausgeübt
wird . Die Versammlung beschließt, in einer Petition an
das Abgeordnetenhaus um staatsbürgerliche Gleichberech¬
tigung mit allen Altersgenossen unter etwaigem Ver¬
zichte auf Sonderrechte etnzukommen."

* Die Soudergesandtschaft der Negcrrcpublik Liberia
ist gestern vormittag auf dem Lehrter Bahnhof ein-
getrvfsen und dort von einem Mitglied des Auswärtigen
Amtes und einem Dolmetscher empfangen worden . Die
Gesandtschaft ist für die Dauer ihres Berliner Auf¬
enthalts Gast des Deutschen Reiches.

* Eine Begegnung Stolypins mit Fürst Bülow.
Der Ministerpräsident Stolypin Hat nach einer Meldung
des „Hamburger Fremdcnblattes " auf dem Aviso
„Almas " die Reise von Kiel nach Hamburg gestern an-
gotreten . Dem Vernehmen nach wird Stolypin mir dem
Reichskanzler in Norderney  zusammentreffen.

□ Verschiebung der deutsch-schweizerischen „Mehl-
kvnferenz". Die Konferenz zwischen den deutschen und
schweizerischen Müllern , die auf den 22. Juli in Berlin
anberaumt war , ist, wie wir erfahren , zunächst ver¬
schoben worden . Dian hat aber damit nicht etwa die an¬
gestrebte Aussprache zwischen den Interessenten auf-
gegeben, sondern es ist beabsichtigt, daß sie später statt¬
finden soll, und zwar wahrscheinlich nicht in Berlin,
sondern an einem anderen Ort . Sowohl die deutsche wie
die schweizerische Regierung sind bestrebt, den Mchl-
konflikt nach Möglichkeit betzulegen und einen Zollkrieg
zu verhüten , aus welchen Gründen man auch auf diese
Müllerkonferenz Gewicht legt.

* Ein Preisausschreiben für die neuen 28-Pfeunig-
stÜcke. Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht ein Preis¬
ausschreiben für deutsche Künstler zur Gewinnung eines
geeigneten Entwurfes für die äußere Ausstattung des
durch die Münznovcllc vom 12. Mat 1908 geschaffenen
25-Pfennigstücks. Ausgvsetzt sind drei Preise , 2000, 1200
und 1000 M.

* Zur Sperrung der Flußmündungen . Die ^Ham¬
burger Nachrichten" bemerken zu ihrer Meldung über
die Sperrung der freien Einfahrt in deutsche Fluß¬
mündungen und Häfen, die Maßregel habe keinen
politischen  Hintergrund , sondern wcvde jährlich
ans Anlaß der Flottenmanöver bekannt gemacht.

* Keine Wcihbischgfe in Bayern . Wie dem „Bayer.
Kurier " von zuverlässiger Seite mitgetcilt wird , ist die
Meldung der „Augsburger Postzertung" von der bevor¬
stehenden Ernennung dreier Weihbischöfe in allen Teilen
unrichtig.

* Eine drahtlose Verbindung Bremerr-Nen: Jork?
Der Norddeutsche Lloyd erwägt die Herstellung einer
drahtlosen telegraphischen Verbindung zwischen seinen
New Uorker Bureaus und dem Hauptbureau in Bremen.

* Pakctverkehr mit Rußland . Der „Reichsanzeiger"
macht bekannt , daß vom 1. August an im Verkehr zwischen
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Deutschland und Rußland (ausschließlich Finnlands ) die
Belastung von Paketen mit Nachnahme bis zu 800 M.
unter bestimmten, näher bezeichneten Bedingungen zu-
gelassen wird.

Vitplamenravischrs.
Parlamcutsferien in Bayer ». Durch Allerhöchste

Botschaft ist gestern die Session des Bayerischen Landtags
endgültig bis zum 14. August verlängert worden.

Kecr.' rmd Fistle.
Zum Ableben des Generals v. Gvlz. Der Kaiser

sandte an die Witwe des verstorbenen Generals der
Infanterie v. Golz folgende Depesche: „Molde , „Hohen-
zollern", 21. Juli , 7 Uhr 45 nachmittags . „Exzellenz
Frau v. Golz-Hombnrg v. d. Höhe. An dem Hinscheiden
Ihres von mir hochgeschätzten Mannes nehme ich den
wärmsten Anteil . Mit mir gedenkt die Armee und vor
allem das Ingenieur - und Pionierkorps in wehmütiger
Trauer dieses hervorragenden,  im Frieden wie
Krieg treu bewährten Offiziers , welcher für unsere
Landesverteidigung bahnbrechend  wirkte . Tie
trefflichen Dienste, welche er mir und dem Baterlande
leistete, werden unvergessen bleiben . Wilhelm I . R."
— Die Beerdigung des Generals der Infanterie v. Golz,
L in suite des Ingenieur - und Pionierkorps , fand gestern
nachmittag 6 Uhr in Homburg v. ü. H. mit großen mili-
tärifchen Ehren statt . Im Aufträge des Kaisers war
der kommandierende General des 18. Armeekorps Er-
zellenz v. Eichhorn  erschienen , ferner Prinz Friedrich
Karl von Hessen und viele höhere Offiziere . Der Sarg
wurde von acht Pionier -Unteroffizieren des 21. Batail¬
lons zur Gruft getragen . Die Leichenparaüe bildete das
2. Bataillon des Kur,hessischen Infanterie -Regiments
Nr . 81, drei Eskadrons des Hessischen Dragoner -Regk-
mentS, sowie zwei Batterien des Felöartillerte -Negi-
mentS Frankfurt Nr . 63.

Die Neparairrrarbeiten an dem Zeppelinschen L»ft-
schisf werden irr zirka 8 Tagen beendet fern. Der genaue
Termin des Aufstiegs wird strengstens geheim gehalten.

Ablösungstransport über Sibirien . Wie die „Bcrl.
Korresv." meldet, soll die diesjährige , aus 10 Offizieren
und 79 Unteroffizieren und Mannschaften bestehende
Ablösung für das o sta s i a t i sche Detachement aus
dem Schiene  n w ege  durch Rußland , die Mandschurei
und China an ihren Bestimmungsort befördert werden.
Die Regierungen von Rußland , Japan und China haben
bereitwillig ihr Einverständnis hierzu erteilt . Die Aus¬
reise soll am 4. August von W'rvballen aus angetreten
werden . Der Bahntransport wird , abgesehen von der
erheblichen Zeitersparnis , sich wesentlich billiger gestalten
als die Beförderung auf dem Seewege.

# Keine Regelung der dentsch-englischen Grenzfrage
ans Neu-Guinca . Zur deutsch-englischen Grenzfrage auf
Neu-Gninea wird eine Meldung der Sudneyer Presse
verbreitet , nach der die Maßnahmen zur Feststellung der
dortigen Grenze bereits endgültig durchgeführt seien
und nur noch der formellen Zustimmung der beider¬
seitigen Regierungen bedürften . Diese Meldung wird
ihrem ganzen Umfange nach arr zuständiger Stelle als
durchaus unzutreffend  bezeichnet. Die Frage einer
endgültigen deutsch-englischen Grenzregulierung ans
Ncu-Guinea befindet sich noch vollkommen im Ansavas¬
stadium und ist über unverbindliche Vorschläge noch nicht
hinaüsgebiehen.

Die GreWÜsse in Urrrolckg.
Ein Schreiben Janrös ' an Mnley Hafid?

wb. Paris , 23. Juli . Mehrere Blätter veröffent¬
lichen unter allem Vorbehalt die Nachricht, daß der
Deputierte JaursS  an den Gegensultan Mnley
Hafid  einen Brief gerichtet habe, in dem er ihm den
Rat erteilt , eine Mission nach Paris zu schicken. Jaurös
bemerkte in dem Schreiben noch, daß er eine Vertrauens¬
person beauftragt habe, sich den Abgesandten Mnley

Feuilleton.
Aus Kunst und Feden.

* Jung -Siegfried war ein stolzer Knab'. Angesichts
des Beginns der Festspiele in Bayreuth  wird der
iolgende Brief von Siegfried Wagner gewiß von Inter¬
esse fein . Er stammt aus der Autographen -Sammlung
Fritz Donebauer in Prag . Wir finden ihn in dem
„Bevl. Börfen -Courier " : „Allerdings bin ich mit einer
Oper beschäftigt — weder komisch noch ernst — sondern
beides zusammen. Aber den Text , den ich natürlich selbst
zulsammengoboaut habe, möchte ich schriftlich nicht mehr
mich äußern , lieber mündlich im Sommer . Im Nicolai-
schen Stil . Das soll nur heißen wie: nicht in der miß¬
verstandenen Wagner -Weise. — DaS heißt, ich schreite
nicht auf einem Kothurir einher , von dem ich Hühner¬
augen bekomme. Sie wissen sa, wie ich über die jetzige
Komponiererei denke. — Aus die F e sts p i e l e ircue ich
mich riesig! Diese Zeit ist das Rückgrat des Jah¬
res,  vielleicht auch Deutschlands,  nr .e n igstens
deutscher Kn  n st. Denn was ich in der letzten Zeit
wieder an Aufführungen an den verschiedenen Theatern
erlebt habe, war so traurig Und deprimierend , hauptsäch¬
lich durch den fast zynischen Aplomb des Charlatauismus,
mit dem man jetzt sich über Angaben meines Vaters lstn-
wcg setzt und eigene Dummheit walten läßt , daß die Not¬
wendigkeit von Bayreuth einem immer klarer und ein¬
dringlicher wird.

* Vöcklirrs Toteuursel . Der Münchener Kunstzeit¬
schrift „Die Kunst für alle" (Verlag F . Bruckmann,
A.-G.) entnehmen roir folgende interessante Notiz : Als
der Deutsche Kaiser in Korfu weilte , wandte sich das
allgemeine Interesse diesem märchenhaften Eilande zu.
Unter den mancherlei Nachrichten, die damals über Korfu
austauchten, war auch wieder einmal die Behauptung,
die kleine, Korfu südlich vorgelagerte Insel Poudikonisi,
das „Mcursurselcherl", sei das Vorbild von Vöcklins

„Toteninsel " gewesen. Seit der Münchener Professor
Fritz Hvmmel im Jahre 1898 diese These aiifstcllte, ist
sie, trotz des Widerspruches bedeutender Böckltnsorscher
und Böcklinkenncr, immer aufs neue nachgesprochen
worden . Besonders scharf hat sich Professor Julius
Vogel (Leipzig) gegen die Behauptung gewandt . Mit
Recht. Denn Böcklins Bild ist fürs erste gar nicht vor
der Natur entstanden , sodann war Böcklin niemals auf
Korfu , ja, er selbst bestritt anfangs überhaupt aufs ent¬
schiedenste, daß mit der „Toteninsel " irgend eine be¬
stimmte Insel gemeint sei. — Die „Toteninsel " entstand
im April und Mai 1890 zu Florenz . Die Gräfin Oriola
aus Büdesheim besuchte auf einer Jtalienfahrt den
Meister und bestellte bet ihm „ein Bild zum Träumen ".
Böcklin ging sogleich an§ Werk. Als die. Gräfin nach
einigen Wochen wieder nach Florenz kam, konnte sie der
Künstler vor das beinahe fertige Gemälde führen . „Sie
cvhalten, wie Sie gewünscht, ein Bild zum Träumen ",
sagte er zu ihr , „es muß so stille wirken , daß man er¬
schrickt, wenn angeklopst wird ." — Wie gesagt, stellte cs
Böcklin in Abrede, baß die „Toteninscl " irgendwo „im
Original " zu finden sei. Er hat aber später scheinbar
doch so viel zugestanden, daß ihm gewisse Felsgcbilöe
der Ponzarnscln im Golf von Gaeta , die Böcklin gekannt
hat , das Motiv gaben . Doch ist das Bild dann ganz
frei , ohne Verwendung von Studien , entstanden . Porrdi-
kontsl kann als Vorbild zur „Toteninsel " niemals ernst¬
haft in Betracht gezogen werden.

Theater und Literatur.
50 000 bis 60 000 Kronen Verlust hat den Veran-

staltern der EgererWallen st einfest spiele  die
Unbill des Wetters am 13. und 19. Juli gebracht. Der
Aufwand von mehr als 140 000 Kronen , den die Fest¬
spiele erforderten , ist bei rvcitem nicht gedeckt. Am Ge¬
burtstag Kaiser Franz Josephs sollen die Festspiele
wiederholt werden.

An der Heidelberger Universität ist eine „Jour¬
nal i st i schc Bibliothek"  eingerichtet worden . Im

Sommersemester 1907 wurde sie mit Hilfe eines Fonds
von 1500 Mark begründet . Die Bibliothek will einen
Mittel - und Sammelpunkt für wissenschaftliche Arbeiten
über Geschichte des Zeitungswesens bilden durch Ve-
reitstellung des Literaturmaterinls und Bearbeitung
einer wissenschaftlichenAnsprüchen genügenden Biblio¬
graphie. Der Bücherbestand betragt heute über 200
Bände und soll rasch vermehrt werden.

Bildende Knnst und Musik.
In Warschau  hat sich e-n Komitee gebildet, das

zum Teil aus Mitgliedern der bekanntesten polnischen
Familien besteht, um die Errichtung eines großen
Chopin - Denkmals  ins Werk zu sehen. Es wirö
berichtet, daß bisher die russische Regierung sich jedem
Plane dieser Art hartnäckig widcrsetzt habe: dank der
Intervention der ersten Sängerin an der St . Peters¬
burger Oper Adelaide Bolska , die sich bei der russischen
Regierung dafür verwandte , wäre dieser Widerstand
jetzt aber beseitigt. Das Denkmal soll bereits am 1. März
1909, dem 100. Geburtstag Chopins , enthüllt werden.

Die Schwester des Musikers Federigo Consoko, der
vor etwa anderthalb Jahren gestorben ist, hat der
Mnsikakademrc in Florenz  eine Anzahl eigen¬
händiger Briefe von großen Musikern,  u . a.
Richard Wagner , Verdi , Gonnod , Ambroise Thomas,
ferner zahlreiche Manuskripte zur Musikgeschichte und
wertvolle historische, musikalische Dokumente, die er gc-
samurclt hatte, als Geschenk überwiesen.

DaS Dresdener Schiller - Denkmal,  das
dem Bildhauer Doehler und Architekt Hirschmann über¬
tragen wurde , wird am 10. November 1909 enthüllt
werden.

Wissenschaft und Technik.
Professor August W ü n s chc in Dresden , wohl der

hervorragendste christlicheT a l m u ö k e n n e r nnd Ver-
fasser der ausgezeichneten Arbeiten über „Die Bilder-
spräche der Bibel " und „Die Schönheit der Bibel ", feiert«
gestern seinen 70. Geburtstag.
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Hafidö irr Gibraltar anzuschließen und Hissen mündlich
die -Erklärung zu übermitteln , die sie bei der französi¬
schen Negierung abgebcn sollten.

Nückbernfung des Generals d'Amade?
Wie „Jourrral des Debüts " meldet, wird General

d'Amade in allernächster Zeit Urlaub  nehmen uns
wohl nicht nach Marokko zurückkehren. Während seiner
Abwesenheit wird der kürzlich beförderte Brigadegcncral
Boutegvurd sein Truppenkommando erhalten.

*
Der Postdampfer „Mingrclte " ist mit 1000 Mann

Truppen , die nach Marrakesch  marschieren sollen,
von Mogador in Saffi eingetrosfcn . Die Anslus chatten
sich geweigert , Liese Mahalla durch ihr Gebiet ziehen zu
lassen.

Wegen der aus der Umgebung von Marrakesch so¬
wie aus anderen Teilen Marokkos einlaüsenöen
günstigen  Nachrichten über die Stimmung der Be¬
völkerung über die voraussichtliche Erfolglosigkeit des
Zuges Avd ul Asis'  nach Marrakesch hat , wie ans
Fez gemeldet wird , M u l e y H a f i d die geplante Reise
nach Marrakesch aufgcgcben.

Zn der unberechtigten  Schließung des
MarokkanischenZollamtes in Casablanca  durch die
Franzosen an ihrem Nationalfeiertage  geht
den „Berliner Neuesten Nachrichten" folgender Bericht
aus Casablanca zu: Als das deutsche Konsulat am
l8. Juli davon benachrichtigt wurde , daß die französischcn
Kontrolleure , die im hiesigen marokkanischen Zollamt
tätig sind, auf keinen Fall am 14. Juli , dem National¬
feiertage der Franzosen , eine Öffnung des Zoll¬
hauses  gestatten wurden , erhob der deutsche Konsul
sofort Einspruch dagegen beim Vertreter des Sultans,
Mulcy Lemin , und erhielt von diesem 'die Zusicherung,
daß das für den Export bestimmte Amt den ganzen Tag,
bas für den Import von 1 Uhr nachmittags an geöffnet
sein würde . Diese Mitteilung wurde an die interessierten
Kaufleute weiter -gegeben, sich infolgedessen darauf ein-
znrichten, am Nachmittag des 14. Juli die betreffenden
Sachen aus dem Zoll zu nehmen . Mer selbst trotz na ch-
örÄcklichen Einspruchs des deutschen Kon¬
sulats  am Nachmittag des 14. Juli wurde das Jm-
portzollamt n i cht g e ö f f n et.

■wb. London, 23. Juli . Wie der „Daily Telegraph"
antevm 20. Juli aus Casablanca  meldet , ist eine
französische Abteilung bis in die Umgebung von Tadla
oorgedr trugen,  gerade bis zur Außengrenze des
SchanjadistrMes , wodurch Abd ul Asis  binnen
kurzem htndurchzieHen sollte. Die Anwesenheit der
Truppen wird als eine Drohung gegen gewisse Stämme
airfgefaßt, falls sie sich dem Durchzuge des Sultans etwa
widersetzen wollten.

Die Füge in Persien.
Wie aus Tabris nach Petersburg gemeldet wird,

drang vorgostcrn nachmittag eine starke, durch Agitation
ausgereizte Volksmenge gegen die von Sattar Khan er¬
richteten Barrikaden an , voran unbewaffnete Mullah,
Derwische und Bcttclvolk , da man annahm , Sattar
Khan würde nicht schießen. Als sie kurz vor den Barri¬
kaden waren , ließ Sattar Khan mehrere scharfe Salven
in die Volksmenge hinein feuern . Zwischen den bewaff¬
neten Angreifern und den Leuten Sattar Khans kam es
dann zu einem dreistündigen Gewehrkampf, der beider¬
seits viele Opfer forderte . Unter dem Mob ist eine starke
Agitation gegen die Geistlichkeit  im Gange , und
es liegt die Möglichkeit vor , daß die Geistlichkeit vom
Mob angegriffen wird . In der Stadt herrscht Brot¬
mangel . Die Armen leben von Wurzeln und Pflanzen.
Frauen und Kinder verlassen die Stadt.

In Ergänzung der Berichte aus Tabris erfährt die
„Petersburger Telegraphcn -Agentur ", daß während des
Kampfes zwischen den Verteidigern des im Dawatschi¬
bezirke belcgenen Endschumens Mlamie und den Ein¬
wohnern des UmiraNhibezirkcs, den Sattar Khan ver¬
teidigt , auch Geschütze zur Verwendung kamen. Die
Basarläden sind von den sie besetzenden Bewaffneten
geplündert worben . Sattar Khan drang des Nachts auf
Umwegen mit seiner Reiterei in den Dawatschibczirk ein.
Ein aus Teheran nach Tabris gesandtes Bataillon lief
auseinander , da es weder Sold noch Brot erhielt , an
dem in der Stadt der größte Mairgel herrscht. Die
Revolutionäre verloren vorgestern abend die am vorher-
gühenden Abend den Anhängern des Schahs äbgenvm-
menen Vcrschanzungen . Ein Sohn Nekhim Khans
wurde im Kampfe getötet . In der Frühe des gestrigen
Tages riefen Trompetcnsignale die Bevölkerung zur
Moschee und auf die befestigten Stellungen . Der Kampf
begann von neuem . Die Tclogvaphenlinien nach Teheran
und Rußland sind zerstört.

Gsirrxrrch-Wttgarrr.
In seiner gestrigen letzten Sitzung vor den Som¬

merserien  beschloß das österreichische Herrenhaus
über den vom Abgeordnetenhaus angenommenen Gesetz¬
entwurf , betreffend die Herabsetzung der Zuckersteuer,
zur Tagesordnung überzugehen . Sodann nahm das
Hans das Staatsdienergesetz sowie die Vorlage , be-
tressend die Verstaatlichung der böhmischen Nord-
ha h n, an.

Frankreich.
Der sozialistische Deputierte Marcel Senbat tritt

ln einem Leitartikel der „Humauits " für eine Entente
cordiale  zwischen Frankreich und Deutschland
ein. Er bedauert , daß die Nachricht von dem Zusammen¬
treffen des Kaisers mit Fallier es dementiert wurde , und
fügt hinzu , diese Begegnung wäre Mehrwert  gewesen
als die ganze übrige Reise Fallierest

Das Referendum über den Ausstand der Berg¬
arbeiter in St . Etienne ergab folgendes Resultat : Es
stimmten insgesamt 4384 Bergarbeiter ab, wovon 8375

Wievi-adener Tagblatt.
sich für Annahme der Bedingungen der Grubengescllschaf--
ten aussprachen, während 1042 für den Ausstand stimm¬
ten. Die Ergebnisse aus dem Loirebecken sind noch nicht
bekannt.

Pariser Blättcrmcldungcn zufolge ist gestern nach-
mittag bei Ohis (Departement Aisne ) ein deutscher
Luftballon  nicdergcgangcn.

Wie sich nachträglich hcransgestellt hat , ist die Bombe,
welche vor einer Wohnung der Montellivstraße in
Marseille gefunden worden ist, und von der man ver¬
mutete, daß sie ganz ungefährlich sei, tatsächlich eine
Bombe gefährlichster Art , welche leicht eine Katastrophe
hätte herbeiführen können, war . Infolgedessen ist die
gerichtliche Untersuchung eingeleitet worden . Die Bombe
war in ein so z i a l i st i sche s B l a t t vom 14. Juli ctn-
gewickelt.

Rirkl -rrrd.
Der Kommandant des Wladiwostoker Hafens , Kon¬

teradmiral Matussihwitsch, ist zum Befehlshaber der
Seestreitkräfte des Stillen Ozeans,  der Gehilfe des
MarinemiUlsters , Konteradmiral Boström, zum Kom¬
mandanten der Flotte und der Häsen des Schwarzen
Meeres und der Direktor der Marineakademie und
Marineschule , Konteradmiral Woewodski, zum Gehilfen
des Marineministers ernannt worden.

G,tg!«nd.
Zur Lage in Indien.

Bei der Beratung des indischen Budgets im Unter¬
haus bezeichnete der Unterstaatssekretär für Indien,
Buchanan , die finanzielle und wirtschaftliche Lage als
gut. Auf die in bestimmten Teilen hervorgctretcnen un¬
erfreulichen Erscheinungen übergehend, sagte der Un-
terftaats 'sekretär, vor der kürzlichen Entdeckung der
Organisation der Verschwörung in Kalkutta sei nicht
bekannt gewesen, wie weitverzweigt das VcrsHwörungs-
nctz war . Ebenso wenig wie dies zu verkennen , emp¬
fehle cs sich, die Bedeutung der Sache zu übertreiben.
Die Regierung werde alles ansbieten , um diese gehässige
Form politischer Verstimmung auszurotten . Es konnte'
nicht Überraschen, daß unter den Europäern in Indien
eine ängstliche Stimmung Platz griff. Diese verminderte
sich aber in dem Maße , in dem das Vertrauen zur Regie¬
rung wuchs, daß sie die Europäer nicht im Stich lassen
werde. Es machen sich aber noch andere Zeichen politi¬
scher Unruhe gelterrd, die ganz außerhalb der Sphäre
der Bomben und Anarchisten liegen . Diese sind sehr
ernster Natur , und es ist schwierig» Abhilfsmittcl gegen
sie zu finden . Nachdem der Redner die Tragweite des
Problems hervorgehoben hatte , erklärte er, die Regie¬
rung habe die Absicht, furchtlos vorwärts zu gehen auf
den Grundlinien des konstitutionellen Fortschritts , und
soviel wie möglich den politischen Forderungen der acht¬
baren Reformer gerecht zu werden. Die Regierung er¬
wägt nicht nur die konstitutionellen , sondern auch die
administrativen Reformen . Die Reformen würden zwar
kein Allheilmittel für alle indischen Unruhen bilden , ff''
würden jedoch einiges dazu beitragen , die berechtigten
Wünsche einer wichtigen. Klasse des indischen Gemein¬
wesens zu berücksichtigen.

*

Sir Randal Etc nt e r, Mitglied des Parlaments
und Begründer der interparlamentarischen Friedenskon¬
ferenzen, ist gestern vormittag gestorben.

Das englische Luftschiff „Nullt  S e c u n -
d u s" erlebte vorgestern wieder ein F ia s ko. Der Auf¬
stieg hatte in Farnborough stattfinden sollen, und Tau¬
sende  Personen hatten sich versammelt , um das Ereig¬
nis zu sehen, doch sie mußten endlich heimkehren, ohne
diesen Triumph der englischen Lustschiffahrt erlebt zu
haben. Es hatte sich ein Defekt bemerkbar gemacht nnd
der Aufstieg wurde auf einige Tage verschoben, um die
Reparatur zu ermöglichen.

Sritilth -Zn- ierr.
Der im vorigen Monat wegen eines aufreizenden

Artikels verhaftete Führer der extremen Nationalisten,
Tilak , wurde zu 6 Fahren Deportation  verur¬
teilt.

Der Zcitungsverleger Juganter wurde wegen Ver¬
öffentlichung aufrührerischer Artikel zu 3 Jahren schwe¬
ren Kerkers verurteilt . Die Strafe ist zn verbüßen , wenn
die ihm bereits anfcrlegtc Strafe von 2Yt  Jahren Ge¬
fängnis erledigt ist. Im ganzen ist, seit scharfe Maß¬
regeln ergriffen wurden und die Unruhestifter mit stren¬
gen Strafen belegt wurden , eine Besserung in der Stim¬
mung der Provinz zu verzeichnen.

Wie aus Haag gemeldet wird , trifft zu weiteren
Fam ilicnkonferenzen  bei der holländischen
Königssamilie in Het Loo die Tante des Prinzen Hein¬
rich, die Prinzessin Thekla von S chw a r z b u r g-Rndol-
stadt, zu mehrtägigem Aufenthalt ein.

Montenegro.
Der Fürst hat die beiden wegen des im November

vorigen Jahres gegen ihn gerichteten Anschlags zum
Tode Verurteilten begnadigt.

Türkei.
Die Umbildung des M i n i st e r i u m s ist vollzogen.

Zum Großwesir wurde Kutschuk Said -Pascha und zum
Kriegsminister der Chef des Generalstabs , Marschall
Omer Rueschai-Pascha, ernannt . Am Nachmittag be¬
gaben sich die beiden Neuernannten mit den übrigen
Ministern zum Palast , um dem Sultan zu huldigen.

Der Fürst von Montenegro wird demnächst dem
Sultan einen Besuch abstatten . — Munir -Pascha traf in
besonderer Mission in Belgrad ein.

Die Pariser türkische Botschaft dementiert auf das
entschiedenste das Gerücht über den Beitritt der Türkei
zum Dreibund,  sowie auch das Gerücht bezüglich der
Thronfolge.

Der türkische Botschafter in Paris , Mobir -Pascha,
der von Athen nach Belgrad reiste, begibt sich in beson¬
derer Mission zn König Karl von Rumänien,  und
erst dann reist er nach Konstantinopel . Die Beziehungen

Donnerstag , 23 . Juli 1908.
— - — — -

zwischen Rumänien und der Türkei werden in Kürzg
eine wesentliche Befestigung  erfahren : nicht bloß
der Handelsvertrag  steht vor dem unmittelbare«
Abschluß, sondern auch die seit dem letzten russisch-türki»
scheu Krieg schwebende Angelegenheit wegen Ablösung
der türkischen Güter in der Dobrutscha harrt jetzt nach 3Q
Jahren der Lösung. Rumänien gewährt hierfür dev,
Türkei eine Entschädigung, welche etwa 2 Millione«
Frank beträgt und sofort bezahlt wird.

Vereinigte Kroaten.
Präsident Roosevelt hielt in New port (Rhod«

Island ) eine Ansprache an hervorragende Marineleute»
trnd sagte: Wir brauchen eine G e f e cht s s l o tbg
erster Klasse  oder überhaupt keine Flotte , denn n«p,
eine Gefechtsflottc erster Klasse ist die wir ksam  st,K
Friedens  b ü r g s ch.cys t, die unser Land habe»
kann. Eine bloße Defensivflotte ist für Amerika so gut
wie wertlos.

Die Jacht „Mayflöwer " des Präsidenten Roose^
vclt  mit dem Präsidenten an Bord stieß ans der Höhtz
von New London (Connecticut ) mit dem Schone«
„Menawa " zusammen. Obgleich die Jacht wegen deS
Nebels sehr behutsam segelte, drang sie doch tief in Sen
Schoner ein, welcher sank.  Bon der Schiffsmannschaft
wurden sechs Mann durch die Jacht gerettet.

UencMöia.
Ein Telegramm aus Caracas meldet : Präsident

Castro w i e s den n i e d e r l ä n d i s che n G e sa n d t e n
de Rens a u S. Der venezolanische Minister des Außer«
sandte dem Gesandten die Pässe mit einer Note des In¬
halts , daß im Hinblick auf die Anschauungen, die de Rens
in einem am 8. April an den Präsidenten Castro gerichc,
teten Schreiben zum Ausdruck brachte, dieser ihn für
ungeeignet  erachte , in freundschaftlichem Sinne als
Mittelsperson für die Beziehungen zwischen Venezuela
und den Niederlanden zu wirken.

11. Deutsches Turnfest.
Stimmungsbild ans der Feststadt.

Das Spiel ist aus . Soeben wurde durch den Vor¬
sitzenden der Deutschen Turnerschast , Dr . Ferdinand
Goeh, das 11. Deutsche Turnfest offiziell geschlossen. Was
noch nachfolgt, gehört dem Volk, das sich bis kommenden
Sonntag allabendlich aus dem weiten Festplatz amüsieren
wird und sicher das zu gutem Ende führt , was so schön
begonnen wurde , denn bis zur letzten Stunde hielt das
Interesse vor , das sich für dieses nationale Fest zeigte»
dem leider die o f f i z i e l l e n Kreise  nicht die erfor¬
derliche Beachtung zollten. Man ist in Frankfurt nicht
ohne Berechtigung darüber verschnupft» daß die Regie¬
rung sich nur durch einen Geheimrat vertreten ließ und
nicht durch den Ressortminister in Person . Auch hatte
man bestimmt erwartet » daß der Protektor erscheinen
würde» wenn auch zugegeben werden muß, daß der
jugendliche und liebenswürdige Prinz Oskar  seinen
Bruder wirklich und gut vertreten hat. Aber das 'Fest
hat einen solch glänzenden Verlauf genommen, cs diente
der nationalen Sache  so gewaltig , daß es nach
außen stark gewirkt hätte, wenn von oben herab all das
unterstrichen worden wäre , was von unten mit einer
kaum geahnten Einheitlichkeit zum Ausdruck kam. Der
Festzug mit seiner imposanten Größe war doch im
Grunde genommen nichts anderes als die öffentliche
Manifestation einer Einheit,  der Beweis , daß noch
unendlich viel gesunde und wenn man will auch- robuste
Kraft in unserem Volke steckt. In einer Zeit , in der
trübe Wolken am Horizont auszichen, ist eine derartige
Feststellung von größtem Wert und kann unter Umstün¬
den als ein Menetekel wirken . Denn — offen gesagt —
wir wissen nicht, wo man in Zukunft , wenn sich der Be¬
such der Turnfeste steigern sollte, noch derartige Feste
feiern will. Kaum eine Stadt des Deutschen Reiches,
nicht einmal Berlin , wird ein Fest feiern können, wie -es
Frankfurt jetzt feierte, denn keine Stadt wird durch seine
lokale Beschaffenheit eine derartige Zentralisation deS
Verkehrs , eine derartige Konzentration der Ausflüsse
eines gesunden Volksempfindens materialisieren
können, als gerade die alte Kaiserstadt am Main , die im
Herzen Deutschlands liegt und so leicht Grüße an den
Rhein senden kann, an Lessen Ufern sich' die historischen
Erinnerungen bcrgeshoch austürmcn.

Denn bei derartigen nationalen Begebenheiten ist
doch die Tradition alles . Und auf Traditionen kann die
deutsche Turnerschaft blicken, die in ihren Reihen - fast
zwei Armeekorps ausgenommen hat, denen die Sache zu¬
nächst als Erbe überkam. Und was es mit solchen
Perspektiven ans sich hat , das erkannte man heute, als
die 12 0 0 0 M ä d che n u n ü Knabe  n der Frankfurter
Schulen zum Turnen antraten und einen Hoffnungs¬
schimmer von strahlender Helle in die Zukunft warfen,
die unter dem Eindruck dieses herrlichen Feste stund in
Anwandlung eines begreiflichen Optimismus rosenrot
denken, wie alle übrigens , die heute wiederum erschienen
sind, um auf dem Festplatz den S -chlußakkord mitanzu-
hören , dessen Wohlklang außer allem Zweifel steht, wenn
auch die Sonne fürstlicher Gunst nicht in dem Maße
über dieser Revue körperlicher Geschmeidigkeit, Elastizi¬
tät , Ausdauer und Kraft leuchtet wie etwa überfeinem
Lawntcnnis -Turnier , einem Pferderennen oder -Auto¬
mobil -Straßenrennen , das Sen Verkehr einer ganzen
Gegend auf Monate hemmt und dessen Zweck immer noch
vielen Menschen höchst zweifelhaft bleibt . In einer
Stadt , in der selbst die Steine von der großen Vergan¬
genheit unseres Reiches reden , wo einst die Kaiser des
heiligen römischen Reiches deutscher Nation gekürt und
gekrönt wurden , würde also eine fast panegyrische
Steigerung nur stark nützen. Nicht nur nach,außen hin,
sondern auch im Sinne eines so z i a l e n A u s g l e i chs
und einer Verminderung der Zerklüftungen , die unter
der Herrschaft des deutschen Kastengeistes wahrlich,noch
groß genug sind.

Ziehen wir also diese Lehren aus der bürgerlichen
Heerschau am Main , dann wird das Fest gute Früchte
zeitigen, dann können wir uns auch freuen , daß alles
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vH ne ernstliche Unfälle abging , und baß auch wirtschafi-
jliche Vorteile geschaffen würben , die nicht unwesentlich
»sind. In Leipzig werden sich dann 1618 zur Jahrhun¬
dertfeier der Völkerschlacht bei Leipzig die deutschen Tur¬
ner wiederfinden . Hoffentlich nach weiteren Jahren
segensreichen Friedens.

e-
ALerlek.

8. n. Ist. Frankfurt a. M , 22. Juli.
Um 6 Uhr -vormittags traten unter der Oberleitung

von Häu-tlem -Nürnberg 270 Ringer  in drei Abtei¬
lungen zum Wettkampf an , und zwar zum Sechskampf,
zum Fünfkampf , sowie eine Abteilung von Nicht-Wett-
turnern . Auch diese Übungen erregten bei der Zu¬
schauerschaft großes Interesse . — Die im Programm vor¬
gesehene Regatta  mußte ausfallen , weil die Beteili¬
gung eine nicht genügend starke war . Jedenfalls weil
die Frankfurter Ruderer sich im Training befinden, um
die deutsche Meisterschaftsregatta in Hamburg zu be¬
streiten . — Um 9 Uhr begann auch das W e t t schw i m°
men auf der Strecke des Frankfurter Negattavereins.
Die Übungen bestanden in allgemeinen Freiübungen,
Staffelschwimmen, Fünfkampf , Kürspringen von 13
Sprungbrettern aus , Staffettenschwimmen über 600
Meter , Dauerschwimmen über 1800 Meter . Der Wafscr-
fttnfkampf umfaßte 100 Meter Schnellschwimmen, 50
Meter Brustschwimmen, 50 Meter Rückenschnellichwim-
men und zwei Pflichtübungen , darunter ein Saltvmor-
tale rückwärts und vorwärts . Außerdem wurde Hoch-
kopsspringen und die sogenannte halbe Schraube vorgc-
ifÜfjTt.

Das Unwetter  in der Nacht zu gestern hatte
übrigens den Festplatz in einen äußerst bösen Zustand
versetzt. Die Wassermassen rissen starke Löcher in das
Erdreich. Man verschob zunächst den Beginn der Übun¬
zen um eine Stunde und versuchte, die größten Schäden
notdürftig wieder auszubefsern . Das glückte aber nicht,
bis man schließlich auf den Gedanken kam, von der
Frankfurter Feuerwehr eine Dampfspritze zu requirie¬
ren, welche die größten Wassertümpel auspumpte . In¬
folge des nassen Bodens litten natürlich auch manche
Übungen, und es wird behauptet , daß die Favoriten in
hen Wettkämpfen durch allerlei Mißgeschicke, die aus die
Beschaffenheit bcs Bodens zurückzuführcn sind, um den
.ihnen fast sicheren Ruhm gebracht worden sind.

Die Frankfurter Eisenbahndirektion macht jetzt
einige sta t i st i s chc Angaben über den Ver¬
kehr  am letzten Sonntag . Danach sind vom Hauptbahn-
Hof allein in einem Zeitraum von etwa 12 Stunden 220
Züge abgelassen worden , für welche Fahrkarten im Be¬
trag von 144 000 M . verkauft wurden . Für den Ost¬
bahnhof lautet der Betrag auf 60 000 M . Darnach kann
man annehmen , daß von auswärts etwa 300 000 Fremde
nach Frankfurt gekommen sind. Hierzu kommen die
46 000 Turner und die Neugierigen aus Frankfurt selbst,
so daß man sagen kann, das Frankfurter Turnfest hat
am Sonntag etwa eine halbe Million Men¬
sche n auf die Beine gebracht. — Die Wohlhabenheit des
Frankfurter Patriziats kam auch in den Preisen zum
Ausdruck, die für Fensterplätze  angelegt wurden.
Für gutgelegene Plätze auf der Zeil wurden 800 M. ver¬
langt und auch ruhig bezahlt.
; Heute nachmittag ging auf dem Festplatz bei gutem
jWetter das Schauturnen  von etwa 10 000 Schülern
und Schülerinnen aus den Bürger -, Mittel - und höheren
Schulen von Frankfurt a. M. vor sich. Natürlich hatte
sich eine kolossale Menschenmenge eingefunden , um die
Leistungen der jüngsten Anhänger und Anhängerinnen
des Vater Jahn zu beobachten. Ter Aufmarsch vollzog
sich in tadelloser Ordnung . Die Übungen , und zwar
lediglich Freiübungen , wurden mit einer Exaktheit und
Präzision ausgeführt , daß sie von Erwachsenen nicht
besser hätten vorgeführt werden können. Auch die jünge¬
ren Teilnehmer und Teilnehmerinnen waren mit Eifer
bei der Sache und sichtlich mit allen Kräften bestrebt, vor
so kritischen Angen die Ehre der Vaterstadt auch auf die¬
sem Gebiet hochzuhalten. Die Ausstellung der Kinder
bildete ein Rechteck. Sie waren einheitlich gekleidet, und
zwar trugen die Knaben blaue Hosen und weiße Jacken,
die Mädchen blauen Rock und weiße Blusen . Auf ein
Kommando legten die Knaben die Jacken und die Mäd¬
chen die Hüte ab , so daß die Kinderschar ein geschlossenes
Bild darbot , dessen große Grundlinien nicht durch Neben¬
sächlichkeiten gestört wurden . Die Übungen wurden ein¬
zeln von einem Vorturner und einer Vorturncrin , die
auf einer Tribüne standen, vorgemacht und dann von der
Schar wiederholt . Das Publikum , in dem sich natürlich
Eltern und Angehörige der Kinder in der Mehrzahl be¬
fanden, brach in tosenden Beifall aus , als die Vorfüh¬
rungen zu Ende waren und die jungen den erwachsenen
Turnern ein dreifaches donnerndes „Gut Heil " aus¬
brachten.

Nach 4 Uhr traten die T u r n e r i n n e u a b t e i -
lungen  des Gaues Frankfurt zu einer einstündigen
Ausführung von Turnübungen zusammen, die ebenfalls
mit ihrem graziösen Auftreten und ihrer Gewandtheit
reichen Beifall ernteten.

Hierauf machte sich schon eine gewisse AbschieöZstim-
mung bemerkbar , der offizielle Schlußakt  des Turn¬
festes nahte heran . In der Festhalle wurden die Vorbe¬
reitungen für die letzte Feier getroffen. Der große
Raum erstrahlte im Licht der zahlreichen elektrischen
Lampen. Hunderte von Eichenkränzen, die den idealen
Siegerpreis der deutschen Turner bilden , lagen für die
Würdigsten bereit . Es war ein prachtvolles Bild von
männlicher Kraft und Stärke , als die Preisgekrönten in
den Saal zogen, getragen von dem begeisterten Jubel
her in der Festhalte Versammelten . Sie nahmen vor
der Tribüne Aufstellung, ans der der Ausschuß der Deut¬
schen Turnerschaft , an der Spitze der ewig junge Dt.
Ferdinand Goetz, Platz genommen hatte . Er pries ^
einer Ansprache die Leistungen der gekrönten Sieger , die
p Ehren der deutschen Turncrei ihr Bestes eingesetzt
hätten, und schloß mit einem Hoch auf den Kaiser. Da¬
mit war das Fest offiziell beendet. Auf dem Festplatz
aber begann ein festliches Treiben , wobei die Sieger von
den perschledentlichen Landsleuten kräftig gefeiert wurden.

Wiesbadener Tagbiait.
, Frankfurt a. M., 22. Juli . Den Höhepunkt des

Festes bildete heute nachmittag die Verkündigung
der Sieger  in den Wettkämpfen. Auf der Tribüne
des Turnplatzes versammelten sich der Vorstand der
Deutschen Turnerschaft , sowie der Vorsitzende des Orts¬
ausschusses und die Preisrichter . Vor dem Podium stell¬
ten sich in weitem Halbkreis die Fahnen der siegenden
Vereine aufs in diesem Halbkreis marschierten die Sieger
in den Wettkämpfen auf. Nach dem Gesang des Turn-
liebcs „Der Ruf ist erklungen " brachte der Vorsitzende
der Deutschen Turnerschaft , Do. Goetz-Leipzig, zunächst
ein „Gut Hei!" auf Kaiser und Vaterland aus . Er ve-
->ruhte sodann die Sieger in den harten Kämpfen : 236 im
Sechskampf und 499 im Fünfkampf . Die ersten 26 jeder
Gruppe werden verlesen , betreten das Podium und er¬
halten von Schülerinnen und Turnerinnen die Eichen-
lränze aufs Haupt gesetzt. Sodann überreichten ihnen
Damen für die Fahnen der siegenden Vereine Erinnc-
rungsbänöer in den Frankfurter Farben , weißrot , ge¬
ziert mit einer Dedikationsinschrist , sowie mit dem Frank¬
furter Adler . Mit gemeinsamem Gesang schloß die Feier.

Ringen:  Sechskampf , 36 Teilnehmer : 1. Gruppe:
Krämer -lGelsenkirchen; 2. Gruppe : Ludwig Sauerhöfer-
Ludwigshafen ; Fünfkampf : 72 Teilnehmer : 1. Gruppe:
Otto Kämmer-Witten ; 2. Gruppe : Lewick-Limbach;
8. Gruppe : Alois Scheuer -Ecker-Münchcn ; 4. Gruppe:
Willy Geulen -Aachens 6. Gruppe : Paul Hicke-Leipzig-
Neu-Schönfeld. Nicht-Wetturner : 1. Gruppe : Otto
Büren -Bonn,' 2. Gruppe : Gerh . Möhrcn -Osnabrück,'
8. Gruppe : Peter Fett -Fintenj 4. Gruppe : Jean Baucr-
Sachienhausen,' 6. Gruppe : Georg Mühlberger -Ulm.

Schwimmen:  Von 81 Siegern sind folgende die
ersten: Aug. Müller -Bremen,' E. Kraus -Barmen , Do.
Walter Weber-Luüwigshasen , K. Böcker-Franksurt a. M.,
Franz Röder -Bochum und Willy Schulz-Hannover.

Wett fechten:  Folgende Sieger erzielten 60
Punkte : Gruppe 0 : Karl Böhlke -Limburg , Joh . Wal¬
ter-Jena , Rob. Schmitt -Gießen , Hugo Bürkner -Bremen,
Otto Ulbrecht-Lichtenhain. Gruppe D : Karl Schmitt-
Gießen, Joh . Walter -Jena , Reinü . Lewin-Jcna , Otto
Ulbrecht-Lichtenhain, Rob. Driede -München, Otto Linz-
Meiningen , Georg Hasse-Altenburg , Franz Krummer-
Mehlis . Gruppe E : Willy Maltzahn -Mainz , Peter
Benb er-  Geisenheim, August Löchc-Mainz , Hch. Eissin-
ger-Mainz , Heinrich Brauer -Frankfurt a . M., Simon
Schmidt-Vürdel , Paul Flesch-Offenbach, Jakob Hahncn-
kamm-Mainz . Gruppe II : Heinrich May , Heinrich
Bauer und Aug. Wieland , sämtlich in Frankfurt a. M.,
Konraö Karl Bauscher-Fechenheim, Phil . Gras -Frankfurt
a. M., Karl G s chw i n ö er und Max D e u s i n g -
Wiesbaden.

*
Die Sieger aus Wiesbaden und Umgegend.

Im Fünfkampf  siegten aus unserer Gegend:
V. Dörr -Frankfurt (13.) , A. Gaubetz-Frankfurt (19.),
I . Llnöner -Frankfurt (T .-Gem .) 28., Fr . Klee-Hanau
(T.-̂F .-Kl.) 26., F . Scheller-Homburg (T.-V.) 26., Fr.
Kofler-Homburg (T.-B .) 29„ O. Mühl -Mainz (T.-V.) 84.,
G. Sanüstedte -Gießen (M .-T .-V.) 34., W. Urban -Heddern¬
heim (T.-V. „Vorwärts " ) 37., K. Boöell-Bornhcim (T.-
Gem.) 40., Jakob Jmhoff -Mainz (T .-B .) 42., Franz
Kö d d e r m a n n - Wiesbaden (T .--Ges.) 42., I . Müller-
Fechenheim (T.-B . „Vorwärts ") 44., Heinr . Müller-
Rödelheim (T.-Ges.) 45., Franz Maiberger -Bornheim
(T.-Gem.) 46., Gg. Bartmann -Heddernheim (T.-V.) 46.,
Eugen Förster -Sachsenhauscn (T.-V.) 47., Max Gaß-
Niederrad (T.-V.) 47., V. A l b a ch-Höchst (T .-Ges.) 48.,
Heinr . Di enstba ch-Erbenheim (T .-V.) 48., H. Fuchs-
Offenbach (T.-Ges.) 48., G. Hitzmann-Fran 'kfurt (T .-Ges.)
46., Joseph Simon -Mainz (T.- u. F .-Kl.) 60., Jos.
Schulein -Mainz (M.-T.-V.) 51., H. Kötschau - Ecken¬
heim (T.-Gem.) 62., E. Tannenborg -Fran 'ksurt (T .-V.)
52., Fr . Deng -Bockenheim (T.E .) 53., A. Gempel-Bocken-
heim (T.-Gem.) 53., W. Nieter -Wiesbaden (T.-V.) 54.

Im Sechs kämpf  siegten aus unserer Gegend:
Heinr . Berger -Frankfurt (T .-Gem.) 10.. Jos . Linüncr-
Frankfurt a. M . (T .-Gem.) 18., Paul Trabe -Franksurt
a. M. (T.-V.) 16., Heinr. Happel-Frankfurt (T.-V.) 21.,
Willi Schalles -Wiesbaden (M.-T.-B .) 26., Ludw.
Müller -Vockenheim (T.-V. „Vorwärts ") 37., Lorenz
F i n k-Wiesbaden (M .-T .-V.) 37., Konrad Böcker-Frank-
furt (T .-Gem.) 43., Gg. Knoth-Niederrad (T.-W.) 43.,
Robert T r ä n kn e r -Wiesbaden (M .-T .-V.) 44., Max
Gaß-Niederrad (T .-V.) 47., Karl Henisch-Bockenhcim
(T.-B . „Vorwärts ") 45., Georg Kirsch-Frankfurt (T.-
Gem.) 48.

«-

cv. Frankfurt a. M., 22. Juli . Eine wundervolle
italienische Nacht  bildete den Abschluß des 11.
Deutschen Turnfestes . Während der geschäftsführendc
Ausschuß sich mit dem Ausschuß der Deutschen Turner¬
schaft und dem Oberbürgermeister zu einem Abschicds-
rnahl im Kuppelsaal der Festhalle zusammenfand , Lurch¬
wogte eine ungeheure Menschenmenge den Festplatz, der
von Lampions erleuchtet war . Ebenso war die Festhalle,
wo turnerische Vorführungen stattfanbcn, bis auf den
letzten Platz besetzt. Bon den Amerikanern wurde vor
ihrem Abschied dem Bunöesbanner ein Fahnennagel ge¬
stiftet und durch Dt.  Goetz dem Oberbürgermeister über¬
geben.

Statistisches. Ausgegeben wurden insgesamt: 65 000
Turncrkarten und 22 000 Dauerkarten . Die höchste
Tageseinnahme war am Montag mit 40000 M.
für Eintrittskarten.

Die Fahne der Limburger Turner . Zu dem Artikel
„die Fahne der Limburger Turner " sei noch folgendes
bemerkt: In 1867 löste sich der Limburger Turnverein
auf , und es bildete sich die freiwillige Feuerwehr daraus.
Die Fahne ging damals mit an die Feuerwehr , deren
Kommandant Herr I . Müller wurde , über . Von da ab
ichlief die Turncrei bis zn den 30er Jahren . Als Ende
der 70er oder anfangs der 80er Jahre sich der neue
Turnverein in Limburg gründete , machten die Turner
auch Anspruch auf die Fahne des alten Vereins , die im
Besitz der Feuerwehr war . Nach einigen Verhandlungen
zwischen Turnverein und Feuerwehr gelangten die Tur-
ner dann auch wieder in den Besitz der Fahne.

Abend -Ausgabe ^ Nr . 310.

Aus Ktadt rmd Krmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wi esbaden , 23. Juli.
— Justiz-Personalien. Der Rechtskandidat Eber¬

hard v. Papen  aus Marburg ist zum Referendar er¬
nannt und als solcher dem Amtsgericht in Eltville zur
Beschäftigung überwiesen.

— Das 66jährige Doktorjubilaum begeht morgen der
Stadtverorönetenvorsteher Geh. Sanitätsrat I)r . SL
Pagen siecher,  Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden.
Der Jubilar , der am 25. Dezember vorigen Jahres
seinen 70. Geburtstag feierte, ist der älteste Arzt Wies¬
badens und wohl das älteste Mitglied des „Ärztlichen
Vereins ". Die hohen Verdienste des Herrn Geheimrats
Pagenstecher um unsere Vaterstadt waren gelegentlich
seines 70jäyrigen Geburtstages ausführlich hier gewür¬
digt worden . Schriften über unsere Heilquellen aus
seiner Feder als Badearzt haben den Ruhm Wiesbadens
in alle Welt verkündet , und wie hoch seine Persönlichkeit ;
geschätzt wird , geht aus den vielen Ehrenämtern hervor,
die er neben seinem arbeitsreichen Beruf als Arzt aus-
libt. So zählen ihn unter anderem der „Verein vom
Roten Kreuz", der „Hilfsvcrein vom Biktoriastift ", Las
„Paulinenstift ", der „Nassauische Verein für Natur¬
kunde" seit einer Reihe von Jahren zu den treuesten
Mitarbeitern . Die städtische Behörde übertrug ihm
vor einigen Jahren das höchste Ehrenamt als Staötver-
ordnetenvorsteher und ernannte ihn im letzten Jahr zum
Ehrenbürger.

— Die Beisetzung des EiscnLKhndirektionspräsidcrrtcn
v. Nabeuan fand gestern in Mainz  statt und gestaltete
sich zu einer erhebenden Kundgebung von der Liebe und
Verehrung , die sich der ' Verstorbene in seiner Eigenschaft
als Leiter der Etscnbahndirektion Mainz nicht nur bei
seinen sämtlichen Beamten und Arbeitern , sondern auch
bei allen Behörden , zn denen ihn seine amtliche Wirk¬
samkeit in nähere Beziehung brachte, sowie ferner tu
weitesten Kreisen der Bevölkerung zu erwerben gewußt
hat. Von den nach Tausenden zählenden, teilweise aus
weiter Ferne herbcigeeilten Leidtragenden versammelte
sich zunächst ein kleiner Kreis in dem Sitzungssaale der
Direktion , in dem die Leiche des Verstorbenen ausge¬
bahrt war . Der preußische Eisenbahnminister hatte
Unterstaatssekretär Fleck als Vertreter gesandt. Ferner
waren «. a. anwesend Regierungspräsident v. Meister,
Polizeipräsident v. Schenk, Oberbürgermeister Dr . von
Jbell , Regierungs - und Baurat Petri von hier , Ober¬
bürgermeister Vogt-Biebrich, Kommerzienrat Fehr -Flach
als Vertreter der Handelskammer Wiesbaden , Barr-
mann -Lüöecke, Präsident der Landwirtschaftskammer
Wiesbaden und zahlreiche Vertreter sonstiger Behörden
und Korporationen . Die Feier wurde durch einen
Choral eingeleitet und Geh. Kirchenrat Frohnhäuser
hielt eine Ansprache. Anschließend an diese Feier setzte
sich der schier unübersehbare Traucrzug in Bewegung.
Dem Leichenwagen voran schritt der Mainzer Kriegcr-
verein mit der Kapelle des 1. Nass. Jnfanterie -RegimentZ
Nr . 87. Hieran schlossen sich die korporativ auftrctenden
Abordnungen von Eisenbahn -Beamtcnvereinen , der
Träger des Ordenskissens und der amtierende Geist¬
liche. Der Leichenwagen wurde von Obervorstehern in
Galakleidung flankiert . Ihm folgten zunächst die Ange¬
hörigen des Verstorbenen , die höheren Beamten der
Direktion und die Spitzen der - Behörden . Alsdann
schlossen sich in langer Reihe die Beamten und Arbeiter
der Direktionsbureans , der Inspektionen und der ein¬
zelnen Dienststellen an. Der Zug bewegte sich nach dem
Krematorium . Dortselbst wurden zahlreiche Kränze
niedergelegt , u. a. von Unterstaatssekretär Fleck namens
des Ministers der öffentlichen Arbeiten in Berlin , von
den Oberbürgermeistern von Mainz und Wiesbaden,
von dem Kommerzienrat Fehr -Flach-Wiesbaden namens
der Wiesbadener Handelskammer . (Letztere hatte außer¬
dem der Familie des Entschlafenen ihr Beileid über den
leider so frühen Tod des allgemein auch in Wiesbaden
hochgeschätzten Präsidenten schriftlich ausgedrückt.) Ein
stimmungsvoller Choral der Musikkapelle schloß die im¬
posante Feier.

— Dem Andenken Schulze-Delitzschs. Aus Anlaß
der 100jährigen Wiederkehr des Geburtstags des Alt¬
meisters der deutschen Erwerbs - und Wirtschaftsgenossen¬
schaften Schulze-Delitzsch ist auf Anregung der Ver¬
bandsleitung der Genossenschaften nach Schulze-Delitzsch,
von vielen Genossenschaften beschlossen worden, zum
sichtbaren Andenken an diesen bedeutenden Volkswirt¬
schaftler Gedenktafeln an ihren Geschäftshäusern «nzu-
bringen . So 'hat auch der „Allgemeine B o r schu st¬
und Sparkassenverein zu Wiesbaden,  E.
G. m. b. H." an seinem Geschäftsgebüudc, Mauririns-
straße 6, eine solche Tafel anbringen lassen, 1 Meter
28 Zentimeter hoch und 76 Zentimeter breit . Dieselbe
ist aus schivarzem Granit gefertigt , woraus das lebens¬
große Reliefportrait Schulze-Delitzschs aus Bronzegntz
sich befindet, geziert mit Girlanden und Rosetten aus
demselben Material . Die Granittafel enthält unterhalb
des Reliefs die Inschrift : „Zur Erinnerung an Schulze-
Delitzsch, 1808—1883, den Begründer des deutschen Ge¬
nossenschaftswesens. Allgemeiner Vorschuß- und Spar-
kassenverein zu Wiesbaden , E. G. m. b. H." und stellt
gleichzeitig eine weitere Zierde des schönen Vereins-
gebaudcs dar . Reliefportrait nebst Zubehörteilen ist nach
dem vortrefflichen Modell des Bildhauers Arnold  in
Grnnewald ->Berlin von der Brvnzegießerei -Akticngcscll-
schaft Gladenbeck ausgesührt , während die Granittafel
nebst Inschrift in der Bild - und Steinhaucrei des Herrn
Fritz Jung  Hierselbst Hergestellt wurde.

— Volks-Theater (Dotzhcimer Straße 15). Am
Mittwochabend sahen wir erstmals das Lustspiel „D e r
P a r i s e r T a u g e n i cht §". Es ist aus dem Französi¬
schen übersetzt und führt uns das Bild eines jugend¬
lichen Taugenichts vor, der zn allen tollen Streichen
fähig, schließlich doch nicht ganz „unverbesserlich" ist und
zum Schlüsse noch der ganze Stolz seiner alten Tanke
wird . Fräulein Friese  wurde die Aufgabe zuteil,
-diesen Taugenichts Larzustellen, und ihrer Ausgabe
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wurde sie voll und ganz gerecht. Auch der übrigen Dar¬
steller sei lobend gedacht, jedoch würde cs zu weit führen,
sie alle besonders zu erwähnen , wir wollen uns aus die
Titelrolle beschränken. In dem „Pariser Taugenichts"
ist wieder ein echtes Volksstück auf die Bühne gekommen,
bei dem auch der Ernst gebührend vertreten ist.

— Todesfälle . Heute vormittag ist der Kaufmann
Fritz Weck in der Frankenstraße , ein Veteran aus Sem
deutsch-französischen Kriege, 69 Jahre alt, gestorben. Er
war ehemals Steinhauer , gründete sich späterhin aber das
von ihm zuletzt betriebene Geschäft und war ein fleißiger,
tüchtiger und beliebter Manu . Der Kriegerverein
„Germania -Alemannia " verliert in Herrn Weck seinen
langjährigen Fahnenträger , denn nicht weniger als
25 Jahre hat er dieses Ehrenamt bekleidet. — In einem
hiesigen Hotel, in dem er sich vorübergehend aufhielt , ist
gestern der Weinhändler Engelbert Ammelburger
ans Rüdesheim plötzlich gestorben.

— Die Heimkehr vom 11. Deutschen Turnfest erfolgte
seitens der Wiesbadener Turner gestern abend. Bei dem
Wettfechten waren dem „T urnvcrein"  sechs Preise
zugefallen. Sieger wurden : Gg. Berghos, Fr . Brum-
hardt , Ad. Dorn , Müller und M . Reusing (2 Preise ) .
Beim Fünfkampf errang der Turner W. Nieter einen
Preis . Der Empfang der Sieger gestaltete sich abends in
der Turnhalle zu einer großen Ovation . Nach Begrü¬
ßung durch den Vorstand und durch den Sängcrchor
wurde der Verdienste des Tnrnwarts K. I o h und des
Fechtmeisters I . B r u m h a r ö t gedacht und jedem ein
Lorbecrkranz mit Schleife und Widmung überreicht. Ver¬
herrlicht wurde der Abend durch die Anwesenheit des
früheren eifrigen Mitglieds Gustav Weinanö  aus
New Uork, zweier Mitglieder deutscher Turnvereine aus
St . Louis und einer größeren Anzahl Turner aus West¬
falen . Turner Rübling  aus St . Louis überbrachtc
Grüße der deutschen Turner seiner neuen Heimat und
schilderte in markanten Worten , wie die dortigen Deut¬
schen durch Einsetzen von Gut und Blut bestrebt waren,
die Erhaltung des Deutschtums im Ausland zu erzwin¬
gen, um auch die deutsche Turnerei hegen und pflegen
zu können. Turner Holtmann  aus Herne i. W. ge¬
dachte der schön verlebten Stunden im „Turnverein " und
dankte namens der fremden Turner für den großartigen
Empfang und die liebenswürdige Gastfreundschaft. Bei
Sang und Lied entschwanden rasch die Stunden , und
schwer wurde den fremden Turnern das Abschiednehmcn
vom alten „Turnverein ". — Recht günstig schnitt auch
der „M ä n n er - T u r n v e r e i n" beim Frankfurter
Turnfest ab , und in besonders gehobener Stimmung er¬
folgte denn auch die Begrüßung der heimkehrcnbcn
Sieger am Bahnhof und in der Halle des Vereins an
der Platter Straße . Hier Hieß der 1. Vorsitzende, Tape-
zierermeistcr und Stadtverordneter Fritz Kalt¬
wasser,  die Teilnehmer am Turnfest herzlich willkvm-
imen und dankte denen besonders , die am Turnen und
Fechten aktiv beteiligt gewesen waren , in erster Linie
aber dem tüchtigen Turnwart Fritz Engel,  der seine
Leute zu so schönen Erfolgen geführt , der sich des höch¬
sten Dankes des Vorstandes des „Männer -Tnrnvercins"
versichert Halten dürfe . Weiter wurde ein früheres her¬
vorragendes Mitglied des Vereins , der ehemalige Ver¬
golder, jetzige Turnlehrer Georg Franke  aus Villach
ln Kärnten , begrüßt , der in dankenden schönen Worten
erwiderte , dasselbe geschah gegenüber einem jetzt in
Thüringen lebenden seinerzeitigen Bcreinsmitglied
Herrn Kölle  und dem 1. Vorsitzenden deZ Turnvereins
in Weimar Herrn Krause.  Beide sprachen dem
„Männer -Tnrnverein " ihre Gratulation zu dem großen
Erfolg aus . Turnwart Engel  gab einen ausführlichen
Gericht über das Frankfurter Fest und hob dabei hervor,
baß die Musterriege des „Männer -Turnvereins " in allen
Teilen die höchste Punktzahl (10) errungen habe, eine
höhere Zahl gibt es nicht. Außerdem sei vom Preisge¬
richt die stramme Haltung , der schöne Auf- und Ab¬
marsch und die Schönheit der Übungen besonders lobend
erwähnt worden. Ferner wies Herr Engel darauf hin,
daß der Verein 3 Preise im Sechskampf errungen habe,
ein Umstand, der bis jetzt innerhalb des „Männer -Turn-
vereins " noch nicht zu verzeichnen gewesen. Es erhielten
darin die Mitglieder W. Schalles den 20., Zeichner Fink
den 36. und Tränkner den 42.  Preis , im Fechten die Mit¬
glieder Klein und Karl Nagel je einen Preis . Im Fünf¬
kampf stand das Mitglied Ramspott auf 73Yz  Punkten;
er hatte noch den Schleuderhall zu werfen und brachte
es darin bereits zu 16 Punkten , trat dann aber über
und mußte infolgedessen ausscheiden, obwohl ihm nur
noch iy 2 Punkte fehlten. Es läßt sich denken, daß die
Mitteilungen des Vorsitzenden . mit freudiger Genug¬
tuung ausgenommen wurden und daß die froheste Stim¬
mung sich der Anwesenden bemächtigte, die durch Reden,
Musik und Gesang Höher und höher stieg und bis zum
Schlüsse des temperamentvollen Festes anHielt. — Von
der „T u r n - G e s e l l s cha f t" hat auf dem Frankfurter
Turnfest das Mitglied Frz . Köddermann  einen
ehrenvollen Preis im Fünfkampf errungen , ebenso hat
die Musterriege  sehr gut abgeschnitten und in den
Leistungen gut bis vorzüglich erhalten , wie dies durch
turnerische Sachverständige bestätigt wurde , die fceit Nus¬
führungen der Riege vollen Beifall zollten. Die Mit¬
glieder waren deshalb gestern abend in ihrer Turnhalle
zahlreich vereinigt , um die Siege zu feiern und um ihrer
Befriedigung Ausdruck zu geben über die Fortschritte
der einzelnen und der Gesamtheit unter der neuen
turnerischen Leitung . Es waren angenehme Stunden,
die man bei Ansprachen, Gesang und Tanz verlebte und
wir wünschen den wackeren Turnern auch fernere gute
Erfolge.

— Internationale Ballonanfstiege . Von Montag,
den 27.  Juli bis Samstag , 1. August finden , wie aus
Straßburg gemeldet wird , in den Morgenstunden inter¬
nationale wissenschaftliche Ballonaufstiege statt. Es
steigen Drachen,  bemannte oder unbemannte Ballons
in den meisten Städten Europas auf . Der Finder eines
jeden unbemannten Ballons erhält eine Beloh¬
nung,  wenn er der jedem Ballon bcigegebenen In¬
struktion gemäß den Ballon und die Instrumente sorg¬
fältig birgt und an die angegebene Adresse sofort tele¬
graphisch Nachricht sendet.

WresLmLenex TagbLstt.
— Die Zeppeline . Das zur Füllung der Zeppelin-

schen Ballons erforderliche Wasscrstoffgas wird in der
chemischen Fabrik „Elektron " in Griesheim gewonnen.
Da man dasselbe als Neverrprodukt erzielt , bedarf es
längerer Zeit , bis die Quantität zur Füllung eines
Ballons vorhanden ist. Es kommt in Stahlslaschen zum
Versand.

— Zn den Ringkämpfen im Neichshallen-Lheatcr
teilt uns der Ringkämpfer Hitzmann  mit , daß sein
Gegner S chw a r z sich weigere, ihm Revanche  zu
geben, und daß er ihn, wenn er bei dieser Weigerung
bleibe, öffentlich dazu anffordern werde, unter Zusiche¬
rung von 200 M . für Len Fall , daß er ihn besiege.

— Einen gesegneten Appetit hatten die Besucher eines
dieser Tage abgehaltenen Picknicks im Walde, eine hiesige
Stammtischgesellschaftvon 21 Personen . Die uns vor¬
liegende Abrechnung möge es beweisen: 100 Zigarren
a 8 Pf ., 60 Zigarren a 10 Pf ., Lampions 4.40 M., Lichter
60 Pf ., 12 Stück Hähne, 1 Roastbeef, 1 Schweinekamm,
1 Pökclkamm, 14 Paar Wiener Würstchen, 4% Psd. Brat¬
wurst, 3 Büchsen Olsardinen , 30 frische Eier , lVz  Psd.
Butter , Gurken , 10/1 Selters , 10/1 Grün Lac, 6/1
Jngelheimer , 6/1 Niersteiner , 10/1 Winkler , 00 LiterBter,
11% Psd. Schinken, in Brotteig zu machen, 10 Stecken¬
brote a 28 Pf ., 80 Wasserwecka 8 Pf ., 10 Brote a 46 Pf .,
2%. Pfö. Zunge , 1 Flasche Spiritus . — Wohl bekommst

— Ein Platanen -Vcieran unserer prächtigen Allee,
Ecke der Frankfurter und Wtlhclmstraßc , mutzte wegen
Altersschwäche sein Leben lassen. Städtische Arbeiter
entfernten ihn dieser Tage , um jeder Gefahr vorzu¬
beugen. Vorläufig ist der Platz geebnet und die Lücke in
der Reihe noch nicht ausgefttllt morden. Jedenfalls wird
aber, wie in früheren Fällen , auch hier junger Ersatz
eingepflanzt.

— Das falsche Gerücht. Wir haben bereits das Ge¬
rücht von Eisenbahnnnfällen als falsch bezeichnet. Die
Eisenbahndirektion kommt jetzt mit einem amtlichen
Dementi , das folgendermaßen lautet : „Am 18. Juli ver¬
breitete sich das Gerücht, es sei ein Tnrnerzng auf der
Rheinstrecke verunglückt, und am 19. wieder, es sei ein
Zug im Bezirk Frankfurt mit einem anderen zusammen¬
gestoßen. Diese Gerüchte stimmten glücklicherweise nicht.
Der sehr große Verkehr, der infolge des Turnfestes
hauptsächlich am 18. und 19. Juli zu bewältigen war , hat
sich bis jetzt, abgesehen von einigen unwesentlichen Ver¬
spätungen , ohne jegliche Störung abgewickelt. Es ist
weder ein Unfall noch eine Beschädigung einer Person
vorgekommen."

— Zigarren -Automat . Das Schöffengericht ver¬
urteilte heute vormittag einen hiesigen Wirst, welcher den
Zigarren -Antomat Fortuna in seinem Lokale aufgestellt
hatte , sowie den Eigentümer des Apparates wegen Ver¬
anstaltung einer Ausspielung beweglicher Sachen ohne
polizeiliche Genehmigung zu je 8 M. Geldstrafe und er¬
klärte gleichzeitig den Automaten für beschlagnahmt.

— Ein neuer Rettnngsapparat an Bord der Wlissin-
ger Dampfer . Es ist eine bekannte Tatsache, daß bei See¬
katastrophen gewöhnlich nur die Hälfte der Schiffsboote
benutzt werden kann. Durch die schräge Lage des
Schiffes bei einem Zusammenstoß oder Strandung ist cs
meistenteils nicht möglich, die Boote an der herabliegen-
den Seite des Schiffes ins Wasser hinabzulassen. Um
diesem Übelstanö abzuhelfen , sind die Dampfer der
Vlissinger Route nach London jetzt mit einer Einrichtung
ausgestattet , wodurch es ermöglicht wird , sämtliche Boote
nach der einen Seite des Schiffes rasch herüberzubringen.
Die Einrichtung besteht einfach ans einigen kleinen
Wagen, welche ans Schienen über das Verdeck laufen , und
worauf die Rettungsboote nach der gegenüberliegenden
Seite des Dampfers schnell befördert werden können.
In 6 Minuten kann das Manöver ausgeführt werden.
Es ist einleuchtend, daß hierdurch die Sicherheit des
reisenden Publikums sehr gefördert wird . Die Einrich¬
tung ist eine Erfindung des holländischen Ingenieurs
Kromwyk, welcher im Dienste der Vlissinger Dampfschiff¬
fahrts -Gesellschaft steht. Auf der Ausstellung des Roten
Kreuzes , welche im Monat Juni d. I . tm Haag stattgc-
fundcn , wurde in der Abteilung „Rettungswesen " der
Dampfschiffahrts-Gesellschaft„Zeeland ", Königl . Nieder¬
ländische Postroute in Vlissingen, für diese Erfindung
die goldene Medaille zuerkannt.

— Lohnbewegung auf holländischen Rheindampfern.
Der Streik des Heizer- und Maschinistcnpersonals auf
den holländischen Rheindampfern gilt als gescheitert,
nachdem die Reeder ausreichenden Ersatz für die Aus¬
ständigen erhalten haben. Es ist jetzt aber eine Lohnbe¬
wegung des Deckpersonals im Gange, und zwar der
Kapitäne , Steuerleute und Matrosen , die den Reedern
bereits ihre Forderungen überreicht haben.

— Dampfer -Zusammenstoß. Gestern morgen ist der
Dampfer „Niederwald " mit einem Schlepper, von Aß¬
mannshausen kommend, zusammengestotzcn. „Niederwald"
erhielt ein großes Leck und füllte sich sofort mit Wasser.
Man versuchte, das Schiff auszupumpen , aber mit wenig
Erfolg . Das Schiff war besetzt mit Turnern und
anderem Publikum . Alles geriet in große Bestürzung.
Weinflaschen und Fässer rollten dahin , die Turner ver¬
langten vom Kapitän ihr Fahrgeld zurück und wollten
Rettungsboote zur Verfügung gestellt haben. Dann
schoben sie die Schuld auf den Steuermann . Kurzum , eS
war auf dem Schiffe eine allgemeine große Verwirrung.
Schon war das Schiff am Sinken , als glücklicherweise,
durch die Fahne der Gefahr aufmerksam gemacht, zwei
Schleppdampfer kamen, die sich des gefährdeten Schisses
annahmen und es nach Aßmannshauseu brachten. Hier
stieg alles aus . Einige fuhren nun per Bahn den Rhein
abwärts werter , andere wieder warteten auf einen
Dampfer . Erst nach 2 Stunden erschien der Dampfer
„Elsa", der die Besatzung noch anfnehmen konnte. —
Von anderer Seite wird uns noch berichtet: Der zu Tal
fahrende, dicht besetzte Personendampfer „Niederwald"
der Cöln-Düsseldorfer Dampsschisfahrts-Gcsellschaft erlitt
in der Nähe des Mäuseturms einen Defekt am
Ruder  und wurde dadurch steuerlos . Man lenkte den
Dampfer nach dem rechten Rheinufer und ließ ihn eine
Strecke abwärts treiben . Unglücklicherweisekam gerade
ein Schleppdampfer zu Berg , mit welchem der Personen-
dampser zusammenstieß, und sich dabei erhebliche Beschä¬
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digungen zuzog. Ein Schranbenboot verbrachte ihn nach
Aßmannshausen , wo er anlegte und die Passagiere, welche
sich in der größten Aufregung befanden, ausstiegen. Der
Dampfer konnte seine Fahrt nicht mehr fortsetzen.

— Ein falscher Kollektant. Ein Mann namens Mr.
von hier hatte sich von dem Diakonicverein in Eschers¬
heim einen Berechtigungsschein zürn Bilderverkauf er¬
worben . Aber auch diese Art , ein sorgloses Leben zu
führen , paßte ihm noch nicht, er fing vielmehr an, mit
der Legitimation in regelrechter Weise eine Kollekte ab-
zuhaltcn , deren Erlös er in seine eigene Tasche über¬
leitete . Endlich kam er zu jemand, der nicht kritiklos das
Buch in die Hand nahm, wie es für gewöhnlich zu ge¬
schehen pflegt, und der, als sich ergab, daß Mr . zum Äb-
halten einer Kollekte keineswegs irgendwelche Befugnis
besaß, ihn der Polizei überantwortete . Ans der Unter¬
suchungshaft vorgesührt , erschien Mr . gestern vor dem
hiesigen Schöffengericht  und wurde dort wegen Be¬
trugs zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

— Wo ist der Mann ? Das Mißgeschick, auf einer
Radtour den Rhein von Cöln herauf ihren Gatten zu
verlieren , traf gestern eine Dame ans Brüssel . Durch
irgend einen Zufall kamen die beiden in Bingen aus¬
einander und fandet: sich auch nicht iviebcr. Die Dame
kam also allein per Rad hier an und befand sich in nicht
geringer Verlegenheit , als sie weder ihren Mann , einen
Brüsseler Fabrikanten , wie sic hoffte, ans dem Bahnhof
wiederfanb , noch auch genügende Mittel bei sich halte, um
die Bahnfahrt nach Brüssel zurück machen zu können.
Zudem war sie der deutschen Sprache nicht mächtig. Sic
wandte sich an das Auskunftsbnrcau auf dem Hauptbahn¬
hof, und hier half man ihr mit Rat und Tat weiter , so
daß sic, wenn auch vorläufig allein, in die Heimat ge¬
langen konnte.

— Radfahrer . „Kadetten sind gar muntere Knaben,
besonders wenn sie Ferien haben", besonders munter
aber auf dem Rad. So radelten gestern zwei solcher Zn-
kunftsgenerale die abschüssige Platter Straße hinab , ivo-
bei der eine die Gewalt über sein Rad verlor und mit
demselben zwischen Trottoir und Straße stürzte. Ein
zufällig dort spielendes, etwa 2 Jahre altes Kind kam
unter Rad und Reiter , nahm aber glücklicherweise keinen
Schaden. Auch dein Radler war nichts passiert, denn er
schwang sich gleich wieder ans sein Stahlrotz und fuhr
weiter , diesmal aber mitten ans der Straße.

— Antomvbilrmfug . Ein fremdes Auto sauste
Dienstagabend gegen 10 Uhr mit einer solchen Geschwln-
digkeit die Wilhelmstraße hinab dem Bahnhof zu, daß
man vor Rauch und Staub die Nummer nicht sehen
konnte. Die Passanten blieben, empört ob solcher Rück¬
sichtslosigkeit, stehen und gaben ihrem Ärger darüber un¬
zweideutigen Ausdruck. Auch der Schutzmann konnte
nichts weiter tun , als sich dem anzuschließen.

— Mietgcldschwindlcriri . Zu der gestrigen Mitteilung
über Mietgeldschwindeleien wird uns mitgeteilt , daß das
betreffende Dienstmädchen Pauline R ü ck das Mictgelö
der Herrschaft sofort zurückgegebcn habe, da sie die Stelle
aus bestimmten Gründen nicht habe antreten wollen.
Bon Mietgelüschwindel könne also nicht die Rede sein.

— Der schwere Junge , der vorgestern in Biebrich fesi-
genommen und inr hiesigen Landgerichtsgefängnis nnter-
gebracht wurde , hat auch hier eine ganze Anzahl Ein¬
brüche verübt . Die bei ihm gefundenen Wertsachen sind
zumeist den Eigentümern ausgehändigt worden . Der
Einbrecher heißt Artur G ap p isch , ist 32 Jahre alt und
seines Zeichens Schlosser. Bei seiner Vernehmung legte
er sich zunächst einen falschen Namen bei.

— Gestürzt von einer Leiter ist heute morgen ein
Dienstmädchen in eitlem Hotel in der Langgasse. Das¬
selbe trug hierbei anscheinend schwerere Kopfvcrletznn-
gen davon. Nachdem ihr von einem Arzt ein Notverband
angelegt war , begab sich die Verletzte in ein Krankenhaus.

— Kleine Notizen . Die V a ka n z e n I i st e für Militär¬
anwärter Nr . 80 liegt in unserer Expedition zur jedermanns
Einsicht unentgeltlich offen. — Den Besuchern des Hotel-
Restaurants „F r i e d r t chs h o f" wurde in den letzten
Tagen der Ausenthalt durch eine jugendliche Kunst l er-
kapelle  verschönt . Die Kapelle besteht aus einem Teil der
Berliner Hochschule, sowie aus hiesigen Konservatoriums»
schülcrn, und es ist ein Genuß , den jugendlichen Künstlern
zu lauschen. — Morgen Freitag wird das Hans Schuhsche
Künstler -Quartett ein Konzert geben, welches einen Genuß
für Gesangsfreunde in Aussicht stellt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz -Theater . Am Freitag geht der übermütig»

Schwank „Die 800 Tage " von Gavault und Charvey in
Szene und am Samstag tritt Nina Sandow in dem Lust¬
spiel „Flattersucht " aus. das bei seinen Wiederholungen
stürmischen Beifall erzielte.

* Kurhaus . Morgen Freitag findet im Abonnement
Operetten - und Walzerabend  im Kurgarten statt.
— Mit größtem Interesse sieht man in den hiesigen gcscmgs-
sreundlichen Kreisen den beiden großen Münnergesang-
Vereins - Konzerten,  die am Sonntag und Montag
im Kurhause stattfinden , entgegen. Sind es doch zwei der
besten Gesangvereine unter denjenigen diesseits und jenseits
des Ozeans , die hier zu hören die seltene Gelegenheit ge¬
boten sein wird . Der Stuttgarter Liederkranz wird am
Sonntag in der stattlichen Zahl von 180 Sängerit ans dem
Podium des großen Konzertsaales des Kurhauses erscheinen,
mit ihm die Fürstliche Kammersängerin Frau Emma Tester
und der Pianist Walter Georgii , beide aus Stuttgart , am
Klavier A. Hasenmayer . Den Dirigentenstab führt Pro¬
fessor W. Förster . Die Kurverwaltung hat den Eintrittspreis
für alle Platze auf nur 1 M. in Form von Zuschlagskartcn zu
der Abonnements - oder Sonntagskarte angesctzt. Am Mon¬
tag komnrt der Arion , Brooklhn-New Port , unter Artur
Clnassen mit den Solistinnen Lilran C. Funk und Louise
Schippers sowie mit dein Manhatian -Damenquartett und dem
Arion -Quartett : am Klavier Jeanette Louise Manning . Die
ermäßigten Eintrittspreije erleichtern auch den Besuch dieses
Konzertes . _

Aus bst  Ninsiefsuns !.
wb. Frankfurt a.  M ., 22. Juli . Nach einer amt.

lich-n Meldung überfuhr heute nachmittag 6 Uhr 30 Min.
bei der Einfahrt des von Heidelberg kommenden Per-
soncnzuges 953 im Gleis 6 des hiesigen Hauptpersoncn-
bahnhofs die Zugmaschine, wahrscheinlich infolge zu
frühen Lösens der Luftdruckbremse, das Sandglcis , be¬
schädigte stark den Prellbock und entgleiste,' ferner cnt-
gleiste der viertletzte Wagen. Der Betrieb ist nicht ge¬
stört. 17 Reisende sind leicht verletzt.

* Mainz, 23. Juli . Rheinpegel:  1 in 86 cm gegen
1 m 46 cm am gestrigen Vormittag.
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GMchtsfa -sL.
* Bon der Aufsichtspflicht der Eltern . Nach 8 882

VGB . sind die Eltern zum Ersatz des Schadens ver¬
pflichtet, den die ihrer Aufsicht unterstehenden minder¬
jährigen Kinder einem Dritten Widerrechtlich zufügen,
sofern sie nicht den Nachweis bringen , daß sie ihrer Auf¬
sichtspflicht genügt, ober der Schaden auch bei gehöriger
Aufsichtsführung entstanden sein würde . Dieser _Ent-
lastungsbeweis ist, wie nachstehender Fall wieder einmal
lehrt , sehr schwer zu erbringen und soll daher Eltern
und Vormünder eine Warnung sein, ihre minderjährigen
jKinder und Mündel derartig zu beaufsichtigen, Laß sie
anderen Personen Leinen Schaden zufügen können. Der
minderjährige Sohn der Eheleute Sch. zu Dusemond an
der Mosel drehte eine Rübenschneidemaschine, während
ein anderer Junge , namens O., Rüben in dieselbe warf.
,Als O. mit seiner rechten Hand die Rüben in der Rich¬
tung auf die Zerkleinerer zu nachschob, hatte Sch. weiter
gedreht und dadurch bewirkt, daß die Zerkleinerer die
Hand des O. erfaßten und verletzten. O. hat hierauf,
gestützt auf den Eingangs erwähnten 8 832 BGB ., die
Eheleute Sch. auf Ersatz des ihm durch die Verletzung
entstandenen Schadens verklagt . Der 8. Zivilsenat des
Kölner Oberlandesgerichts hat Lurch Entscheidung vom
20. Juni d. I . die Beklagten zum Ersatz der durch die
Verletzung entstandenen ärztlichen Kosten verurteilt
und diese Entscheidung im wesentlichen wie folgt be¬
gründet : Da den Beklagten kraft Gesetzes die Führung
sind Aufsicht über ihren minderjährigen Sohn zusteht,
so sind sie gemäß 8 832 Satz i BGB . für den Schaden
verantwortlich , den dieser dem Kläger zugefügt hat.
Den nach Satz 2 des § 832 BGB . zulässigen Entlastungs-
Seweis, den Beklagte angetreten haben, indem sie Le-
.haupten , daß der beklagte Ehemann den ganzen Tag
außerhalb des Hauses beschäftigt und auch die beklagte
-Ehefrau namentlich zur Zeit des Unfalles mit häuslichen
Arbeiten in hohem Maße so in Anspruch genommen ge¬
wesen sei, daß sie ihren Sohn nicht auf Schritt und Tritt
habe bewahren können, ist nicht ausreichend, um sie
von ihrer Haftpflicht zu befreien . Die Beklagten hätten
-ihrem Sohn zum mindesten die Benutzung der Maschine
ohne Beaufsichtigung Erwachsener »erbieten , auch auf
hie Jnnehaltung dieses Verbots achten müssen.

UZrMischLss.
* Eulenburg dichtet werter ! Charakteristisch für den

Fürsten Eulenburg ist folgende kleine Begebenheit , die
idem „Pester Lloyd" aus Berlin berichtet wird : „Auf
Linen der letzten Tage während der Prozeßverhandlung
flel die Wiederkehr des TvücAia-ges der Mutter des
Fürsten . Der Jurist sprach mit seiner Umgebung mehr¬
fach über seine Mutter und machte am Nachmittag, als
er von der Verhandlung zurückkehrte, noch ein Gedicht
znm Andenken an seine verstorbene Mutter ."
! ipc . Der Kellner als gräflicher Bräutigam . Die vor-
nehwe Pariser Gesellschaft hat -an dem Roman der Frau
Gevmaine de Wan oll es wieder reichlichen Gesprächsstoff.
Frau von Banolles ist eine bildhübsche und reiche junge
Dame aus altem Adel, die schon seit längerer Zeit von
ihrem Manne -geschieden lebt . Bor kurzem lernte sie in
einem vornehmen Salon den Grafen de Morogat kennen,
her sie durch sein elegantes Auftreten und seine vor¬
nehme Erscheinung faszinierte . Es dauerte nicht lange
.und Frau von Banolles verlobte sich mit dem Comte,
-der ihr von seinen großen Reichtümern und seinen präch-
-titzen Schlössern mancherlei zu erzählen wußte . Gar
|&alö fühlte er sich in den fürstlich -ausgestatteten Apparte-
-ments seiner Braut sehr heimisch. Er flößte ihr so viel
Vertrauen ein, -daß sie keinen Anstand nahm, ihm nach
stn'd nach ungefähr 80 000 Frank zu leihen . Eines Tages
lerhielt sic einen anonymen Brief , in welchem ihr Bräu¬
tigam der Untreue beschuldigt wurde . Es kam infolge¬
dessen zu einer Heftigen Szene zwischen beiden, und Frau
ivon Banolles wies ihrem Bräutigam die Tür , allerdings
in der Hoffnung , daß Comte de Morogat zu ihr , die ihn
jfo lie-bte, wieder znrückkehren würde . Dem Grafen war
allerdings der Schmuck im Werte von 48 000 Frank , den
er aus einer Kassette genommen hatte , jedenfalls viel
lieber . Und vergeblich sehnte sich die einsame Braut
nach ihm, bis sie schließlich darauf kam, daß mit ihrem
Bräutigam auch ihr -ganzer Schmuck verschwunden war.
Nun machte sie bei der Polizei die 'Anzeige, und der
verhaftete edle „Gras " entpuppte sich-als der bereits vier¬
mal wegen Diebstahls bestrafte Kellner Nene Longe.

* Das schwache Geschlecht. Herr Jules Bazet , ein
junger Bankbeamter , flanierte unlängst in der Nuc des
Gardes in Paris , -als er zwei hochelegant gekleidete
Damen von zierlicher Gestalt und reizendstem Gesicht
traf . Er machte die Bekanntschaft der hold errötenden
Schönen und bat die Damen , die sehr ängstlich und schüch¬
tern veranlagt zu sein schienen, seine Gastfreundschaft in
seiner Wohnung anzuncHmen. Kaum hatte der Ahnungs¬
lose die Tür -Hinter seinen Besucherinnen geschloffen, als
sie ihn mit muskulösen Armen , aus denen es kein Ent¬
rinnen und Befreien gab, umklammerten . Ein schnell in
den Mund des Opfers geschobener Knebel hinderte den
Überfallenen am Schreien . Die eine der Damen zog
dann ans ihrem Mieder einen langen Strick, und der
arme WaNkbe-amte wurde in aller Form gefesselt. Nun¬
mehr machten sich die Gaunerinnen in aller Seelenruhe
an die Ausplünderung der Wohnung . Sie stahlen
Wäsche, ungefähr 600 Frank bares Geld, eine goldene
Taschenuhr und -andere Schmucks-achen. Dann entfernten
sie sich ruhig und wünschten mit dem reizendsten Lächeln
von der Welt dem Wehrlosen viel Amüsement. Nach
einer -Stunde verzweifelter Anstrengung gelang es dem
Gefesselten erst, -sich der Stricke zu entledigen und An¬
zeige bei der Polizei zu erstatten.

Mrrne ©Jjrmttls.
‘ Eine blutige LrebsstragWie spielte sich gestern abend

,si Berlin im Hinterhause Griebenowstraße 14 ab. Dort
drang der 20jährige Friseur Meier tu die Wohnung
seiner Geliebten, die Ser ihren Eltern wohnte, und

Wissb -rdsWes TsgblM.

richtete einen Revolver auf das Mädchen. Ein Hausbe¬
wohner kam noch rechtzeitig hinzu und stieß ihn an den
Arni , so daß der Schuß fehl ging. Meier richtete dann
die Waffe gegen sich und drückte ab. Er war sofort tot.
Das Motiv ist verschmähte Liebe.

Opfer der Havelseen. Infolge eines Bootsunfallcs
ans der Havel ertranken drei Berliner Ausflügler . Zwei
Insassen wollten ihre Plätze wechseln. Hierbei verlor
daS Boot das Gleichgewichtund kenterte.

Zur» Beelitzer AntoMobilunglück wird noch gemeldet:
Das Befinden -des bei -dem Unfall so schwer verletzten
Dr . Oechelhäuser ist erfreulicherweise ein über alles Er¬
warten günstiges . Es besteht nach Ansicht der Arzte die
bestimmte Aussicht auf baldige völlige Genesung . Die
Schmerzen haben bedeutend nachgelassen, der Patient ist
fast fieberfrei.

Internationale Geldschrankknacker haben nachts in
-dem Geschäftshaus der Viktoria -Lebensversicherung in
Hamburg den Geldfchrank vermittels Pulvers gesprengt
und um 1200M . -beraubt . Am Tatort fanden sich mehrere
leere Pulverdüten und eine Handtasche mit Die -beswerk-
zcngen. Die Einbrecher sind verschwunden.

Entsprungen . Aus dem Gerichtsgefängnis in
Elbing entflohen zwei Gefangene, die längere Strafen
verbüßten.

Todessturz . Der Wiener Tourist Lügmeier stürzte
vom Zeiritz in Obersteier ab und war sofort tot.

Ein Gütxrzug in Flammen . In der Nähe von
Carr -asta geriet ein Güterzug in Brandt der Verkehr auf
der Linie Saragossa ist unterbrochen.

Bergwerksunfall . In den -den Rykmv-Schächten in
Juso -w-ka benachbarten Kohlengruben erfolgte eine Ex¬
plosion. Drei Personen wurden getötet und drei ver¬
letzt.

Eisenbahuvnfall . Der Kleinbahnzug von Chateau-
Persien nach Moncornet ist entgleist ; fünf Personen
wurden -getütet und vier verletzt.

Der Chor der Milltonärstöchter . Diese Woche wird
in entern Theater in Chicago eine Vorstellung -gegeben
werden, deren materieller Betrag zu wohltätigen Zwecken
bestimmt ist. In dein „Die Piraten von Penzance " -be¬
titelten Stücke wirken im Chor nur Millionärstöchter
mit, deren Mitgift von einem Chieagoer Journalisten
auf 200 Millionen Mark ausgerechnet wurde , was un¬
gefähr genügen würde , die neue russische Anleihe zu
bezahlen.

Klrngclleitnngcn statt Polizisten . Salt Lake City,
die -durch die Mormoncnsekte berühmte Hauptstadt des
Staates Utah in Amerika, zeichnet sich seit kurzer Zeit
durch eine originelle Einrichtung aus . Nirgends ist ein
Polizist sichtbar, dafür befinden sich an den Ecken Melde¬
kästen mit Klin-gclleitnng , durch -die man die Wächter der
öffentlichen Ordnung , ähnlich wie bei uns die Feuer¬
wehr, herbeirufen kann.

Schiffsunfall . Der bei Point Conception gestrandete
Kosmosdampfer „Anubis " ist nach einer Meldung der
Lloyd Agentur leck gelaufen . In zwei Räumen des
Schiffes brach Feuer ans . Die Ladung wurde über Bord
geworfen.

Letzte Nachrichten.
Grete Beier hingerichtct.

cvh. Freibcrg , 28. Juli . Heute morgen gj/2  Uhr fand
ans dem Hofe des Landgerichts die Hinrichtung der
Grete Beier  durch detr Lanöesscharfrichter Brandt
statt.

Depeschcnburean Herold.
Nom, 23. Juli . N a s i ist gestern in Trapani ein-ge-

troffen , wo ihm von der Bevölkerung ein begeisterter
Empfang bereitet wurde.

Genf, 23. Juli . Der König von Italien  passierte
gestern nachmittag Genf -auf dem Wege nach dem großen
St . Bernhard.  In seiner Begleitung -befinden sich
nur -zwei Adjutanten . Er wird auf dem St . Bernhard
mit der Königin zusammentreffen und gemeinsam mit ihr
nach Turin znrückkehren.

Barcelona , 28. Juli . Telegramme -aus Venedig,
welche in karlistischen Kreisen eingetroffen sind, be¬
richten, daß der Zustand von Don Carlos  seiner
Umgebung Anlaß zu Besorgnissen -gibt. Er soll, wie ver¬
lautet , an Krebs leiden.

wb. Krakau , 23. Juli . Aus allen Teilen Galiziens
kommen Nachrichten über große Hochwasser¬
schäden.  Das Getreide ist knapp vor der Ernte fast
überall vernichtet  worden . Befürchtungen wegen
einer Hungersnot werden laut.

wb. Paris , 23. Juli . Der Bischof von Beauvais
stiftete eine kirchliche  O r d e n s a u s z e i chn u n g,
die als Belohnung für besonders eifrige und opferwillige
Diözesenangehörrge dienen soll. Der Orden , der ans
einem Emailkreuz an rotem und grünem Bande besteht,
wird jedoch nur während der Gottesötenstzeremonie im
Innern der Kirche getragen werden.

wb. Paris , 28. Juli . In Kräht bei Paris jagte sich
der Volksschullchrer Quentin während des Unter¬
richts  in selbstmörderischer Absicht eine Kugel durch
den Kopf und verletzte sich lebensgefährlich. Die Be¬
weggründe zur Tat , die unter den Schulkindern eine
große Panik  hervorricf , sind unbekannt.

wb. Quebek, 22. Juli . Der Prinz von Wales ist zur
Teilnahme an der Dreihnndertjahrfeicr der Stadt
Quebek heute hier eingetrofsen.

Zrst4e Srrrrds!sttKchr'ich4sr!.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Bfeiffer u. Ko.. Langgaff- 16.)
Frankfurter Börse. 23. Juli , mittags 12Ve  Uhr. Kredit-

Aktien 194, DiskontciMomm-andit 170.50, Dresdner Bank
136.10, Handelsgesellschaft 159.20, Siaatsbahn 148.10, Lom¬
barden 22.40, Baltimore und Ohio 90.50, Gelsenkirchen 189,
Bcchumer 213.70, Harpener 196.50, Norddeutscher Lloyd 92.50,
Hantburg-Amcrika-Paket 108.50. Tendenz: still.

Abend-Ausgabe, Nr . 34V.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .). welche am „Taablait-Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagenwird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Lagblatt-Hauot-Agentur Wilhelmstraße 6 und in
der Tagblatt-Zwcigstelle Wisniarckring28 täglich
ausgehängt.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurt a.  M.

(MeteorologischeAbteilung des Physikal. Vereins.)

WSttSrVoeMZlKgE
ausgegeben am 23. Juli:

Morgen wechselnde Bewölkung , stellenweise
Regenschauer, Temperatur unverändert , östliche

Winde.

Meteorolog. Beobachtungen. Nation Wiesbaden.

22. Juli. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf0 " u. Normal-
schwere . 756.8 755.6 755.4 755.9

Barometera. d. Meeresspiegel 766.9 785.6 765.5 766.0
Thermometer(Celsius) . . 14.5 18.8 14.7 15.7
Dunstspnnnung(Millimeter) 7.1 9.8 10.5 9.1
Relative Feuchtigkeit("/<>) . 67 60 85 67.3
Windrichtung. N. 1 - 0 . 1 0 —
Me"crscb!aashöhc(Millim.l . — — —
Höchste Temperatur(Celsius) 19.4. — Niedrigste Temperatur 11.5

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(§).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Juli . I im Süden
»Uhr Min.

®
Aufgang

Uhr Min
» c'

Unterganaj Anfganq-Untergang
llhr Mi-ftUhr Min.-Uhr Mim

24. |!12 33 4 43 8 20 ||1 26 23. 15 33 N.
BSsm ^ msm ^ mmaBSBemmBrnesaBs

SLschäfLliche§.

Es existieren

ffacftahmungen
der altbewährten

MAGGI-WUrze
tslt dem Krouzstern

Han verlange caner vorm tinnaur aus¬
drücklich ItSAQGIsWürze und lasse sis
Auch nur in RJAGGJ“Flä3chchen nach-
fii!?9Rj da In diese gesetzlich nichts
anderes als echte HAGQI-Würze gefüllt

werden darf.

GO

Häufende werdest jährlich r«
ausgabt durch thonrrs Nnnonriren in flneifolhas 'toik In-
sertionsorganen. Wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats ivirsiungsboll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von Publicationsinittetn
und verschaffe sich vor Lrtheilung eines Auftrags zusierlülsigr
Auskunft über folgende beachtenswerthe Hauptpunkte: Wie iveA
erstreckt sich dis Verbreitung? Ist die Verbreitung ganz oder
theilwcise nachweisbar ? lvas spricht für das Gelrftttiverdrn
des Inserats ? Welchen Kreisen gehören die Leser an? Rönnen
rifferttlästige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Infertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, warum nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des angebotenen
publicationsmittels? wie das Arrangement der Anzeigen?
Rönnen Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen vccöffentlichuiigs-
mitteln? — Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Inscrtionsoffertcn nicht zweifel¬
haft fein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe
SS 31®f enler bänansgeworfen S!

Die Alrrk:v-A« sgckde RWfaßt 8 Kriterr.
Leitung: W. Schulte vom Brüht.

Berantwortlickik'r Redakteur für Politik : A. HegrrHorst ; für da? Feuilleton:
I . B-: W. Müller ; für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C Rürherdt;
für Nasjanische Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes und Äercchrssaal:
H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg schen Hof-Buchdruckerei in WieLbr̂ rü.



Nr . 340. ALend -Ausgabs. Wiesbadener Tagdlatt.

Freiwillige Feuerwehr.
Dienstag , den 28. Juli

er., abends 7V- Uhr,
Uebung der gesamten
Freiwilligen Feuerwehr
»m Hofe der Feuerwache.

Wiesbaden,
den 21. Juli 1808.

Die Branddirektion . *
Kaufmännische Fortbildungsschule.

An die Zahlung des Schulgeldes
(1. Rate 1908) wird erinnert . *

Stadihauptkaffe.

Zwaugsverstkigerlmg.
Freitag , der» 24 . d. M . , 2 '° Uhr

rr<»>t!»nitt «»gs , werde ich im Pfandlokal
Hclericttstraffe 8 öffentlich meisibietcnd
gegen sofortige Barzahlung versteigern:
1 Klavier, 2 Sprcchapvarate, 1 Abrichtc-
maschine, 1 kompl. Bett. 1 Fahrrad,
L Lorbeerbäume, sowie mehrere Schreib¬
tische, Klciderschränkeu. a. Mobilien
verschiedener Art. F253

Glose,
Gerichtsvollzieherkr. A.

Neues Sauerkraut,
neue Salzgurke «»,
neue Grün kern, B11032
Soiuuier - Malta,
gelbe ita !. Kartoffeln»
ho«. Vollhrring«

cmpf. /I Bismarckring 37.
u . DvtilivJi . Telephon 2558.

Neue Sendung
garantiert reiner

Bienenhonig,
Pfund 65 Pf.,

mit Seiäraubdeekelglas
Pfund 75 Pf.KondJilchtÄb
Dose 44 Pf.IaZemätmrstÄ

BestesMüllerbrot
weiss 44 Pf., ICorn 40 Pf.

Reitisohmeckendes
Sesam - galatöl

Schoppen 40 Pf.
Feiustes Tafelöl

Schoppen 50 Pf.

Stillste M,
43 Schw&lbacherstrasse 43.

Telephon 414
m

20 pt Kcidelbeeren 20
bei io 5)3f3. 18 Pi ., bei 50 Pfd . 17 Pf.
Wellritzstr. 16. fl I,, . B10S79

K\

Gr . BaErgsstrasse 8.

Franz Strobe
vom «ler Meise zurück.

D '« ki,o„ : Dr. phil. O. Rauch.
Donnerstag , den 23. Juli.
Dutzsndkarten ungültig.

m r±r  p ' st^ idlllerkarten ungülttg.
©aftfpiel der Schauspiel -Gesellschaft
oe§ Direktors Paul Linsemann

(Berlin ).
Der Hypochonder.

Lustspiel in 5 Akten von Gustav
von Moser.

Regie : Max ThomaZ.
Personen:

Birkenstock. Rentier . Walter Blmcke.
Emma, seine Frau . Mia Prohaska.
Asta, ihre Tochter . Else Sarto.
Sauerbrei , Kaufmann

tu Stadtverordneter Fritz Lion.
Rosalie. seine Frau . Rosa LaaSner.
Clara , deren Tochter Clarisfa Linden.
Arnold ^ Rciniann,

Baumeister . . . Conrad Holstein.
Hugo Berger, Agent

einer Lebensver¬
sicherung . . . . Carl Kämmerer.

Pieper, Stadtverord¬
neter . . . . . Walter Stahl.

Lina, seine Frau . . Marlh Markgraf.
Ballingcr . . . . Curt Hildebrand.
Karner . Paul Cahnbleh.
Lehmann . Paul Köllner.
Blechschmidt. . . . Albert Timpe.
Moll, SanitätSrat . Max Thomas.
Hampel. Bote der

Stadtverordneten . Franz Uhink.
Frau Balder . . . Minna Agte.
Paulinc , Dienstmädchen

bei Birkenstock. . Dora Schütz.
Eine Modistin . . . Clara Holm.

Stadtverordnete.
Die Handlung spielt in einer

größeren Stadt.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen VslO Uhr.

Freitag , den 24. Juli : Die 600 Tage.
Samstag , den 85. Juli : Flattersucht.
Sonntag , 26. Juli : Die 300 Tage.

Einfaches tüchtiges Mäscher » in klein.
Haushalt per 1. Äilgust gcsuchr.

_ Gocthrstkatze 17,  1.

TW.Plattender gigf
Witwe

mit sch. Wohnungseinrichtung s. Stelle
als Haushalt , bei eitr . Herrn o. Dame.
Off, u. <P. 15. Lkr postl. Bismarckring.Sklaven
mit 3-Z.-Wohn . Nheinstraße 88. Preis

2200 Mk. Mb . Wörthstr. 6. 1. 3000
Laden m.Zimmer, Wörthstr. 6, Eckhaus,

1050 Mk. Näh. 1. Etage. 2999
Antik.

Eine Garnitur , Sofa und 2 Stuhls
(echt Empire), sowie eine Kopie des
Leonardo du Vincischcii Abendmahles
(Stahlstich) zu vcrk. Rhcinstratze 82, 2.

Defer ? .
Wegen Einrichtung von Zentralheizung

sind wlgcnde Oefen preiswert abzugebcn:
1 Kachelofen mit Eisen- Einsatz/ hell¬

braune Majolika,
emaillierter irischer Ofen,
ir.scher Oien,
runder Lönhotdt, Amcrikan. Oien
für größeren Raum,
viereckiger desg!., beide reich vernickelt
Füllofea.

Näd, zwischen2 u. 3 Uhr Lessingstr. 10.
700,000 Mark" ""

HYPothekeAkapiLal
sind m Bcträgc »« vo,» 25,000 Mk.
«b <utf erste Stelle sofort zil ver¬
geben . Llutraae, »»„. ,nt cntgcge »»
„Nealtredif , Ma »«»rt>ei>».

Nät >»'Fra « enteiden , Störunge»
crt. Fr . Knop, Berlin, WaßmanUstr. 32.

NsUts -TyeaLer ' .
(Dotzheimerstraßs 15, „Kaisersaal ",)

Direktion: Dans Willfrlmy.
Donnerstag , den 23. Juli.

Abends 8.15 Uhr.
Der Rattenfänger

vor ; Damelu.
Phantastisches BolkSstück mit Gesang

in 7 Bildern.
Nach Sprengers Geschichteu. Ehrichs
Chronik der Stadt Hameln , Nieritz
Märchen u. Julius Wolffs Aventiure

von Dr. Gustav Braun.
In Szene gescbt von Dir . Wilhclmh.

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Paul Rocmer.

1. „Bild : Ich hin der vielgereiste
Sänger , der Ivohlbckannte Ratten-
fünger . 2. Bild : . In Ketten und
Banden . 3. Bild : Beim frohen
Bccherklang. 4. Bild : Der Herr der
Natten und Mäuse . 5. Bild : So
bezahlt man seine Schulden . 6. Bild:
Der Auszug der Kinder . 7. Bild:

Trauernde Eltern.
Personen:

Erich Gruwelholt,
Bürgermeister . Arthur Schöndorff.

Regina, se'ne Tochter Lisa Reumann.
Gilbert, sein Sohn . Helene Leibenins.
Jakob Werner, Rats¬

herr . . . . . . Alfred Heinrichs.
Gundermann, Frohn-

volgt . Arthur Rhode.
Gertrud, feine Tochter Margar . Bccklin.

DouucrSteg , 23 . Juli 1908. <SdU 7.

der
Hans Wilhelmh.

Curt Huppcl.
Albert Matthaei.
Emil Roenter.

Hunold Singnf
Ulrich Wulf,

Schmied . . . .
Wetzestein, der Bäcker
Schnäbel, der Lein¬

weber . . . . .
Kesselring, der Fleischer Gustav Gärtner.
Poppendieck, d. Stein¬

metz. Conrad Loehmke.
Dorothea, Beschließerin Mathilde Zehl.
Frau Schnabel . . Ottilie Grunert.
Frau Kcffclring . . Marie Hcfftrich.
Frau Poppendieck . Alvine Salbvre.

Ratsherrn , Kinder.
Ort der Handlung : Hameln.

Zeit 1284.
Nach dem 2., 4. und 6. Bilde finden

größere Pausen statt.
Freitag , den 24. Juli : Der Pariser

Taugenichts.
Samstag , den 25. Juli , nachmittags:

Hansel und Gretel ; . abends : Di:
Schauspieler des Kaisers.

faufett
Sie am

billigsten
Bei JF. Sninjioni,

Ecke Hainer- und Gold gaffe 2.

Haarzcpfe

0lioiiipö0nlereii
mit Fris ur 1 Mk.. im Abonnement be¬
deutend ermäßigt.
_M . BB otteriT . Herdcrstr. 10,«  Darlehe»»ohncBüigcn.Natcn-

rückzahlung, gibt schnellstens
Berlin,

Bornholmersti. 9a. Rückporto,
Ein goldenes Armband

mit 3 Viereck, blauen Steinen im An¬
hänger , von PhilippSbcrgstraße bis
Bahnhof am Samstag früh Verl.
Gegen Belohn , abzug. Philippsberg-
straße 28, bei Kaltwasscr.

1 frftJ». lirrigst. ? ecke!. Dem Wi derbr.
9. Bel. Barkstr. 14. Vor An '. m.^zcw.

Kanarlcnlwgcl ff & S;
Rüdcsheimerstr . 21. 5}3art . rechts . 8869

IlMW MWU 38KS8S
r . W.  ES . Prpi ’. * , Brief
verspätet , bitte abholc »».

Willst Sauden.
Kl. Schußler.

Albert NieSler.
Walrcr Herrling.
Kl. Schneider.
Friebr . vonAhn.
Bruno Waldom.
Vanl Schnitze.

M -rltzstUs - Theatep.
Direktion: D. Norbert,

Donnerstag, 23. Juli , abends 8 Uhr:

Der ßdele Armer»
Operette in 8 Akten von Viktor Löon.

___ Musik von Leo Fall.
In Szene gesetzt von Direktor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister K. F . Adolfi.

1. Akt: Der Student.
Personen:

Lindoberer, der Bauer
vom Lindobererhof.

Vincenz, sein̂ Sohn .
MathäuS Schcichei-

roikher.
Stefan , I seine
Annamirl -s Kinder
Räudaschl, 1 „ , ,,
Endlctz'iof-r. i Bauern
Zopf, Obrigkeit . . _ . ...

Bauern und Bäncrinn n.
Spielt im Dorfe Oberwana in Ober¬

österreich, Herbst l89ö.
2. Akt: Der Doktor.

Personen:
MathäuS Scheichcl-

roither . Albert NieSler.
Stefan , sein Sohn . Walter Herrling.
Annämirl , s. Tochter Rosa Purer.
Lindobcrer, der Bauer

vom Lindobererhof
Vincenz, sc:» Sohn .
Raudaschl, s
Endletzbofer, s Bauernäopf,Obriykeit. .

le rote List, Kuhdirn
Heinerle, ihr Bub .
1. Baucrnbursche . .
2. Bauernbursche . .
8. Baucrnbursche . _ _ _
Bauern, Bäncrinnen, Gaukler, Kanflenb
Spielt am Mathacitage im Dorfe Obcr-
waug in Oberösterreich. Frühjahr 1907.

3. Akt: Der Professor.
Personen:

MachäuS Schcichcl-
roithcr . Albert Nicslcr.

Stefan , sein Sohn . Walter Herrling.
Annamirl . s. Tochter Rosa Purer.
Lindobcrer . . . .
Vincenz, sein Sohn .
Geheimer Sanitätsrat

Prof , v. , Griunow
Viktoria, seine Frau . *,,mi
Friederike, deren Tochter Käthe Mailing.
Horst, deren Sohn,

Leutnant bei den
Husaren in Berlin Fricdr . v. Ahn.

Franz . Dicner . . . Paul Schnitze.
Toni , Stubenmädchen Lissst Barky.

Senior einer Studentenverbindung.
Studenten . Studeniinnm . Herren.

Damen.
Spielt im Herbst 1907 in Wien, in der

Wohnung Stefans.

Freitag , den 24. Juli : Wiener Blut.
In Vorbereitung: Der Mann mit den

3 Frauen.

Trauerkränze,
Palmwedel-

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Wahl,

Wiihelmstr. 34 . Adolfstr . 6 .
Fernruf 908. Fernruf 910.
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Willy Sanden.
Mattias Mcstcrs.
Fried , v. Ahn.
Bruno Waldow.
Paul Schultze.
Lisa Bcrndt.
Kl. Schußler.
Anton Knauer.
Kar! Jntekvfcn.

. W. Scbulsingcr.

WleLNdtner
IMüttür-Pereiiu CH

wa ? Wir setzen hier-
Witf mit unsere Dkit-
ItzM M W gliedcr von dem

Ableben des Kame¬
raden

§htü  Ksrrr
geziemend in Kenntnis.

Zu der am Freitag , den
24. d. M.. nachmittags 4 Uhr.
von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus stattfindenden
Beerdigung haben die Kame¬
raden der 6. Abteilung und
zwar deren Familiennamen mit
den Buchstabcn K und Ul
anfnngt zu erscheinen.

Entschuldigungen wegen Nicht-
erfcheincns sind an den Obmann
der Abteilung,Kameraden Karl

Feldstraße 10, zu
richten.

Zusainmenkunft 3'fa Uhr im
Berelnslokal, Lereinsabzeichen
sind anzulcgen. F408

Arr Uovstürrd.

Willst Wanden.
Mattias Mcycrö.
Bruno Waldow.
Ella Grüner. DmürsKMUg.

Für di- herzliche Teilnahme
an dem herben Verlust meiner
lieben Frau , unserer unvergeß¬
lichen Mutter sagen wir herz¬
lichen Dank.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

GmU Mtnrr -er.

mit
Bei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der
Luft (Ozon) das blendende Weiss und den frischen Geruch
der Wäsche . Das Gleiche wird erreicht durch einlaches
Kochen der Wäsche mit Augii , welches ebenfalls Ozon
entwickelt , hierdurch die Wäsche gleichzeitig reinigt,
bleicht und desinficirt . Vollständig selbsttätig ! Kein
Reiben ! Kein Chlor ! Absolut unschädlich undgcfahrlos!

Neueste Erfindung ! Überall erhältlich . Alleinig.
Fabrik . Jos . Müller , Seifen- und cliemisch-

tcchn . Fabrik , Limburg a. d. Lahn.

(Fa .1757)
f1 30

1*3? w WWW Wiesbadener Fremden ---Liste.
Motei 3äfeic2ksp0 »'fc,.

Webvent , Ingen, , Lokern . — Rüther,
Fbr ., m . Fr ., Berlin . — Klemm , Rechts¬
anwalt , L .-Schwalbach . —- Dobyandy,
m . 2 T., Moskau . — Möller , Kaufmann,
Sonneberg . — Keil , Dessau . — Schmidt,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Saip , Frau,
New York . — Schütz , Fr ., New York.
— Bätscher , Amtsger .-Rat , Weissen-
fels . — Itter , Kfm ., m . Fr ., Elberfeld.
— Schaumann , Fr-1. ., Eime . — Bauer,
Pastor , m. Farn ., Eime . — Grah , mit
Fr ., Ohligs . — SehnCevoigt , Kaufmann,
NordJhauscn . — Schmiedt , Kgl . Kreis-
Tierarzt , in . Fr ., Seelow . — Woodward,
Miss , Amerika . — Perknit , Miss , Ame¬
rika . — Loblin , Miss , Amerika . —
Robinson , Miss, Amerika . — Eider,
Miss , Amerika . — Bodhinan , Miss,
Amerika . — Woodeock , Miss , Amerika.
— Taylor, Miss, Amerika. — Baleh,
Miss, Amerika. — Sundberg, Miss,
Amerika. — Mores, Miss, Amerika. —
Zimmermann, Miss, New-Bredfort . —
Bourne, Miss, Amerika. — SquSrez,
Miss, Amerika. Holbrook, Miss,
Amerika. — Cowley, Mrs., Amerika. —
Cawley, Miss, Amerika. — Deane, Mrs.,
Amerika. — Dean, H., Amerika. —
Low eil, Miss, Amerika.— Schupp, Arzt,
Kobno. — Wolbeck, Kfm., Berlin. —
Koller, Fr ., Gemünd. — Seidel, Kfm.,
Moskau. — Lebedrew, m. l’r., War¬
schau. — Ohrem, Ingen., Lokerne. —
Gerhards, Fabr ., m. T., Berlin. —
Kemmler, Rent ., Berlin. — Betterniann,
m. Fr ., Köln.

ä- ..... - - --r «so » ams»
!| '■>$* ttJ .V' -

«LS» «!fa»
VJff

Rbeinjcauer Hol.
Rheinstrasse 46.

Kiefer , Frl ., Pirmasens . — Ziinrror-
mann , m. Fr ., Pirmasens . — Herkeu-
vath , m . Fr ., Kalk . — Renn , Barmen.
— Löwenstein , Barmen . — Moihof,
Fahr ., Brooklyn . — Kohlberger , Wolf¬
gruben . — Klein , Sierscheid . — Häus¬
ler , Merscheid . — Ross , Kfm ., Pirma¬
sens . — Schubert , Kfm ., Köln . — Ger-
liz, Erfurt . — Müller , m . Fr ., Dort¬
mund . — Bogne , Kfm ., Köln . — Wink¬
ler , m . Fr ., Kattowitz.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 u . 9.

von Witzleben , Major , Berlin . — von
Rozstocki , Gutsbes ., Skalat . — Heins,
m . Fr ., New York . — Willrath , Berlin.
— Dücker . Fr ., Düsseldorf . — Bäcker,
Fr ., Köln Lindenthal . — Stiiten , Frau,
Antwerpen . — Stinues , m . Fr ., Mann¬
heim . — Senff , m.  Farn . u . Bedienung,
Aachen . — Stocquart , Advokat Dr .,
Brüssel . — Schuchard . Darmstadt . —
Caminneci , Bonn . — Holzapfel , Ober-
Leut ., m . Fr ., St . Avold . — Piek , mit
t am ., Haag . — Newbert , mit Familie,
Chicago . — Isaacs , New York . — Mar¬
tin , Zivil -Ingen ., m . Farn ., Rosario de
Sante . — Collingwood , in . Fr . u . Bed .,
England . — Scliubardt , Assessor Dr .,
i( rankfurt.

Goldenes Eoss,
Goldgasse 7.

Pippert , Frl ., Kassel . — Schulz,
Schwerin.

Weisses Sas ».
Kochbrunnenplatz 2.

Exzell . Teliakovsky , General , mit
Fam . u. Bed ., Warschau . — Enders,
Fr . Baumeister , m . Fam ., Treuen . —
Oehmichen , Fabrikbes ., m . Frau,
Schkenditz.

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Gla.de , m . Fr ., Honolulu . — Zwemer,
m . Fr ., Hanau.

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 1.

de Vos , Fr . Dr . jur ., V' elp . — Katz,
Kfm ., Beiseförth . — Katz , Frl ., Beise¬
förth . — Taentzscher , Reg .-Baumstr .,
Leverkuren.

Hotel Saalburg.
Saalgasse 80.

List , Kfm ., Ohligs . — Fickert , Bau-
Insp ., Ohligs . — Theleii , Gymn .-Lehr .,
Ohligs . — Nölken , Kfm ., Ohligs . —
Neuhaus , Ivfm ., Ohligs . — Hein , Reg .,
Solingen . — Rather , Lehrer , Ohligs . —
Hörst , Lehrer , Düsseldorf . — Spranger,
Ohligs . —- Heingass , Ohligs . — Müller,
Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . — Samst,
Kfm ., Dortmund . — Werle , 2 Fr8 .uk,
Heiligenwald . — Allhorn , mit Familie,
Düsseldorf . — 'Gerstenberg , Fr ., Düssel¬
dorf . — Gallow , Fr ., Oels . — Fleck,
Kfm ., m . Fr ., Köln . — Pennskamp,
Kfm ., m . Fam ., Amsterdam . — Middel-
mann , Dir ., London.

Hotel Sächsischer Eo ? .
Hochstätte 1, 3, 5:

Orlando, Budapest.

Savoy-Hotel
Bärenstrasse 3.

Levy , Kfm ., Wald . — Sandomirsky,
Fr ., m. T ., Pascha . — Ruhr , Kfm ., tu.
Fr ., Schwerte . — Löffler , Kaufmann,
Graudenz.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Sonnenbergerstrasse 30.

Goreleek, Frl ., Minsk.
Sohiit ^euhoi '.

Klingen , Fr ., Düsseldorf . — Berndt,
Landtags -Abgeordn .. Prof ., Dr ., mit
Fr ., Hamm . --- Ludorff , Bankdir ., mit
Fr ., Münster i. W . — Geissler , Oberst-
Leut ., Passau . — Heizer , Dr . med .,
Passau.

Seudig - Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Lierfeld , Süd -West -Afrika . — Albert,
Fr . Rent ., m . Bed ., Frankfurt . —
Müller , Frl ., Darmstadt.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Berger , Advokat Dr ., Budapest . —
Liepe , Burg . — Albrceht , 8t . Paul . —
Konantz , Dr ., St . Paul . — Cohen , ^ M .,
Kfm ., Antwerpen . — Cohen , A., Kfm .,
Antwerpen.

Zuiu {joldeueu Stern.
Grabenstrasse 28.

Zander , Kfm ., Sandershausen . —
Klein , Kfm ., m . Fr ., Bonn . — Zill-
mann , Lehrer , m . Fam ., Nowawes . —
Ihlow , Potsdam . — Ulmann , Fräulein,
Lehr ., Friedenau . — Schirmmer , Frl.
Lehr ., Rottstock . — Fink , Gutsbesitz .,Schadeck . -

Taaftjiäuser.
Bahnhofstrasse S

Kober , Fr ., in . Fm ., Halle . — Honny,
Dr . rned ., Giessen . — Lisckeid , Witten.
— Böcker , Witten . —- Hilcher , Lehrer,
Raschkow . — Drangt , Zeug-Leut ., mit
Fr ., Kassel . — Marx , Arch ., mit Frau,
Düsseldorf . — Schwarz , Braüereibes .,
m. Fr ., Genf . — Kluge , Lehrer , m . Fr .,
Seidenburg . — Sommer , Lehrer , m . Fr .,
Seidenburg . — Kraute , Kfm ., Ham¬
burg . — Schmitz , Kfm ., m . Fr ., Duis¬
burg . — Knehe , Ivfm ., Elberfeld . —
Lange , Kfm ., Biberfell . — Dilling,
Kfm ., Elberfeld . — Mertens , Ingen .,
Elberfeld . — Haase , Kfm ., Elbdrtelu.
—• Kämerlinger , Kfm ., Elberfeld . —
Sturm . Juwelier , Elberfeld . — Mai,
Baumeister , Elberfeld . — Wern , Tü¬
bingen . — Thörn , Kfm ., Düsseldorf . —
Nagel , Kim ., Düsseldorf . — Hansen,
Ivfm ., Düsseldorf . — Fischer , Lehrer,
Düsseldorf . — Wellner , Kfm ., m . Fr .,
Düsseldorf . — Bolin , Kfm ., m . Frau,
Düsseldorf . — Horndorf . Kfm ., in . Fr .,
Hamburg . — Kingst , Kfm ., Brezenberg,
— Kingst , Ivfm ., Itzehoe.

"Westfalischer Reh
Schützenhofstrasse 3

Schultz , Kfm ., rn. Fr ., Duisburg . —
Klaus , Gutsbes ., m. Fr ., Yopelsdorf.
— Hennies , Industr ., in . Fr ., Sao Paulo,

Hotel WilheLma.
Simesen , Rent ., Rio -Brazil . — Wer

ner , Fr . Rent ., Rio -Brazil . — Beding-
ton , Dr ., New York . — fccb'uimol.
Rent ., Detroit.
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11 Vnnnt
mit verwandtem Gewerben vom IO .— IN . Oktober 1908

im Panltnenselilössclieii zu WI ©§ lad ©n.
Zur Beschickung unserer Ausstellung wird hiermit eingeladen.

Prfimilerung durch Staats -Medaillen, Goldene und Silberne Medaillen. Ehrenpreise und Diplome-
Alles Nähere durch das Ausstellungs-Bureau:

Hotei Nlehler , Wiesbaden.

Billig ® Weine*
Trotz enorm gestiegenen Preisen zum

grössten Teil noch KÖ3
MMM © f

Weine , die sich durch Kraft , Fülle
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auszeichnen und zum Teil
eigene Kelterung , zum Teil eigenes
Waohstum sind.
Laubenheimer 60, bei 15 Fl . 56 Pf.
Winninger 70,

(Lage Uhlen)
Geisenheim er 70,

(Lage Sehröterberg)
Graacher 70,

(Lage Abtsberg)
Hattenheimer 80,

(Lage Boxberg)
Erbacher Eiesl . 80,

(eig . Wachstum)
Ingelheimer , rot 75,
Oboringelheimer 100,

(Lage Atzel)
Gapo sicilias . 65,
Brindisi 75,
Mödoc Orig. 70,
St. Magdalena,

Tiroler , rot 85,
Torlsner , weisse

Tiroler 85,

Wülfte , iS ©sEss»a BisreSs,
Adelheid - u . Oronienstr .-Ecte.

Ständiges Lager von za . 125,000 Ltr.

Apparates, f

empfiehlt sehr vorteilhaft

IliS ietecIiSMI! I.
Rürelaf ^&sse TN.

MWM

1887 .
'FelejjhOH

S6 © 8.

HofSiaBselsoi ^aahmasiiier,

Weborg -asse 27.

Speziälgesditft; für Handsclmlie, Krawatten,
türlei, SSerreswMie. «s»

Wahrend des Umbaues
findet der "Verkauf in
der ersten Etage meines
Gesehafts -Haiises statt

ai

Hotel h R estanrant

„FrI ©sii3i©ii ®ii ®f5Ä„
FrieörSchstsefflSse 35.

Ga*SJastes Gavtem -MesliäBirasst Wieshaüens.
Blorges * Freitag abeud:

Grosses Iflnstier-Doppel-Konzcrt,
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Otto , sowie unter

Mitwirkung des bekannten Hans 8870
Schöfi’sciieB] SCünstler-ßyarfetts.

ProgramiH ZN Ff . Entree frei.
Auch hei ungünstiger Witterung findet das Konzert statt.

65

65

65

75

85

70
95

60
70
65

80

80

Saft- und Frucht¬
pressen,

Emaille- und
Stahl-Aluminium-

Einkochtöpfe,
Boimenscimitzler,
Eliegenschrlinke,
Eismaschinen,
Eisschränke

empfiehlt 981
in reicher Auswahl

Sei,AUT WM
Haus - u. Küchengeräte,

Ecke Walser- u. Saalgasse

'̂ MMN 'R 7
luO Stück 4 M». B10778

Wellrrtzstr .16.
Rindsteisch
Karbsteifch

« . . .  60 Mg.
. . 6« U. 75 Pfg.
SPSiäja&eirtsersr 3,

Msms
vorzüglich kochende grostfaUeudr .

1 .

Stets frische

'gHaMaroni,
nur eigenes Fabrikat,

zu 30, 40, 50, 60, 70, 90 Pf . empfiehlt

"gssf - H. Weiner.
Detail - Vertäu ? ManergEffe 17.

Bestellungen frei  Haus . 742

, N Pf.
per Kumps.

'"w 'TS Neue große Vo8hen«ges.--5«
Müerbrst,V
Schwanke Naehf.

Pf ., Korn Pf.

Lchwaldacherstr . 43,
^ Telephon 414.

wclm  Tsilette-
Msrmsrr -Seifen

in allen Gerüchen und allen Prcislagen-
Haushalt - Blumen - Seifen,

AÄfall -Toiletts -Seifcn.
6»8tLv Erkel, (!. W. Poths Naehf.,
gcgr. 1811. Fabrik chemisch reiner Kern-

Seifcn u. sein. Toilette-Seifen. 395
Telephon 91. Langgasselö. Telephon 91.

(Einzige Seifen fa brik am Platze.)

pariser RezWZschZrei,
^ NAB Göbenstrnhe 3,

liefert anerkannt schönste Wäsche.
. Telephon 2829 ober Postkarte genügt
! für prompte Abholung. B10533

(jesdiäfte-Eröffnimg! ^
BremerhaMsr JtschMlev%

0
08
8
8

8

g Friedrich Seyboth,
Q Faulhrnnnenitr . 4L Faulhrnnnenstr . 4.

Empfehle täglich frisch vom Fang:
O la Schellfisch 25—40 Pf., Bratschellfisch 20 Pf.
§ la Kabeljau, gross, Fisch 35 Pf., im Ansschnitt 40—60 Pf. a
© ff. Seehecht, lh Fisch 45 Pf., ohne Kopf nnd Gräten 60 Pf. g
8 ff. Steinbutt 90 Pf., ff. Ptotznnge(Liraandes) 70 Pf. ©

Ferner empfehle noch: §
Räucherwaren u. Marinaden in la Qualität, sowie Fisch- 0
konserven , wie Aal, Lachs u. Hering in Gelee, Hörings u. ©

Ochsenfleischsaiat etc . g
GDTKE0 tzTGGK SBG VDTGW0G0 « @0 © @0 © O © Oö

Mer durften Liebt
möge bedenken, daß man auf je 5 Liter des Essigs oder des Salzwassers
1 Päckchen Dr . Grtksv 's Salicyl d 10 Pfg. gtebt. Dann braucht der
Essig nicht noch einmal ausgekocht zu werden, die Gurren werden nicht
kahmig, die Salzgurken bleiben hart und der Geschmack bleibt ein frischer,
hä keinerlei unliebsame Gährnngen entstehen. Rezepte auf Wunsch gratis

. 53r. Oetker '» Salicyl & 10 Pfg. in den
Sefcha^ welche reu Sv . Gstker 's Backpulver.

Dr . N . GrLkrr . KlLirMS.
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KmkrMk flr Mm ii.IMMeii.r.K.
Mittwoch , de» M . Mitt er. , abenvs « V- Uhr , im Gaal « des « van « .

Berein - Haufe «, Platterstratzr 2:
2. orverrtliche Gerreral -WersammLurrg.

Tagesoednunsr
1. rs-ericht über da» 1. Halbiahr,
8. Bericht der Rechnungsprüfer.
8. Sonstige Naffenaagelcgenheiten.

Die Mmmfühige » Mitglieder werden hierzu mit dem Ersuchen um
pünktliches Erscheinen eingeladcn. ^ ^ ^ 633

Frauen - Sterbekasse.
Mittwoch , de» LS. Juli er. » abends 9 Uhr , im Saale des Evang.

Vereins honses , Blatterstraße 2:
ß. ordentliche General - Versammlung.

Tagesordnung t
1. Bericht über das 1. Halbjahr,
2. Bericht der Rechnungsprüfer, , ^ .
8. Statuten -Aenderuug gemäß den Vorschriften de» Prtvat-

VerficherungsgesetzcS.
4. Sonstige Kassenangelegenheiten.

Die yimmfShige » Mitglieder werden hierzu mit dem Ersuchen um
pünktliche» Erscheinen eingeladen. F33^Der Borstaud.

T
Sonntag,

den 26 . Znli d. I .,
nachm , von 3 Uhr ab
(bei günstiger Witterung):

Großes Mal - fest
auf dem alten Ererzicrplstz an den
Militär -Schießständen.

Unsere Herren Ehrenmitglieder, Mit¬
glieder, sowie Freunde nnd Gönner des
Vereins laden wir hiermit ergebenst ein.

Für gnt « Bewirtung , amüsante
Nnterkraltungen (u. a. Aufstieg des
AsppetiuschenlenikharLnLnfLschtffeS)
ist bestens Sorge getragen. F408

Abmarsch mit Musik präzis 2*/a Uhr
vom Vereinslokale, Helenenstr. 25. Die
Mitglieder werden gebeten, sich an diesem
Ansmarsch recht zahlreich zu beteiligen.

Vereinsabzeichensind anzulegen.
Der Bsrstand.

Die Krieger - u . Militärkaruerad»
schuft Kaiser Wilhelm Hü., sowie
sämtliche Vereine rnit Damen,
welche ihr Vcreinslokal im „Hotel
Friedrichshof" haben, lade ßn dem
morgen s?reitagaveni « stattfindendcn

Hans Zchnhjchen
Künstler - AvNzert

ganz ergebenst ein. — Eintritt frei!
Suchard Siolise , Geschäftsführer.

Allzewcimr Kmdei«miil
SH MesdxdeH, 8. 1. Sir. 9.

II . ordentliche
Gelleral-Versammlung

findet am Montag , den 27 . Inli.
aberrds 8 ' /« Uhr , im Lokale „ Zum
Gamvrinus " , Marktstratze 20, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht der Rcchilungs-Prüfung »-

Kommission für 1907.
2. Bericht des Kasienführers über

das erste Halbjahr 1903.
3. Allgemeines.

Um zahlreiches und pünktliche» Er»
scheinen der Mitglieder bittet F330

Der Vorstand.

lieiciisMen-TSieater.
Fortsetzung der srrossen imter»

nationalen RiHgkampf -Mon>
hurrenz um die Meisterschaft von
Freussen und Mk. 2000 bar.

Heute ringen:
Kaecban , Böhmen — Rodenbusch , Cöln.
Schwarz , Bayern —-Sullmanoff ,Russland.

Wiederaufnahme des Kampfes:
Lopez , Mexico — Hissmann , Westfalen,

Da Lopez mit dom Siege durch Dis¬
qualifikation des Herrn Hissmann nicht
einverstanden ist , sondern ihn auf der
Matte besiegen will , wird dieser Kamps
wieder aufgenommen.

Vorher:
Neues Spezialitäten -Programm.

Anfang der Vorstellung 8 /̂t Hhr.



Verlag Langgaff « 27.
„Tagblatt -Haus " .

Gihalter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgen«
bis 8 Uhr abends.

23,000  Abonnenten.
Bezugs -PreiS für beide Ausgaben : 50 Pfg. monatlich durch den Verlag Langaasse27. ohne Bringer¬
lohn. 2 Ml . 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs - Bestellunqerr nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
Hl Ausgabestellen tu allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 86 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Nheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 18 Uhr mittags : fiir die Morgen -AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagcslillsgaben.
Fernsprecherr

Berlag (Expedition) 2953 , Redaktion 52,
Druckerci 2286.

Rnszeit von S Uhr morgens dis 7 Uhr abends.

Anzeigen: So Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen: . . . . . . . . .
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend. nam besonderer Berechnung, -
Bei wiederholter Aufnahme Unveränderter Anzeigen in kurzen Zwifchenräunien entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichtcrAnzeige» üi die nächfterfchemende Ausgabe wird leine Gewähr übernommen.

Nr . 339.

Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Iüv August und September
auf das

„Wiesbadener TagblatL"
ja «bomtieren, ftnbct sich Gelegenheit

irn Verlag „Tayblatthatrv" Larrggaffe 87,
in den Irorrg stellen der Ktadt,
irr den Ausgabestellen der Ktadt und Nachbarorte,

und bei sämtliche» dentschen Reichspe-Aanstaltsn.

DoLitifchs Übersicht.
Gsgsw oins N?rsch !eUpittrg drr pzeuHUkmt

Mahlrechtsrsform
wendet sich entschieden die nationalliberale „Magdeb.
Zeitung " mit folgenden Ausführungen:

„Eine Korrespondenz, von der man nicht weiß, wo¬
her sie ihre Weisheit bezogen hat , verkündet schon jetzt,
daß die Einbringung einer preußischen Wahlrefomn-
vorlage in der nächsten Landtagssession nicht erfolgen
könne. Die Prüfung der Wirkungen des gegenwärti¬
gen Wahlrechts erfordere nämlich viel Zeit , weil das
statistische Material über die letzten Wahlen zunächst
bearbeitet sein müsse, ehe die Regierung an diese vom
FürstenBülow zugesagte Prüfung herantreten könne, so
daß es sogar sehr zweifelhaft sei, ob man eine Vorlage
für die übernächste Session erwarten dürfe.

Diese sehr überraschende Ankündigung , die wir einst-
flieilen nicht als „offiziös " ansehen mögen, findet natür¬
lich den vollen Beifall der konservativen Presse, und
auch im Zentrum reibt man sich schmunzelnd die Hände.
Aus dem „Kuhhandel " Finanzresorm -Wahlrecht werde
NUN nichts werden, meint die „Germania ".

Um so entschiedener muß vom Stand¬
punkte der liberalen Parteien diesen
Versuchen , die feierlichst in Aussicht  g e -
ste111c Reform au verschleppen , wider¬
sprochen  w e r d e n. Die Begründung niit der Not¬
wendigkeit, das Material aus der letzten Wahl vor sich
zu haben , ist einfach lächerlich, da zur Beurteilung der
Reformbedürftigkeit des Wahlrechts die Ergebnisse der
früheren Wahlen vollkommen ausreichen . Die kleine
Bethmann -Hollweg-Nesorrn hat allerdings , wie sich
voranssehen ließ , die sozialdemokratischen Chancen ver¬
bessert. Diese Tatsache zu würdigen , braucht es aber
nicht Jahre ; die Zeit bis zum Herbst reicht vielmehr
Vollkommen aus , sich über das klar zu werden, was man
will. Die sieben Sozialdemokraten , die gegen eine
vernünftige Reform gar nichts beweisen, sind ja den
Gegnern der Reform recht willkommen, um die. Regie¬
rung von der Erfüllung ihrer Zusage zurückzuschrecken,
und da es , wenn man die Sache bis ins Endlose ver¬
zögern will , an Gründen niemals fehlen wird , s o
bleibt den liberalen Parteien nur die
Möglichkeit , die gegenwärtige poli¬
tische Lage taktisch zur Herbeiführung

FemÄetsm.
}m  100.ieinmstag mies OMMen Wlers-

Der Poet öer Lüneburger Heide Wilhelm
Schröder  wurde am 23. Juli 1808 in Oldendorf bei
Stade geboren, verstorben ist er in Leipzig im Oktober
1878,. woselbst seine Ruhestätte ein schönes Denkmal
schmückt. Er war der Verfasser des weltbekannten Volks¬
märchens „Tat Weitloopen twischen den Hasen un den
Swinegel up de lütje Heid bi Buxtehude ". Sein Vater
war Schullehrer und Organist in Oldendorf . Bon der
Mutter hatte Wilhelm das „Fabulieren ". Er absolvierte
das Gymnasium in Stade und bezog dann die Univer¬
sität in Leipzig, studierte dort die Rechte, später Philo¬
sophie. Schon als Student war er Mitarbeiter an
„Brockhaus Konversations -Lexikon". Von 1837 bis 1867
war er in der Stadt Hannover setzhaft, wo er 1840 sein
Hannoversches Volksblatt ", einen Vorläufer von Keils
Martenlaube ", gründete . Außer seiner Wochenschrift
hielt Wilhelm Schröder lange Jahre hindurch öffentliche
Vorträge . Auch begrünörte er in den 40cr Jahren in
der Residenz die Kritik der Hoftheater-Vorstellungcn
und wußte durch den wissenschaftlichen Inhalt dieser
Kritiken das Hannoversche Publikum klassisch heranzu¬
bilden. Durch die Katastrophe von 1866 und die politische
Richtung Schröders , der aus der Sympathie für ein
großes deutsches Reich durchaus kein Hehl machte, verlor
er dir Mehrzahl seiner Abvnncurcn , mußte sein Wochen-
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der Reform zu benutzen.  Wie die Finanzreform
im Reiche mit dem Wahlrechte in Preußen zusammen¬
hängt , ist leicht zu sagen : man braucht sich von einer
Negierung , die man im Reiche aus den Finanznöten
befreien soll, in Preußen nicht an die Wand drücken

•gu lassen. Das ist der klare Zusammenhang . Weiß
' irgend jemand , welches die parteipolitische Lage nach
den Reichstags - und Landtagssefsionen von 1908/09
fein wird ? Pr olon giert man den Wechsel
auf die Wahlrechtsreform auf Jahre
hinaus , ko könnte es leicht fein , daß man
ausgelacht wird , wenn man ihn am
Fälligkeitstage präsentiert.

Wir wiederholen , was wir vor einigen Tagen
schrieben: Das Schick' al der , preußischen Wahlrechts¬
reform hängt einzig und allein von der geschlossenen
Taktik der l i b er al en P ar t ei en in beiden
Parlamenten  ab . Wir können nur dringend
wünschen, daß sie rechtzeitig den Entschluß finden , zu
tun , was die Situation fordert , nämlich sich über einen
Plan für eine gemeinsame Operation  zu
einige», der die unbedingte Forderung einer Reforni
des preußischen Wahlrechts gleichzeitig mit der Ver¬
abschiedung der Reichsfinanzgesetzezur Grundlage hat ."

Die „Magdeburger Zeitung " erneut demnach ihren
Vorschlag, die Finanz re form  im Reiche und die
Wahlreform in Preußen in Verbindung zu bringen.
Soviel wir bisher bemerkt haben, hat dieser Vorschlag
in der nationalliberalen Presse keine oder sehr wenig
Beachtung gefunden. Wir unsererseits beschränken
uns auch lediglich darauf , die Ausführungen der
„Magdeburger Zeitung " referierend wiederzugeben, da
sich daran wahrscheinlich nunmehr weitere Erörterun¬
gen knüpfen werden.

Echt ftlbxnu  FalschstÄcke.
d. Madrid,  20 . Juli.

In den Ländern mit gemischter und Silberwährung
liegt eine Gefahr bei der enormen Entwertung des
Silbers sehr nahe, daß geschickte Falschmünzer Silber¬
stücke von dem n o r m al e n Feingehalt fertigen , an
denen sie auch noch über 80 Proz . verdienen . In
Spanien , dessen Währung sich bekanntlich in einem
ziemlich desolaten Zustande befindet , noch schlimmer als
in den Ländern der lateinischen Münzunion , haben sich
nun kluge Köpfe gefunden, die dem Staate die Mühe
des Prägens abnehmen und „douros sevillanos"
(sevillanische 5-Pesetasstücke) verfertigen , welche nur
bei genauester Prüfung von den echten zu unterscheiden
sind. Was das Geschäft zu einem besonders guten
macht, ist trotz des Goldagios in Spanien noch die Tat¬
sache, daß der Duro Wöhrungs -, nicht Scheidemünze
(wie das deutsche Silbergeld ) ist und in jedem Betrage
in Zahlung gegeben werden kann. _ Man schätzt die
Menge solcher vollwertigen Falschstücke auf viele
Millionen und der Finanzminister erließ vor einiger
Zeit eine Verfügung , daß in Zukunft all ' solche
sevillanische Duros an den Staatskassen angehalten und
nur zum Metallwert eingelöst werden sollten. Diese
Verfügung war zunächst mehr als vorläufige An¬
kündigung gedacht, von der der Minister hoffte, sie
werde diese lukrative Fabrikation dadurch etwas ein-
schränken, daß sie das Publikum zu größerer Aufmerk¬
samkeit erziehe. Tatsächlich aber führte sie zu einer

I ungeheuren Beunruhigung des ganzen Verkehrs , denn
— da eben bekanntermaßen große Mengen dieser
Falschstücke vorhanden sind — nun weigerte sich jedermann,
überhaupt Duros anzunehmcn . Jetzt __veröffentlicht
der „Staatsanzciger " eine weitere Verfügung , in der
der Minister die frühere tatsächlich zurückzieht: Er er¬
klärt nämlich, feine alte Anordnung solle erst in Kraft
treten , wenn der Münzmeister den Unterschied zwischen
den sevillanischen und den staatlichen Duros genau
festgestellt und veröffentlicht habe. Daß das aber sehr
rasch gehen wird , ist stark zu bezweifeln.

Deutsches Deich.
-st- Bier und Branntwein empfehlen sich jetzt selbst

als Steuerobjekte , nur ist das „empfehlen sich" nicht
reflexiv , sondern reziprok zu verstehen. Der Verein
der deutschen Korn - und Branntweinbrennereibefitzer
beschloß auf seiner letzten Tagung , „zu protestieren
gegen gesetzgeberische Maßnahmen , die die Abgabenbc-
lastnng des Gewerbes noch weiterhin steigern wollen",
und verwies „darauf , daß vor einer weiteren steuer¬
lichen Heranziehung des Branntwcingewerbes gerechter-
weise erst Bier , Wein und Tabak  in höherem
Maße als bisher zu den Reichslastcn heranzuziehen
seien". In einem Zentrum der Brauereindustrie wurde
dieser Hinweis als wenig frennönachbarlich, ja als
einigermaßen provokatorisch empfunden und ein Gast-
wirte -Organ meint , für die Brauer liege cs nun nahe,
den Branntwein als ergiebtgeStenevquelle zu empfehlen.
„Erhör ' mich, heiliger Florian , verschon mein Haus,
zünd andre an !" Herr Sydow aber wird sich freuen,
falls er seine Steuerpläne nicht (wie wir allerdings an¬
nehmen) bereits abgeschlossen hat.

* Über ciuen Wechsel auf dem österreichischen Bot-
schafterposteu in Berlin melden die „L. N. N." : Dem¬
nächst dürfte ein Wechsel ans dem österreichischen Bot¬
schafterposten in Berlin stattftnden . Als Kandidat wird
der bisherige diplomatische Vertreter Habsburgs in
Rom und Gesandte z. D . Fürst K i n s ky, ein verhält¬
nismäßig junger Diplomat , genannt . Das wäre nach
langer Zeit wieder einmal ein Österreicher auf diesem
Posten , wo bisher ungarische Familien repräsentierten.

A Das Ende einer Industrie . Einer in den letzten
Jahren entstandenen und schnell zu einer gewissen Blüte
gelangten Industrie ist, wie schon kurz gemeldet, durch
ein Reichsgerichtsurteil das Lebenslicht ausgeblasen
worden. Es handelt sich um die Spielautomaten-
Jndustrie . Die Frage ist, ob diese Automaten , bei denen
man nach Einwurf eines Zehnpfennigstücks Chance auf
Gewinn des doppelten Betrages hat, als Glücks- oder
als Geschicklichkeitsspiele anzusehen sind. Die unteren
Gerichte beantworteten diese Frage verschieden; das
Reichsgericht hat nun in voriger Woche nach vorge¬
nommener Prüfung mehrerer Automaten erkannt , daß
es Glücksspiele seien. Die Unsicherheit, die bisher im
dieser Frage herrschte, hatte für viele Personen große
wirtschaftliche Nachteile. Die Ansicht des Reichsgerichts
trifft jedenfalls für neun Zehntel  der den Auto¬
maten Benutzenden zu, wenn auch eine gute Spezial¬
ausbildung eine erhebliche Geschicklichkeit tut Gewinnen
vermitteln konnte. Die Nei-chsgerichtsentscheidung' richtet
sich nicht gsegen einen Wirst , sondern gegen den

blatt aufgeben, verlor Haus und Hof, mutzte sogar seine
Bibliothek veräußern und verließ Hannover . Gleich¬
wohl verlor er nicht den Mut des alten Studenten und
das „Sursum cord-a"; — er schrieb noch viele launige
Sachen in Poesie und Prosa in hoch- und plattdeutscher
Sprache.

Eine besondere Bedeutung hat sich der Jubilar als
plattdeutscher Dichter errungen . Für das Wiederaus-
blühen der plattdeutschen Literatur ist er gewissermaßen
der Bahnbrecher durch sein allbekanntes Volksmärchen
„Dat Wettloopen twischen den -Hasen un den Swinegel"
geworden. Er veröffentlichte dasselbe zuerst in seinem
„Hannoverschen Volksblatt " (Jahrgang 1840, Nr . 51),
dann bald darauf in „Germaniens Völkerstimmen" ; von
hier fand es Aufnahme in „Grimms Märchen", Durch
den Nachdruck eines Rostocker Buchdruckers wurde dann
sehr wahrscheinlich Fritz Reuter  darauf aufmerksam
gemacht, was überhaupt mit dem plattdeutschen Idiom
im komischen Genre zu leisten sei. Die Zahl der Nach¬
drucke! des von öer Kritik als unübertroffen aner¬
kannten Schröderschen Märchens war bald Legion, keiner
zahlte dem Verfasser aber auch nur einen Heller. Das
Märchen hat seitdem, wie einst Peter Schlemihl , die
Reise um die Welt gemacht und ist ins Holländische,
Schwedische, Dänische, sogar Französische und Russische
übersetzt worden . Später erschienen noch in plattdeutscher
Mundart „Swinegels Lebensloop un Enne ", „Swin¬
egels Reis nah Paris tu Em" (Navoleou XXI.) , „Heide¬

land un. Waterkant ", „De plattdütsche Bismarck ", „Düsend
plattdütsche Sprückwörber " usw.

Schon bei dem Erscheinen der ersten Einzelaus¬
gaben von Schröders Schriften wurde dem Verfasser von
der Kritik der Bremer und anderer norddeutschen Blätter
der nächste Platz neben Fritz Reuter in der Reihe der
plattdeutschen Dichter zuerkannt.

Schröders patriotisches Schauspiel „Studenten und
Lützower", ein Zeitbild aus dem Freiheitskriege 1813,
kam am 30. Oktober 1861, zur Feier des Einzugs Königs
Wilhelms nach der Krönung in Königsberg zum ersten¬
mal aus dem Berliner Viktoria -Theater zur Aufführung
und errang sich allgemeine Anerkennung.

Wilhelm Schröder , der bis an sein Lebensende un¬
ermüdlich schriftstellerischwirkte, war nicht allein ein
Mann von wirklich allgemeiner wissenschaftlicher
Bildung , der vielen seiner Landsleute durch seine ge¬
diegenen Vorträge und köstlichen Schriften manch heitere
Stunde bereitete , er verkörperte auch die echte norddeutsche
Kernnatur , ein Mann von wahrer Herzensbildung , ein
liebenswürdiger Charakter . Er ermöglichte es, seinen
drei Söhnen und seiner Tochter durch den Verdienst,
den er mit seinem Schwanenkiel aus dem Tintenfaß
schöpfte, die beste Erziehung zuteil werden zu lassen.
Der jüngste Sohn war der in Oldenburg verstorbene
Humorist und Herausgeber 'der „Oldenburger Reform ",
Verfasser des bekannten „Oldenburger Ochsenliedes",
Arnold Schröder , dessen humoristische Schriften mit
denen seines Vaters zusammen ht der Reclamschen
Unipersal-BMiotöek herausgegeben werden.
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Inhaber einer „A u t o maten t> all  c", deren polizei¬
liche Schließung vom höchsten Gerichtshöfe bestärigl
wurde . Auch die Wirte wissen nun aber , woran sie sind.
Nun wäre es vielleicht möglich , Automaten zu erfinden,
die der Geschicklichkeit  einen größeren Einfluß
gewähren ; die Fabrikanten scheinen sich aber in dieser
Hinficht keinen Hoffnungen hinzugeben , denn wenn es
gelänge , so erhöhten sich für sie bezw . die Automatcn-
befttzer oder -Pächter zu sehr die Verlustchaucen.

□ Ei « Rückzug . Die Sozialdemokraten im Ruhr-
rcvier hatten jüngst Protestversammlungen gegen die
Beschäftigung ausländischer Arbeiter beschlossen, und
zwar sollte sich der Protest sowohl gegen die Zechen-
besttzer, also Private , wie auch gegen die Behörden
richten . Das stand im vollen Widerspruch mit der
Fnternationalität , wie sie die Sozialdemokraten bisher
verstanden haben . Das ist den Urhebern der Absicht
inzwischen klar gemacht worden , und die Protestver-
sammlnngen werden unterbleiben.

* Ausübung des Wahlrechts unter dem Einfluß von
Ärmennnterstütznng . Im Reichsamt des Innern wird,
wie die „N . P . C." schreibt , ein Gesetzentwurf auL -ge-
arbeitet , durch den dem Einfluß der Armenunter-
stützungen auf das Wahlrecht und ebensowohl auf andere
öffentliche Rechte (Schöffen - und Geschworenendienst
nftv .) bestimmtere und engere Grenzen gezogen werden
sollen.

* Die politische Nervosität in England . Es sind
hauptsächlich , wie dem „B . T ." ans London gemeldet wird,
diejenigen Mitglieder der Presse , die im vorigen Jahre
an der Journaltstcnreise  nach Deutschland teil-
nahmen , die in sehr deutlichen Worten gegen den U n -
s i n n über deutsche Spione , deutschen Einbruch in Eng¬
land und alle die jämmerliche Furcht p r o t e st i e r e n,
die der englischen Bevölkerung von gewissenlosen Un¬
heilstiftern eingcflötzt werde . „Das britische . Volk ",
schließt ein solcher Protestartikcl , „teilt weder die Vor¬
urteile noch das nervöse Zittern der Tcntophobcn , son¬
dern verlangt eine freundschaftliche Rivalität
mit Deutschland in allen Künsten des Friedens ; ver¬
nünftige Engländer glauben nicht,  daß Deutschland
irgendwelche feindselige Absichten gegen England bat ."
Die Notwendigkeit dieser Proteste beweist die hochgradige
Nervosität , die wieder einmal England befallen hat , und
die , wie wir hoffen , damit zur Ruhe gebracht wird.

* Ein hübsches Charakterbild des „Genossen " Ehrhart,
der dieser Tage in Ludwigshafcn starb , geht der „Cöln.
Zig ." von ihrem Mannheimer Vertreter zu : „EhrhartS
Lebenslauf wie sein Charakterbild zeigen viel Ähnlich¬
keit mit denen des im Vorjahr verstorbenen Ignaz Auer.
Diese Ähnlichkeit erstreckt sich auch ans seine Stellung¬
nahme bei den großen Parteistreitigkeiten und Zänkereien
btt  dem Revisionismus einerseits und zur Parteileitung
und dem Radikalismus anderseits . Ehrhart konnte sich in
kritischen Situationen manches herausnehmen , was
einem norddeutschen Nevistonisten übel bekommen wäre.
Er nahm auch der Parteileitung gegenüber kein Blatt
vor den Mund ; er verstand es , mit gleichem Mutterwitz
gesegnet wie Auer , als alter Praktikus und begabter
Autodidakt jede Kontroverse ins Humoristisch -Versöhn¬
liche zu ziehen , vor allem aber recht zu behalten . Den
Großinquisitoren und Parteipäpsten war er deshalb
wiederholt nicht weniger unbequem . Der „Pfalz-
graf" — so nannte ihn der genossische Witz, wie man
v. Vollmar den „ungekrönten König " von Soiensaß
nennt . Die ganz besonders lieben Freunde Ehrharts
waren die Berit  n e r ; nämlich die Gruppe um
Stadthagen,  Kiesel , Wels , Zehngebote -Hoffinann
8 intt .1 quanti , die Voll und Ganzen , die Revolutionären
mit dem rollenden Rr . Die ganze Lauge seines Witzes
bekamen diese Genossen oft zu spüren . In einer dieser
Abrechnungen prägte er das Wort vom „Berliner

Aus Kunst und Leben.
Offiziere als Theaterintcndanten.

Die jetzt dementierte Nachricht von dem Rücktritt des
Weimar er  Hoftheaterintcndanten v . Bignan läßt
einen Überblick über die Besetzung der Hoftcheaterinten-
danturen angemessen erscheinen.

Die leitenden Stellungen an deutschen Bühnen von
Bedeutung sind jetzt fast ausschließlich von früheren
Offizieren besetzt, die gleichzeitig hiermit eine hohe Hof-
stellung ctnnohmen . Gegenwärtig sind nur die Theater-
intcndantnren in Karlsruhe , Mannheim , Meiningen,
Gotha und Dessau in Händen von Fachleuten , die früher
nicht dem aktiven Osfiziersstande angehörten . Zu den
bedeutendsten Theaterleitern gehört unzweifelhaft Graf
Nikolaus v . Seebach,  der Generalintendant der
Dresdener  Hoftheater . Als er sein Amt antrat,
spöttelten manche über ihn . Das bekannte Rätsel : „Das
Erste ist flüssig , has Zweite ist flüssig , und das Ganze ist
Überflüssig ", dessen Lösung der Name „Seebach " bedeuten
sollte, ist noch in frischer Erinnerung . Jetzt steht der
Name des einst „Gesrozzelten " in der Theaterwelt aus
den verschiedensten Gründen mit Recht hoch im Ansehen,
gnm Lobe der Dresdener Hofoper , der ersten deutschen
Opernbüchne , etwas hinznzusügen , hieße Eulen nach
Uchen tragen , und das Dresdener Schauspiel hat unter
ihm eine neue Blüte zu verzeichnen . Graf v . Seebach
war im Garde -Reiterregiment aktiv und ist Rittmeister
a. D . — Irr München  wirkt seit dem 1. Oktober 1906
der Oberst ä 1a suito der Armee und Kammerherr Albert
Freiherr v . Speidel  als Generalintendant der
Königlichen Theater . — Der Generalintendant der
Königlichen Schauspiele in B e r l i n Georg v . H ü l s c n,
dessen Vater bekanntlich dieselbe Stellung lange Jahre
bekleidet Hatte , gehörte zunächst dem Alexander -, dann
dem Garde -Kürassier -Regiment an und schied als Ritt¬
meister aus dem Heere aus , um zunächst die Leitung des
hiesigen Hoftheaters und dann seine jetzige Stellung zu
Übernehmen . Sern Nachfolger hier , v. Mutzen-
becher,  ist aktiver Offizier im Bonner Husaren -Regi-
ment gewesen , dem er heute noch als Rittmeister der
Reserve angehört . — Der Hoftheaterintcndant in
Cassel,  Wilhelm Graf v . Bylandt,  Baron zu
llNevdt . itt aus dem , 8. Kürassier -Regiment hervor-

M i st", den er in seinen Versammlungen immer erst be¬
seitigen müsse, ehe er mit der Agitation beginnen könne.
Gegen Byzantinerei und Personenknltus in der eigenen
Partei zog er gleichfalls los und geißelte die Sucht der
Genossen im Laude , immer nur „Götter und Halb¬
götter"  als Redner zu verschreiben , während doch die
Einheimischen und „Allöahiestgen " dasselbe sagen
könnten wie die „Hergeloffenen ". So bereicherte Ehr¬
hart die Partetdiskussion mit gar manchen geflügelten
Worten . Seine Beredsamkeit mar in dieser ihrer Eigen¬
art wirkungsvoll , seine Agitationsweise skrupellos.
Ehrhart war auch der Träger der Taktik , den Ultramon¬
tanen in Bayern und der Pfalz durch sozialdemokratische
Wahlhilfe liberale Mandate zuzuschanzen . Als Per¬
sönlichkeit war Ehrhart bei seinen „Genossen " beliebt
ob seiner Jovialität und „süddeutschen Gemütlichkeit ",
eines gewissen Natnrburschentums , das in köstlicher
Weise oft die kniffligsten Probleme löste, wie in Mann¬
heim die Frage des Alkoholismns und des Kapitalismus
innerhalb der sozialdemokratischen Partei.

* Das Internationale sozialistische Bnrcan erläßt
im „Vorwärts " eine Kundgebung an die Arbeiter aller
Länder , worin aufs heftigste protestiert  wird
gegen die von der Schweiz erfolgte Auslieferung
von Wassiljew , der als Mitglied der sozialistisch -revo¬
lutionären Partei im Januar 1906 Kangarow , den
Polizeipräfekten von Pensa , tötete.

* Die roten Damen in der Goldenen Rose . Mit dem
sozialdemokratischen Parteitag ist alle zwei Jahre eine
sozialdemokratische Franenkonferenz verbunden . Nach¬
dem dieser Tage der Parteitag von der Leitung für die
Woche vom 13. September ab nach Nürnberg einberufen
worden ist, fordert nun auch die „Wertrauensperson der
Genossinnen Deutschlands ", Ottilie Bader , zur Be¬
schickung der Franenkonferenz am 11. September in der
Goldenen Rose in Nürnberg auf . Man wird u . a. über
eine Neuorganisation infolge des Vereinsgesetzes und
über die sozialistische Erziehung und Organisation der
Jugend reden.

* Sozialdemokratischer Boykott . Die Sozialdemo¬
kraten in M .-G l a d b a ch verhängten den Boykott über
sämtliche Wirtschaften , welche keine sozialdemokratische
Zeitung halten.

UaHrtMtetttütififdic -*.
Die Einbernfung des nenen preußischen Landtags.

Mit größter Sicherheit ist nach einer Berliner Meldung
der „Rhein .-Wests. Ztg ." anzunehmen , daß die Einbe¬
rufung des preußischen Landtags auch diesmal schon für
den Herbst erfolgen wird . Die Besoldungsaufbessernngen
der Beamten , Geistlichen und Lehrer stellen so dringliche
Aufgaben dar , daß sie möglichst bald erledigt werden
sollen . Der preußische Staatshaushaltsetat für 1909
dürfte aber trotzdem erst wieder in der ersten Hälfte des
Januar 1809 vorgelegt werden.

Ä -' rr - nnd l ' ltftte.
§ Die Beförderung des Prinzen Heinrich . Eine

Meldung besagte , daß Prinz Heinrich , der jetzt den
Posten eines Chefs der Hochseeflotte einimmt , ln
kürzester Zeit zum General Inspekteur  der Marine
ernannt werden würde . An seine Stelle sollte dann
Admiral v. Ftschel treten , der durch Admiral Modrig er¬
setzt werden würde . Bon unterrichteter Seite erfahren
wir , daß man diese Kombination gegenwärtig als leeres
„Kambüsengeschwätz " bezeichnen muß . Prinz Heinrich hat
seinen Posten etwa zwei Jahre innc , und wenn später
eine Beförderung des Prinzen erfolgen sollte , so ist aller¬
dings anzunehmen , daß er zum Generalinspekteur er¬
nannt werden wird . Gegenwärtig ist hiervon nichts be¬
kannt . Admiral v. Fische! gilt in Offizierskreifen als
sehr befähigt und ist bekanntlich recht beliebt . Es ist
also nicht ausgeschlossen , daß diese Kombination später
einmal Tatsache wird.

gegangen , war lange Jahre zunächst Ordonnanzoffizier,
dann Flügeladjutant des verstorbenen Großherzogs von
Sachsen -Weimar und wurde im vorigen Jahre in seine
jetzige Stellung berufen . — Der Stuttgarter
Intendant Joachim Hans Edler Herr zu P n t li tz war
Offizier im 1. Badischen Leib -Grenadier -Regiment
Nr . 109, aus dem er als Hauptmann ansschied . — Der
Intendant des Hoftheaters in Schwert  n Freiherr
Karl v . Ledebur  schied zur Übernahme des Theaters
als Oberleutnant aus dem Grenadier -Regiment Nr . 89
aus . — Der Intendant in S t r e l i tz Paul v. Büre n-
fels - Warnow  machte als Offizier im Franz -Regi¬
ment den Feldzug 1870/71 mit , erwarb sich das Eiserne
Kreuz und kam Ende der 70cr Jahre in das Grenadier-
Regiment Nr . 89 nach Nen -Strelttz . Ende der 80er Jahre
nahm er als Hanptmann den Abschied, um die Leitung
des dortigen Hoftheaters zu übernehmen . — Freiherr
Julius v . Wangenhei m,  seit 1891 Intendant des
Hoftheaters in Brau  n s chw e i g,  ist Offizier im
94. Infanterie -Regiment und lange Zeit militärischer
Begleiter Ses Herzogs Elimar von Oldenburg gewesen.
Dem Heere gehört er zurzeit noch als Hauptmann im
Gardc -Füsilier -Landwehr -Regimcnt an . — Herr von
Radetzky - Mikulicz,  HofHcaterleiter in O l d c n-
bnrg,  ist in das Alexander -Regiment eingetretcn , aus
dem er später in das 7. Grenadier -Regiment kam. Er
ist einige Zeit Adjutant d"s verstorbenen Herzogs von
Sachsen -Koburg und Gotha gewesen und nahm , im
Badischen Grenadier -Regiment zuletzt eine Kompagnie
befehligend , 1897 behufs Übernahme der Leitung des
obigen Hoftheaters als Major ans dem Militärdienst
seine Entlassung . — Oberstleutnant Freiherr Franz
v. Kagcneck,  Leiter des Altenburger  Hof¬
theaters , stammt aus badischen Heeresdiensten , war
Konrpagntechef im 6. Jäger -Bataillon und Bataillons¬
kommandeur im Infanterie -Regiment Nr . 96. Seine
jetzige Stellung versieht er seit seinem Ausscheiden aus
dem Militärdienst , das im Jahre 1890 erfolgte.

O. X . Eine Drachenjagd in Japan . Ein eigenartiges
Beispiel von der Macht des Aberglaubens im japanischen
Volke wird aus Kobe berichtet . Tausende von Bauern
ans der Provinz Seßbn find ansgczogen , einen riesigen

■Drachen zu fangen , der seit einiger Zeit ihre Phantasie
aüis lebhafteste befchüftiat . . Das gewaltige Ungeheuer
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Antomobilprämien der Heeresverwaltung . Nachdem
in dem diesjährigen Neichshanshaltsetat größere
Summen für Beschaffung und Bereithaltung von Anto-
mobilla st wagen  der Heeresverwaltung zur Ver¬
fügung gestellt worden sind, hat diese dem „B . L.-A." zu¬
folge . besondere Grundsätze für die Unterstützung von in
Privatbesitz befindlichen kriegsbrauchbaren Kraftfahr¬
zeugen ausgestellt . Danach sollen nach Maßgabe der ver¬
fügbaren Mittel Unternehmern und sonstigen Privat¬
personen , die den militärischen Bedingungen ent¬
sprechende Kraftfahrzeuge in Betrieb nehmen und sich
verpflichten , sie während mindestens fünf Jahren im
kriegsbrauchbaren Zustande zu erhalten , folgende
Prämien bewilligt werden : 1. eine einmalige Be-
schaffungsprünne von 4000 M .; 2. eine Betriebsprämie
auf die Dauer von 8 Jahren , pro Wagen etwa jährlich
1000 M .; 3. eine Bctriebsstoffprämie für die Verwen¬
dung inländischer Betriebsstoffe in von der Heeresver¬
waltung zu bestimmender Höhe . Der Antrag ans eine
derartige Unterstützung ist vor Beschaffung des,Kraft¬
wagens an das Kriegsministerium zu richten , das bei zu¬
stimmender Entscheidung mit dem Antragsteller einen
Vertrag abschlteßt . Die Gewährung weiterer Prämien
für Vervollkommnung der Bauart und andere Erfolge
der Autoindustrie , die den Absichten der Heeresverwal¬
tung entgegenkommen , hat sich diese Vorbehalten.

Wenn zwei dasselbe tun . „Im Interesse der deutsch-
englischen Beziehungen " tadelt ein Berliner Telegramm
des „Daily Graphic " die Gehetmhaltungs-
Politik,  die die deutsche Marineverwaltung seit der
Adoptierung des „Dreadnought "-Typs in bezug auf aste
deutschen Flottenangelegenheiten befolge . Diese Politik
könne nur Verdacht und Mißtrauen erwecken und müsse
einer politischen Annäherung beider Nationen hinderlich
sein . Auch in gewichtigen deutschen Kreisen herrsche diese
Auffassung vor . — Ganz im Gegenteil , so bemerkt seyx
richtig dazu der „Hann . Kurier " , in allen verständigen
und „gewichtigen " deutschen Kreisen billigt  man eZ
rückhaltlos , daß unsere Marineverwaltung vorsichtiger
geworden ist. Und wenn diese Praxis in England „Ver¬
dacht und Mißtrauen " erweckt, so möge man sich dort er¬
innern , Latz die deutsche Marineverwaltung nichts tut.
als was die englische Marineverwaltung zuerst getan
hat . Seit dem Stapellauf der ersten „Dreadnought hat
die englische Marineverwaltung ihrerseits nach japant.
schein Vorbild diesen Grundsatz absoluter Heimlichkeit
eingeführt , und wir ahmen nur dies Beispiel nach.

Sperrung der deutschen Flußmündungen . Die NeichZ,
marineverwaltung beabsichtigt , nach den „Hamb . Nachr, --
die freie Einfahrt in die deutschen Flußmündungen
unter Umständen zu sperren.  Wann diese besonderen
Umstände eintretcn , steht noch nicht fest und entzieht si^
der Beurteilung.

Mutsche Kolonrcrr.
<0 Errichtung einer Polizeistation ans den Admirali.

tätsinscln . Wie man uns schreibt , werden bereits
nächsten Kolonialetat die Mittel zur Errichtung einer
Polizeistation auf den Admiralitätsinfeln gefordert
werden . Es ist anzunehmen , daß die Station auf &ec
Manuinfel , der größten des Archipels , ihren Platz finden
wird . Als geeignetster Ort hierfür würde dann voraus -,
sichtlich die Shellow -Bucht im Nordwesten der Insel in
Frage kommen . Die Bluttat ans den Admiralitütstnsel^
bei der Bezirksamtmann Schmidt schwer verwundet
wurde , ist noch in frischer Erinnerung . Trotzdem der
Gönnern ementsdampfer „Seestern " die Inselgruppe in
den letzten Jahren wiederholt besuchte, ist es bis jetzt
nicht gelungen , dem Kannibalismus der Eingeborenen
in wirksamer Weise Einhalt zu tun.

Zu den Diamantenfnnden in Dentsch -Südwest -Afvikg
erfährt die „Königsb . Hart . Ztg ." von „authentischer
Seite " : Beamte der Firma Lenz u . Ko . fanden in einer

hat seinen Wohnsitz in einer öden verlassenen Sump-
gcgend auf Jkeda , in einem tiefen gefährlichen Bambus I
moor , das noch nie ein Menfch betreten haben sost"
Opfergaben von Reis und Geld werden Herbeigeschleppt'
um das llntier heranzulocken und so es fangen
können . Seit dem 23. Februar , dem Tage , als ef'n
außerordentlich schwerer Wolkenbruch ntederging
Erderschütterungen verspürt wurden , ist die Geschichte
von dem Drachen in aller Munde . Ein paar Gläubige
hatten das grausige Fabelwesen gesehen , wie es sich gpr
schwang aus dem Sumpfe und in den Wolken verschwand
In derselben Nacht aber hatte der kluge Sadajtro Shinvkj
einen „heiligen Traum ". Ihm erschien der Drache
geheiligter Gestalt und erzählte , daß es ihm endlich ge¬
lungen sei, in den Himmel zu kommen . Um die Stätte
zu heiligen , wo er sein Erdenleben geführt hatte , fei
dom Sumpfe eine besondere Heilkraft für alle Krank¬
heiten verliehen ; die Invaliden und Leidende, ' die de«
Ort besuchten , würden dort Heilung finden . Die Nach¬
richt ging rasch von Mund zu Mund und alsbald strömten
die Menschen zu Hunderten an das Moor , um im Gebet
das Wunder zu erwarten . Sadajtro Shinoki aber ver¬
gaß es nicht , eine Opferbüchse anfzustellen , die sich bald
mit Münzen füllte . Dann kam die Kunde , niemand
weiß woher , der Drache sei znrückgekohrt , und nun wuchs
die Schar der Pilger ins Ungeheure . Man sann und
grübelte über die beste Art , das Fabelwesen zu fangen,
um cs so zu zwingen , große Wunder zu wirken . Die
Gerechtigkeit fordert , nicht zu verschweigen , daß Sadajtro
Shlnoki zugleich der Eigentümer des Wunderlandes ist
und daß sein heiliger Traum bei den Behörden mit
Mißtrauen betrachtet wird . Allein er hat gelobt , aste
Opfergaben für wohltätige Zwecke zu verwenden , wenn¬
gleich er sich noch nicht darüber ausgesprochen hat , an
welche Wohltätigkeit er dabei denkt.

Theater » nd Literatur.
Mathilde  R o o s , eine in Schweden sehr ge¬

schätzte Romanschriftstellerin , ist im Alter non 56 Jahren
g e st o r b e n . Ihre ersten Erzählungen , in denen sie
die Stockholmer GeseLschaft schilderte , fielen durch starke
Satire auf.

Wisicnschaft «nd Technik.
Der Der m atologe  Professor iDx, . Gdu-ard

Spregl e r ist in- W i en g estorb est»



Nr . 339 . Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.

der für -die Bahn Lüüeritz—Kubub gefährlichsten Stellen
(infolge von Flugsand , Wanderdünen ) nacheinander zehn
Diamanten . Der Fund wurde geheim gehalten , und
die Steine wurden zur Prüfung nach Amsterdam gesandt,
wo cs sich herausstellte , daß es sich um wirklich gute
Diamanten handelte . Die Firma erwarb für das ge¬
samte in Betracht kommende Gebiet das Mntungsrecht
und will jetzt weitere größere Untersuchungen anstell«»,
um nachzuforschen, in welchem Umfange sich Diamanten
finden lassen. Die Regierung , die bald nach dem Be¬
kanntwerden des ersten Diamantcnfnndes Ncgiernngs-
kommissare mit der eventuellen Erwerbung der betreffen¬
den Felder beauftragt hatte , kam damit zu spät, denn
das Gebiet befand sich bereits in den Händen der Firma
Lenz u. Ko.

Ausland.
Gstrrrrich-Unglnm.

Der allslawische Kongreß beschloß in Prag , die
Sorol -Organisation ans alle slawischen Länder auszu-
dchnen. Sodann wurde ein Antrag auf Errichtung eines
einheitlichen slawischen Büchermarktes angenommen,
ebenso Anträge , betreffend die landwirtschaftlichen Be¬
ziehungen . Die Anträge ans Organisation der slawischen
Journalisten wurden dem Verbände slawischer Jour¬
nalisten Österreichs Angewiesen. Damit waren die Ver¬
handlungen des Kongresses beendet.

Rustland.
Aus Moskau  wird gemeldet, daß man unter den

Truppen  des dortigen Militärbezirks eine gefährliche
revolutionäre  Propaganda entdeckt hat . Es
waren Schriften verbreitet , die rein revolutionären In¬
halts sind und folgenden unschuldigen Titel trugen:
„Mer Militärdienst , Eid und Disziplin " : darunter be¬
fand sich der Zusatz: „Begutachtet vom Hauptstabe, vom
Kommandeur des sibirischen Regiments , zur Verbreitung
unter den Soldaten empfohlen." Dieses zersetzende Gift
tü seit längerer Zeit in zahllosen Exemplaren unter den
Soldaten des Moskauer Militärbezirks verbreitet.

FrmukvclM.
Ans dem Marsfelde wurde im Aufträge des Kricgs-

und des Marineministers eine zweite Zentral¬
station  für Funkentelegvaphie unter Benutzung des
Eiffelturms errichtet. Man hofft  auf eine baldige
direkte Verbindung  mit 9t e w B o r k.

England.
Die großen Flottenmanöver.

Die Manöver der englischen Flotte haben nunmehr
}t  jjjrejn Hauptabschnitt begonnen . Dem „Bert . Tgbl ."

wivd darüber aus London berichtet: Die englischen See¬
manöver stellen, wie jetzt offiziell erklärt wird , den Ver¬
such dar , unter Beresfords Befehl die englische Flotte
01t  her O st lüste von England , die unter Bridgemans
Kommando steht, zu durchbrechen  und zu vernichten,
gjjt der Ostküste Englands wurden alle Signalstationen
mobilisiert und sechzig Torpedoboote und Torpodojäger
„atrouillierten an der Küste. Besonderes Interesse
mendet man den Unterseebooten zu, die für die Vertei¬
digung eine große Rolle spielen werden . Der Angreifer
führt keine Unterseeboote mit sich. Es wurde eine An¬
zahl großer Schlepper gemietet, um an der Mündung
des Humber zu rekosnoszieren . Im Laufe der Opera¬
tionen wird vermutlich ein Streifzug gegen die Themse
versucht werden . Da die verteidigende Flotte stärker
als die angreifcnde ist, wird sie wahrscheinlich bemüht
sein, Beresfords Flotte so schnell wie möglich aufzu-
smden und zu vernichten. Die rote verteidigende Flotte
verfügt über 18 Schlachtschiffe, 11 gepanzerte Kreuzer,
§0  geschützte Kreuzer und Aufklärer , 80 Torpodojäger
und Torpedoboote und über 27 Unterseeboote. Die an¬
greifende blanc Flotte hat 14 Schlachtschiffe, 10 gepanzerte
Kreuzer , 12 geschützte Kreuzer , nur 30 Torpodojäger und
Torpedoboote und keine Unterseeboote.

Belgien.
Der belgische Seemannsverband hat an den Kapitän

Zander , den d e u t s che n Kommandanten des Schul¬
schiffes „Avenir ", einen Brief gerichtet, in dem er an
seine kollegiale Gesinnung appelliert , um ihn zum Ver¬
zicht  aus seinen Posten zu bewegen. In dem Briese
heißt cs , die Ernennung Zanders bedeute einen „Affront
für das ganze Offizierkorps der belgischen Marine ". Ob
eine Antwort auf diesen Brief erfolgt ist und eventuell
in welchem Sinne , ist noch nicht bekannt.

Dänemark.
Ein Skandal bei der dänischen Garde.

Wie wir der „Deutschen Tagesztg ." entnehmen , er¬
bietet sich im Kopcnhagencr „Kristeligt Dagblad " die dor¬
tige Lehrerin Fräulein Esche, zu jeder Zeit Beweis da¬
für anzutreten , daß von Offizieren und Mannschaften
der Garde im Königl . Schlosse Amalienborg in Kopen¬
hagen wiederholt minderjährige Mädchen verführt und
mißhandelt worden sind, sowie auch dafür , daß bei der
Leibgarde die Homosexualität floriere , und daß die Gar¬
disten sich für fünf Kronen anbieten . Die öffentliche
Meinung in Kopenhagen verlangt , daß der dänische
Kronprinz als Chef der Garde , um diese von den Be¬
schuldigungen zu reinigen , die Anstrengung der Belei¬
digungsklage gegen die Lehrerin anordnc . Oberst Aren-
drnp, der Kommandeur der Garde , erklärte indessen Ver¬
tretern der Kvpcnhagener Presse, daß in der Sache sei¬
tens des hohen militärischen Vorgesetzten kaum etwas
unternommen werden würde.

Brasilien.
Der „Herald" meldet aus Buenos Aires , die brasilia¬

nische Regierung habe den englischen Werften , welche
brasilianische Kriegsschiffe im Van haben, bedeutende
Prämien zugesagt, wenn sie den Bau der in Auftrag
gegebenen Schisse beschleunigten. Auch der Firma
Krupp,  welche für Brasilien Geschütze liefere seien
Prämien unter den gleichen Bedingungen z»gesichert
worden.

Miesdadsrrer TagblaN.

Aus StadL und Krmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23. Juli.

Behörden und Berkehrsvercinc.
Die Saison der Kongresse brachte uns wie alljährlich

im Juni die wichtigsten Jahresversammlungen der
beiden größten Verbände auf dem Gebiet der Verkehr»-
vereinsbestrebungen . Der „Bund deutscher Verkehrs-
vereine ", dem heute 178 Verbände , Vereine, ,Stadt - und
Bäderverwaltungen usw. mit annähernd einer halben
Million Einzelmitglieöcrn angehören , tagte in der alten
Jsarstadt Landshut , wo er überaus herzliche Ausnahme
fand. Der „Rheinische Verkehrsverein ", der größte
Provinzialverband deutscher Werkehrsvereine , hielt seine
Hauptversammlung in dem mächtig aufstrebenden Mann¬
heim ab. Zu beiden Versammlungen waren neben den
Vertretern der Ortsbehörden , Handelskammer und wich¬
tigeren Verkehrsanstalten auch Vertreter der Sraatsbe-
hörden, und insbesondere der Eisenbahnministerien er¬
schienen. In Landshut überbrachte Oberregiernngsrat
Oe. Bruckner aus Rcgcnsburg den Willkommgruß der
Bayerischen Staatseisenbahnverwaltung . In freund-
lichen Worten betonte der Redner , daß die bayerische
Regierung den Bestrebungen zur Hebung des Verkehrs
die größte Sympathie entgegenbringe . Verkchrsvereine
und Eisenbahnverwaltungen müßten zusammenwirken,
um den Fremüenzufluß nach Deutschland, die Durchfuhr
der Gäste zu steigern und das deutsche Vaterland zu
einem Musterland des Verkehrs anszugestaltcn . Die
Eisenbahnverwaltungen seien in der Lage, dies durch
billige Tarife und bequeme Verkehrsgelegenheiten zu
fördern . Die Fremdenverkehrsvereine aber hatten die
Aufgabe, den Fremdenstrom in unserem Lande möglichst
lange festzuhalten  durch Schaffung von günstigen
Unterkunfts - und Verpflegungsverhältnissen . Vieles
sei auf diesem wichtigen Gebiet schon geschehen, manche
Aufgabe bleibe noch zu erfüllen , deren glückliche Lösung
er durch die Verkehrsvereine gern erhoffe.

Mit Recht konnte daraus hingcwiesen werden , daß
man in letzter Zeit damit begonnen habe, mit den Ver-
kehrsvereinen gemeinsame Wege zu gehen, so z. V. durch
Bewilligung von Mitteln für die Herausgabe des
„Rheinplakats " und der „Rheinnummer ". ES ist nicht
immer sv gewesen, und der erfreuliche Umschwung rn
der Beurteilung der Tätigkeit der Verkehrsvereine , die
sich ihr Feld schrittweise erkämpfen mußten , datiert erst
aus der jüngsten Zeit . Die staatlichen wie auch manche
kommunalen Behörden haben lange Zeit den Bestre¬
bungen der Verkchrsvereine recht kühl gegenüber gestan¬
den. Wenn auch heute eine entschieden freundlichere
Stimmung Platz gegriffen hat, so dürfte doch die mate¬
rielle Unterstützung, die Staat und Kommunen den Ver-
kehrsvereinen zuteil werden lassen, noch lange nicht der
Bedeutung und den Vorteilen der Verkehrsvercinsbc-
strebungen entsprechen. In dieser Beziehung stehen wir
hinter dem Ausland noch weit zurück.

Über das Thema „Förderung der Vcrkehrsvcreins-
bestrebungen durch den >>wtaat" hielt das Vorstandsmit¬
glied des Bundes deutscher Berkehrsvereine , Herr Her¬
mann Hirschfeld-Leipzig, auf der Lanöshnter Tagung
einen interessanten Vortrag , dessen Inhalt die Beachtung
weiterer Kreise verdient , selbst wenn man nicht in allen
Punkten mit dem Redner einverstanden ist.

Der Redner führte u. a. aus : „Der Staat , und zwar
verstehe ich darunter im vorliegenden Falle teils die Ge¬
samtheit der deutschen Staaten , demnach das Deutsche
Reich, teils jeden Einzelstaat für sich, ist heute im Besitz
beinahe sämtlicher Eisenbahnen . Er ist also in ganz her¬
vorragendem Maße am Verkehr beteiligt und mutz ein
sehr großes Interesse daran haben, diesen zu heben, zu
verbessern, zu erleichtern. Er tut aber viel zu wenig oder
fast nichts, um dieses Ziel zu erreichen, es sei denn , daß
man die Fahrkartcnsteucr , den Schneüzugszuschlag, den
Gepäcktarif, vielleicht auch die Veranstaltung von Extra¬
zügen ins Ausland hierzu rechnet. Extrazüge im In¬
land sind erst in jüngster Zeit wieder in etwas größerer
Anzahl und hauptsächlich wohl auf das Drängen des
Bundes oder einzelner Verkehrsvereine veranstaltet
worden. Die Mühe , den Jnlandspersoncnverkehr , nur
dieser kommt hier für uns in Betracht, zuvhcbcn, den
Ausländer nach Deuischlchnd zu ziehen und ihn zu be¬
stimmen, längere Zeit in unserem schönen, sehens¬
werten Vaterland zu verweilen , überläßt der Staat fast
ausschließlich den Verkehrsvereinen . Auf ihnen ruht die
damit verbundene mühevolle Arbeitslast , ruhen die er¬
heblichen Kosten, die zu einem gedeihlichen Erfolg aufzu-
wenden sind. Die Beschaffung dieser Kosten bildet eine
ständige, große Sorge für die meisten Bnndcsmitglieder,
vielfach gerade für die kleineren Vereine , weil eine nicht
unerhebliche Anzahl von ihnen in den bevorzugtesten
Teilen des Reiches ihren Sitz haben. Wo aber hernch-
inen und nicht stehlen?

Es ist zweisellos freudig und dankbar anzucrkennen,
daß bereits eine Anzahl Magistrate und Gemeinden
durchdrungen von der wichtigen Tätigkeit der Verkehrs-
vereine diesen Unterstützungen gewähren : diese Summen
werden aber in erster Linie gezahlt, um dem eigenen Ort
zu dienen - und wenn man bedenkt, daß wir in Deutsch¬
land 2800 Magistrate haben, von denen bis jetzt nur
ca. 100 dem Bunde angcschlosscne Vereine unterstützen,
io ist diese Zahl beschämend gering . Nicht erfreulicher
sind die von anderer Seite gewährten Subventionen , und
zwar geben solche nur zwei Eisenbahnverwaltungen , das
sind die Elsaß-Lothringer und die Lübeck-Büchcner , und
drei Staaten , Elsaß-Lothringen , Lippe-Detmold und
Bayern , das letztere mit dem immerhin erheblichen Be¬
trag von ca. 50 000 M . (Außerdem hat Bayern in diesem
Jahre zur Herausgabe einer neuen Reliefkarte des baye¬
rischen Hochlandes einen Zuschuß von 60 000 M. gewährt .)
Bon unserem größten  Bundesstaat , der ans seinen
Eisenbahnen einen Überschuß von rund 650 Millionen
erzielt , sind mir größere und regelmäßige Subventionen
nicht bekannt. (Im letzten Jahre haben die Eisenbahn¬
direktionen Cöln und Mainz für die Herausgabe der
Meinnummer einenZuschuß von 5000M. gewährt . D.Red.)
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Der Staat mutz ferner wesentlich mtthelscn durch

Z o l l e r l e i cht e r u n g c n, durch Auskiinftsstellcn , die
jederzeit und bequem dem Publikum zugänglich sind,
durch die Straßenpvlizci , die bisher fast nirgends ent¬
sprechend unterrichtet ist, durch die Polizeistunde , durch
das Osfenhalten der Schaufenster an Sonntagen , durch,
und das wäre äußerst wichtig, Anstellung von D o l m e t-
schern an Eisenbahnknotenpunkten mit internatio¬
nalem Verkehr , wie solche z. V. bereits in der Schweiz,
Frankreich , Spanien fungieren . Andere Staaten gehen
uns mehrfach mit bestem Beispiel voran . Am rührigsten
ist, allerdings erst seit wenigen Jahren , Österreich. Es
ist bekannt, daß dieser Staat im laufenden Jahre ein
Bureau in Berlin errichtet hat , das jährlich 70- bis
100 000 M. Unkosten verursacht, und der Kaiserstaat hat
in richtiger Erkenntnis der großen Wichtigkeit der Sache
am 21. Mürz 1908 im Ministerium für öffentliche Ar¬
beiten eine besondere Abteilung  gebildet , der
die Förderung des Fremdenverkehrs obliegt. Der Wir¬
kungskreis dieser Abteilung soll sich erstrecken auf Maß¬
nahmen zur Heranziehung Fremder , Förderung privater
Organisationen zur Hebung des Fremdenverkehrs,
Förderung des Hotel-, Unterkunfts - und Verkehrs -, ins¬
besondere des Autvmobilwcsens , Erschließung neuer
Reisegebiete, Schutz charakteristischer Örtlichkeiten und
landschaftlicher Schönheiten , Förderung der Fremden¬
artikelindustrie . Für diese Zwecke sind in das Budget
für 1908 eingestellt 500 000 Kronen , davon für Subven¬
tionierung von Landesverbänden für den Fremdenver¬
kehr 50 000 Kronen . Soweit übrigens die Maßnahmen
zur Förderung des Fremdenverkehrs in: Zusammenhang
mit den Eisenbahnen stehen, bleiben sie dem Eisenbahn¬
ministerium Vorbehalten.

Ich habe absichtlich den österreichischen Verhältnissen
einen breiteren Raum gewährt , damit um so mehr in die
Augen fällt , was das Deutsche Reich nicht tat . Unsere
Aufgabe sollte es daher sein, die deutschen Regierungen
auf gleiche Wege zu drängen , und da der Fremdenver-

' kehr für den Staat eine sehr ergiebige Einnahmequelle
ist, da wir im Ehrenamt unsere Kraft und unsere Zeit
dafür einsetzcn, die Quelle immer reichlicher fließen zu
lassen, glaube ich, daß wir berufen sind, nicht zu Litten,
sondern zu fordern , daß auch das Deutsche Reich nicht zn-
rückbleibt, sondern daß cs auf diesem Gebiet sehr bald
heißt : „Deutschland in der Welt voran !"

Soweit Herr Hirschfelö-Leipzig. Die vorstehenden
Ausführungen mögen den staatlichen und städtischen Be¬
hörden zur Beachtung dienen . Schon die Zusammen¬
setzung der Vorstände der Verkchrsvereine und Perso¬
nen, die, mit den in Frage kommenden Orts - und Vcr-
kehrsverhaltnissen gänzlich vertraut , zur Hebung des
Verkehrs unentgeltlich eine große eigenartige Arbeit
tun , die von den Behörden selbst gar nicht geleistet wer¬
den könnte, verbürgt eine große Stütze und Ergänzung

. siir die Verkehrsbcstrebungen der Behörden . Darum
möge an die Behörden , seien cö staatliche oder städtische,
die Bitte gerichtet sein, den Verkchrsvereinen nicht nur
volle Beachtung zu schenken, sondern ihre Bestrebungen
durch Zuwendung reichlicher Mittel im eigensten Inter¬
esse fördern.

— Wiesbadener Wasserrverksanlagen bei Schicrstcin
Am Samstagnachmittag fand seitens der Beamten der
städtischen Wasser- und Lichtwerke eine Besichtigung der
nunmehr vollendeten Wiesbadener Wasserwerksanlagen
bei Schierstein statt. Direktor Halbertsma  hatte selbst
die Führung übernommen . An diese Besichtigung schloß
sich ein zwangloses Zusammensein im Garten des
„Rheingauer Hofes" an . Einer der Ingenieure dankte
oem Herrn Direktor namens aller beteiligten Beamten
für die gewährte Besichtigung und schloß seine Ausfüh¬
rungen mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf
Herrn Halbertsma . Letzterer wies darauf hin , daß er
diesen Dank nicht ganz für sich in Anspruch nehmen
dürfe, denn cs sei die Deputation für die Verwaltung
der Wasser- und Lichtwerke gewesen, welche die Ein¬
ladung zu dieser Besichtigung habe ergehen lassen. Er
bedauerte , daß Herr Oberingenieur S p i e s e r , der sein
treuer Mitarbeiter bei der Herstellung der besichtigten
Anlagen gewesen, nicht anwesend sein könne, dankte
sämtlichen Herren , welche ihn bei der Arbeit unterstützt
haben, und schloß mit einem Hoch auf den Herrn Spieser.
Die Feier wurde verschönert durch Vortrag eines Pro¬
logs , der speziell dem Direktor gewidmet war , durch
sonstige Rezitationen , sowie durch Gesangs- und Zither¬
vorträge einiger Mitglieder des „Scharrschcn Manner¬
chors".

— Die Erbreiterung der Langgaffe an der Ecke der
Marktstraße tritt nunmehr schon, nachdem die Funöa-
mentmauern an dem dortigen Neubau fertig find, in die
Erscheinung. Man ersieht daraus , wie sehr durch diese
notwendige Umgestaltung die Verkehrsverhältnisse an
dem lebhaften Kreuzungspunkt verbessert werden, und
wie sehr dadurch die Langgasse gewinnen wird . Auch die
Bcrbinöungsstraße zwischen Langgasse und Mctzgergassc,
welche eine Breite von 6 Meter erhält , ist durch das be¬
reits aus der Erde hervortretende Mauerwcrk gekenn¬
zeichnet. Jedenfalls bedeutet die ganze Neuordnung der
Dinge für die Altstadt einen ebenso erfreulichen als not¬
wendigen Fortschritt , und cs ist nur zu wünschen, daß
auch in der Metzgergassc der Widerstand bald fällt , der
sich der völligen Regulierung der erwähnten Verbin-
dungsstrahe noch entgegenstellt. Die Herrichtung dcS
hier in Frage kommenden Hausfragments , wie sie augen¬
blicklich begonnen wird , ist wohl nicht so ernst gemeint,
als cs den Anschein haben soll.

— Das Kriegerdenkmal ans dem alten Friedhof an
der unteren Platter Straße wird eben einer Renova¬
tion unterzogen , die hauptsächlich darin besteht, daß der
Sandstein abgeschliffen, die Schrift nenvcrgoldet und die
Figur der Siegesgöttin frisch bronziert wird . Man hofft,
mit den Arbeiten bis zu dem Zeitpunkt fertig zu werden,
bis zu welchem auch das Kriegerdenkmal im Ncrotal
vollendet sein und enthüllt werden soll. Das wäre der
2. September d. I . Hoffentlich vergißt man auch nicht
das Denkmal an der Schierstciner Straße , das ebenfalls
dem glorreichen Kriege von 1870/71 gewidmet ist und
ci' rer aufmerksamen Behandlung empfohlen sein nnrg.
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— Deutsche Kurstatistik. Das neueste „Statistische
FahrVuch für das Deutsche Reich" eythält zum erstenmal
Angaben über den Besuch der Quellenkurorte und der
Seebäder Deutschlands . Die Jahre 1903 bis 1905 um¬
fassend, zeigt diese Statistik mit wenigen Ausnahmen,
daß die Besucherzahl der Kurorte in allen Bundes¬
staaten sich dauernd - vermehrt, - sie stieg, in runden
Ziffern , für die Qucllcnkurorte von 667 000  auf 018 000
und 070 000, für die Noröseebüöer von 112 000 auf
180 000  und 116 000, für die Ostseebäder von 195 000  auf
220000  und 255 000. Dabei sind, abgesehen von Wies¬
baden  und Baden -Baden , Passanten in der Regel nicht
mitgerechnet. Unter den Qucllenkurorten weisen im
Jahre 1904 die in Baden , Hessen, Oldenburg , Altenburg
und ReuH j. L. gelegenen einen unwesentlichen Rückgang
auf, der im Jahre 1908 wieder wettgemacht wurde , Reutz
j. L. ausgenommen , wo die Besucherzahl des Jahres 1905
die von 1903 nicht völlig erreichte.

. — Dentisten -25erein. Kürzlich wurde hier im „Hotel
Friedrichshof " der „Verein nichtselbständiger Dentisten
Hessen-Nassaus" mit dem Sitz in Wiesbaden , gegründet,
welcher sich zur Aufgabe macht, den uichtselbstänüigen
Dentisten hier und in öer Umgegend Gelegenheit zu
bieten, sich im Fach durch Vorträge und Literatur zu be¬
tätigen . Auch soll der gemütliche Teil (Ausflüge ufw.)
nicht fehlen. Den Vorsitz hat Dentist H. Neuhaus,
Bismarck-Ring 26, übernommen . Fachgenossen, die sich
dem Verein anzuschließen gesonnen sind, seien darauf
hin gewiesen, daß am Samstag , den 1. August, im „Hotel
Friedrichshof " eine geschäftliche Versammlung stattfindet.

— Verband deutscher Touristenvereine . Der Ver¬
band deutscher Touristenvereine zählte am 1. April 1908
60 Vereine mit 167 222Mitglicdern und 1794Zweigvcreine,
die in Summa an Beiträgen 482 898 M. zahlen, was
einen Dnrchschnittsbeitrag per Kopf von 2.58,9M. ergibt;
öer Vereip durchschnittlich 7215M . Die Vereinsbeiträge
bewegen sich zwischen 50 Pf . bis 12 M. per Jahr . Seit
Gründung des Verbands traten demselben bis 1. April
1908 bei 60 Vereine . Man hofft, daß beim 25jährigen
Jubiläum in diesem Jahre überhaupt kein deutscher
Tonristeilverein mehr außer dem Verband steht.

— Ein inLcrmriionalcr Baptistcukongreß wird in
Berlin vom 29. August bis 5. September unter Leitung
des „Weltbundes der Baptisten " tagen . Außer etwa 400
Abgeordneten aus Deutschland, mindestens ebensoviel
Gästen aus England nnd einer größeren Zahl aus
Österreich-Ungarn werden auch Vertreter von Rußland,
Frankreich , Schweden und den übrigen Ländern , in
denen der Baptismus vertreten ist, an dem Kongreß
teilnehmen.

— Spielnachmittage für die Jugend . Die hiesige
Regierung hat jetzt angcordnet , daß zur Förderung der
Jugenöspiele in ihrem Bezirk in jedem Kreise bei meh¬
reren Gemeinden obligatorische Spielnachmittage einge-
sührt werden sollen. Die Spiele sollen 21/2  Stunden
dauern und an 80 Nachmittagen im Jahre vorgenommen
werden. Die Lehrer , welche die Spiele leiten , sollen
100 M . Entschädigung erhalten . Von den Kosten trägt
der Staat % und Gemeinden und Kreise den Nest.

— Gegen das Varfutzlanfen der Kinder tritt der
Direktor des Kaiser-Friedrich -Kinderkrankcnhauses in
Berlin ein, indem er schreibt: „Wie alljährlich , ist auch
in diesem Jahre zu beobachten, daß in den Außenbezirken
der Stadt die Kinder ohne Schuhbekleiöung mährend der
Ferien umherlaufen . Es bleibt nicht aus , daß die Kin¬
der durch Eintreten in Glas und Scherben die schwersten
Verletzungen an den Füßen davontragen , die durch Hin-
zütreten von Starrkrampf sogar öen Tod öer Kinder
herbeisühren können. Möchten die Eltern doch endlich
sich dieser Gefahr bewußt werden und das Barfußlaufen
verhindern ."

— Wiederbelebung anscheinend Ertrunkener . Um
die Kenntnis der zur Wiederbelebung anscheinend Er¬
trunkener geeigneten Maßregeln in möglichst weiten
Kreisen zu verbreiten , hat öer Vorstand des Deutschen
Sawaritervereins zu Kiel eine durch Zeichnungen er¬
läuterte A n w e i su n g zusammenstellcn und auf Blech-
iafeln drucken lassen. Solche Tafeln werden an könig¬
liche Behörden kostenfrei abgegeben, wenn bei der Ge¬
stellung genau angegeben wird , wieviel Exemplare wirk¬
lich nötig sind, und wo sie ausgestellt werden sollen. An
Private erfolgt die Abgabe nur gegen Erstattung des
Selbstkostenpreises mit 50 Pf . für das Stück.

— über die Fornsprechautouraten sind vom Rcichs-
postamt neue znsammenfasscnbe Bestimmungen getroffen
worden. Danach können die Automaten auch im -Fern¬
verkehr der ersten Zone bis zu 25 Kilometer und öer
zwerten Zone bis zu 50 Kilometer benutzt werden . Für
eine Verbindung von nicht mehr als 8 Minuten Dauer
ist innerhalb der zweiten Zone eine Gebühr von 30 Pf.
zu erheben. Durch die Automaten sind auch Gespräche
zulässig, die Mitteilungen oder Bestellungen durch die
Verwalter öffentlicher Sprechstellen bei Postagenturcn
oder Hilfsstellen an dritte Personen bezwecken. Drin¬
gende 'Gespräche, Gespräche mit Voranmeldung und Ge¬
spräche, zu denen eine Person herbeigerufen werden soll,
sind von öffentlichen Automatenstellen auS unzulässig.

— Er mar Offizier . „Ahnungslos saß ich", so
schreibt der „Welt am Montag " ein Leser von der Watcr-
kaute, „in meinem Strandkorb , da wurde mir plötzlich
arte mit Bildchen verzierte Drucksache überreicht. Ich
las sic natürlich — was lieft man am Strande nicht?
Und ich ersah aus ihr , daß ich dringend gebeten wirrde,
am nächsten Abend einem „Wagner -, Verdi - und Balla-
denäbcnd" des König!. Hofvpernsängers Alfred
Rittershaus  vom Königl . Theater San Carlos in
Lissabon beizuwohnen . Ich bin zwar unmusikalisch wie
eine Weinbergsschnecke, aber ich hatte doch nicht iibel Lust,
zu Herrn Rittershaus 31t gehen — wo geht man im Bad
nicht hin ? Da las ich weiter und stieß auf folgenden
Satz: „Alfred Rittershaus , ein Sohn des Dichters Emil
Rittershaus , war aktiver Artillerieoffizier ." Nun stand
mein Entschluß fest: ich gehe nicht hin ! Ich bin jederzeit
bereit , mir von Artillerieoffizieren etwas vorschießen zu
lassen. Aber Vorsingen? Danke ergebenst. Es ist ja
möglich, daß ein Leutnant a . D. ausgezeichnet singt. Aber
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ein Sänger , der mit seinem Lentnantstitel Reklame
macht — der Mann ist imstande und fordert mich, wenn
ich unwillkürlich einmal gähne. Nein , sicher ist sicher, und
weit vom Schuß ist man am sichersten vor Herrn Nittcrs-
hans ."

— Ein empfindlicher Verlast widerfuhr vorgestern
abend einem Besucher des Volkstheaters . Derselbe hatte
seinen wertvollen Spazierstock, um ihn nicht in der
Garderobe abgebcn zu müssen, in einen Nebenraum des
Nestaurants gestellt, ohne den Wirt hiervon zu unter¬
richten. Als er ihn später abholen wollte, war er ver¬
schwunden, wahrscheinlich gestohlen. Erhält er ihn nicht
wieder, so hat sich in diesem Fall die Sparsamkeit schwer
gerächt.

— Der „Blau -Krenz-Vcrein , E. V." unternimmt am
Sonntag , den 26. Juli , einen Ausflug  nach Wörsdorf.
Abfahrt 5.27 Uhr nach Niedernihausen, von da zu Fuß über
Lindcnkopf, Schloßborn nach dem Feldberg , werter nach
Nieder -Reifenberg , Oberems und Esch nach Wörsdorf . Ge¬
legenheit zur Fahrt für Nichtfußgänger ist geboten mit dein
Zuge 12 Uhr ab hier nach Wörsdorf . Gäste sind willkommen.

Vcrcmd -Nachrichtcn.
* Sonntag , den 26. Juli , veranstaltet der „Männer-

gc sangverein Waldstraße"  zu Ehren seiner in
Walldorf preisgekrönten Sänger (2. Preis ) in den drei
Hasen, Waldstraße , ein großes Sommertest.

Nafsmrische Nn cs;richten.
Die Wcitcrführnng der Wcstcrwaldilnerbnhn

Vom Komitee für die Wetterführung der genehmigten
W cft c t Id a I !b c; u c r b a h n Westerburg - Monta¬
baur  über Moschheim an den Rhein (Vallendar ) war
die Coblenzer Handelskammer unter Vorlegung einer den
Plan betreffenden Denkschrift ersucht worden , für dessen Ans¬
führung einzutreten . Die geplante Linie soll 9 Ortschaften
unmittelbar berühren und 14 Orte mittelbar an die Bahn an»
schlietzen. Sie soll sowohl die Land - und Waldwirtschaft
lohnender gestalten als auch besonders zur ausgiebigen
Nutzbarmachung der ausgedehnten Tongruben , der ver¬
schiedenartigen Steinlbrüchc, der Erzgruben (Quarz -, Blei -,
Silber - und Eisenerze ), sowie des großen Kohlenreichtums
des Westerwäldes dienen.

Das Bahnprojekt wurde in der Sitzung der Kammer vom
14. Mai erörtert . Die Kammer hat sich auf den Standpunkt
gestellt, daß eine Entlastung der bestehenden Wefterwaldbahn,
sowie eine wirtschaftliche Erschließung des südlichen Wester-
Wäldes durch eine zum Rhein hinäbgehende Bahn wün¬
schenswert  sei . Da die -Frage aber noch ungeklärt ist,
an welchen Nhcinhafen die Bahn zweckmäßig niederzuführcn
ist, so hat die Kammer davon Abstand nehmen müssen, sich
sowohl auf das ihr vorn Komitee unterbreitete Projekt wie
auch auf die während der Verhandlungen zur Sprache ge¬
kommenen anderen Projekte festzulegcn. Außerdem hat die
Kammer beschlossen, den Interessenten der in Wettbewerb
stehenden Pläne anheim zu geben, in einer zu diesem Zweck
einzuberufcnden Versammlung den Versiich zu machen, eine
A u s s p r a che und womöglich eine Einigung hcrbeizuführen.
Ihre Entscheidung wird die Kammer nach dem Ausfall dieser
Besprechung treffen . _

* Wiesbaden , 22. Juli . (Sterblichkeit .) Nach den
unterm 12. d. M. herausgegebenen Veröffentlichungen des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gcsamt-
sterblichkert in den 344 deutschen Städten und Orten mit
15 000 und mehr Einwohnern während des Monats Mai d. I.
hat dieselbe— auf je 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet
— betragen : a) Weniger als 15,0 in 126, b) zwischen 15,0
und 20,0 in 145, c) zwischen 20,1 und 25,0 in 49, d) zwischen
25,1 und 30,0 in 17, ,e) zwischen 30,1 und 35,0 in 4 und
f) mehr als 35,0 in 3 Städten bczw. Orten . Die geringste
Stevolichkeitsziffer hatte in dem gedachten Monate der Vor¬
ort von Berlin Friedenau mit 7,6 und die höchste Ziffer die
Stadt Waldenburg in Sachsen mit 89,8 zu verzeichnen. In
den Städten und Orten der Provinz Hessen-Nassau mit 15 000
und mehr Einwohnern sind von je 1000 derselben — gleich¬
falls wie oben aufs Jahr berechnet — im Berichtsmonate
verstorben : In Biebrich 10,7, Höchst a. M. 12,7, Cassel 13,9,
Homberg a , Nh. 14,1, Frankfurt a. M. 14,6, Hanau 15,9 (ohne
Ortsfremde 13,6), Wiesbaden 16,0, Fulda 16,5 (ohne Orts¬
fremde 11,1) und in Marburg 23,1 Personen . — Die Säug¬
lingssterblichkeit war im Monate Mai d. I . eine beträchtliche,
d. h. höher als ein Drittel der Loüendgeborcnen in 12 Orten,
dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in 65 Orlen.
Als Todesursachen der während des gedachten Monats in
hiesiger Stadt zur standesamtlichen Anmeldung gelangten 147
Sicrbefälle — darunter 36 von Kindern im Alter bis zu
1 Jahr — sind angegeben : Scharlach 2, Diphtherie und Krupp
8, Keuchhusten 2, Tuberkulose 19, Krankheiten der Atmungs¬
organe 24, Magen - und Darmkatarrh , Brechdurchfall 8 —
darunter 7 von Kindern im Alter bis zu 1 Jahr —, gewalt¬
samer Tod 6 und alle übrigen Krankheiten 78. Im ganzen
scheint sich der Gesundheitszustand gegenüber denn-Monate
April cr. -unter der Gesamtbevölkernng gebessert, unter den
Säuglingen jedoch verschlechtert zu haben . Die Zahl der in
hiesiger Stadt während des Monats Mai d. I . standesamt¬
lich gemeldeten Geburten hat — ausschließlich der borge*
komrnenen 8 Totgeburten — 211 betragen ; dieselbe hat mit¬
hin die Zahl der Sterbefälle — 147 — um 64 überstiegen.

— Biebrich, 22. Juli . Ein etwa lOjährizrer Junge rannte
gestern nachmittag , aus der Mainzer Straße kommend,
direkt in ein die Rathausstraße passierendes Automobil.
Glücklicherweise fiel cr auf den Fußtritt des Chauffeurs,
welch letzterer das Auto nach dem Vorfall kurz zum Halten
brachte. Der Kleine hatte sich nur leichtere Verletzungen
am Kopfe zugezogen. Den Führer trifft an dem Unfall
keine Schuld.

( !) Dotzheim, 22. Juli . Wie schon früher berichtet
wurde , veranstaltet der hiesige Kaninchen- und Ge-
f l ü a c I z u cht v e r e i n vom nächsten Samstag bis Montag
auf der Wilhelmshöhe eine allgemeine große Kaninchen- und
Geflügelausstellung.

br . Breithardt , 21. Juli . Die rege Bautätigkeit
in »nsereni Dorfe kommt in diesem Jahre den Bauhand-
werkern, namentlich Maurern und Zimmerlcutcn von hier,
zugute , die wegen der schlechten Geschäftslage in Wiesbaden
Dort arbeitslos wurden und hier jetzt Arbeit und Verdienst
fanden . Am gestrigen Tage geschah bei dem Aufschlagen
einer Scheune ein bedauerlicher II n f a l l . Der Zimmer-
waun Köhler von hier , der gespreizt über zwei Balken stand,
wurde von einem aufschneppenden Balken ncit in die Höhe
genommen und in großem Bogen zur Erde geschleudert. Nur
mit Mühe konnte cr ins Bewußtsein zurückgerufen werden.
Von dem Arzt konnte bis jetzt nur ein Oberschenkelbruch
festgestcllt werden.

ö. Höchst a. M.» 21. Juli . Auf der Fährt von der
Schwimmschule nach dem Schleusenkanal wurde ein mit sechs
jungen Leuten bemanntes Boot des Ersten Höchster Schwimm¬
klubs von dem Dampfer „Loreley" von hinten umgerannt,
wobei der Nachen in Trümmer  ging und sämtliche In¬
sassen ins Wasser stürzten . Glücklicherweise konntet; sic sich
durch Schwimmen retten.

u. Aus dem Kreise Höchst, 20. Juli . Da sämtliche
Krankenhäuser der Stadt Frankfurt und auch das Kranken¬
haus in Höchst die Verpflcgungsgelder um etwa 3314 Prozent
erhöhten, so sind die Ortskrankenkassen  in die Not¬
wendigkeit versetzt worden, die wöchentlichen Beiträge zu
erhöhen.  Die Kassen sind dem bereits nachgekommen.

hn . Weilliurg , 21. Juli . Hier hat sich ein Werk-
m c i st e r v e r e i n gebildet , der bereits 20 Mitglieder zählt
und sich dem Deutschen Werkmeister-Verband angcschlosscn
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hat . Vorsitzender ist Herr Fr . Gaul . -— Die Gewerbe-
A u § st e I l u n g des Obcrlahnkreiscs ist gestern geschlossen
worden . •— Auf der Grübe „Budcrus " bei Droinmers-
hausen  spielte der 16 Jahre alte Arbeiter Beckert von dort
mit einer Patrone , die explodierte  und dem Burschen
ein Auge ausschlug, zwei Daumen nbriß und auch das
zweite Auge verletzte. Der Verunglückte wurde in die
Giebener Klinik gebracht.

ä. Dillenburg , 22. Juli , über den Braunkohlen¬
bergbau de s h 0 h e n Westerwäldes  sagt der Bericht
der Handelskammer Dillenburg : Im Braunköhlenbergbau des
hohen Westerwäldes ist infolge Inbetriebnahme der Wcfter»
waldhuevoahn eine rege Tätigkeit einaetrcten . Die bisher
betriebenen Gruben sind meist in andere Hände überge-
gangen , und zwar zu recht annehmbaren Preisen . Die neuen
Besitzer haben durchweg große Anlagen gemacht. Die Be¬
triebe gehen flott , nnd werden die Köhlen meist per Bahn
veriandt . Die Belegschaften der Gruben sind mehr als ums
Doppelre gegen früher vermehrt und sind auch die Löhne be.
deutend gestiegen; auch die Steinindustrie  in Basalt
und -Quarzftcinen geht nach demselben Bericht noch gut.
Durch die Eröffnung der Westevwaldquerhahn ist ein reges
Leven und Treiben im Bergbau und der Steinindustrie ein»
stcheeten. Die Bewohner des Westerwäldes hoffen durch eine
Eiienvahnverbindung Maricnberg -Daaden auch mit dem
Sregerlandc bald in nähere Verbindung gebracht zu werden.

. steD '̂ ŝtöhausen, 21. Juli . Die beiden Orte Grenzhausen
und Hohr und sich baulich einander so nähe gerückt, daß sie
last ein einziges Gemeinwesen bilden . Nun hat die Äus-
stchtsöehörde einen Gedanken aufgegriffen , der auch in hig-
stgen Burgerireiscn vereinzelt erworgcn wurde , nämlich der'
für beide Orte einen gemeinschaftlichen Bürgers
in e ist er  zu wählen , und zwar vorläufig nur versuchsweise
auf 2 Jahre . In der letzten Gemcindcvcrtrctungs -Sitzuna
zu Hohr stand ein dahingehender Antrag zur Beschlutzfassuna-
er wurde jedoch mit großer Majorität abgelehnt . — Bedauer¬
licherweise lehnte die Gemeindevertretung in Höhr auch den
von der hiesigeu Gemeinde gestellten Antrag ab, den jetzigeri
ziemlich in der Mitte zwischen beiden Orten liegenden'
Bahnhof  als gemeinschaftlichen Bahnhof beizubehalien.

iz-iui?  hei uuiiji niiun*

h. Frankfurt a. M., 22. Juli . Gestern abend wollte etn
Schutzmann in der Schnurgasse eine Verhaftung vornehmen
stieß iedoch auf heftigen Widerstand.  Der Hüptlirm
zog das Messer. , Es kamen dem Schutzmanne noch zw,-,
Schutzleute zu Hilfe . Im Nu hatte sich eine hundertköpfsi,p
Menge angesammelt , die in ein lautes Hurra ausbrach,
sie der Beamten ansichtig wurde . Mit großer Mühe wurden
drei der Rädelsführer , die ebenfalls heftigen Widerstand
leisteten, verhaftet . — In einer Wirtschaft an der Graben"
aasse entstand am Montagabend gegen 11 Uhr ein Streit
der sich auf der Straße fortictzte und so ausartcte , daß '
Anwohner aus den oberen Stockwerken auf die Ruhestörer
Wasser schütteten, Bierflaschen ufw. warfen . Hierbei wui-
den mehrere Personen verletzt.  Zwei der Rädelsfü 'brM-
wurden verhaftet . Der Vorfall hatte eine Zusammenrottung
mehrerer hundert Menschen zur Folge, so daß 6 Schuhlei,t„
ernschreiten mußten . — Am Dienstagnachmittag stieß <,77
an der « chäfergaffe und Ecke Zeit zwei Straßeubahuwaaen
zusammen , wobei die Wagen stark beschädigt wurden . Min
funger Mann wurde dabei von der Plattform geschleudert
und trug erhebliche Verletzungen an Arm und Händen davon

Mainz , 22. Juli . Rheinpegel:  1 m 46 cm eeo,-,,’
1 m 20 cm am gestrigen Vormittag.

Gerrchtssaerl.
Wiesbadener Strafkammer

Verdorbenes Fleisch.
Die Strafkammer war gestern noch mit einer Sag . »

beschäftigt, die auch prozessual nicht ganz uninteressant
ist. In einem kleinen Orte des Unterwesterwaldkreise^
Dies , wurde eines TageS eine Kuh mitgeschlachtet, hM
nicht ganz koscher war . Von denen, die von dem Fleisig
aßen, erkrankten verschiedene an heftigem Dnrchfnrf
während andere ohne besondere Beschwerden bliebe,,'
Die Folge des Vorkommnisses war , daß gegen öc '
Schneider und Fleischbeschaucr Karl W. von Gacke,,  ,
bach,  welcher die .Kuh untersucht und öen Verkauf
Fleisches nicht beanstandet hatte, wegen fahrlässig »̂
Körperverletzung vorgegangen wurde . Zunächst
das Landgericht Neuwied mit der Sache befaßt, welchem
zu einem Freispruch kam. Gegen die Freisprechst,. ,
wurde dann von seiten der Staatsanwaltschaft
Revision angemcldet. Das Reichsgericht hob auch be¬
urteil ans und verwies die Sache zur wiederholten Ver¬
handlung an das Landgericht in Limburg , und als
do.rt ein Freispruch gefällt wurde , kassierte das Revision?
gericht zum zweitenmal das Erkenntnis , indem cs diegl
mal die hiesige Strafkammer mit der Angelegenheit
faßte, die öen Angeklagten wegen fahrlässiger Körper"
Verletzung zu 30 M. Geldstrafe verurteilte.

* Dresden , 21. Juli . Das Landgericht verurteilte
den Fabrikdirektor von Heyden wegen Herausfvrücr,,,,»
zum Zweikampf  zu 3 Monaten und seinen Kartest-
trüger , den Kaufmann Staeckcr, zu einem Tag Festn „ Z
Heydens Gegner war Hauptmann Becker aus Karls¬
ruhe . Den Grund zic dem Duell bildeten Familtcnl
angelegenheiteu , die später mit der Ehescheidung Heyden-"endeten.

Kleine Chronik.
Ein Unfall Profeffor Genses . In Berlin wurde der

83jährige als Lustsvieldichter und Shakespearevorleser be¬
kannte Professor I)r. Rudolf Genöe, zurzeit tu einem
Hotel in der Königgrätzer Straße wohnhaft, beim über¬
schreiten des Fahrdammes vor dem Hause Viktoriastraße
von einer Kraftdroschke angesahren und nmgestotzen. Er
erlitt erhebliche Verletzungen am linken Oberschenkel
nnd wurde, nachdem man ihm auf einer Unfallstation
einen Verband angelegt hatte, mittels einer Droschke
seiner Wohnung zugeführt.

Auf Zeche „Earolns Magnus " in Essen erfolgte bei
den Bergungsarbeiten ein Einsturz . Zwei Bergleute
wurden schwer verletzt.

Aus Sorgen . Die in der Pcstalozzistraße 4 in Berlin
wohnhafte etwa 85 Jahre alte Witwe Luise Stiller ver¬
giftete nachts ihre beiden 6- und 8jährigen Kinder Walter
und Hans mit Oleum , während sie sich selbst mit Lysol zu
vergiften suchte. Während die beiden Knaben nicht mehr
zum Leben erweckt werden konnten , wurde die Rüittcr in
'chwerkrankem Zustand nach dem Krankenhaus Westend
gebracht. Über öaS Motiv der unglückseligen Tat er-
ahrt die „B . Z .": ein bei der Fran Stiller seit zwei
Jahren wohnender junger Buchhalter , den sie als ihren
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Schwager ausgab , hatte ihr gekündigt und wollte sie vcr-
llassen. Der Kummer .darüber und die Sorge , dann ctiva
nicht mehr die Miete für ihre Wohnung aufbringen zu
können, hat die Frau z-u dem BerzmeiflungSschritt ge¬
trieben.

Schreckenstaten eines Wahnsinnigen . Aus Chemnitz
wird gemeldet : Vorgestern nachmittag sollte der bei
seinem Vater in Lichtenstein-Callenberg wohnende, aus
der LanüeKanstalt kürzlich entlassene 27jährige Weber
Oescr von dein Arzt vr . Wagner in der Wohnung seines
Vaters verbunden werden . Der Wahnsinnige ergriff
einen Revolver und versuchte den Arzt zu erschießen.
Als der 76jährige Vater dazwischen sprang , traf die
Kugel diesen oberhalb des Herzens und verletzte ihn
tödlich. Darauf entfloh der Wahnsinnige in den Wald,
stürzte mitf dem Rückwege in das Gtudterzirmner des
Drakonus v. Pierbusch und schoß diesen nieder . Der
Geistliche ist einige Stunden nachher gestorben. Der
Wahnsinnige stellte sich selbst der Polizei.

Liebesdrama . Im Kapuzienerwäldchen bei Nymphen-
burg -Münchcn wurde gestern morgen eine junge
Frauensperson erstochen aufgefunden . In einiger Ent¬
fernung von der Leiche lag die Mordwaffe , ein langes
Küchenniesser. Die Erhebungen ergaben , daß die Er¬
mordete die 23jährige Dienstmagd Maria Huber ist, die
am Abend vorher mit ihrem Geliebten , dem Sergeanten
der Lnstschifferabteilung Rettinger gesehen wurde.
Rottingcr Hatte das Mädchen schon öfter bedroht . Er
ließ sich nach der Tat von einem Bahnzuge überfahren.
Seine Leiche wurde heute morgen gefunden.

Friedliche Kollegen. Der Generalprokurator non
Portiers ist vom Appellgericht zrr 100  Frank Geldbuße
und der Friedensrichter von Poiticrs zu 60 Frank Geld¬
buße verurteilt worben , weil sich beide im Gerichtsge-
bäudc angerempelt und geohrfeigt hatten.

Diebstahl . Auf der Sternwarte von Krakau wurde
ein Chronometer im Werte von mehreren tausend Kro¬
nen gestohlen.

Gestrandet . Der deutsche Frachtdampfer „Anubis"
ist bei Point Conccpcion gestrandet und wahrscheinlich
verloren . _

Letzte Nachrichten.
Lnftsthrsfahrtsmnsenm in Stuttgart.

wb. Stuttgart , 22. Juli . Die „Württcmb . Ztg ."
plädiert in ihrer heutigen Ausgabe für die Erricht u ng
eines Luftschiffahrtsmuseums  in Stuttgart.
Sic begründet das Vorrecht Stuttgarts auf ein solches
Museum u. a. damit , daß die Zeppelinsche Erfindung in
Württemberg entstanden sei, und daß der König und die
Königin von Württemberg die ersten gekrönten Häupter
seien, die sich einem Luftschiff anvertraut hätten.

Offizielle Resultate vom Turnfest.
wb. Frankfurt a. M ., 22. Juli . (11. Deutsches Turn¬

fest.) Die offiziellen Resultate der turnerischen Wett¬
kämpfe sind folgende: Im Sechskampf  erzielten:
Bruno Mahler , Männer -Turnverein München, 130
Punkte ) Joseph Autenrieb , Turnverein Altona , und
Heinrich Müller , Allgemeiner Turnverein Witten , 126
Punkte : Karl Ohms , Turnklub Hannover , 126s/- Punkte;
Theodor Ruf , Turnverein 1860 München, 124 Punkte:
Max Hänsgen , Turnverein Westvorstadt-Lcipzig, 122/2
Punkte : Ferdinand Jungüeck, Männer -Turnverein
München , Heinrich Beckers, Turnerschaft Crefeld, und
Karl Gutsch, Berliner Turnerschast , je 121/- Punkte;
Gustav Busch, Männer -Turnverein Barmen , und Fritz
Rose, Turnverein Kiel, je 121 Punkte ; Joh . Rost, Turn¬
verein Nürnberg , 120/2  Punkte ; Friedrich Wolf, Turn-
klnb Hannover , 120 Punkte ; Heinrich Berger , Turn-
gomeinde Frankfurt a. M ., liO /2  Punkte ; Erich Hops,
Turnerschast Berlin , Otto Täbert , Deutscher Turn¬
verein Prag , und Jul . Leonhart , Turnverein 1860
München, je 119 Punkte ; Alfred Weinreich, Turnverein
Kiel , 118/j Punkte ; Joseph Lindncr , Turngemeinde
Frankfurt a. M ., Siegfried Hallup , Berliner Tnrner-
schast, und Otto Henning , Turnverein 1862 Hamburg,
je 118 Punkte ; August Muhlner , Wien , 117/z Punkte,
und Fritz Böcklc, Turnverein Pforzheim , 117 Punkte.

Im Fünfkampf  erzielten : Jul . Wagner , All¬
gemeiner Turnbund Bern , 108 Punkte ; Artur Butter,
Turnverein Kamenz, IO 6/2  Punkte ; Karl Kaltenbach,
Männer -Turnverein München, 1043/2 Punkte ; Otto
Welz, Akademischer Turnverein Arminia -Berlin , 104
Punkte ; Paul Stopf , Turnverein Jahn -München, 103
Punkte ; Rudolf Brvdeck, Turnerbund Ulm, 102sszPunkte;
Christian Busch, Turnverein Barmen , 101/2  Punkte;
Otto Bäurle , Turnverein München, 100'/2  Punkte;
F . Baumeister , Turnverein Nürnberg , 99/ > Punkte;
xaver Dußmann , Turnerschaft München, und Fritz Rose,
Kieler Turnverein , je 99 Punkte ; Hermann Brehmer,
Turnerschast Lübeck, Walter Kaye, Turnverein Lanöshut,
Hans Brandorf , Tnrnerbund Oldenburg , und Franz
Richter, Turnverein London, je 98 Punkte : Hermann
Frank , Turngcmeinöe Hanau , Hans Zimmer , Turner¬
schaft Hamburg von 1816, und Richard Bathre , Männer-
Turnverein Bremen , je 97/2  Punkte ; Heinrich Eckhardt,
Tnrnerbund Ulm, und Willi Dörr , Turngemeinöe Born¬
heim, je 97 Punkte.

Im Eilboten lauf  wurden Sieger der Turn¬
verein Frankfurt a. M . und der Allgemeine Turnverein
Cöln.

Gerttstcinstnrz an der Berliner Garnisonkirche.
wb. Berlin , 22. Juli . Bei dem Wiederaufbau der

alten Garnisvnkirche in der neuen Friedrichstraße
stürzte  heute vormittag das Gerüst ein.  Sieben
Arbeiter wurden schwer verletzt.

Berlin , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Bon den
bet dem Gerüsteinsturz an derGarnisonkir  chc ver¬
letzten Arbeiter wurden stellen nach Anlegung von Not¬
verbänden aus der Charits entlassen, während einer
wegen ernsterer , aber nicht lebensgefährlicher Ver¬
letzungen in Behandlung genommen würde.

wb. Berlin , 22. Juli . Das „Armee-Verordnungs¬
blatt" veröffentlicht einen Armeebefehl desKaisers , wonach

sämtliche Offiziere des Ingenieur - und Pionierkorps
und des Eisenbahn-Regiments Nr . 1, um das Andenken
des verstorbenen Generals v. Golz  zu ehren, drei
Tage Trauer  anzulegen haben.

Hi
Hamburg , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die

letzten Niederschläge  i nr E l b e g e b t e t haben eine
geringe Besserung des Wasserstandes der unteren Elbe
gezeitigt, so daß die Betriebsstörungen behoben sind. Er¬
hebliche Besserungen sind indessen vorläufig noch nicht
zu erwarten , da die Niederschläge am Quellengebiet nicht
ausgiebig genug gewesen sind.

wb. Bromberg , 22. Juli . In Culmsec erkrankten in
einer Arbeiterfamilie die Ehefrau und zwei Kinder nach
den Genuß von Pilzen.  Ein 14jähriges Mädchen ist
gestorben.  Die Mutter und das zweite Kind liegen
schwer krank darnieder.

wb. Brsmberg , 22. Juli . Von der in Tobshöhe bei
Lobsens an Pilzvergiftung  erkrankten Arbeiter¬
familie ist nunmehr auch die Ehefrau gestorben.  Die
11jährige Tochter war , wie bereits gemeldet wurde,
sofort tot. .

Kehre DmrdelsnachrichrsA.
Berliner Börse.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
Berlin , 22. Juli . Im Anschluß an die gestrige

schwache Haltung der Börse und gleichzeitig auf den
schwachen Schluß New Nork eröfsnete die Börse mit
schwacher Tendenz. In London sowohl als Paris drückte
die Meldung wegen den mazedonischen Wirren nament¬
lich auf Russen- und Türkenlose . Bei amerikani-
s che n B a h n e n waren Kurse niedriger und Kanada
schwächer. Banken  ebenfalls abgeschwächt. Der Zu¬
sammenbruch der Solinger Bank machte keinen Eindruck.
Montana ktien  abgeschwächt ans die Meldung aus
dein Ruhrrevier , daß die Nachfrage nach Kohlen wesent¬
lich schwächer sei. Die Gesamtlage des Kohlen  m a r k-
tes  nach der „Cöln. Ztg." immer noch befriedigend.
H ü t t e n a k t i e n nach schwacher Eröffnung erholt.
Phönix , Gelsenkirchen, Aachen mäßig abgcschwächt.
8prozentige Reichsanleihe 0,20  Prozent niedriger.
Lloyd  behauptet . Allg,. Elektrizitätsakticn um 1%
Prozent schwächer, später um 1 Prozent erholt . Von
Bahnen  Franzosen aus Wien schwächer, dagegen Lom¬
barden gebessert. Tägliches Geld  2 % Prozent . In
dritter Börsenstunöe geschüftslos. I n d u str i e w e r t e
des Kassamarktes schwächer. Privatdiskont 2% Prozent.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd i» Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F344
Schnelldampfer Bremen - New Nork: „Kronprinz Wil¬

helm" nach Bremen , 2. Juli 10% _Uhr vorm, in Plymouth.
— Mittelmeer -Linie : „Königin Luise" nach Genua , 18. Juli
7 Uhr dorm, in Genua . „König Albert " nach Genua , 18. Juli
9 Uhr nachm, von New Jork . — New Jork -, Baltimore -, Gal-
veston-, Philadelphia - und Savannah -Linien : „Neckar" nach
Bremen , 19. Juli 12 Uhr nachts in Bremerhaven . „Liitzow"
nach Bremen , 19. Juli 12 Uhr nachts in Bremerhaven.
„Hannover " nach Galvcston, 18. Juli 8 Uhr vorm, in Gal-
veston. „Main " nach Baltimore , 18. Juli 1 Uhr nachm.
Lizzard passiert. „Barbarossa " nach New Aork, 19. Juli
10 Uhr nachm, von Cherbourg . — Australien -Linie : „Zielen"
nach Bremen , 17. Juli 12 Uhr nachts von Port Said . „Jork"
nach Australien , 19. Juli 10 Uhr vorm, von Genua . —
Austral -Frachtdampser : „Thüringen " nach Bremen , 17. Juli
11 Uhr vorm, von Gibraltar . „Heidelberg" nach Bremen,
18. Juli 2 Uhr nachm, von Batavia . „Schwaben" nach
Australien , 19. Juli 4 Uhr nachm, in Antwerpen . — Ostasicn-
Linie : „Prinz Heinrich" nach Hambura , 19. Juli 11 Uhr
vorm , von Algier . „Goebcn" nach Hamburg , 20. Juli 6 Uhr
vorm, in Singapore . „Prinz Ludwig " nach Bremen , 19. Juli
6 Uhr vorm, von Kobe. „Scharnhorst " nach Ostasien, 20. Juli
11 Uhr vorm, von Schanghai . „Prinzregcnt Luitpold " nach
Ostasien, 17. Juli 3 Uhr nachm, in Colombo. „Derfflinger"
nach Ostasien, 18. Juli 1 Uhr vorm, von Neapel. „Prinz
Eitel Friedrich " nach Ostasien, 20. Juli 8 Uhr vorm, von
Antwerpen . — La Plata -Linie : „Schlesien" nach Bremen,
10. Juli in Bremerhaven . — Brasilien -Linie : „Coblenz" nach
Oporto , Antwerpen , Bremen , 19. Juli von Lissabon.
„Erlangen " nach Brasilien , 19. Juli in Rio de Janeiro.
„Würzburg " nach Brasilien , 19. Juli in Antwerpen . —
Mittelmeer -Levante -Dienst : „Therapia " nach Genua , 20. Juli
von Marseille . „Skutari " nach Nicolajeff , 19. Juli von Kon¬
stantinopel . „Bayern " nach Marseille , 19. Juli in Piräus.
„Preußen " nach Datum , 20. Juli von Neapel. „Sachsen"
nach Genua , 19. Juli von Batnm . — Alexandrien -Linie:
„Schleswig " nach Marseille , 19. Juli 1 Uhr vorm, von Neapel.
— Polarfahrt : „Großer Kurfürst ", Polarsahrt , 20. Juli 9 Uhr
vorm, in Bergen . — Truppcn -Transport : „Rhein " nach
Bremen , 19. Juli 12 Uhr mittags von Port Said . —
Kädetten -Schulschiff : „Herzogin Sophie Charlotte " nach
Puget Sound , 20. Juli 5/ 2 Uhr vorm, von Bremerhaven.

Hamvurg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstraße 10. F 328

Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:
Dampfer „Bethania ", 18. Juli 12 Uhr mittags von Boston
nach Baltimore . „Moltke", von New Aork kommend, 18. Juli
9 Uhr 10 Min . abends von Plymouth und am 19. Juli 6 Uhr
30 Min . morgens von Cherbourg . „Patricia ", nach New
Nork, 19. Juli 3 Uhr nachm, in Boulogne anackommen und
3 Uhr 20 Min . nachm, weitergcgangen . „President Lincoln ",
18. Juli 12 Uhr mittags von New Nork über Plymouth und
Cherbourg nach Hamburg . — Westindier«, Mexiko, Süd¬
amerika : Dampfer „Albingia ", von Havana und Mexiko
kommend, 18. Juli 5 Uhr nachm, von Bilbao . „Antonina ",
nach Nordbrasilien , 18. Juli 3 Uhr nachm. Dover passiert.
„Bolivia ", nach Westindien, 18. Juli Ponta Doarncl passiert.
„Caledonia ", von Westindien kommend, 19. Juli 2 Uhr
morgens in Havre. „Georgia ", nach Westindien, 19. Juli
12 Uhr 30 Min . morgens Cuxhaven passiert . „Graecia ", von
Westindien kommend, 18. Juli 4 Uhr nachm, auf der Elbe.
„Mecklenburg", nach Westindien , 10. Juli 5 Uhr nachm, von
Bilbao . „Nicaria ", nach der Westküste Amerikas , 17. Juli
von Valparaiso . „Niederwald ", von Westindien kommend,
18. Juli 3 Uhr morgens in Havre . „Rhaetia ", von Mittcl-
brasilien kommend, 18. Juli 2 Uhr nachm, in Lissabon an-
gekammen und am 19. Juli 2 Uhr morgens weiteracgangen.
„Schaumburg ", nach Westindien, 18. Juli in St . Columbia.
„Schwarzburg ", 18. Juli von St . Thomas über Havre nach
Hamburg . „Syria ", heimkehrend, 18. Juli von Tampico.
„Thessalra", nach der Westküste Amerikas , 19. Juli 3 Uhr
48 Min . morgens Cuxhaven passiert.

Deutsche Ostasrika -Lnne . Bureau : L. Rcttenmayer,
Nikolassiraße 3. _ F 328

Rcichspostdampfcr „Prinzessin ", Kapitän Stahl , zurzelt
in Hamburg . „Admiral ", Kapitän Doiherr, von Hamburg
nach Südafrika , 16. 7. an Durban . „Feldmarschall ", Kapitän
v. Jssendorsf , von Südafrika nach Hamburg , 19. 7. ab

Southampton . „Prinzregent ", Kapitän Carstens , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 16. ' 7. ab Durban . „Bürgermeister ",
Kapitän Fiedler , von Hambura nach Südafrika , 11. 7. rb
Suez . „Kronprinz ", Kapitän Kleb, van Südafrika nach Ham¬
burg , 11. 7. ab Swakopmund . „Gertrud Woermann " Kapi¬
tän Jansen , zurzeit in Hamburg . „Adolph Woermann ",
Kapitän Jversen , von Hamburg nach Südafrika , 19. 7. an
Swakopmund . „Windhoek", Kapit . Meyer , von Südafrika nach
Hamburg , 13. 7. ab Sansibar . „Herzog", Kapitän Weißkam.
von Hamburg nach Südafrika , 18. 7. an Las Palmas.
„Khcckis", Kapitän Pens , von Hamburg nach Ostafrika , 18. 7.
an Kilindini . „Markgraf ", Kapitän Bolkertsen, zurzeit in
Hamburg . „Max Brock", Kapitän Fastert , von Ostafrika nach
Hamtuvg , 16. 7. ab Port Said.

Briefkasten.
(Die RcdaHion des „Wiesbadener TagblattS " beantwortet schriftlicheAnfragen
Briefkasten, wenn die letzte BezugSquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr toirv

nicht zügesichert.)
W. H. hier . Wir können Ihnen über die drei Herren

beider keine Auskunft geben. Derartige Fragen eignen sich
auch nicht zur Beantwortung im Briefkasten.

Recht. 1. Ein schriftlicher Vertrag kann durch mündliche
Abmachungen abgeändert und ergänzt werden. 2. Das Kaus-
mannsgericht in Wiesbaden . 3. Ja . 4. Dem Beklagten.
•5. WennJhr Jahreseinkommen nicht mehr als 2000 M. betrug,
mußte Ihr Prinzipal Sie versichern. Hat er das unterlassen,
so hat er sich selbstredend strafbar gemacht. Sie können aber
nicht die nichrbezahlten Beiträge fordern . 6. Gchaltsver-
weigerung berechtigt natürlich zur Einstellung der Tätigkeit,
Bis zu welchem Tage Sie Gehalt beanspruchen können, richte»
sich nach Ihrem Vertrag , ist das Dienstverhältnis auf unbe¬
stimmte Zeit eingegangen, dann muß Ihnen bis zum Schluß
des Ltzalendervierteliahres, in dem Sie Kenntnis von der Auf¬
gabe des Geschäfts erlangt haben, bezahlt werben.

L. Ch. Wir wissen nicht, ob es in Berlin eine Deutsche
Kunst- und Vergrößerungs -Gesellschaft m. b. H. gibt , es be¬
stehen aber in den meisten Großstädten und also gewiß auch in
Berlin derartige Unternehmungen , die sich hauptsächlich mit
der Vergrößerung von Photographien befassen. — Tinten¬
flecke beseitigt man ausLeinwand , indem man mit einerChlor-
kalklosung den Fleck reibt und ihn dann mit Ammoniak an»
feuchtet. Darauf wird mit Wasser nachgespült und getrocknet.

S . K. Wie groß die Zahl der deutschen Kriegsschiffe
war , die vor einigen Zähren an der englischen Küste manöv¬
rierte , wissen wir nicht.

Alter Abonnent . Welcher Art soll denn die Lehr - und
Erziehungsanstalt sein ? Soll der Junge nach dein Lehrplan
höherer Schulen unterrichtet werden oder nicht?

B. D. hier . Das Bureau des Bezirksausschusses befindet
ich Luisenplatz 3 im ersten Stock. Wenden Sic sich persönlich

dorthin : man wird Ihnen gewiß Auskunft geben. Der 8 2
der Hundesteuerordnung lautet : „Von der Steuer sind die
Besitzer solcher Hunde frei , die zur Bewachung oder zum
Gewebbe unentbehrlich sind. Mit dieser Maßgabe tritt die
Steuerfreiheit ein a) für Hunde, welche auf einzeln belegcncn
Gehöften zur Bewachung gehalten werden ; b) für Hirten - und
Fleischerhunde, sowie für solche Hunde, welche entweder als
Ziehhunde oder zur Bewachung von Warenvorräten benutzt
werden ." Die Vermögensverhältnisse spielen in Ihrem Fall
keine unmittelbare Rolle, von Einfluß dürften sie bei der
Gesamtbeurteilung indessen doch fern, über die Kosten er¬
halten Sie aus dem Bureau des Bezirksausschusses die zu¬verlässigste Auskunft.
» -f ; 3®’/ empfehlen Ihnen die Methode Toussaint-
Langenschcidt ; 86 Briefe a 1 M., alle 14 Tage 1 Brief . Lassen
Sie sich von der Langenscheidtschcn Verlagsbuchhandlung in
Berlin SW . 46, Hallcsche Straße 17, einen Prospekt kommen.
Auch die Methode Haeusscr hat sich bewährt : 27 Briefe
ä 50 Pf . Auch hier empfehlen wir Ihnen den Bezug eines
Prospektes von der Verlags -Buchhandlung I . Bielefeld in
Karlsruhe . Berufen Sie sich dabei, bitte , auf uns.

O. E. Nachteiliges über die Versicherungs-Gesellschaft
„Gisella " ist uns nicht bekannt geworden. Sie können aller¬
dings zur Einlösung der Police gezwungen wenden, so lange
Sw nicht den Nackiweis bringen , daß die Gesellschaft auf un¬
solider Basis gegründet ist.

Familirn-Aachrichtrii.
Standesamt Wiesbaden,

(Rathaus . Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von s bis Vst Uh«; für Eh»
ichlietzungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
15. Juli : dem Pedell Hermann Huth e. T ., Martha Wilhel-mina Lina.
15 „ deni Stukkateurgchilfen Bernhard Bitschnau e. T .,

Erna Barbara.
16. „ dem Heilgehilfen Aug. Klein e. S ., Alfred Otto.

Aufgebote:
Zuschneider Wilhelm Home mit Felicitas Hosmann , beide hier,
Kaufm , Heinricb^Leipold mit Katharina Schäfer , beide hier.
Hausdiener Philipp Hochgenug mit Wilhelmine Ullrich,

beide hier.
Sterbefälle:

19. Juli : Pauline , T . d. Fuhrmanns Müßig , 5 I.
20. „ Karl , S . d. Taglöhncrs Ludwig Kühn, 4 M.
21. „ Georg, S . d. Buchhalters Jakob Harth aus Bieb¬

rich a . Rh., 3 M.

Geschäftliches.
Für  alle , die ein Kräftigunps-

und Stärkungsmittel
bedürfen , ist nachstehender Bericht lesenswert , denn er gibt
ein Mittel an , das auf einfache, sichere, angenehme und billige
Weise die gesunde Blutbildung fördert und dadurch unan¬
genehme Störungen beseitigt.

Barmen , den 8. Mai 1908. Ich freue mich sehr,
Ihr Präparat kennen und schätzen gelernt zu haben, und sehe
ein, daß die Anerkennungsschreiben in den Zeitungen nicht
übertrieben sind und kann ich Allem beistimmen . Mir hat
Bioson bei meinen nervösen INagenkrämpfen sehr gute Dienstegeleistet. Wenn mein Magen gegen jede andere Nahrung,
flüssige uud feste, opponierte , vertrug ich Bioson doch ohne
irgend welche Beschwerden. Ich nehme täglich 2mnl einen
Eßlöffel voll in Kakao mit Zucker und schmeckt es so auch
meinen Kindern vorzüglich. An Lkörpergcwicht habe ich durch¬
schnittlich ¥2  Kilogr . pro Woche gewonnen. Ich kann Bioson
deshalb allen Atagenleidcnden warm empfehlen. Hochachtungs-
vcll ! gez. Fran Fr . Schulze,  Erlcnstr . 14. Unterschrift be¬
glaubigt : Barmen , 18. Mai 1908. Der Kgl. Not. E. Neuaebauer.
Erhält !, in Apoth., Drogerien usw. das ¥.2 Kilo 3 Mark . F 12

SioSOia erhältlich in der TaUSIUS - ApOthekG . 8 0

Mo Morgett-Arissakr umfaßt 14 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der giomnn".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verautwort !i» er Redakteur sür Politik und Handel: A. Heaerhorst ' kür das
Feuilleton: I . B : W. Müller : iür Wiesbadener Nachrichten und Svorü
£ . Nöiherdi : für Nassauyche Nachrichten, Aus der Umgebung, Versuchtes Und
Gerichts,aal: H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Tornaus-iämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schclienbergschen Hoi-Buchdruckerci in Wiesbaden.



Seite 6. Donnerstag , 83 . Juli 1908 Wiesbadener Tagblatt» Morgen -Ausgabe , 1. Blatt Nr . 339,

Hüuswirtschastliche Rundschau,
Junge Erbsen.

Leider eilt die Zeit Ser frischen Erbsen allzu rasch
vorbei . Die Hausfrau ist daher bemüht , sie auch für
den Winter zu konservieren. Früher machte man sie in
Blechbüchsen ein, die verlötet und im Wasserbad gekocht
wurden . Heute kennt man weniger umständliche Ver¬
fahren , die sich ebensogut, ich möchte sagen, noch besser
bewähren . In 'England füllt man die ausgehülsten Erb¬
sen in völlig trockene Glasflaschen und schüttelt sie so
dicht als möglich zusammen. Ist dies geschehen, verkorkt
und »erpicht man sie gut , gräbt sie etwa Meter tief an
einer trockenen Stelle des Gartens ein. So sollen sic
sich8 vis 6 Monate ganz frisch erhalten.

E r b f e n i n E i n m a chg l ä s e r n. Auf jeden Liter
Erbsen rechnet man ebensoviel Wasser, bas mit 60
Gramm frischer Butter , 25 Gramm Zucker und einem
Teelöffel Salz zum Kochen gebracht wird . Die Erbsen
füllt man mit der Brühe in gut gereinigte Gläser , über¬
bindet sie mit Pergamcntpapicr und starkem Bindfaden,
dann noch mit starker Rindsblase , die man Ebenfalls sehr
sorgfältig umschnürt, und kocht die Gläser in Heu im
Wasserbad % Stunden lang.

Erbsen mit Salz einzu  machen . 2 bis 3
Liter Erbsen werden in einer Schüssel mit 2 bis 3 Hän¬
den voll Salz und einer Messerspitze Salpeter vermischt,
einige Stunden stehen gelassen und dann in sauber ge¬
reinigte , trockene Weinflaschen gefüllt, wobei man die
Flaschen immer wieder schüttelt, bis sie ordentlich voll
sind. Dann verkorkt und verpicht man die Flaschen und
legt sie auf Bretter oder trockenen Sand in den Keller.
So kann man die Erbsen jahrelang halten . Beim Ge¬
brauch werden sie am Vorabend eingewässert, morgens
noch einmal gewaschen und dann wie frische Erbsen ge¬
kocht.

Erbsen mitZucker ein zu machen.  Frischge-
pflückte, ausgeschotete Erbsen werden gut mit gestoßenem
Zucker vermischt (auf 1 Liter Erbsen einen reichlichen
Eßlöffel Zucker), in Glasflaschen fest eingeschüttet und
viese offen in einen Kessel mit kaltem Wasser gestellt, mit
Heu oder Stroh verpackt, zum Feuer gebracht und
],4 Stunde kochen lassen . Sind die Flaschen im Wasser
erkaltet , verkorkt und verpicht man sie und bewahrt sie
trocken auf . Beim Gebrauch schüttet man die Erbsen auf
einen Durchschlag. Auf 1 Liter derselben nimmt man
60 Gramm frische Butter , läßt sie hellgelb werden, gibt
1 Löffel seines Speisemehl , am besten eignet sich Dr.
Oetkers Gustin , gibt Hierauf % Liter Fleischbrühe und
ein wenig von dem Saft der Erbsen hinzu , verkocht dies
zu einer dicklichen Sauce , die man mit wenig Salz , etwas
Zucker und seiner Petersilie würzt , und in der man die
Erbsen unter öfterem Umrütteln kochend heiß werden
läßt . Die mit Zucker eingemachten Eübsen werden, wie
die mit Salz eingelegten , erst längere Zeit gewässert,
dann nimmt man keinen weiteren Zucker mehr dazu.

Auch getrocknete Erbsen  sind im Winter ein
ärrtzerst angenehmes Gemüse. Nichtig behandelt , stehen
sie den anderen kaum nach. Junge , ausgekernte Erbten
werden in weiches, kochendes Wasser geschüttet und 1- bis
>2mal darin aufwallen lassen, worauf man sie erst auf
einem Sieb ablaufen und dann auf Tüchern abtrocknen
läßt . Hierauf legt man sie auf große, rings mit einem in
die Höhe gekniffenen Bogen Packpapier in eine schwach
erwärmte Ofenröhre , läßt sie langsam dörren und be¬
wahrt sie in Papiersäcken oder in Glasbüchsen gut zuge¬
bunden auf . Am Vorabend vor dem Gebrauch wässert
man sie in weichem kaltem Wasser ein, läßt sie am an¬
deren Morgen einmal in kochendem Wasser aufsieöen,
schüttet dasselbe ab und kocht sie dann wie frische Erbsen
mit Wasser, Butter und Zucker weich, gießt Fleischbrühe
an (ein Maggibonillonwürfel a 5 Pf .), stäubt einen
Löffel Dr. Oetkers Gustin darüber und tut zuletzt etwas
Salz und Petersilie daran ; man kann sie zuletzt auch
mit weichgedünsteten Möhren untermischen.

Alte N a s s a n e r i n.

Wie jeder Kinderwagen veschaLen sein sollte.
Anlagen und Promenaden sind im Sommer dicht

mrt Kindern und Kinderwagen bevölkert. Und das ist
gut und richtig so, denn gleich wie die Blumen und
Pflanzen draußen in der Natur , braucht auch die junge
Menschenblumc viel Licht und Sonne zu ihrer gesunden
Entwicklung . Aber werden ihm diese beiden Lebens¬
spenden nun auch wirklich voll und ganz zuteil ? Sehen
wir uns etwas genauer um, so müssen wir dies ver¬
neinen . Wohl wird der Wagen im schönsten Sonnen¬
schein hin- und Hergefahren, aber der kleine Insasse
spürt nichts von seiner Wärme . Er wird — wie den
ganzen langen Winter über — nur von den überreich
vorhandenen Betten und Decken erwärmt , und diese
wärmen den kleinen Körper nicht, sondern erhitzen, über¬
hitzen ihn. Kein befreiender Luftzug trifft den kleinen,
gierigen Mund , das niedliche Naschen — immer und
immer wieder mutz das zarte Wesen die eigene schlechte
verbrauchte Luft einatmen.

Eine jede denkende Mutter soll und muß die stumme
Not ihres Lieblings spüren und ihm sofort Befreiung
und >Erleichterung verschaffen. Sie wird keinen Kinder¬
wagen mit Holzgestell und undurchlässigem Lacküberzug
anschassen, sondern ihr Hauptaugenmerk ans einen luft¬
durchlässigen Rohr - oder Weidenkorb, auf guten Federn
stehend, wenn möglich mit Gummirädern , richten. Dann
braucht dieser Korb eine gut gearbeitete Matratze mit
flachem Keilkissen, einige wollene Decken auf dieselbe zum
Wechseln, einige Kopfkissen, nicht zu dicht gestopft, von
denen das außer Gebrauch befindliche zusammen mit
einer der Wolldecken beständig der frischen Luft ausgesetzt
wird, damit es tüchtig durchlüftet. Als Deckbett ein nicht
zu dickes und recht leichtes Federbett mit einer dunklen

Überdecke, denn die weißen Stickereidecken werfen die
Sonnenstrahlen grell zurück und schaden deshalb dem
Kinde sehr. Die Gardinen am Wagen sollen ebenfalls
dunkel sein, das Verdeck sei nur bei scharfem Wind ganz
hochgeschlagen, bei gutem Wetter öffne man es halb,
wenn das Kind liegt , ganz dagegen, wenn cs schon sitzen
kann.

Am Verdeck leide man auf keinen Fall die von sorg¬
losen Mädchen gern angebundenen Bälle , Puppen usw.,
womit die Kleinen beruhigt werden sollen; durch die un¬
unterbrochene Bewegung dieser Gegenstände werden die
Augen des Kindes angestrengt , und das Kind lernt nur
zu leicht schielen, wie der bekannte Augenarzt Dr . Froh¬
mann in zahlreichen Fällen nachgewiesen hat. Dann
kleide man das Kind in helle, waschbare, baumwollene
Kleidchen, die nicht erhitzen und leicht gereinigt werden
können. Verfährt man nach diesen Angaben , so fühlt
sich das Kind gesund und gedeiht prächtig.

Deothora Harten st ein.

Mittel gegen die Seelrrar.kikeil.
(Auch ein guter Rat für die Reisezeit .)

Unzählige Mittel sind schon gegen die so überaus
häßliche Seekrankheit empföhlen worden, doch mochten
es nun Pillen oder Mixturen , Umschläge oder Bäder
sein, die als Vorbeugungsmittcl wirken sollten, so war
ihre Anwendung doch meist ergebnislos , ob man wollte
oder nicht, man mußte Gott Neptun unter den widerlich¬
sten Gefühlen sein Opfer bringen.

Seit einiger Zeit nun habe ich mich nach den Rat¬
schlägen eines Mitreisenden gerichtet, der gezwungen ist,
jährlich 6- bis 8mal längere Seereisen zu unternehmen
und nie mehr seekrank wird , seit er nach der Methode
lebt, die ich nachfolgend angebe : Sobald ich mich auf dem
Schiff befiude, lege ich leichte, durchlässige Kleidung an,
morgens nehme ich statt Kaffee oder Tee eine gesüßte
heiße Zitronenlimonade mit trockener Semmel , esse
einige Früchte hinterher und nehme bis zum Mittagbrot
nichts wieder zu mir . Sobald es mir übel zu werden
droht , lege ich mich nackend auf mein Bett und reibe mir
die Magengegend tüchtig warm , dann mache ich eine kräf¬
tige Abreibung des ganzen Körpers und kleide mich
wieder an, die Hauptsorge lege ich auf Erhaltung sehr
warmer Füße . Mittags esse ich dann nur mäßig, meide
Fleisch, gleichviel, in .welcher Form es geboten wird,
gänzlich und halte mich dafür an Salat , Gemüse, Butter,
Käse, Kuchen und Früchte. Dann trinke ich auch nur
Limonaden , Sauerbrunnen mit wenig Rotwein vermischt
und meide Biere an Bord des Schiffes gänzlich. Hat
das Schiff, welches ich benütze, einige Tage Aufenthalt,
so nehme ich sofort an Land eine reichliche Mahlzeit mit
Fleisch zu mir , den letzten Tag vor der Abreise aber lebe
ich schon wieder mäßig, wie an Bord des Schiffes — seit
ich in dieser einfachen Weise lebe, bin ich von der See¬
krankheit, deren schlimmstes Opfer ich früher gewesen,
verschont geblieben, ebenso ist es anderen ergangen , die
meine Ratschläge befolgt haben. Allerdings gehört etwas
Selbstüberwindung dazu, die meist reichbesetzte Tafel auf
dem Schiff zu fliehen , dafür aber bleibt man auch von
der Strafe verschont, die dem üppigen Genuß gleich aus
dem Fuße folgt. Felix H a r t m a n n.

Nochmals Gurkcngcrichte. Man schreibt uns : Zu
den Gurkenrezepten der Frau Sidonie Werner möchte ich
bemerken, daß Ol die Hauptsache ist, wenn man einen
richtigen, erfrischenden und wohlschmeckenden Salat Her¬
stellen will. Die Gurke hat einen Wassergehalt von
95 Proz ., und gerade das macht sie für uns bei heißem
Wetter so begehrenswert . Um den Saft zu erhalten,
schwenkt man die Scheiben gleich nach dem Schneiden mit
Ol , das dann gewissermaßen einen Überzug auf den
Schnittflächen bildet und dadurch das Austreten des
Saftes verhindert . Nun noch etwas über die Säure.
Dr. L ah mann  hat schon vor langen Jahren gesagt:
„Gurkensalat mit Essig ist für viele Menschen geradezu
Gift , während er, mit Zitronensaft  gemengt , von
magenkranken Patienten vertragen wird ." Nach meinen
Beobachtungen im eigenen Haushalt ist das richtig. Mit
Zitronensaft kann der Gurkensalat selbst abends ohne
die geringsten Beschwerden genossen werden . Alle
anderen Zutaten kann jeder nach seinem Geschmack
wählen , sie stören in keiner Weise. Nur ist es unbedingt
nötig, daß er kurz vor dem Anrichten geschnitten und
gemengt wird . Also kein langes Auslaugen durch Salz
und dann womöglich noch recht festes Anspressen ! Da¬
durch geht auf alle Fälle das Beste verloren.

Frau Frida K.
Mittel , um abgeschnitiene Rosen srisch zu erhalten,

die als Haar - oder Geivandschmnck dienen sollen. Rosen,
Rosen, überall Rosen, wohin das Auge sieht. Auf den
Promenaden , in den Gärten , in schlanken Basen , in
flachen Jardtniorcn und am Busen , am Gürtel , im
Haar schöner Frauen . Als Schmuck weiblicher Schönheit
sehe ich die Rose am liebsten, und doch welkt sic gerade
da am schnellsten. Bon ihrem Stock getrennt , der sie mit
erfrischenden Lebenssäften versorgte , ohne das erquickende
Naß, das sie in Base und Jardinisrc finden würde,
trocknet sie als Haar - oder Gewandschmuck schnell ans
und hört auf, eine Zierde zu sein. Die Luft saugte cffertg
aus den Poren der Schnittfläche den Lebenssaft der Rose.
Nun gibt es aber ein Mittel , die Lebensdauer der abaee-
schnitteneu Rose, die nicht in Wasser gestellt werden soll,
wesentlich zu verlängern , und zwar dadurch, daß man die
Schnittfläche luftdicht verschließt. Das läßt sich auf
verschiedene Arten bewerkstelligen. Man kann die
Schnittfläche mit heißem Sieaellack oder mit Zaponlack
verkleben, cs genügt aber auch, sie mittels Streichholzes
abzubrennen , wodurch die Poren sozusagen zuge¬

schmolzen werden . Die Rose kann sich so noch längere
Zeit von dem Saft nähren , den sie fest verschlossen in
sich trügt . Das Gesagte kann natürlich auch auf jede
andere Blume Anwendung finden, die als Haar - oder
Gewanöschmuck dienen soll. M. E. R.-W.

Arnika . In Gebirgswiesen findet man eben vielfach
die Arnika , eine Pflanze , die in ebenen Gegenden, Posen,
Ost- und Westpreußen usw., gänzlich fehlt. In unserer
Gegend kommt sie häufig vor , z. B . im oberen Daisbach-
tal in der Nähe des Trompeters . Arnika ist eine be¬
kannte und geschätzte Arzneipflanze . Sie wird ge¬
sammelt, getrocknet, geschnitten und in Flaschen rnlt
Dauborner Branntwein angesetzt. Die wvhlverschlossenen
Flaschen werden einige Wochen in die Sonne gehängt,
und dann ist eine Arznei fertig , die bei gichtigen und
rheumatischen Leiden köstliche Dienste leistet.

Tintenflecken. Eine Leserin empfiehlt Zitronensaft
gegen Tintenflecken. Sie meint , dieses Mittel sei
jedenfalls einfacher und auch insofern praktischer, als
man es das ganze Jahr zur Hand habe. „Einige Tropfen
darauf träufeln , nach einiger Zeit wiederholen und dann
in Milch ausziehcn lassen", lautet ihr Rezept.

Raffanischer findenfrft : L
a. F ü r einen einfacheren Haushalt.

Sonntag . Fleischbrühe mit Weckklöhchen. — Suppenfleisch
grüne junge Bohnen , Matjes -Hering , Salzkartoffeln . Jl
Mehlspeise von Milchbrot , logenanntc Scheiterhaufen nrij
Johannisbeersauce .*)

M 0 n t a g. Brotsuppe mit Buttermilch . — Gefüllte Pfann¬
kuchen von einem Rest Suppenfleisch und etwas gewiegtein
Schweinefleisch, geröstete Kartoffeln , Kopfsalat.

Dienstag.  Kräutersuppe . — Spinat , Salzkartofseln
kleine Schweinesleischpolsterchen.

Mittwoch.  Penadensuppe . ■— Leberklötze, Salzkartoffeln
Kopfsalat . '

Donnerstag.  Die Leberklößbrühe mit Einlaus . —- Rind-
fleischragoüt, Makkaroni in etwas Rahm und Buttergeschwenkt.

Freitag.  Reiskaltschale . — Mehlklöße mit gekochtenHeidelbeeren.
S am stag.  Fleischbrühe mit eingeridbenen neuen rohen

Kartoffeln .**) — Suppenfleisch mit Wirsinggemüse uns
neuen Kartoffeln.

*) Scheiterhaufen  mit
Backform wird dick mit Butter

it Johannisbeersauce . Ei
bestrichen. Je nach Bedeine

arf
werden Milchbrote in dünne Scheiben geschnitten und £>u.
Form bis oben damit belegt. Dann werden Eier mit Rahü,oder Milch, Zucker und Zimmet verrührt , über das Brot 1
gossen und eine Weile stehen lassen. Man gibt kleine Butter-
flückchen darauf und backt es Vj  Stunde . Zu 6 Milchbrote
rechnet man 5 Eier und % Liter Rahm oder Milch.
streut entweder rote Johannisbeeren zwischen die Weckscheih-ffbröder gibt folgende 'Johannisbeersauce _ dazu : Man
Johannisbeeren aufs Feuer,und laßt sie % Stunde

■wn

ibann drückt man sie durch ein Tuch, kocht den ausgepreßteff
Saft mit Zucker auf und verdickt denselben mit einem To»
löffelchen klar gequirltem Dr. Oetkers Gustin.

**) Fleischbrühe mit ein geriebenen neue»
rohen Kartoffeln.  Dian kocht das Fleisch mit Suppen
grün . f“ 1/ s
schältd
man eine nicht ' sehr große Kartoffel . Mit etwas Maggi
hoben, ist das eine äußerst kräftige , wohlschmeckende Suppe,

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Gemüsesuppe . — Schinkenscheiben mit Et

Gurkensalat . — Hammelschulter , Mehlklöße, Kirschtorte'
Montag.  Suppe von den Hammelresten mit Blumenkohl'

— Junge Bohnen , Matjes -Heringe , gespickter KalhZj
rücken, Salat und Kompott.

Dienstag.  Weinkaltschale . — HühUerragout und .Blunren-
kohl in der Backschüssel: dazu krustierte Schnitten
Hühner -Eingewciden u. kleine Bratkartoffeln / ) —
Mandelpudding mit Himbeersauce.

M i t t w 0 ch. Kerbelsiwpe. — Baucrnhappen mit Reisrand
— Kalbsröllchen, Wirsing , Schmorkartoffeln.

Donnerstag.  Hafermehlsuppe mit Wein . — Sauer¬
braten , Makkaroni in der Form . — Ererkaie.

Freitag.  Kaisersuppe . — Hecht- und Krebsragout mit
Kartoffelbällchen . — Englische Beefsteaks mrt Gemüsen
Erbsen , Bohnen , Blumenkohl , garniert.

Samstag.  Kräutersuppe . — Paprikaschnitzel, Kopfsalat . _ _
Garniertes Sauerkraut .**)

*) Krustierte Schnitten von H u hne r - E In¬
ge weiden.  Herz , Leber und der gehäutete Magen der
Hühner , sowie zum Längen etwas rohes Kalbs - oder Rind¬
fleisch werden durch die Hackmaschinegetrieben , ebenso etwas
Schnittlauch . Dieser Brei wird in heißer Butter gebräunt
dann gibt man etwas Senf , Salz und Pfeffer daran , ver¬
rührt ein rohes Ei darunter , bestreicht tlcine Brotschnitten
damit und backt sie einige Minuten so, daß das p-leisch eine
leichte Kruste annimmt.

**) Garniertes Sauerkraut.  Da § Sauerkraut
wird auf einer großen flachen Schüssel .derartig angerichtet
und mit Bratwürstchen , kleinen Saucischen , Pökelfleisch,
grünem und geräuchertem Durchschlag,Schweinebraten , kleinen
Koteletten und Leberklößchen garniert , lieber das Sauer¬
kraut werden feinaehackte Schalotten, die man in Schmalz oder
Palmin leicht anbräunt , gegeben.

Briefkasten der Hanssran.
Äile Arvraaen und Antworten sind nu die „Hnnswirtschnstliche Rundschau des
eine nn,rauen Miesdadener Togblatt ?" >» ri ». n

Abonnentin in Wiesbaden . Wqlche Hausfrau kann mir
sagen, wie man Wäschetinte aus der Wäsche entfernt?
(Antwort .) Versuchen eie es einmal mit starkem Eau de
Javelle , nachdem Sie Weinsäure ' aus den Fleck einwirken
ließen . Wenn das nicht hilft , dürfte jedes andere Mittel
ebenfalls versagen.

B. Br . Um Samt zu waschen, empfiehlt sich folgendes
erfahren . Man nimmt zwei Rindsgallen , etwas Honig und
eise, lasse dieses in wenig Wasser kochen und rühre es
nßia um. Den Sa :nt lege man inzwischen auf ein reines
rett (etwa ein Plättbretts und befeuchte ihn mittels eines
unwcmdläppchens stark mit obiger Mischung. Dann
ickele man den Samt auf ein Mangelholz und rolle ihn

lange, bis der Schmutz verschwunden ist. Nun zieht man
n Samt durch klares Wasser, rollt ihn nochmals,, hangt
n auf und läßt ihn bis zur Hälfte trocknen. Dann feuchtet
an ihn mit einer in Wasser geweichten und ausgekochten
ausenblaw an, schlägt ihn zwischen ein Tuch und rollt ihn

lange , bis er ganz trocken ist. Zuletzt mutz er nochmals
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Kbenö-Ausgabe.
Nulkmülches.

Wieder einmal macht der Stettiner „Vulkan"
, durch einen Konflikt mit seiner Arbeiterschaft von sich

reden. Die Werkleitung hat an 8000 Arbeiter ausge-
i sperrt , aus einem Grunde , der bei Lichte besehen, nicht

eben als stichhaltig angesehen werden kann. Es ist
nicht das erstemal, daß der „Vulkan " bei Konflikten
mit seinen Arbeitern nicht die rühmlichste Rolle spielte:
wir erinnern uns eines , ein paar Jahre zurückliegen¬
den Vorgangs , bei dem es aus der Stettiner Werft eben¬
falls zu einer Arbeitsaussperrung kam, die nach dem
Urteil aller Unbefangenen keineswegs gerechtfertigt
war , und die auch nicht mit dem Siege der Unter¬
nehmer endete.

Die Leitung des „Vulkan " hat an 8000 Arbeiter
ausgesperrt , weil die Nieter  der Werft sich außer¬
stande erklärten , die von ihnen verlangte Überstunden¬
arbeit zu leisten. Wir sind durchaus der Meinung,
daß die ständigen Arbeiter eines großen Werks, wenn
Not am Mann ist, auch einmal mehr leisten müssen,
ocks gemeinhin von ihnen gefordert wird . Aber wir
meinen , daß die Direktion eines großen Werks, die von
ihren Arbeitern — wohlgemerkt, bei verhältnismäßig
geringer Entlohnung — seit längerer Zeit eine tägliche
Überstundenarbeit von Stunden verlangt und zu¬
gestanden erhalten hat , obwohl die Arbeiter zwischen¬
durch 24 Stuudenschichten absolvieren mußten — wir
meinen , daß die Direktion eines solchen Werks nicht
fraß Recht hat , diese Arbeiter aufs Pflaster zu setzen,
wenn sie schließlich es ablehnen , diesen Zustand auf
Wochen hinaus in Permanenz erklärt zu sehen. Und

I nsir meinen,daß die Werkleitung noch viel weniger
das Recht hat , um der Weigerung dieser paar hundert
Arbeiter willen gleich noch über 7000 andere Arbeiter
onssusperren , die mit der Sache nicht das mindeste zu
tun haben.

Diese Maßregel ist unter allen Umständen un¬
entschuldbar.  Die „Vulkan "-Direktion möchte
sich dahinter verschanzen, daß die Nieter selbst die
Überstundenarbeit — nicht die regelmäßige Arbeit ! —
eingestellt haben. Dieses Verhallen der Nieter hätte
die Direktion allenfalls mit einer Aussperrung der
Nieter  beantworten können, keinesfalls aber durfte sie
zugleich auch die übrigen Arbeiter aufs Pflaster wer¬
fen. Ihr Verfahren erscheint aber in einem noch
übleren Lichte, wenn man sich vergegenwärtigt , daß die
Nieter die Überstundenarbeit erst einstellten, nachdem
die Direktion den Vorschlag rundweg abgelehnt hatte,
mit dem A r b e i t e r a u s s chu ß , einer von der
Direktion selbst anerkannten Vermittelungs-
stelle,  über eine anderweitige Regelung der Über¬
stundenarbeit — nicht etwa über deren völlige Beseiti¬
gung ! — zu verhandeln . Es sieht außer Zweifel , daß
es der Direktion des „Vulkan " ein leichtes gewesen
wäre , mit dem Arbeiterausschuß zu einer beide Teile
befriedigenden Vereinbarung wegen der Überstunden¬
arbeit der Nieter zu kommen; die Nieter wollten im
Interesse des Werks gern Überstunden leisten. Nur
gegen das Zuviel  sträubten sie sich. Und sie hätten
sich vielleicht auch mit dem Zuviel noch für einige Zeit
abgefunden , wenn nur die Direktion mit dem Arbeiter¬
ausschuß überhaupt in Verhandlungen eingetreten
wäre. Die Tatsache, daß die Direktion es brüsk ab¬
lehnte, mit dem Ausschuß überhaupt in einer Sache zu
verhandeln , in der der Ausschuß nach Recht und Billig¬
keit gehört werden mußte , diese Tatsache, die eine
brutale Herausforderung der Arbeiterschaft darstcllte,
war es, die die Nieter zwang, auch ihrerseits die In¬
transigenten zu spielen. Niemand , der sozial emp-
sindet, wird es ihnen verdenken, wenn sie auf diese
völlige Ignorierung ihrer Rechte mit der Weigerung
antworteten , überhaupt noch Überstunden zu leisten.

Selbst aber wenn die Nieter sich ins Unrecht gesetzt
hätten, wie durfte die Direktion die übrigen Arbeiter
aussperren ? Wenn sie den Arbeiterausschuß gehört
hätte, wenn er sich intransigent gezeigt hätte , und wenn
habet zutage getreten wäre , daß die Beschwerden der
Nieter über die Überstundenarbeit innerlich unberech-
ügt waren und nur dem sozialdemokratischen Gelüst
hach einer Machtprobe  entsprangen , wenn sich
ferner gezeigt hätte , daß die übrige Arbeiterschaft des
Werkes dieses Machtprobengelüst unter stützte  —
srst dann hätte die Direktion ein Recht gehabt, zu einer
Aussperrung der gesamten Arbeiterschaft zu schreiten.
Nach unserem Dafürhalten hätte sie dann dazu sogar
^ Pflicht gehabt. ^

Aber all diese Rechtfertigungsgründe für das Vor-
Men der „Vulkan "-Leitung liegen nicht vor. Wo-
tEr also ihr Vorgehen ? Man kann doch nicht ini Ernst
Mchmen , daß sie etwa erwartet haben sollte, die

mehrmals, .MOOsiAusgesperrtep .würben .,auf bis

Nieter einen Druck ausüben , damit sie die verlangte
Überstundenarbeit leisteten ! L-oweit müßte die
„Vulkan "-Direktion die Solidarrtät der deutschen Ar¬
beiterschaft doch wohl kennen, um zu wissen, daß unsere
Arbeiter so ehrenhaft sind, lieber selbst zu hungern , als
Kameraden , die wegen der Wahrung eines wirklich
guten Rechts  gemaßregelt werden, im Stiche zu
lassen oder gar zu zwingen, ihr Recht preiszugeben ! Es
wäre schlimm, wenn die Leitung eines Riesenwerks so
wenig über die Denk- und Empfindungsweise deutscher
Arbeiter unterrichtet sein sollte.

*

Stettin , 22. Juli . Die Direktion des Stettiner
„Vulkan " bezeichnet die in der Resolution der vier
„Vulkan " ° Arbeiterversammlungen  ent¬
haltene und auch im Stettiner „Volksboten" ausgestellte
Behauptung , „als sei die Aussperrung von der „Vul-
kan"-Direktion gewollt, um Konventional-
strafen  für verspätete Schiffsablieferungen zu ver¬
meiden", als eine ungeheuerliche Behauptung , die
jeder  Begründung entbehre.

Präsident FaMeres Uordtandsreile.
M . Kopenhagen, 22. Juli . Präsident Fallisres

empfing Heute die Mitglieder der französischen Kolo¬
nie  und besuchte dann das DhorwalSserr-MUseum. Hier¬
auf degav er sich nach dem Schloß Rosen borg  und
dann zum Schloß Friedrichsborg , wo ein Galadiner
stattfanö. Vor seiner Abfahrt überreichte der Präsident
döm König , der Königin und den Mitgliedern der könig¬
lichen Familie prachtvolle Geschenke, besonders Basen
usw., aus der P o r z e l l a n m a n u s a k t u r S « v r e s.

vb . Kopenhagen. 22. Juli . Präsident Falliörcs ist
heute abend nach Herzlicher Verabschiedung von der
königlichen Familie unter dem Salut der Forts und der
Kriegsschiffe auf dem Aviso „Cassini", der von Zwei
Torpedobooten begleitet ist, nach S t o ckHol m avgereist.

bck. Paris , 23. Juli . Das „Journal " meldet aus
Kopenhagen: Der französische Minister  des
Äußern Pichon stattete gestern dem dänischen Minister
des Äußern Grafen Raven einen längeren Gesuch ab.
Pichon unterhielt sich mit dem Grafen fast eine Stunde
über verschiedene Fragen , darunter auch solche der inter¬
nationalen Politik.
———■- . n.mi——mian'i .. .

Die Lage auf üm SMmr.
-wb. Konstantinopcl , 22. Juli . (Wien. Korr .-Bur .)

In den Ausrufen,  die der Vizemajor Niazi an die
bulgarischen, griechischen und serbischen Dörfer des Be¬
zirkes Obrida gerichtet hat , legt er den f r e i h e i t -
lichen und friedlichen Zweck der jung¬
türkischen  Organisation dar und ermahnt die christ¬
liche Bevölkerung , ihre früheren S o n d er¬
be streb ungen  aufzugeben . Nicht für fremde
Staaten , sondern für das eigene Vaterland möchten sie
arbeiten . Dieses Land , sagt er, gehört uns . S o -
lange ein Türke lebt,  werden wir nicht ge¬
statten , daß es ein anderer regiere . Das Ziel der Neu¬
organisation sei es, daß jeder seine Nationalität und
Religion frei bekennen könne. Um die Erfüllung dieser
Bedingungen zu erreichen, sollen die jungtürkischen
Organisationen auf die früheren Aspirationen ver¬
zichten, welche den jetzigen Zustand geschaffen haben.
Niazi fordert , daß die Banden der einzelnen Nationen
sich bei ihm melden, um eine g e m e i n s a m e A kt i o u
zu vereinbaren . Im Falle der Weigerung haben die
Banden das Land sofort zu verlassen. Kehren sie
später zurück und die Dorfbewohner melden es nicht,
so sollen alle Notabein gehängt  werden . Niazi droht
allen die Strafe des Gehängtwerdens an und die Ver¬
weigerung jeder Gnade , die nach der Kenntnisnahme
dieses Aufrufes sich nicht unterwerfen.

bä . Konstantinopel , 22. Juli . Nach Konsular¬
berichten sind die beiden Majore in _der Kaserne von
Monastir und der Artillerieoberst in Serres e r -
mordet  worden , weil sie von den Jungtürken be¬
schuldigt werden, Spione  des I i I d i s zu sein.
Alle jnngtürkischen Offiziere haben beschlossen, die
Spione unbarmherzig zu verfolgen . In der Konsular¬
berichten wird Erstaunen darüber ansgcdrückt, wie
schnell unter den Jungtürken in ganz  Mazedonien
erne Verständigung zustande gekommen ist.

Aus Monastir wird der „F . Z." gemeldet : Niazis
Stellung wird immer stärker, er hat sein Hauptquar¬
tier im Dorfe Starowo , nördlich vom Ochrcdasee, wo
er eine förmliche Regierung  eingesetzt hat , die
auch bereits Zahlungsanweisungen  ausgibt.
Die Albanesen von der benachbarten Stadt Kortsch,. so¬
wie tausend Albanesen von Preisrend haben ihni ihre
Unterstützung versprochen. In der Stadt Deber wur¬
den die Mrrsten bewaffnet , sonst ,aber übt Niazi aus

dieselben keinerlei Druck aus . Mehrere berittene
Ge n d a r m e n aus Monastir haben sich ihm neuer¬
dings a n g c s chl o s s e n. Der von Monastir geflüch¬
tete Major Hassan Bey hat sich mit 80 Mann nach
Kitschewo gewendet. In der Umgebung des Sultans
herrscht eine gedrückte Stimmung.  Der Groß¬
herr beschuldigt seinen Hofstaat , daß er ihn nicht recht-
zeitig vor der Gärung im Adrianopeler und vor der
Meuterei im Salonikier Korps gewarnt hat.

Saloniki , 22. Juli . Bei der Verfolgung eine;
griechischen Bande bei Nevaska , Bezirk Florina , wur-
den ein Offizier und vier Soldaten getötet,  drei
Soldaten verwundet . Die griechische Bande brannte in
dem bulgarischen Dorfe Kiebindce, Sandscbak Monastir,
eine große Anzahl Häuser  nieder . Zwanzig
Personen beiderlei Geschlechtes fanden den Tod in den
Flammen . Die Bande entkam verlustlos.

bä . Konstantmvpel , 22. Juli . Seit gestern zirku¬
lieren alarmierende Gerüchte  über die Vor¬
gänge in Mazedonien . Insbesondere das Gerücht, daß
die Ottomanbank  in Saloniki in die Luft ge¬
sprengt worden sei, hat an der Konstantinopeler Börse
große Panik hervorgerufen . Zahlreiche kleine Speku¬
lanten sind fallit.

Konstantinopel , 23. Juli . Mehrere diensttuende
Offiziere des Jildiz sind soeben verhaftet  worden.
Sie stehen im Verdacht, sich um den Günstling des Sul¬
tans , Jzzct , geschart zu haben, um deu Sultan zur Ab¬
dankung zu zwingen. Abd ul Hamid , der den Befehl
zur Verhaftung Jzzets und der Offiziere gab, appel¬
lierte , geängstigt durch die entdeckte Kamarilla , an
Kutfchuk Said -Pascha, das Amt des Großweiirs mit
Diktaturgewalt zu übernehmen . Said war einst Abd
ul Hamids erster Geheimsekretär , ist fünfmal Groß-
wesir gewesen und stand früher selbst unter den: Ver¬
dacht, Anhänger des In n g t ü r ke n t n m s zu sein.

bä . Sofia , 23. Juki . Aus Korrstantinopel wird tele¬
graphiert : Die Telögraphenämter in Pera und StamDul
verweigerten die Annahme von Depeschen für,Saloniki,
weil die TelograpHenleituNgen gestört seien. Man
glaubt , daß die Truppen  das Tekographcnamt in
Saloniki besetzt halten . Die juwgtürkische Bewegung
macht im Gebiete von Ochrida und Struga große Fort¬
schritte. In Ochrida haben die Behörden aufgehört , zu
avSctten. An ihrer Stelle ist eine Kommission eingesetzt
worben , die alle Streitsälle ohne Berufung aourtcilt.

bä . Wien, 22. Juli . An hiesiger kompetenter Stelle
wird versichert, daß die Lage in Mazedonien noch keine
derartig bedrohliche ist, daß die unmittelbare Wahr¬
scheinlichkeit einer Intervention der Mächte in
Mazedonien besteht.

wb . Wien, 22. Juli . (Wien . Korr .-Bur .) In einer
Unterredung mit einern Vertreter der „Politischen
Korrespondenz " trat der rumänische Ministerpräsident
Sturdza der ungünstigen  Beurteilung der allge¬
meinen politischen Lage entgegen und erklärte , die An¬
schauung, daß die internationale Atmosphäre gleichsam
von elektrischer Spannung  erfüllt sei, könne
an amtlichen  Stellen keine Zustimmung finden.
Das in der Presse mancher Länder hervorgerufene Un¬
behagen sei die Wirkung der Nervosität,  an der
die öffentliche Meinung gegenwärtig leide. Die Staats¬
männer , die von solchen Erregungen unberührt bleiben
müßten , legten den Vorgängen der letzten Zeit keines-
wegs einen Charakter bei, der das Gefühl der Unruhe
wegen der Entwickelung der nächsten Zukunft Wecken
könnte. In bezug auf die Reformen in Mazedonien
erklärte Ministerpräsident Sturdza , daß die Fort¬
setzung der Reformaktion nur im Geiste der Mürzsteger
Vereinbarungen erfolgen könnte und daß die Vor¬
schläge, die der russisch-englischen Verständigung ent¬
sprangen , sich sicherlich in dem von Österreich-Ungarn
angelegten Geleise weiterbewegen würden . In der
Stellung Rumäniens zu den Balkanangelegenheiten
und der gesamten europäischen Politik habe sich nicht
der geringste Wechsel vollzogen. Der unerschütterliche
Hanptgrnndsatz  der Politik des Königsreiches
sei, irn europäischen Südosten ein ruhige  s , ver-
mittelndes Element und ein Faktor für die beständig
fortschreitende Zivilisation zu bleiben. Für das
Bukarester Kabinett habe sich hinsichtlich der Richtung
seiner auswärtigen Politik keinerlei Anlaß zur Ände¬
rung ergeben. Das Verhältnis zu Österreich-Ungarn
habe das durchaus unveränderte Gepräge enger
Freundschaft  behalten , das es seit vielen Jahren
trage . Im weiteren Verlaufe der Unterhaltung betonte
S ! za, die politischen Kreise sollten sich nicht in ihrer
Überzeugung beirren lassen, daß das wirkliche
Ziel aller  großen Aktionen der Mächte die Siche-
rung des Friedens sei. In bezug auf Rumänien sei
sestzuhalten, daß es auf dem bisherigen Boden weitcr-
zuschreiten entschlossen sei, und daß sich seine Politik
mit der Österreich-UMarns in voller Harmonie be>
finde,/
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Zur Eulrnburg-Astrr.
sick. Berlin , 23. Juli . Das Befinden Eulenbnrgs hat

sich seit der Vertagung des Prozesses langsam ge¬
bessert.  Wre verlautet , haben die Arzte erklärt , daß
der Gefangene zur völligen Genesung  einer
Luftveränderung  bedürfe . Es ist daher die Mög¬
lichkeit erwogen worben , den Fürsten wieder nach
Liebenbcrg  zu transportieren.

Berlin , 23. Juli . Der im Meincidsprozcß gegen
den Fürsten Eulenburg viel genannte Privatdozent
Oberarzt Dt.  Steyrer , Assistent an der zweiten medi¬
zinischen Klinik der CHaritZ, ist zum Professor ernannt
worden.

Fürst Eulcnburgs Orden.
Berlin , 22. Juli . Über die Auslieferung des

Schwärzen Adlerordens durch denFürsten Eulenburg sind
die verschiedensten Versionen verbreitet worden . Heute
weiß die »Adelskorrespondenz" über den Hergang der
Auslieferung des Ordens folgendes mitzuteilen : »Ge¬
il eralfeldmarschall von Hahnke  hat nach Vortrag beim
Kaiser,  nach dessen Rückkehr von Korfu , als Kanzler
des Ordens den Fürsten Eulenburg brieflich a nf -
gefordert,  die Abzeichen, für die er jetzt keine n
geeigneten Aufbewahrungsort  habe , einst-
neileu an ihn abzuliefern . Eulenburg antwortete : Er
wolle gern alle seine preußischen Orden aushändigen:
sie hättten keinen Wert mehr für ihn , nachdem er die
Gnade des Kaisers verloren hätte . Exzellenz von Hahnke
erwiderte : Die übrigen preußischen Orden des Fürsten
gingen ihn nichts an , doch müsse er sich den Schwarzen
Adleroröen ausbittcn , über dessen endgültiges Schicksal
das Ordenskapitel  nach Abschluß des Strafpro¬
zesses entscheiden würde ." Diese Umschreibung des
Herganges liest sich doch etwas sonderbar . Nicht weil
es dem Fürsten an einem »geeigneten Aufbewahrungs¬
orte" fehlt , sollte ihm der Orden abverlangt werden,
sondern, weil ein Mann mit seinem Charakter — einer¬
lei ob Freispruch oder Schuldig — nach dem Oröens-
statut und dem allgemeinen Moralurteil nichtwürdig
ist, Träger des höchsten preußischen Ordens zu sein.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Negicrungs-

vräsident v. Barne ko  w in Osnabrück ist gestern
g cst o r He n.

Adolf Friedrich , Großherzog von Meck-
len  b n r g - S t r e l i tz, vollendete gestern sein sechzigstes
Lebensjahr . Er gehörte dem Lebensalter nach zu den
älteren deutschen Fürsten , hat aber die Regierung erst
vor vier Jahren , am 30. Mai 1904, übernommen.

* Bon der Nvrdlandsreise des Kaisers . Ein Tele¬
gramm aus Molde meldet : Es ist leider nur von recht
schlechtem  Wetter zu berichten. Das Wetter scheint
sich aber auszuklären . An Bord ist alles wohl.

* Die Neiscdisposrtionen des Kaiserpaarcs . Die
Kaiserin  verläßt am 1. August vormittags Schloß
Wilhelmshöhe und begibt sich nach Swinemünde,  um
von da mit dem Kaiser auf der „Hohenzollern " die Reise
nach Stockholm  zum Besuch des schwedischen Königs¬
paares anzutreten . Das Kaiserpaar trifft am 8. August
wieder auf Schloß Wilhelmshöhe ein. Der Kaiser  reist
am Abend des l0. August nach Homburg  v . d. H. zur
Einweihung des Denkmals der Landgräfin Elisabeth von
Hessen-Homburg, geb. Prinzessin von Großbritannien
und Irland . Die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria
Luise begeben sich ebenfalls am 10. August zum Besuch
der hessischen Herrschaften nach Schloß Friedrichshof , um
dort tags darauf König Eduard  von England zu de-
arüßen , der am 11. August, vormittags , eintrifft . Der
Kaiser trifft am Nachmittag des 11. August ebenfalls auf
Schloß Friedrichshof ein.

-f Kein kaiserliches Handschreiben wegen EulenLurgZ.
Süddeutsche Meldungen wußten zu berichten, daß der
Kaiser aus Anlaß der bekannten Äußerungen des Fürsten
Eulenburg über ein protestantisches Kaisertum ein

Fe uUlet on.
Aus Kunst und Leben.

* Jung -Siegfricd war ein stolzer Knab'. Angesichts
des Beginns der Festspiele in Bayreuth  wird der
folgende Brief von Siegfried Wagner gewiß von Inter¬
esse sein . Er stammt aus der Autographcn -Sammluug
Fritz Donebaucr in Prag . Wir finden ihn in dem
,Bevl . Börsen -Courier ": »Allerdings bin ich mit einer
Oper beschäftigt — weder komisch noch ernst — sondern
beides zusammen, über den Text , den ich natürlich selbst
zuisanmnengeör-aut habe, möchte ich schriftlich nicht mehr
mich äußern , lieber mündlich im Sommer . Im Nicolai-
schen Stil . Das soll nur heißen wie : nicht in der miß¬
verstandenen Wagner -Weise. — Das heißt , ich schreite
nicht auf einem Kothurn einher , von dem ich Hühner¬
augen bekomme. Sie wissen fa, wie ich über die jetzige
Komponiererei denke. — Auf die Festspiele  freue ich
mich riesig! Diese Zeit ist das Rückgrat d c s I a h -
res,  vielleicht auch Deutschlands , wenig st e n S
deutscher  K u n st. Denn was ich in der letzten Zeit
wieder an Ausführungen an den verschiedenen Theatern
erlebt habe, war so traurig und deprimierend , hauptsäch¬
lich durch den fast zynischen Aplomb des C'harlatanismus,
mit dem man jetzt sich über Angaben meines Vaters lsiu-
msgsetzt und eigene Dummheit walten laßt , daß die Not¬
wendigkeit von Bayreuth einem immer klarer und ein¬
dringlicher wird.

* Böcklins Totcnmsel . Der Münchener Kunstzeit-
fchrift »Die Kunst für alle" (Verlag F . Vruckmann,
A.-G.) entnehmen wir folgende interessante Notiz : Als
der Deutsche Kaiser in Korfu weilte , wandte sich das
allgemeine Interesse diesem märchenhaften Eilande zu.
Unter den mancherlei Nachrichten, die damals über Korfu
anstauchten, war auch wieder einmal die Behauptung,
die kleine, Korfu südlich vorgelagerte Insel Pandikonisi,
das „Mausiuselchen", sei das Vorbild von Böcklins

Wsesdadensr TKghlsM.
Handschreiben an den Prrnzregenten von Bayern ge¬
richtet habe, in dem die Aussagen richtiggestellt werden.
Diese Nachricht stellt sich jetzt als unrichtig heraus . Wie
uns in Berlin an unterrichteter Stelle erklärt wird , ist
von einem solchen Handschreiben des Kaisers nichts
bekannt . Es wird versichert, daß der Kaiser weder An¬
laß Habe, auö eigener Initiative einen solchen Brief zu
schreiben, noch irgend eine amtliche Stelle dem Kaiser
dazu geraten Haben soll, da es sich doch nur um eine un -
b e g l a u b i g t e und unrichtige  Äußerung eines
in Not befindlichen Angeklagten handelt . Man ver¬
mutet , daß die Nachricht von diesem Briefe wieder ein¬
mal in Z e n t r um s k r e i s e n erfunden  worden
sei, um daran allerlei hämische Bemerkungen knüpfen
zu können.

* Gegen die Auflösung der Freien Studentenschaften.
Den Berliner Morgenblüttern zufolge faßte eine Stn-
dentenversammlung , die sich mit der Auflösung der Ber¬
liner Freien Studentenschaft beschäftigte, folgenden Be¬
schluß: »Die allgemeine Akademikcrversammlung vom
22. Juli protestiert gegen die Bevormundung und Ein¬
schränkung ihres Versammlnngs - und Vereinsrechtes , die
durch die Vorschriften für Studierende von 1879 in Ver¬
bindung mit der Disziplinargerichtsbarkeit ansgeübt
wird . Die Versammlung beschließt, in einer Petition an
daS Abgeordnetenhaus um staatsbürgerliche Gleichberech¬
tigung mit allen Altersgenossen unter etwaigem Ver¬
zichte ans Sonderrechte einzukommen."

* Die Sondergesandtschaft der Rcgerrcpnblik Liberia
ist gestern vormittag auf dem Lehrter Bahnhof ein-
getrofscn und dort von einem Mitglied des Auswärtigen
Amtes und einem Dolmetscher ernpfangen worden . Die
Gesandtschaft ist für die Dauer ihres Berliner Auf¬
enthalts Gast des Deutschen Reiches.

* Eine Begegnung StolypinS mit Fürst Biilow.
Der Ministerpräsident Stolypin hat nach einer Meldung
des »Hamburger Fremdenblattcs " auf dem Aviso
„Almas " die Reise von Kiel nach Hamburg gestern an-
gotreten . Dem Vernehmen nach wird Stolypin mir dem
Reichskanzler in Norder  n e y zufammentresfen.

□ Verschiebung der deutsch-schweizerischen „Mehl-
konfercnz". Die Konferenz zwischen den deutschen und
schweizerischen Müllern , die auf den 22. Juli in Berlin
anberaumt war , ist, wie wir erfahren , zunächst ver¬
schoben worden . Man hat aber damit nicht etwa &ic an¬
gestrebte Aussprache zwischen den Interessenten auf-
gegeben, sondern es ist beabsichtigt, daß sie später statt¬
finden soll, und zwar wahrscheinlich nicht in Berlin,
sondern an einem anderen Ort . Sowohl die deutsche wie
die schweizerische Regierung sind bestrebt, den Mehl¬
konflikt nach Möglichkeit beizulegen und einen Zollkrieg
zu verhüten , ans welchen Gründen man auch auf diese
Müllevkonserenz Gewicht legt.

* Ein Preisansschrciben für die neuen 28-Pfennig-
stücke. Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht ein Preis¬
ausschreiben für deutsche Künstler zur Gewinnung eines
geeigneten Entwurfes für die äußere Ausstattung des
durch die Müniznovelle vom 12. Mai 1908 geschaffenen
25-Psennigstücks. Ausgesetzt sind drei Preise , 2000, 1500
und 1000 M.

* Zur Sperrung der Flußmündungen . Die „Ham¬
burger Nachrichten" bemerken zu ihrer Meldung über
die Sperrung der freien Einfahrt in deutsche Fluß¬
mündungen und Häfen, die Maßregel habe keinen
politischen  Hintergrund , sondern werde jährlich
ans Anlaß der Flottenmanöver bekannt gemacht.

* Keine Weihbischöfe in Bayern . Wie dem „Bayer.
Kurier " von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird , ist die
Meldung der „Augsburger Postzeitung " von der bevor¬
stehenden Ernennung dreier Weihbischöse in allen Teilen
unrichtig.

* Eine drahtlose Berbiudung Bremen -Neu« Kork?
Der Norddeutsche Lloyd erwägt die Herstellung einer
drahtlosen telegraphischen Verbindung zwischen seinen
New Porker Bureaus und dem Hauptbureau in Bremen.

* Paketverkehr mit Rußland . Der »Reichsanzeiger"
macht bekannt , daß vom 1. August an im Verkehr zwischen

„Toteninsel " gewesen. Seit der Münchener Professor
Fritz Hommel im Jahre 1898 diese These aufstellte, ist
sie, trotz deS Widerspruches bedeutender Bü/klinforschcr
und Böcklinkenner, immer aufs neue nachgesprochen
worden . Besonders scharf hat sich Professor Julius
Vogel (Leipzig) gegen die Behauptung gewandt . Mit
Recht. Denn Böcklins Bild ist fürs erste gar nicht vor
der Natur entstanden , sodann war Böcklin niemals auf
Korfu , ja , er selbst bestritt anfangs überhaupt aufs ent¬
schiedenste, daß mit der „Toteninsel " irgend eure be¬
stimmte Insel gemeint sei. — Die „Toteninsel " entstand
un April und Mai 1880 zu Florenz . Die Gräfin Oriola
ans ' Büdesheim besuchte ans einer Jtaliensahrt den
Meister und bestellte bei ihm »ein Bild zum Träumen ".
Böcklin ging sogleich ans Werk. Als die Gräfin nach
einigen Wochen wieder nach Florenz kam, konnte sie der
Künstler vor das beinahe fertige Gemälde führen . »Sie
erhalten , wie Sie gewünscht, ein Bild zum Träumen ",
sagte er zu ihr , „es muß so stille wirken , daß man er¬
schrickt, wenn angeklopft wird ." — Wie gesagt, stellte es
Böcklin in Abrede, daß die »Toteninsel " irgendwo »im
Original " zu finden sei. Er hat aber später scheinbar
doch so viel zugestanden, daß ihm gewisse Felsgebilöe
der Ponzainseln im Golf von Gaeta , die Böcklin gekannt
hat , das Motiv gaben. Doch ist das Bild dann ganz
frei , ohne Verwendung von Studien , entstanden . Pondi-
konisi kann als Vorbild zur „Totcninsel " niemals ernst¬
haft in Betracht gezogen werden.

Theater und Literatur.
00 000 bis 60 000 Kronen Verlust hat den Veran¬

staltern der Egerer  W a l l en  st e i n f e ft sp i e l e die
Unbill des Weiters am 18. und 10. Juli gebracht. Der
Aufwand von mehr als 140 000 Kronen , den die Fest¬
spiele erforderten , ist bei weitem nicht gedeckt. Am Ge¬
burtstag Kaiser Franz Josephs sollen die Festspiele
wiederholt werden.

An der Heidelberger Universität ist eine »Jour¬
nalistische Bibliothek"  eingerichtet worden . Im
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Deutschland und Rußland (ausschließlich Finnlands ) die
Belastung von Paketen mit Nachnahme bis zu 800 M.
unter bestimmten, näher vezeichneten Bedingungen zu-
gelassen wird.

D-rrsiamerR Mesches.
ParlamcutSferieu in Bayern . Durch Allerhöchste

Botschaft ist gestern die Session des Bayerischen Landtags
endgültig bis zum 14. August verlängert worden.

Fzeei7 rnrd Flsttc.
Zum Ableben des Generals v. Golz . Der Kaiser

sandte an die Witwe des verstorbenen Generals der
Infanterie v. Golz folgende Depesche: „Molde , »Hvhen-
zollern", 2l . Juli , 7 Uhr 45 nachmittags . »Exzellenz
Frau v. Gvlz-Hvmburg v. d. Höhe. An dem Hinscheiben
Ihres von mir Hochgeschätzten ManneS nehme ich den
wärmsten Anteil . Mit mir gedenkt die Armee und vor
allem das Ingenieur - und PiouierkorpS in wehmütiger
Trauer dieses hervorragenden,  im Frieden roie
Krieg treu bewährten Offiziers , welcher für unsere
Landesverteidigung b a h n b reche n d wirkte . Die
trefflichen Dienste , welche er mir und dem Baterlanhe
leistete, werden unvergessen bleiben . Wilhelm I . R
— Die Beerdigung des Generals der Infanterie ». Golz,
ä la suite deS Ingenieur - und Pionierkorps , fand gestern
nachmittag 6 Uhr in Homburg v. d. H. mit großen miij-
tärischen Ehren statt . Im Aufträge des Kaisers rvnr
der kommandierende General des 18. Armeekorps Ex¬
zellenz v. Eichhorn  erschienen, ferner Prinz Friedrich
Karl van Hcffen und viele höhere Offiziere . Der Sarg
wurde von acht Pionier -Unteroffizieren des 21. BataR-
lons zur Gruft getragen . Tie Leichenparaüc bildete doz
2. Bataillon des Kurhessischen Infanterie -Regiments
Nr . 81, drei EStadrons des Hessischen Drogoner -Regs,
ments , sowie zwei Batterien des Feldartillerie -Regf,
ments Frankfurt Nr . 63.

Die Neparatnrarbeiicu au dem Zeppelinschcn Lnft-
schiss werden in zirka 8 Tagen beendet sein. Der genni ; »
Termin des Ausstiegs wird strengstens geheim gehalten '.

AblösnngstranSport über Sibirien . Wie die »Bor;
Korrefp ." meldet, soll die diesjährige , aus 10 Offizieren
und 79 Unteroffizieren und Mannschaften bestehende
Ablösung für das ostasia tische  Detachement
dem Schienenwege  durch Rußland , die Mandschnref
und China an ihren Bestimmungsort befördert werden
Die Regierungen von Rußland , Japan und China hachx,^
bereitwillig ihr Einverständnis hierzu erteilt . Die ZlnZ-
reise soll am 4. August von Wivballen auS angetrctenwerden . Der Bahntransport -wird , abgesehen von
erheblichen Zeitersparnis , sich wesentlich billiger gestalte»
als die Beförderung aus dom Seewege.

Drulfchk Ko ?s « rrrr.
ff Keine Regelung der deutsch-englische« Grenzspg-

aus Nen -Gninca . Zur deutsch-englischen Grenzsrage
Neu-Guinea wird eine Meldung der Sndneyer
verbreitet , nach der die Maßnahmen zur Feststellung j e
dortigen Grenze bereits endgültig dnrchgeführt R; er
und nur noch der formellen Zustimmung der beihL"
fettigen Regierungen bedürften . Diese Meldung 5*
ihrem ganzen Umfange nach an zuständiger Stelle
durchaus unzutreffend  bezeichnet. Die Frage ei^ I,.
endgültigen deutsch-englischen Grenzregnlierung
Neu-Guinea befindet sich noch vollkommen im Anfang
stadium und ist über unverbindliche Vorschläge noch
hinauZgcüiehcn.

Me Ereignifle in Marokko.
Ein Schreiben Jaurös ' an Mule « Hafib?

nch. Paris , 23. Juli . Mehrere Blätter verösR .
lichen unter allem Vorbehalt die Nachricht, daß ^ *
Deputierte Iaur «s  an den Gegensultan
Hafid  einen Brief gerichtet habe, in dem er ihm F ^
Rat erteilt , eine Mission nach Paris zu schicken. JaupKz
bemerkte in dem Schreiben noch, daß er eine Vertraue ^ "
person beauftragt habe, sich den Abgesandten Merle»

Sommersemcstcr 1907 wurde sie mit Hilfe eines
von 1500 Mark begründet . Die Bibliothek will
Mittel - und Sammelpunkt für wissenschaftliche Arbci »-"
über Geschichte des Zeiinngswcsens bilden durch
reitstellung des Literaturmaterials und Bearbeit,, ^ "
einer wissenschaftlichenAnsprüchen genügenden Viys ; 9
graphic. Der Bücherbestand beträgt heute über 20aBände und soll rasch vermehrt werden.

Bildende Kunst und Musik.
In Warschau  hat sich ein Komitee gebildet,

zum Teil aus Mitgliedern der bekanntesten polnis ^.
Familien besteht, um die Errichtung eines groß, -,^
Chopin - Denkmals  ins Werk zu setzen. Es wix>
berichtet, daß bisher die russische Regierung sich jcdev
Plane dieser Art hartnäckig widersetzt habe: dank
Intervention der eksten Sängerin an der St . Petexz.
burger Oper Adelaide Bolska , die sich bei der russisch^ '
Regierung dafür verwandte , wäre dieser Widerst ^ ^ ^
jetzt aber beseitigt. Das Denkmal soll bereits am 1. Msi/,
1609, dem 100. Geburtstag Chopins , enthüllt werden . ''

Die Schwester des Musikers Fcderigo Eonsolo,
vor etwa anderthalb Jahren gestorben ist, hat
M n s i ka ka d e m i c i n Florenz  eine Anzahl
händigcr Briefe von großen Musikern,  n.
Richard Wagner , Berüi , Gonnod , Ambroise ThorrrgK'
ferner zahlreiche Manuskripte zur Musikgeschichtenna
wertvolle historische, musikalische Dokumente , die er g,.-
sammclt hatte, als Geschenk überwiesen.

Das Dresdener Schiller - Denkmal,
dem Bildhauer Doehler und Architekt Hirschmann über-
traaen wurde, wird am 10. November 1909 cnthij ^ ^
werden.

Wissenschaft und Technik.
Professor August W ü n s chc in Dresden , wohl 5Cr

hervorragendste christliche Talrnudkerrncr  und £?er.
fasser der ausgezeichneten Arbeiten über »Die Bilder¬
sprache der Bibel " und »Die Schönheit der Bibel ", feiert,
geistern seinen 70. Geburtstag.
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Hasids in Gibraltar anzusch-ließen und Hirsen mündlich
die Erklärung zu übermitteln , die sic bei der französi¬
schen Regierung abgeben sollten.

Rückverusung des Generals d'Amade?
Wie „Journal des DSbats " meldet, wird General

b'Amade rn allernächster Zeit Urlaub  nehmen nno
wohl nicht nach Marokko zurückkehrcn. Während seiner
Abwesenheit wird der kürzlich beförderte Brigadcgcneral
Boutegourd sein Truppenkommando erhalten.

-!-

Der Postdampscr „Mingrclic " ist nrit 1060 Mann
Truppen , die »ach Marrakesch  marschieren sollen,
von Mogaöor in Sasfi eingctroffen . Die Ilnslus «hatten
sich geweigert , diese Mahalla durch ihr Gebiet ziehen zu
lassen.

Wegen der aus der Umgebung von Marrakesch so¬
wie aus anderen Teilen Marokkos einlaufenden
zünftigen  Nachrichten über die Stimmung der Be¬
völkerung über die voraussichtliche Erfolglosigkeit des
Zuges AbL ul As iS ' nach Marrakesch hat , wie aus
Fez gemeldet wird , Mu l ey Hasid  die geplante Reise
nach Marrakesch aufgcgcben.

Zu der unberechtigten  Schließung des
marokkanischen Zollamtes in Casablanca  durch die
Franzosen an ihrem Nationalfeiertage  geht
den „Berliner Neuesten Nachrichten" folgender Bericht
aus Casablanca zu: Als das deutsche Konsulat am
ig. Juli davon benachrichtigt wurde , daß die französischen
Kontrolleure , die im hiesigen marokkanischen Zollamt
tätig sind, auf keinen Fall am 14. Juli , dem National¬
feiertage der Franzosen , eine Öffnung des Zoll¬
hauses  gestatten würden , erhob der deutsche Konsul
sofort Einspruch dagegen beim Vertreter dcS Sultans,
Mulcy Lemin , und erhielt von diesem die Zusicherung,
daß das für den Export bestimmte Amt den ganzen Tag,
das für den Import von 1 Uhr nachmittags an geöffnet
sein würde . Diese Mitteilung wurde an die interessierten
Kaüflcnte wertergegeben , sich infolgedessen darauf ein-
zurichten, am Nachmittag des 14. Juli die betreffenden
Sachen aus dem Zoll zu nehmen . Aber selbst trotz na ch-
drück sichen E i n sp r u chs des d e n i sche « Kon¬
sulats  am Nachmittag des 14. Juli wurde das Jm-
portzollamt nicht geöffnet.

wb. London, 23. Juli . Wie der „Daily Telegraph"
unterm 20. Juli aus Casablanca  meldet , ist eine
französische Abteilung bis in die Umgebung von Tadla
v o r g cd r u n g e n , gerade bis zur Außengrenze des
Schaujäbistriktes . wodurch Abd ul Asis  binnen
kurzem hindurchzichen sollte. Die Anwesenheit der
Truppen -wird als eine Drohung gegen gewisse Stämme
ansgefaßt, falls sie sich dem Durchzugc des Sultans etwa
widersetzen wollten.

Die Lügem Persien.
aste aus Täbris nach Petersburg gemeldet wird,

draM vorgestern nachmittag eine starke, durch Agitation
sufgereizte Volksmenge gegen die von Sattar Khan er¬
richteten Barrikaden au , voran unbewaffnete Mullah,
Derwische und Bettelvolk , da man annahm , Sattar
Khan würde nicht schießen. Als sie kurz vor den Barri¬
kaden waren , ließ Sattar Khan mehrere scharfe Salven
ln  die Volksmenge hinein feuern . Zwischen den bewaff¬
neten Angreifern und den Leuten Sattar Khans kam es
dann zu einem dreistündigen Gewehrkampf, der beider¬
seits viele Opfer forderte . Unter dem MM ist eine starke
Agitation gegen die 61c i st l i chke i t im Gange , und
es liegt die Möglichkeit vor , daß die Geistlichkeit vom
Mob angegriffen wird . In der Stadt herrscht Brot¬
mangel . Die Armen leben von Wurzeln und Pflanzen.
Frauen und Kinder verlassen die Stadt.

In Ergänzung der Berichte aus Täbris erfährt die
„Petersburger Tclegrapheu -Agentur ", daß während des
Kampfes zwischen den Verteidigern des im Dawatschi-
bezinkc bclegeuen Endschumens Mlamie und den Ein¬
wohnern des UmtraShibezirkes , den Sattar Khan ver¬
teidigt , auch Geschütze zur Verwendung kamen. Die
Basarläden sind von den sie besetzenden Bewaffneten
geplündert worden . Sattar Khan drang des Nachts ans
Umwegen mit seiner Reiterei in den Dawatschibezirk ein.
Ein aus Teheran nach Täbris gesandtes Bataillon lief
auseinander , da es weder Lwld noch Brot erhielt , an
dem in der Stadt der größte Mangel herrscht. Die
Revolutionäre verloren vorgestern abend die am vorher¬
gehenden Abend den Anhängern des Schahs äbgenom-
meneu Vcrschanzungen. Ein Sohn Rekhim Khans
wurde im Kampfe getötet. In der Frühe des gestrigen
Tages riefen Trompetensignale die Bevölkerung zur
Roschee und auf die befestigten Stellungen . Der Kampf
begann von neuem . Die Tclegraphenlinicu nach Teheran
und Rußland sind zerstört.

G st er vcIch-Nn g«mi.
In seiner gestrigen letzten Sitzung vor den Som¬

me  r f e r i e n beschloß das österreichische Herrenhaus
über den vom Abgeordnetenhaus angenommenen Gesetz¬
entwurf , betreffend die Herabsetzung der Zuckersteuer,
zur Tagesordnung überzugehen . Sodann nahm das
Haus das Staatsdienergesetz sowie die Vorlage , be¬
treffend die Verstaatlichung der böhmischen Nord¬
hahn,  an.

Fr'krrrlrvrrrkr.
Der sozialistische Deputierte Marcel Senbat tritt

in einem Leitartikel der „Humanits " für eine Entente
cordiale  zwischen Frankreich und Deutschland
ein. Er bedauert , daß die Nachricht von dem Zusammcn-
trcffen des Kaisers mit Fallisres dementiert wurde, und
fügt hinzu, diese Begegnung wäre Mehrwert  gewesen
als die ganze übrige Reise Fallicres!

Das Referendum über den Ausstand der Berg¬
arbeiter in St . Etienne ergab folgendes Resultat : Es
stimmten insgesamt 4384 Bergarbeiter ab, wovon 2375

sich für Annahme der Bedingungen der Grubengescllschaf-
ten aussprachen, während 1942 für den Aussrand stimm¬
ten. Die Ergebnisse aus dem Loirebecken sind noch nicht
bekannt.

Pariser Blättermeldungen zufolge ist gestern nach¬
mittag bei OHis (Departement Ais-nc) ein deutscher
Luftballon  nicdergegangen.

Wie sich nachträglich hcrausgestellt hat , ist die Bombe,
welche vor einer Wohnung der Montelliostraße in
Marseille gefunden worden ist, und von der man ver¬
mutete, daß sie ganz ungefährlich sei, tatsächlich eine
Bombe gefährlichster Art , welche leicht eine Katastrophe
hätte herbeiführen können, war . Infolgedessen ist die
gerichtliche Untersuchung cingeleitet morden . Die Bombe
war in ein so z i a l i st ische s B l a t t vom 14. Juli ein¬
gewickelt.

RirNckttd.
Der Kommandant des Wladiwostoker Hafens , Kon¬

teradmiral Matussihwitich, ist zum Befehlshaber der
Seestreitkrästc des S t i l l e n O z ea n s , der Gehilfe des
Marineministers , Konteradmiral Boström, zum Kom¬
mandanten der Flotte und der Häfen des Schwarzen
Meeres und der Direktor der Marineakademie und
Marineschule , Konteradmiral Woewodski, zum Gehilfen
des Warineministers ernannt worden.

England.
Zur Lage irr Indien.

Bei der Beratung des indischen Budgets im Unter¬
haus bezeichnete der NnterstaatSsekrctär für Indien,
Vuchanän, die finanzielle und wirtschaftliche Lage als
gut. Auf die in bestimmten Teilen Hcrvorgetretenen un¬
erfreulichen Erscheinungen übergehend, sagte der Un-
terstaatssekrctär , vor der kürzlichen Entdeckung der
Organisation der Verschwörung in Kalkutta sei nicht
bekannt gewesen, wie weitverzweigt das Verschwörungs-
netz war . Ebenso wenig wie dies zu verkennen , emp¬
fehle cs sich, die Bedeutung der Sache zu übertreiben.
Die Regierung werde alles anfbicten , um diese gehässige
Form politischer Verstimmung auszurotten . Es , konnte
nicht überraschen, daß unter den Europäern in Indien
eine ängstliche Stimmung Platz griff . Diese verminderte
sich aDer in dem Maße , in dem das Vertrauen zur Regie¬
rung wuchs, daß sie die Europäer nicht im Stich lassen
werde. Es machen -sich aber noch andere Zeichen politi¬
scher Unruhe geltend, die ganz außerhalb der Sphäre
der Bomben und Anarchisten liegen. Diese sind sehr
ernster Natur , und es ist schwierig, Abhilfsmiitcl gegen
sie zu finden . Nachdem der Redner die Tragweite des
Problems yervorgchobcn hatte , erklärte er, die Regie¬
rung habe die Absicht, furchtlos vorwärts zu gehen auf
den Grundlinien des konstitutionellen Fortschritts , und
soviel wie möglich den politischen Forderungen der acht¬
baren Reformer gerecht zu werden. Die Regierung er¬
wägt nicht nur die konstitutionellen , sondern auch die
administrativen Reformen . Die Reformen würden zwar
kein Allheilmittel für alle indischen Unruhen bilden , st-
würden jedoch einiges dazu beitragen , die berechtigten
Wünsche einer wichtigen Klasse des indischen Gemein¬
wesens zu berücksichtigen. ^

Sir Randal Ereilter , Mitglied des Parlaments
und Begründer der interparlamentarischen Friedenskon¬
ferenzen, ist gestern vormittag gest -orb en.

Das englische Luftschiff „N u l l i -Secun  -
d » s" erlebte vorgestern wieder ein F i a s ko. Der Auf¬
stieg hatte in Farnborough staitsindcN sollen, und Tau¬
sende  Personen hatten 'sich versammelt , um das Ereig¬
nis zu sehen, doch sie mußten endlich Heimkehrer:, ohne
diesen Triumph der englischen Luftschisfahrt erlebt zu
haben. Es hatte sich ein Defekt bemerkbar gemacht und
der Aufstieg wurde auf einige Tage verschoben, um die
Reparatur zu ermöglichen.

KrMsch-Indieir.
Der im vorigen Monat wegen eines aufreizenden

Artikels verhaftete Führer der extremen Nationalisten,
Tilak , wurde zu 0 Jahren Deportation  verur¬
teilt.

Der Zcitungsverlcger Jugantcr wurde wegen Ver¬
öffentlichung aufrührerischer Artikel zu 8 Jahren schwe¬
ren Kerkers verurteilt . Die Strafe ist zu verbüßen , wenn
die ihm bereits auferlegte Strafe von 2% Jahren Ge¬
fängnis erledigt ist. Im ganzen ist, seit scharfe Maß¬
regeln ergriffen wurden und die llnruhestister mit stren¬
gen Strafen belegt wurden , eine Besserung in der Stim¬
mung der Provinz zu verzeichnen.

WF - rLffkMdr.
Wie aus Haag gemeldet wird , trifft zu weiteren

Familienkvnferenzcn  bei der holländischen
Königsfamilic in Het Loo die Tante des Prinzen Hein¬
rich, die Prinzessin Thekla von Schwarzburg -Rudol-
stadt, zu mehrtägigem Aufenthalt ein.

Montenegro.
Der Fürst hat die beiden wegen des im November

vorigen Jahres gegen ihn gerichteten Anschlags zum
Tode Verurteilten begnadigt.

Türkei.
Die Umbildung des M i n i st e r i u m s ist vollzogen.

Zum Großwesir wurde Kutschnk Said -Pascha und zum
Kriegsminister der Chef -des Generalstabs , Marschall
Omer Rueschai-Pascha, ernannt . Am Nachmittag be¬
gaben sich die beiden Neuernanntcn mit den übrigen
Ministern zum Palast , um dem Sultan zu huldigen.

Der Fürst von Montenegro wird demnächst dem
Sultan ' einen Besuch abstaiten. — Munir -Pascha traf in
besonderer Mission in Belgrad ein.

Die Pariser türkische Botschaft dementiert auf das
entschiedenste das Gerücht über den Beitritt der Türkei
zum Dreibund,  sowie auch -das Gerücht bezüglich der
Thronfolge.

Der türkische Botschafter in Paris , Mobir -Pascha,
der von Athen nach Belgrad reiste, begibt sich in beson¬
derer Mission zu König Karl von Rumänien,  und
erst dann reist er nach Konitantinvpcl . Die Beziehungen

Donnerstag , 23 . Juli 1908.
zwischen Rumänien und der Türkei werden in Kürze
eine wesentliche Befestigung  erfahren : nicht bloß
der Handelsvertrag  steht vor dem unmittelbaren
Abschluß, sondern auch die seit dem letzten russisch-türki--
schcn Krieg schwebende Angelegenheit wegen Ablösung:
der türkischen Güter in der Dobrutscha harrt jetzt nach 30
Jahren der Lösung. Rumänien gewährt hierfür dev
Türkei eine Entschädigung, welche etwa 2 Millionen
Frank beträgt und sofort bezahlt wird.

Uexemigte KtaaZerr.
Präsident Roosevclt hielt in New port (Rhoda

Island ) eine Ansprache an Hervorragende Marinclcute,
und sagte: Wir brauchen eine Gefechtsflo  ttte
c r st e r K l a ss e oder überhaupt keine Flotte , denn nup
eine Gefechtsflotte erster Klasse ist die wirksamste
Friedens  b ü r g s cha ; f t, die unser Land Habest
kann. Eine bloße Defensivflotte ist für Amerika so gut
wie wertlos.

Die Jacht „Mayflowcr " des Präsidenten Roofe«
velt  mit dem Präsidenten an Bord stieß aus der Höhe
von New London (Connecticut ) mit dem Schone«
„Menawa " zusammen. Obgleich die Jacht wegen des
Nebels sehr behutsam segelte, drang sic doch tief ln de»
Schoner ein, welcher sank.  Von der Schiffsmannschaft
wurden sechs Mann durch die Jacht gerettet.

UerreMkls.
Ein Telegramm aus Caracas meldet: Präsident

Castro wies den niederländischen Gesandten
de Neus a u s. Der venezolanische Minister des Äußern
sandte dem Gesandten die Pässe mit einer Note des In¬
halts , daß im Hinblick auf die Anschauungen, die de Rens
in einem am 9. April an den Präsidenten Castro gerich¬
teten Schreiben zum Ausdruck brachte, dieser ihn für
ungeeignet  erachte , in freundschaftlichem Sinne als
Mittelsperson für -die Beziehungen zwischen Venezuela
und den Niederlanden zu wirken.

i .. . . . in«. . ", uifr

11. Deutsches Turnfest.
Stimmungsbild ans der Feststadt.

Das Spiel ist aus . Soeben wurde durch den Vor¬
sitzenden der Deutschen Turnerschaft , vr . Ferdinand
Goetz, das 11. Deutsche Turnfest offiziell geschlossen. Was
noch nachfolgt, gehört dem Volk, das sich bis kommenden
Sonntag allabendlich auf dem weiten Festplatz amüsieren
wird und sicher das zu gutem Ende führt , was so schön
begonnen wurde, denn bis zur letzten Stunde hielt das
Interesse vor , das sich für dieses nationale Fest zeigte,
dem leider die offiziellen Kreise  nicht die erfor¬
derliche Beachtung zollten. Man ist in Frankfurt nicht
ohne Berechtigung darüber verschnupft, daß die Regie¬
rung sich nur durch einen Geheimrat vertreten ließ und
nicht durch den Ressortminister in Person . Auch hatte
man bestimmt erwartet , daß der Protektor erscheinen
würde, wenn auch zugegeben werden mutz, daß der
jugendliche und liebenswürdige -Prinz Oskar  seinen
Bruder wirklich und gut vertreten hat . Aber das Fest
hat einen solch glänzenden Verlauf genommen, es diente
öer nationalen Sache  so gewaltig , daß es nach
außen stark gewirkt hätte , wenn von oben Herab alldas
unterstrichen worden wäre, was von unten mit einer
kaum geahnten Einheitlichkeit zum Ausdruck kam. Der
Festzug mit seiner imposanten Größe war doch im
Grunde genommen nichts anderes als die öffentliche
Manifestation einer Einheit,  der Beweis , daß noch
unendlich viel gesunde und wenn man will auch- robuste
Kraft in unserem Volke steckt. In einer Zeit , in der
trübe Wolken am Horizont aufzichen , ist eine derartige
Feststellung von größtem Wert und kann unter Umstän¬
den als ein Menetekel wirken . Denn — offen gesagt —
wir wissen nicht, wo man in Zukunft , wenn sich der Be¬
such der Turnfeste steigern sollte, noch derartige Feste
feiern will. Kaum eine Stadt des Deutschen Reiches,
nicht einmal Berlin , wird ein Fest feiern 'können, wie.es
Frankfurt jetzt feierte, denn keine Stadt wird durch seine
lokale Beschaffenheit eine derartige Zentralisation des
Verkehrs , eine derartige Konzentration der Ausflüsse
eines gesunden Volksempsindens materialisieren
können, als gerade die alte Kaiserstadt am Main , die im
Herzen Deutschlands liegt und so leicht Grüße an den
Rhein senden kann, an dessen Ufern sich die historischen
Erinnerungen bergeshoch auftnrmeii.

Denn bei derartigen nationalen Gegebenheiten ist
doch die Tradition alles . Und aus Traditionen kann die
deutsche Turnerschaft blicken, die in ihren Reihen ' fast
zwei Armeekorps ausgenommen hat, denen die Sache-zu-
nüch'st als Erbe übcrkam. Und was cs mit solchen
Perspektiven aus sich hat, das erkannte man heute , als
die 1 20 00 M ä d che n u u d K naben  der Frankfurter
Schulen zum Turnen antraten und einen H-ossnungs-
schimmer von strahlender Helle in die Zukunft warfen,
die unter dein Eindruck dieses herrlichen Festes«und in
Anwandlung eines begreiflichen Optimismus rosenrot
denken, wie alle übrigens , die heute wiederum erschienen
sind, um auf dem Festplatz den Schlußakkovd mitanzu-
hören , dessen Wohlklang außer allem Zweifel steht, wenn
auch die Sonne fürstlicher Gunst n i cht in dem Maße
über dieser Revue körperlicher Geschmeidigkeit, Elastizi¬
tät , Ausdauer und Kraft leuchtet wie etwa überfeinem
Lawntennis -Turnier , einem Pferderennen oder "Auto¬
mobil -Straßenrennen , das den Verkehr einer ganzen
Gegend auf Monate hemmt und dessen Zweck immer noch
vielen Menschen Höchst zweifelhaft bleibt . In einer
Stadt , in der selbst die Steine von öer großen Vergan¬
genheit unseres Reiches reden , wo einst die Kaiser des
heiligen römischen Reiches deutscher Nation gekürt und
gekrönt wurden , würde also eine fast panegyrische
Steigerung nur stark nützen. Nicht nur nach außen hin,
sondern auch im Sinne eines so z ia l e n A u sg l e ich s
und einer Verminderung der Zerklüftungen , die unter
der Herrschaft des deutschen Kastengeistes wahrlich^noch
groß genug sind.

Ziehen wir also diese Lehren aus dev bürgerlichen
Heerschau am Main , dann wird das Fest gute Früchte
zeitigen , dann können wir uns auch freuen , daß alles
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ohne ernstliche Unfälle abging , und baß auch wirtschaft¬
liche Vorteile geschaffen wurden , die nicht unwesentlich
find. In Leipzig werden sich dann 1913 zur Jahrhun¬
dertfeier der Völkerschlacht bei Leipzig die deutschen Tur¬
ner Wiederfinden. Hoffentlich nach weiteren Jahren
segensreichen Friedens.

Allerlei.
8. u. II . Frankfurt a. M ., 22. Juli.

Um 9 Uhr vormittags traten unter der Oberleitung
von Häutlein -Nürnberg 27 0 Ringer  in drei Abtei¬
lungen zum Wettkampf an, und zwar zum Scchskampf,
zum Fünfkampf , sowie eine Abteilung von Nicht-Wctt-
turnern . Auch diese Übungen erregten bei der Zu¬
schauerschaft großes Interesse . — Die im Programm vor¬
gesehene Regatta  mußte ansfallen , weil die Beteili¬
gung eine nicht genügend starke war . Jedenfalls weil
die Frankfurter Ruderer sich im Training befinden , um
die deutsche Meisterschaftsregatta in Hamburg zu be¬
streiten . — Um 9 Uhr begann auch das Wettschwim¬
men  auf der Strecke des Frankfurter Regattavercins.
Die Übungen bestanden in allgemeinen Freiübungen,
Staffelschwimmen , Fünfkampf , Kürspringen von 13
Sprungbrettern aus , Staffettenschwimmen über 500
Meter , Dauerschwimmen über 1806 Meter . Ter Wasscr-
fünfkampf umfaßte 100 Meter Schnellschwimmen, 50
Meter Brustschwimmen, 60 Meter Rückenschncllschwim-
men und zwei Pflichtübungen , darunter ein Saltomor-
tale rückwärts und vorwärts . Außerdem wurde Hoch-
kopfspriugen und die sogenannte halbe Schraube vorgc-
führt.

Das Unwetter  in der Nacht zu gestern hatte
übrigens den Festplatz in einen äußerst bösen Zustand
verseht. Die Wassermassen rissen starke Löcher in das
Erdreich. Man verschob zunächst den Beginn der Übun¬
gen um eine Stunde und versuchte, die größten Schäden
notdürftig wieder auszubessern . Das glückte aber nicht,
bis man schließlich auf den Gedanken kam, von der
Frankfurter Feuerwehr eine Dampfspritze zu requirie¬
ren, welche die größten Wafsertümpel auspumpte . In¬
folge des nassen Bodens litten natürlich auch manche
Übungen, und es wird behauptet , daß die Favoriten in
den Wettkämpfen durch allerlei Mißgeschicke, die auf die
Beschaffenheit des Bodens zurückzuführen sind, um den
,ihnen fast sicheren Ruhm gebracht worden find.
' Die Frankfurter Eisenbahndirektion macht jetzt
einige sta t i st i s chc Angaben über den Ver¬
kehr  am letzten Sonntag . Danach find vom Hauptbahn-
Hof allein in einem Zeitraum von etwa 12 Stunden 220
Auge abgelassen worden , für welche Fahrkarten im Be¬
trag von 144 000 M . verkauft wurden . Für den Ost¬
bahnhof lautet der Betrag auf 60 000 M. Darnach kann
man annehmen , daß von auswärts etwa 800 000 Fremde
nach Frankfurt gekommen sind. Hierzu kommen die
'45 000 Turner uüd die Neugierigen aus Frankfurt selbst,
so daß man sagen kann, das Frankfurter Turnfest hat
am Sonntag etwa eine halbe Million Men¬
schen  auf die Beine gebracht. — Die Wohlhabenheit des
Frankfurter Patriziats kam auch in den Preisen zum
Ausdruck, die für Fensterplätze  angelegt wurden.
Für gutgelegene Plätze auf der Zcil wurden 300 M . ver¬
langt und auch ruhig bezahlt.
! Heute nachmittag ging auf dem Festplah bei gutem
Wetter das Schauturucn  von etwa 10 000 Schülern
und Schülerinnen Mts den Bürger -, Mittel - und höheren
Schulen von Frankfurt a. M. vor sich. Natürlich hatte
sich eine kolossale Menschenmenge eingefunden , um die
Leistungen der jüngsten Anhänger und Anhängerinnen
des Vater Jahn zu beobachten. Der Aufmarsch vollzog
sich in tadelloser Ordnung . Die Übungen , und zwar
lediglich Freiübungen , wurden mit einer Exaktheit und
Präzision ausgeführt , daß sie von Erwachsenen nicht
besser hätten vorgeführt werden können. Auch die jünge¬
ren Teilnehmer und Teilnehmerinnen waren mit Eifer
bei der Sache und sichtlich mit allen Kräften bestrebt, vor
so kritischen Augen die Ehre der Vaterstadt auch auf die¬
sem Gebiet hochzuhalten. Die Aufstellung der Kinder
bildete ein Rechteck. Sic waren einheitlich gekleidet, und
zwar trugen die Knaben blaue Hosen und weiße Jacken,
die Mädchen blauen Rock und weiße Blusen . Auf ein
Kommando legten die Knaben die Jacken und die Mäd¬
chen die Hüte ab, so daß die Kinbcrschar ein geschlossenes
Bild darbot , dessen große Grundlinien nicht durch Neben¬
sächlichkeiten gestört wurden . Die Übungen wurden ein¬
zeln von einem Vorturner und einer Vortnrnerin , die
auf einer Tribüne standen, vorgemacht und dann von der
Schar wiederholt . Das Publikum , in dem sich natürlich
Eltern und Angehörige der Kinder in der Mehrzahl be¬
fanden, brach in tosenden Beifall aus , als die Vorfüh¬
rungen zu Ende waren und die jungen den erwachsenen
Turnern ein dreifaches donnerndes „Gut Heil " ans¬
brachten.

Nach 4 Uhr traten die T u r n e r i n n e n a ö t e i -
lungen  des Gaues Frankfurt zu einer einstündigen
Ausführung von Turnübungen zusammen, die ebenfalls
mit ihrem graziösen Auftreten und ihrer Gewandtheit
reichen Beifall ernteten.

Hierauf machte sich schon eine gewisse Abschiedsstim-
mung bemerkbar , der offizielle Schlußakt  des Turn¬
festes nahte heran . In der Feschalle wurden die Vorbe¬
reitungen für die letzte Feier getroffen. Der große
Raum erstrahlte im Licht der zahlreichen elektrischen
Lampen. Hunderte von Eichenkränzen, die den idealen
Siegerpreis der deutschen Turner bilden , lagen für die
Würdigsten bereit . Es war ein prachtvolles Bild von
männlicher Kraft und Stärke , als die Preisgekrönten in
den Saal zogen, getragen von dem begeisterten Jubel
her in der Festhalle Versammelten . Sie nahmen vor
der Tribüne Aufstellung, auf der der Ausschuß der Deut¬
schen Turnerschaft , an der Spitze der ewig junge Dr.
Ferdinand Goetz, Platz genommen hatte. Er pries
einer Ansprache die Leistungen der gekrönten Sieger , die
zu Ehren der deutschen Tnrnerei ihr Bestes eingesetzt
hätten, und schloß mit einem Hoch auf den Kaiser. Da¬
mit war das Fest offiziell beendet. Auf dem Festplatz
aber begann ein festliches Treiben , wobei die Sieger von
den verschied'entlichen Landsleuten kräftig gefeiert wurden.

Wiesbadener Tagdlat).
^ w. Frankfurt a. M., 22. Juli . Den Höhepunkt des
Festes bildete heute nachmittag die Verkündigung
der Sieger  in den Wettkämpfen. Auf der Tribüne
des Turnplatzes versammelten sich der Vorstand der
Deutschen Turnerschaft , sowie der Vorsitzende des Orts¬
ausschusses und die Preisrichter . Vor dem Podium stell¬
ten sich in weitem Halbkreis die Fahnen der siegenden
Vereine auf ) in diesem Halbkreis marschierten die Sieger
in den Wettkämpfen auf. Nach dem Gesang des Turn-
lieöeS „Der Ruf ist erklungen " brachte der Vorsitzende
der Deutschen Turnerschaft , Dr . Goetz-Lcipzig, zunächst
ein „Gut Heil" auf Kaiser und Vaterland aus . Er be¬
grüßte sodann die Sieger in den harten Kämpfen : 236 im
Sechskampf und 499 im Fünfkampf . Die ersten 25 jeder
Gruppe werden verlesen , betreten daS Podium und er¬
halten von Schülerinnen und Turnerinnen die Eichen¬
kränze aufs Haupt gesetzt. Sodann überreichten ihnen
Damen für die Fahnen der siegenden Vereine Erinnc-
rungsbänder in den Frankfurter Farben , wcißrot , ge¬
ziert mit einer Dedikationstnschrift , sowie mit dem Frank¬
furter Adler . Mit gemeinsamem Gesang schloß die Feier.

Ringen:  Sechskampf , 86 Teilnehmer : 1. Gruppe:
Krämer -Gelsenkirchen: 2. Gruppe : Ludwig Sauerhöfer-
Ludwigshafen : Fünfkampf : 72 Teilnehmer : 1. Gruppe:
Otto Kämmer -Witten : 2. Gruppe : Lewick-Limbach:
8. Gruppe : Alois Scheuer -Ecker-München : 4. Gruppe:
Willy Geulen -Aachen: 6. Gruppe : Paul Hicke-Leipzig-
Neu-Schönfcld. Nicht-Wetturner : 1. Gruppe : Otto
Büren -Bonn : 2. Gruppe : Gerh . Möhren -Osnabrück:
3. Gruppe : Peter Feit -Finten : 4. Gruppe : Jean Baucr-
Sachsenhausen: 5. Gruppe : Georg Mühlberger -Ulm.

Schwimmen:  Von 31 Siegern sind folgende die
ersten: Aug. Müller -Bremen : E. Kraus -Barmen , Do.
Walter Weber-Ludwigshafen , K. Böcker-Frankfurt a . M .,
Franz Röder -Bochum und Willy Schulz-Hannover.

Wettfechten:  Folgende Sieger erzielten 60
Punkte : Gruppe 0 : Karl V ö h l kc-LimVurg, Joh . Wal¬
ter -Jena , Rob. Schmitt -Gießen-, Hugo Bürkner -Bremen,
Otto Ulbrecht-Lichtenhain. Gruppe I ): Karl Schmitt-
Gießen , Joh . Walter -Jena , Reinh . Lewin-Jena , Otto
Nlbrecht-Lichtenhain, Rob. Driede -München, Otto Linz-
Meiningen , Georg Hasse-Altenburg , Franz Krummer-
Mehlis . Gruppe E : Willy Maltzahn -Mainz , Peter
Bender-  Geisenheim, August Löche-Mainz , Hch. Eisstn-
ger-Mainz , Heinrich Brauer -Frankfurt a . M., Simon
Schmidt-Bürdel , Paul Fl es ch-Offenba ch, Jakob Hahnen-
kamm-Mainz . Gruppe II : Heinrich May , Heinrich
Bauer und Aug . Wieland , sämtlich in Frankfurt a. M.,
Konrad Karl Bauscher-Fechenheim, Phil . Graf -Frankfurt
a. M., Karl G f chw i n ö cr und Max D e u s i n g -
Wiesbaden.

sj:

Die Sieger ans Wiesbaden und Umgegend.
Im Fünfkampf  siegten aus unserer Gegend:

V. Dörr -Fraukfurt (134, A. Gaubetz-Frankfurt (19.) ,
I . Lindncr -Frankfurt (T .-Gem.) 23., Fr . Klee-Hanau
(T.-F .-Äl.) 26., F . Scheller-Homburg lT .-B.) 26., Fr.
Kofler -Homburg (T.-B .) 29., O . Mühl -Mainz (T.-V.) 34.,
G. Säüdstedte -Gietzen (M.-T .-V.) 34., W. Urban -Hcddern-
heim (T.-V. „Vorwärts ") 37., K. Bodell-Gornheim (T .-
Gem.) 40., Jakob Jmhofs -Mainz (T.-B.) 42., Franz
K ö d d e r m a n n - Wiesbaden (T .-Gcs.) 42., I . Müller-
Fechenheim (T.-B. „Vorwärts ") 44., Hcinr . Müller-
Rödelheim (T .-Ges.) 46., Franz Maiberger -Bornheim
(T .-Gcm.) 45., Gg. Bartma nn-Hedöer uheim (T.-B .) 46.,
Eugen Förster -Sachsenhausen (T .-W.) 47., Max Gaß-
Nicdcrrad (T .-V.) 47., V. Albach -Höchst (T.-Gef.) 48.,
Heinr . D i e n stb a ch-Erbenhcim (T.-V.) 48., H. Fuchs-
Offcnbach (T.-Ges.) 48., G. Hitzmann-Frankfnrt (T .-Ges.)
49., Joseph Simon -Mainz (T .- u. F .-Kl.) 60., Jos.
Schulein -Mainz (M.-T .-V.) 51., H. K ö t s cha u - Ecken¬
heim (T.-Gem.) 52., E. Tannenborg -FrnUlfurt (T .-V.)
52., Fr . Deng -Bockenheim (T.-B.) 53., A. Gempcl-Bockcn-
heim (T.-Gem.) 53., W. Nieter -Wiesbaden (T .-W.) 54.

Im Sechskampf  siegten aus unserer Gegend:
Heinr . Berger -Frankfurt (T .-Gem.) 10., Jos . Lindner-
Frankfurt a. M. (T .-Gem.) 18., Paul Trabe -Frankfurt
a. M. lT .-B .) 16., Heinr . Happel-Frankfurt (T .-V.) 21.,
Willi Schalle  s -Wiesbaden (M.-T.-V.) 26., Ludw.
Müller -Vockenheim (T.-V. „Vorwärts ") 37., Lorenz
F i n k-Wiesbaden (M.-T .-V.) 37., Konrad Böcker-Frank-
fnrt (T.-Gcm.) 43., Gg. Knoth-Miederrad (T .-V.) 43.,
Robert T r ä n kn e r -Wiesbaöen (M.-T .-V.) 44., Max
Gatz-Niederrad (T .-V.) 47., Karl Henisch-Bockenhcim
(T.-B . „Vorwärts ") 45., Georg Kirsch-Frankfurt (T .-
Gem.) 43.

*

w. Frankfurt a. M ., 22. Juli . Eine wundervolle
italienische Nacht  bildete den Abschluß des 11.
Deutschen Turnfestes . Während der geschäftsführende
Ausschuß sich mit dem Ausschuß der Deutschen Turner¬
schaft und dem Oberbürgermeister zu einem Abschieds¬
mahl im Kuppelsaal der Festhalle zusammenfand , öurch-
wogte eine ungeheure Menschenmenge den Festplatz, der
von Lampions erleuchtet war . Ebenso war die Festhalle,
wo turnerische Vorführungen stattsandcn, bis auf den
letzten Platz besetzt. Von den Amerikanern wurde vor
ihrem Abschied dem Bunüesbanner ein Fahnennagel ge¬
stiftet und durch Dr. Goetz dem Oberbürgermeister über¬
geben.

Statistisches. Ausgegeben wurden insgesamt : 55 000
Turnerkarten nnd 22 000 Dauerkarten . Die h ö ch st c
Tageseinnahme  war am Montag mit 40 000 M.
für Eintrittskarten.

Die Fahne der Limburger Turner . Zu dem Artikel
„die Fahne der Limburger Turner " sei noch folgendes
bemerkt: In 1867 löste sich der Limburger Turnverein
auf , und es bildete sich die freiwillige Feuerwehr daraus.
Die Fahne ging damals mit an die Feuerwehr , deren
Kommandant Herr I . Müller wurde, über . Von da ab
schlief die Tnrnerei bis zu den 80er Jahren . Als Ende
der 70cr oder anfangs der 80er Jahre sich der neue
Turnverein in Limburg gründete , machten die Turner
auch Anspruch auf die Fahne des alten Vereins , die im
Besitz der Feuerwehr war . Nach einigen Verhandlungen
zwischen Turnverein und Feuerwehr gelangten die Tur¬
ner dann auch wieder in den Besitz der Fahne.

Nr . 310.

Aus Stadt und Zaud.
Wiesbadener Nachrichten.

W i e s b a d e n , 23. Juli.
— Justiz -Personalien . Der Rechtskandida! Eber-

hard v. Papen  aus Marburg ist zum Referendar er¬
nannt und als solcher dem Amtsgericht in Eltville zur
Beschäftigung überwiesen.

— Das 58jährige Doktorjnbiläum begeht morgen der
Stadtverorünetenvorstehcr Geh. Sanitätsrat Dr. zx.
Pagen siecher , Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden.
Der Jubilar , der am 25. Dezember vorigen Jahres
seinen 70. Geburtstag feierte, ist der älteste Arzt Wies¬
badens und wohl das älteste Mitglied des „Ärztlichen
Vereins ". Die hohen Verdienste des Herrn Geheimrats
Pagenstecher um unsere Vaterstadt waren gelegentlich
seines 70jährigen Geburtstages ausführlich hier gewür¬
digt worden . Schriften über unsere Heilquellen ans
seiner Feder als Badearzt haben den Ruhm Wiesbadens
in alle Welt verkündet , und wie hoch seine Persönlichkeit
geschätzt wird , geht aus den vielen Ehrenämtern hervor,
die er neben seinem arbeitsreichen Beruf als Arzt ans¬
übt . So zählen ihn unter anderem der „Verein vorn
Roten Kreuz", der „Hilfsverein vom Viktoriastift ", das
„Paulinenstift ", der „Naffauische Verein für Natur-
künde" seit einer Reihe von Jahren zu den treuesten
Mitarbeitern . Die städtische Behörde übertrug
vor einigen Jahren das höchste Ehrenamt als Stadtver-
vrdnetenvorsteher und ernannte ihn im letzten Jahr zum
Ehrenbürger.

— Die Beisetzung des Eisenbahndirektionspräsidentc»
v. Rabenau fand gestern in Mainz  statt und gestaltete
sich zu einer erhebenden Kundgebung von der Liebe und
Verehrung , die sich der Verstorbene in seiner Eigenschaft
als Leiter der Eisenbahndirektion Mainz nicht nur ßet
seinen sämtlichen Beamten und Arbeitern , sondern auch
bei allen Behörden , zit denen ihn seine amtliche 23jr f,
samkeit in nähere Beziehung brachte, sowie ferner * »V
weitesten Kreisen der Bevölkerung zu erwerben gewußt
hat . Von den nach Tausenden zählenden, teilweise aus
weiter Ferne herbeigecilten Leidtragenden versammelte
sich zunächst ein kleiner Kreis in dem Sitzungssaals der
Direktion , in dem die Leiche des Verstorbenen aufge¬
bahrt war . Der preußische Eiscnbahnminister hatte
Unterstaatssekretär Fleck als Vertreter gesandt. Ferncr
waren u. a. anwesend Regierungspräsident v. Meister
Polizeipräsident v. Schenk, Oberbürgermeister Dr. llo .'
Jbell , Regierungs - und Vanrat Petri von hier , Ober-
bürgermeister Vogt-Biebrich, Kommerzienrat Fehr -Fr ^^.
als Vertreter der Handelskammer Wiesbaden , Bari-
mann -Lüdecke, Präsident der Landwirtschaftskamnrer
Wiesbaden und zahlreiche Vertreter sonstiger Behörden
und Korporationen . Die Feier wurde durch ciu >-,.
Ehoral erngeleitei nnd Geh. Kirchenrat Frohnhänse-
hielt eine Ansprache. Anschließend an diese Feier seü 1
sich der schier unübersehbare Trauerzug in Bemcguu "
Dem Leichenwagen voran schritt der Mainzer Kriege ^'
verein mit der Kapelle des 1. Nass. Jnfantcrbe -Rcgsmeu^
Nr . 87. Hieran schlossen sich die korporativ auftretende»
Abordnungen von Eiscnbahn -Beamtcnvereincn , *cs.
Träger des Ordenskissens und der amtierende Geist¬
liche. Der Leichenwagen wurde von Obervorstehern .»
Galakleidung flankiert . Ihm folgten zunächst die Aug, --
hörigen des Verstorbenen , die höheren Beamten
Direktion und die Spitzen der Behörden . Alshg,
schlossen sich in langer Reihe die Beamten und ArbeikH
öcr Direktionsbureaus , der Inspektionen und der ein¬
zelnen Dienststellen an. Der Zug bewegte sich nach j,ci*
Krematorium . Dortselbst wurden zahlreiche Krstu -e
niedergelegt , u. et. von Unterstaatssekretär Fleck nc^ c,J„
des Ministers der öffentlichen Arbeiten in Berlin , ö *
den Oberbürgermeistern von Mainz und Wissbah ^ *
von dem Kommerzienrat Fehr -Flach-Wicsbadcn nmneus
der Wiesbadener Handelskammer . (Letztere hatte antz "
dem der Familie des Entschlafenen ihr Beileid über ^ *
leider so frühen Tod des allgemein auch in Wiesbaden
hochgeschätzten Präsidenten schriftlich ausgedrückt.) np,
stimmungsvoller Choral der Musikkapelle schloß die j Jnl
posante Feier.

— Dem Andenken Schnlzc-Delitzschs. Aus
der 100jährigen Wiederkehr des Geburtstags des
mcisters der deutschen Erwerbs - und Wirtschaftsgenossen-
schäften Schulze-Delitzsch ist -auf Anregung der Ver¬
bandsleitung der Genossenschaften nach Schulze-Delitz ^ '
von vielen Genossenschaften beschlossen worden, ^1;
sichtbaren Andenken an diesen bedeutenden Volkswir : -
schaftler Gedenktafeln -an ihren Geschäftshäusern anz^
bringen . So hat auch der „A llgemeineBorsch lt  r ~
und Sparkassenverein z u LBi e s b a d e n,
G. m. b. H." an seinem Geschäftsgebäude, Mauritius-
straße 6, eine solche Tafel -anbringen lassen, 1 Meter
28 Zentimeter hoch und 76 Zentimeter breit . Dieselbe
ist aus schwarzem Granit gefertigt , worauf das lebens¬
große Reliefportrait Schulze-Delitzschs aus Bronzeg ^ s
sich befindet, geziert mit Girlanden und Rosetten
demselben Material . Die Granittafel enthält untertznlb
des Reliefs die Inschrift : „Zur Erinnerung an Schulz^
Delitzsch, 1808—1883, den Begründer des deutschen (y-,e.
nossenschastswesens. Allgemeiner Vorschuß- und
kassenverein zu Wiesbaden , E. G. m. b. H." und stellt
gleichzeitig eine weitere Zierde des schönen Vereins^
gebäudes dar . Reliefportrait nebst Zubehörteilen ist n, ;r!)
dem vortrefflichen Modell des Bildhauers Arnold  in
Grunewald -Berlin von der -Bronzegießerei -Aktiengesell-
schaft Gladenbeck ausgeführt , während die Granittasex
nebst Inschrift in der Bild - und Steinhauerei des Herrn
Fritz Jung  Hierselbst -hergestellt wurde.

— Volks -Theater (Dotzheimer Straße 15). Anr
Mittwochabend sahen wir erstmals das Lustspiel , 5> Ct
Pariser Taugenichts ". Es ist ans dem Französt,
schen übersetzt nnd führt uns das Bild eines jugend¬
lichen Taugenichts vor , der zu allen tollen Streichen
fähig, schließlich doch nicht ganz „unverbesserlich" ist und
zum Schlüsse noch der ganze Stolz seiner alten Tanre
wird . Fräulein Friese  wurde die Aufgabe zuteltz
diesen Taugenichts darzustellen, und ihrer Ausgabe

f
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rvurbe sic voll und ganz gerecht. Auch der übrigen Dar¬
steller sei lobend gedacht, jedoch würde cs zu weit führen,
sie alle besonders zu erwähnen , wir wollen uns auf die
Titelrolle beschränken. In dem „Pariser Taugenichts"
ist wieder ein echtes Bolksstück auf die Bühne gekommen,
bei dem auch der Ernst gebührend vertreten ist.

. — Todesfälle . Heute vormittag ist der Kaufmann
Fritz Weck in der Frankenstraße , ein Veteran aus dem
deutsch-französischen Kriege, 59 Jahre alt , gestorben. Er
war ehemals Steinhauer , gründete sich späterhin aber das
von ihm zuletzt betriebene Geschäft und war ein fleißiger,
tüchtiger und beliebter Mann . Der Kriegerverein
„Germania -Alemannia " verliert in Herrn Weck seinen
langjährigen Fahnenträger , denn nicht weniger als
26 Jahre hat er dieses Ehrenamt bekleidet. — In einem
hiesigen Hotel, in dem er sich vorübergehend aufhielt , ist
gestern der Weinhändler Engelbert Ä m m e l b u r g e r
aus Rüdesheim plötzlich gestorben.

— Die Heimkehr vom 11. Deutschen Turnfest erfolgte
seitens der Wiesbadener Turner gestern abend. Bei dem
Wettfechten waren dem „Turnverein"  sechs Preise
zugefallen. Sieger wurden : Gg. Berghof , Fr . Brum-
harüt , AL. Dorn , Müller und M . Reusing (2 Preise ).
Beim Fünfkampf errang der Turner W. Nieter einen
Preis . Der Empfang der Sieger gestaltete sich abends in
der Turnhalle zu einer großen Ovation . Nach Begrü¬
ßung durch den Vorstand und durch den Sängerchor
wurde der Verdienste des Turnwarts K. Joh und des
Fechtmeisters I . Vrumhardt  gedacht und jedem ein
Lorbeerkranz mit Schleife und Widmung überreicht. Ver¬
herrlicht wurde der Abend durch die Anwesenheit des
früheren eifrigen Mitglieds Gustav Wein and  aus
New Aork, zweier Mitglieder deutscher Turnvereine aus
St . Louis und einer größeren Anzahl Turner ans West¬
falen . Turner Rübling  aus St . Louis überbrachtc
Grüße der deutschen Turner seiner neuen Heimat und
schilderte in markanten Worten , >oie die dortigen Deut¬
schen durch Einsehen von Gut und Blut bestrebt waren,
die Erhaltung des Deutschtums im Ausland zu erzwin¬
gen , um auch die deutsche Tnrnerei hegen und pflegen
zu können. Turner Holtmann  aus Herne i. W. ge¬
dachte der schön verlebten Stunden im „Turnverein " und
dankte namens der fremden Turner für den großartigen
Empfang und die liebenswürdige Gastfreundschaft. Bei
Sang und Lied entschwanden rasch die Stunden , und
schwer wurde den fremden Turnern das Abschiednehmen
vom alten „Turnverein ". — Recht günstig schnitt auch
der „M ä n n e r - T u r n v e r e i n" beim Frankfurter
Turnfest ab, und in besonders gehobener Stimmung er¬
folgte denn auch die Begrüßung der heimkehrenöen
Sieger am Bahnhof und in der Halle des Vereins an
der Platter Straße . Hier Hieß der i . Vorsitzende, Tapc-
zierermeister und Stadtverordneter Fritz Kalt¬
wasser,  die Teilnehmer am Turnfest herzlich willkom¬
men und dankte denen besonders , die am Turnen und
Fechten aktw beteiligt gewesen waren , in erster Linie
über dem tüchtigen Turnwart Fritz Engel,  der seine
Leute zu so schönen Erfolgen geführt , der sich des höch¬
sten Dankes des Vorstandes des „Männer -Turnvereins"
versichert halten dürfe . Weiter wurde ein früheres her¬
vorragendes Mitglied des Vereins , der ehemalige Ver¬
golder, jetzige Turnlehrer Georg Franke  aus Villach
in Kärnten , begrüßt, der in dankenden schönen Worten
erwiderte , dasselbe geschah gegenüber einen: jetzt in
Thüringen lebenden seinerzeitigen Vereinsmiiglicd
Herrn Kölle  und dem 1. Vorsitzenden des Turnvereins
in Weimar Herrn Krause.  Beide sprachen dem
,,Männsr -Turnverein " ihre Gratulation zu dem großen
Erfolg aus . Turnwart Engel  gab einen ausführlichen
Gericht über das Frankfurter Fest und hob dabei hervor,
daß die Musterriege des „Männer -Turnvereins " in allen
Teilen die höchste Punktzahl (10) errungen habe, eine
höhere Zahl gibt es nicht. Außerdem sei vom Preisge¬
richt die stramme Haltung , der schöne Auf- und Ab¬
marsch und die Schönheit der Übungen besonders lobend
erwähnt worden. Ferner wies Herr Engel darauf hin,
daß der Verein .9 Preise im Sechskampf errungen habe,
ein Umstand, der bis jetzt innerhalb des „Mnnner -Turn-
vereins " noch nicht zu verzeichnen gewesen. Es erhielten
darin die Mitglieder W. Schalles den 26., Zeichner Fink
den 86. und Tränkncr den 42. Preis , im Fechten die Mit¬
glieder Klein und Karl Nagel je einen Preis . Im Fünf¬
kampf stand das Mitglied Ramspott auf 73% Punkten;
er hatte noch den Schleuderball zu werfen und brachte
cs darin bereits zu 16 Punkten , trat dann aber über
und mutzte infolgedessen ausscheidcn, obwohl ihm nur
noch 1% Punkte fehlten. Es läßt sich denken, daß die
Mitteilungen des Vorsitzenden mit freudiger Genug¬
tuung ausgenommen wurden und daß die froheste Stim¬
mung sich der Anwesenden bemächtigte, die durch Reden,
Musik und Gesang höher und höher stieg und bis zum
Schluffe des temperamentvollen Festes anhielt . — Von
der „T u r n - G e s e l l s cha f t" hat auf dem Frankfurter
Turnfest das Mitglied Frz . Köddermann  einen
ehrenvollen Preis im Fünfkampf errungen , ebenso hat
die Musterriege  sehr gut abgeschnitten und in den
Leistungen gut bis vorzüglich erhalten , wie dies durch
turnerische Sachverständige bestätigt wurde , die den Aus¬
führungen der Riege vollen Beifall zollten. Die Mit¬
glieder waren deshalb gestern abend in ihrer Turnhalle
zahlreich vereinigt , um die Siege zu feiern und um ihrer
Befriedigung Ausdruck zu geben über die Fortschritte
der einzelnen und der Gesamtheit unter der neuen
turnerischen Leitung . Es waren angenehme Stunden,
die man bei Ansprachen, Gesang und Tanz verlebte und
wir wünschen den wackeren Turnern auch fernere gute
Erfolge.

— Internationale Ballonaufstiegc . Von Montag,
den 27. Juli bis Samstag , 1. August finden, wie aus
Strnßburg gemeldet wird , in den Morgenstunden inter¬
nationale wissenschaftliche Ballonanfstiege statt. Es
steigen Drachen,  bemannte oder unbemannte Ballons
in den meisten Städten Europas auf . Der Finder eines
jeden unbemannten Ballons erhält eine Beloh¬
nung,  wenn er der jedem Ballon beigegebenen In¬
struktion gemäß den Ballon und die Instrumente sorg¬
fältig birgt und an die angegebene Adresse sofort tele¬
graphisch Nachricht sendet.

— Die Zeppeline . Das zur Füllung der Zeppelin-
schen Ballons erforderliche Wafferstoffgas wird in der
chemischen Fabrik „Elektron " in Griesheim gewonnen.
Da man dasselbe als Nebenprodukt erzielt , bedarf es
längerer Zeit , bis die Quantität zur Füllung eines
Ballons vorhanden ist. Es kommt in Stahlflaschen zum
Versand.

— Zn den Ningkämpfc» im Neichshallcn-Theater
teilt uns der Ringkämpfer Hiß mann  mit , daß sein
Gegner Schwarz  sich weigere, ihm Revanche  zu
geben, und daß er ihn, wenn er bei dieser Weigerung
bleibe, öffentlich dazu aufforöeru werde, unter Zusiche¬
rung von 200 M. für den Fall , daß er ihn besiege.

— Einen gesegneten Appetit hatten die Besucher eines
dieser Tage abgehaltenen Picknicks im Walde, eine hiesige
Stammtischgesellschaftvon 21 Personen . Die uns vor¬
liegende Abrechnung möge es beweisen: 100 Zigarren
a 8 Pf., 60 Zigarren a 10 Pf ., Lampions 4.40 M., Lichter
60 Pf ., 12 Stück Hähne, 1 Roastbeef, 1 Schweinekamm,
1 Pökelkamm, 14 Paar Wiener Würstchen, 4% Pfd . Brat¬
wurst , 3 Büchsen Ölsarüinen , 30 frische Eier , 1% Pfd.
Butter , Gurken , 10/1 Selters , 10/1 Grün Lac, 6/1
Jngelheimer , 6/1 Nicrsteiner , 10/1 Winkler , 60 LiterBier,
11% Pfd . Schinken, in Brotteig zu machen, 10 Stecken¬
brote a 28 Pf ., 30 Wasserwecka 3 Pf ., 10 Brote a 46 Pf .,
2%, Pfd . Zunge , 1 Flasche Spiritus . — Wohl bekommst

— Ein Platanen -Veteran unserer prächtigen Allee,
Ecke der Frankfurter und Wilhelmstratze, mußte wegen
Altersschwäche sein Leben lassen. Städtische Arbeiter
entfernten ihn dieser Tage, um jeder Gefahr vorzn-
beugen. Vorläufig ist der Platz geebnet und die Lücke in
der Reihe noch nicht ausgefüllt worden . Jedenfalls wird
aber, wie in früheren Fällen , auch hier junger Ersatz
eingepflanzt.

— Das falsche Gerücht. Wir haben bereits das Ge¬
rücht von Eisenbahnunfällen als falsch bezeichnet. Die
Eisenbahndirektion kommt jetzt mit einem amtlichen
Dementi , das folgendermaßen lautet : „Am 18. Juli ver¬
breitete sich das Gerücht, es sei ein Turnerzug auf der
Rheinstrecke verunglückt, und am 19. wieder, es sei ein
Zug im Bezirk Frankfurt mit einem anderen zusammen-
gestoßcn. Diese Gerüchte stimmten glücklicherweise nicht.
Der sehr große Verkehr, der infolge des Turnfestes
hauptsächlich am 18. und 19. Juli zu bewältigen war , hak
sich bis jetzt, abgesehen von einigen unwesentlichen Ver¬
spätungen , ohne jegliche Störung abgewickelt. Es ist
weder ein Unfall noch eine Beschädigung einer Person
vorgekommen."

— Zigarren -Antomai . Das Schöffengericht ver¬
urteilte heute vormittag einen hiesigen Wirt , welcher den
Zigarren -Automat Fortuna in seinem Lokale aufgestellt
hatte, sowie den Eigentümer des Apparates wegen Ver¬
anstaltung einer Ausspielung beweglicher Sachen ohne
polizeiliche Genehmigung zu je 3 M . Geldstrafe und er¬
klärte gleichzeitig den Automaten für beschlagnahmt.

— Ein neuer Rettnngsapparat an Bord der Vlissin-
. ger Dampfer . Es ist eine bekannte Tatsache, daß bei See¬

katastrophen gewöhnlich nur die Hälfte der Schiffsboote
benutzt werden kann. Durch die schräge Lage des
Schiffes bei einem Zusammenstoß oder Strandung ist cs
meistenteils nicht möglich, die Boote an der herablicgen-
den Seite des Schiffes ins Wasser hinabznlassen. Um
diesem Ubelstand abzuhelsen, sind die Dampfer der
Vlissinger Route nach London jetzt mit einer Einrichtung
ausgestattet , wodurch es ermöglicht wird , sämtliche Boote
nach der einen Seite des Schiffes rasch herüberzubringen.
Die Einrichtung besteht einfach aus einigen kleinen
Wagen, welche auf Schienen über das Verdeck laufen , und
worauf die Rettungsboote nach der gegenüberliegenden
Seite des Dampfers schnell befördert werden können.
In 6 Minuten kann das Manöver ausgeführt werden.
Es ist einleuchtend, daß hierdurch die Sicherheit des
reisenden Publikums sehr gefördert wird . Die Einrich¬
tung ist eine Erfindung des holländischen Ingenieurs
Kromwyk, welcher im Dienste der Vlissinger Dampfschisf-
fahrts -Gesellschaft steht. Auf der Ausstellung des Roten
Kreuzes , welche im Monat Juni d. I . im Haag stattge-
funden , wurde in der Abteilung „Rettungswesen " der
Dampfschiffahrts-Gesellschaft „Zeclanö ", Königs. Nieder¬
ländische Postroute in Blissingen, für diese Erfindung
die goldene Medaille zuerkannt.

— Lohnbewegung auf holländischen Rhcindampfern.
Der Streik des Heizer- und Maschinistenpcrsonals auf
den holländischen Rheinüampfern gilt als gescheitert,
nachdem die Reeder ausreichenden Ersatz für die Aus¬
ständigen erhalten haben. Es ist jetzt aber eine Lohnbe¬
wegung des Deckpersonals im Gange , und zwar der
Kapitäne , Steuerleute und Matrosen , die den Reedern
bereits ihre Forderungen überreicht haben.

— Dampfer -Zusammenstoß. Gestern morgen ist der
Dampfer „Niederwald " mit einem Schlepper, von Aß¬
mannshausen kommend, znsammcngestoßcn. „Niederwald"
erhielt ein großes Leck und füllte sich sofort mit Wasser.
Man versuchte, das Schiff auszupnmpen , aber mit wenig
Erfolg . Das Schiff war besetzt mit Turnern und
anderem Publikum . Alles geriet in große Bestürzung.
Weinflaschen und Fässer rollten dahin , die Turner ver¬
langten vom Kapitän ihr Fahrgeld zurück und wollten
Rettungsboote zur Verfügung gestellt haben. Dann
schoben sie die Schuld auf den Steuermann . Kurzum , es
war ans dem Schiffe eine allgemeine große Verwirrung.
Schon war das Schiff am Sinken , als glücklicherweise,
durch die Fahne der Gefahr aufmerksam gemacht, zwei
Schleppdampfer kamen, die sich des gefährdeten Schiffes
annahmen und cs nach Atzmannshansen brachten. Hier
stieg alles aus . Einige fuhren nun per Bahn den Rhein
abwärts weiter , andere wieder warteten auf einen
Dampfer . Erst nach 2 Stunden erschien der Dampfer
„Elsa", der die Besatzung noch aufnchmen konnte. —
Von anderer Seite wird uns noch berichtet: Der zu Tal
fahrende, dicht besetzte Personenüampfer „Niederwald"
der Cöln-Düsfeldorfcr Dampfschiffahrts-Gesellschaft erlitt
in der Nähe des Mäuseturms einen Defekt am
Ruder  und wurde dadurch steuerlos . Man lenkte den
Dampfer nach dem rechten Rheinufer und ließ ihn eine
Strecke abwärts treiben . Unglücklicherweisekam gerade
ein Schleppdampfer zu Berg , mit welchem der Personen¬
dampfer Lusammenstieb, und sich dabei erhebliche Beschä¬

digungen zuzog. Ein Schraubenboot verbrachte ihn nach
Atzmannshausen, wo er anlcgte und die Passagiere, welche
sich in der grüßten Aufregung befanden, aussticgen. Der
Dampfer konnte seine Fahrt nicht mehr fortsetzcn.

— Ein falscher Kollektant. Ein Mann namens Mr.
non hier hatte sich von dem Diakonievercitt in Eschers¬
heim einen Berechtigungsschein zum Bilderverkauf er¬
worben . Aber auch diese Art , ein sorgloses Leben zu
führen , patzte ihm noch nicht, er fing vielmehr an, mlt
der Legitimation in regelrechter Weise eine Kollekte ab¬
zuhalten , deren Erlös er in seine eigene Tasche über¬
leitete. Endlich kam er zu jemand , der nicht kritiklos das
Buch in die Hand nahm, wie es für gewöhnlich zu ge¬
schehen pflegt, und der , als sich ergab, daß Mr . zum Ab¬
halten einer Kollekte keineswegs irgendwelche Befugnis
besaß, ihn der Polizei überantwortete . Aus der Unter¬
suchungshaft vorgeführt , erschien Mr . gestern vor dem
hiesigen Schöffengericht  und wurde dort wegen Be¬
trugs zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

— Wo ist der Mann ? Das Mißgeschick, auf einer
Radtour den Rhein von Cöln herauf ihren Gatten zu
verlieren , traf gestern eine Dame aus Brüssel . Durch
irgend einen Zufall kamen die beiden in Bingen aus¬
einander und fanden sich auch nicht wieder. Die Dame
kam also allein per Rad hier an und befand sich in nicht
geringer Verlegenheit , als sic weder ihren Mann , einen
Brüsseler Fabrikanten , wie sie hoffte, auf dem Bahnhof
wicderfand , noch auch genügende Mittel bei sich hatte, um
die Bahnfahrt nach Brüssel zurück machen zi: können.
Zudem war sie der deutschen Sprache nicht mächtig. Sie
wandte sich an das Auskunftsburcau ans dem Hauptbahn¬
hof, und hier half man ihr mit Rat und Tat weiter , so
daß sie, wenn auch vorläufig allein, in die Heimat ge¬
langen konnte.

— Radfahrer . „Kadetten sind gar muntere Knaben,
besonders wenn % Ferien haben", besonders munter
aber auf dem Rad . So radelten gestern zwei solcher Zu¬
kunftsgenerale die abschüssige Platter Straße hinab, wo¬
bei der eine die Gewalt über sein Rad verlor und mit
demselben zwischen Trottoir und Straße stürzte. Ein
zufällig dort spielendes, etwa 2 Jahre altes Kind kam
unter Rad und Reiter , nahm aber glücklicherweise keinen
Schaden. Auch dem Radler war nichts passiert, denn er
schwang sich gleich wieder auf sein Stahlroß und fuhr
weiter , diesmal aber mitten auf der Straße.

— Automvbilunsug . Ein fremdes Auto sauste
Dienstagabend gegen 10 Uhr mit einer solchen Geschwin¬
digkeit die Wilhelmstratze hinab dein Bahnhof zu, daß
man vor Rauch und Staub die Nummer nicht sehen
konnte. Die Passanten blieben, empört ob solcher Rück¬
sichtslosigkeit, stehen und gaben ihrem Ärger darüber un¬
zweideutigen Ausdruck. Auch der Schutzmann konnte
nichts weiter tun , als sich dem anzuschließen.

— Mietgeldschwindlerin . Zn der gestrigen Mitteilung
über Mietgcldschwindeleien wird uns mitgeieilt , daß das
betreffende Dienstmädchen Pauline Rück  das Mictgcld
der Herrschaft sofort zurückgcgebeu habe, da sie die Stelle
aus bestimmten Gründen nicht habe antrctcn wollen.
Bon Mietgelüschwindel könne also nicht die Rede sein.

— Der schwere Junge , der vorgestern in Biebrich fest-
gcnommen und im hiesigen Landgerichtsgefängnis nntcr-
gebracht wurde , hat auch hier eine ganze Anzahl Ein¬
brüche verübt . Die bei ihm gefundenen Wertsachen sind
zumeist den Eigentümern ausgehändigt worden . Der
Einbrecher heißt Artur G a p p i sch, ist 82 Jahre alt und
seines Zeichens Schlosser. Be ! seiner Vernehmung legte
er sich zunächst einen falschen Namen bei.

— Gestürzt von einer Leiter ist heute morgen ein
Dienstmädchen in einem Hotel in der Langgasse. Das¬
selbe trug hierbei anscheinend schwerere Kopfverletzun¬
gen davon. Nachdem ihr von einem Arzt ein Notverband
angelegt war , begab sich die Verletzte in ein Krankenhaus.

— Kleine Notizen. Die Va ka n z en I i ste für Militär¬
anwärter Nr . 30 liegt in unserer Expedition zur jedermanns
Ecnsicht unentgeltlich offen. — Den Besuchern des Hotel-
Restaurants „Frieder  chs h o f" wurde in den letzten
Tagen der Aufenthalt durch eine jugendliche Künstler-
kapelle  verschönt . Die Kapelle bestecht aus einem Teil der
Berliner Hochschule, sowie aus hiesigen Konscrvatoriums-
schülern, und cs ist ein Genuß , den jugendlichen Künstlern
zu lauschen. — Margen Freitag wird das Hans Schulische
Knnstler -Quartett ein Konzert geben, welches einen Genuß
für Gesangsfreundc in Aussicht stellt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Am Freitag geht der übermütige

Schivank „Die 300 Tage " von Gavault und Charveh in
Szene und am Samstag tritt Nina Sandow in dem Lust¬
spiel „Flattersucht " ans , das bei seinen Wiederholungen
stürmischen Beifall erzielte.

* Kurhaus . Morgen Freitag findet im Abonnement
Operetten - und Walzer abend  im Kurgarten statt.
— Mit größtem Interesse sicht man in den hiesigen gcsangs-
frcundlichen Kreisen den beiden großen M ä n n c r g e sa n g -
Vereins - Konzerten,  die am Sonntag und Montag
im Kurhause statifinden , entgegen. Sind cs doch zwei der
besten Gesangvereine unter denjenigen diesseits und jenseits
des Ozeans , die hier zu hören die seltene Gelegenheit ge¬
boten sein wird . Der Stuttgarter Licdcrkranz wird am
Sonntag in der stattlichen Zahl von 180 Sängern auf dem
Podium des großen Konzertsaales des Kurhauses erscheinen,
mit ihm die Fürstliche Kammersängerin Frau Emma Tester
und der Pianist Walter Gcorgii , beide aus Stuttgart , am
Klavier A. Hasenmaher . Den Dirigentenstab führt Pro¬
fessor W. Förster . Dre Kurverivaltung hat den Eintrittspreis
für alle Plätze auf nur 1 M. in Form von Zuschlagskartcn zu
der Abonnements - oder Sonntagskarte angcsctzt. Am Mon¬
tag kommt der Arion , Brooklhn-Ncw Äork, unter Artur
Claassen mit den Solistinnen Lilian C. Funk und Louise
Schippers sowie mit dem Manhattan -Dainenquartett und dem
Arion -Quartett ; am Klavier Jeanette Louise Manning . Die
ermäßigten Eintrittspreise erleichtern auch den Besuch dieses
Konzertes . _

wb. Frankfurt a. M., 22. Juli . Nach einer amt¬
lichen Meldung überfuhr heute nachmittag 6 Uhr 30 Min.
bei der Einfahrt des von Heidelberg kommenden Per¬
sonenzuges 953 im Gleis 6 des hiesigen Hauptpersvnen-
bahnhofs die Zugmaschine, wahrscheinlich infolge zu
frühen Lüsens der Luftdruckbremse, das Sandgleis , be¬
schädigte stark den Prellbock und entgleiste; ferner ent¬
gleiste der vicrtlctzie Wagen. Der Betrieb ist nicht ge¬
stört. 17 Reisende sind leicht verletzt.

Mainz, 23. Juli . Rheinpegel:  1 w 86 cm gegen1 m 46 cm am gestrigen Vormittag.
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GerZchLsskml.
* Von der Aufsichtspflicht der Eltern . Nach 8 882

8GB . sind die Eltern zum Ersatz des Schadens ver¬
pflichtet, den die ihrer Aufsicht unterstehenden minder-
fahrigen Kinder einem Dritten widerrechtlich zufügen,
sofern sie nicht den Nachweis bringen , daß sie ihrer Auf¬
sichtspflicht genügt, oder der Schaden auch bei gehöriger
Anfstchtsfüyrung entstanden sein würde . Dieser Ent-
lastungsbcweis ist, wie nachstehender Fall wieder einmal
lehrt , sehr schwer zu erbringen und soll daher Eltern
Und Vormünder eine Warnung sein, ihre minderjährigen
Kinder und Mündel derartig zu beaufsichtigen, daß sic
Änderen Personen keinen Schaden zufügen können. Der
minderjährige Sohn der Eheleute Sch. zu Dusemond an
j&er Mosel drehte eine Rübenschneidemaschine, während
ein anderer Junge , namens O., Rüben in dieselbe warf.
j%l8 O. mit seiner rechten Hand die Rüben in der Rich¬
tung auf die Zerkleinerer zu nachschoö, hatte Sch. weiter
gedreht und dadurch bewirkt, daß die Zerkleinerer die
Hand des O. erfaßten und verletzten. O. hat hierauf,
gestützt auf Len Eingangs erwähnten 8 882 BGB ., öle
.Eheleute Sch. auf Ersatz des ihm durch die Verletzung
entstandenen Schadens verklagt . Der 8. Zivilsenat des
Kölner Oberlandesgerichts hat durch Entscheidung vom
20. Juni L. I . die Beklagten zum Ersatz der durch die
^Verletzung entstandenen ärztlichen Kosten verurteilt
pnd diese Entscheidung im wesentlichen wie folgt be¬
gründet : Da den Beklagten kraft Gesetzes die Führung
sind Aufsicht über ihren minderjährigen Sohn zusteht,
so sind sie gemäß 8 882 Satz 1 BGB . für den Schaden
verantwortlich , den dieser dem Kläger zugefügt hat.
Den nach Satz 2 des § 882 BGB . zulässigen Entlastungs-
veweis , den Beklagte angetreten haben, indem sie be¬
haupten , daß der beklagte Ehemann den ganzen Tag
jaußerhalb des Hauses beschäftigt und auch die beklagte
/Ehefrau namentlich zur Zeit des Unfalles mit häuslichen
Arbeiten in hohem Matze so in Anspruch genommen ge¬
wesen sei, daß sie ihren Sohn nicht auf Schritt und Tritt
habe bewahren können, ist nicht ausreichend, um sie
von ihrer Haftpflicht zu befreien . Die Beklagten hätten
-ihrem Sohn zum mindesten die Benutzung der Maschine
ohne Beaufsichtigung Erwachsener verbieten , auch aus
die Jnnchaltung dieses Verbots achten müssen.
\ __

Vermischtes.
* Eulenburg dichtet weiter ! Charakteristisch für den

.Fürsten Eulenburg ist folgende kleine Begebenheit , die
dem „Pester Lloyd" aus Berlin berichtet wird : „Auf
einen der letzten Tage während der Prozetzverhan-dlung
fiel die Wiederkehr des Todestages der Mutter des
Fürsten . Der Fürst sprach mit seiner Umgebung mehr¬
fach über feine Mutter und machte am Nachmittag, als
.er von der Verhandlung -zurückkehrte, noch ein Gedicht
rum Andenken an seine verstorbene Mutter ."
! ipc. Der Kellner als gräflicher Bräutigam . Die vor¬
nehme Pariser Gesellschaft hat an dem Roman der Frau
Gevmaine de Bauolles wieder reichlichen Gesprächsstoff.
Frau von Bauolles ist eine bildhübsche uud reiche junge
Dame aus altem Adel, die schon seit längerer Zeit von
ihrem -Manne -geschieden lebt . Vor kurzem lernte sie in
einem vornehmen Salon den Grafen de Morogat kennen,
her sie durch sein elegantes Auftreten und seine vor¬
nehme Erscheinung faszinierte . ES dauerte nicht lange
.und Frau von Bauolles verlobte sich mit dem Comte,
her ihr von seinen großen Reichtümern und seinen präch¬
tigen Schlössern mancherlei zu erzählen wußte . Gar
bald fühlte er sich in den fürstlich ausgestatteten Apparte¬
ments seiner Braut sehr heimisch. Er flößte ihr so viel
Vertrauen ein, daß sic keinen Anstand nahm , ihm nach
-und nach ungefähr 80 000 Frank zu leihen . Eines Tages
verhielt sie einen anonymen Brief , in welchem ihr Bräu¬
tigam der Untreue beschuldigt wurde . Es kam infolge¬
dessen zu einer Heftigen Szene zwischen beiden, und Frau
jvon Banollcs wies ihrem Bräutigam die Tür , allerdings
in der Hoffnung , daß Comte de Morogat zu ihr , die ihn
so liebte, wieder zurückkehrcn würde . Dem Grafen war
allerdings der Schmuck im Werte von 48 000 Frank , den
;er aus einer Kassette genommen hatte , jedenfalls viel
-lieber. Und vergeblich sehnte sich die einsame Braut
nach ihm, bis sie schließlich darauf kam, daß mit ihrem
Bräutigam auch ihr -ganzer Schmuck verschwunden war.
-Nun machte sie bei der Polizei die Anzeige, und der
verhaftete edle „Graf " entpuppte sich als der bereits vier-
mal -wegen Diebstahls bestrafte Kellner Rcnv Longe.

* Das schwache Geschlecht. Herr Jules Bazct , ein
junger Bankbeamter , flanierte unlängst in der Ruc des
Gardes in Paris , als er zwei hochelegant gekleidete
Damen von zierlicher Gestalt und reizendstem Gesicht
traf . Er machte die Bekanntschaft der hold errötenden
Schönen und bat die Damen , die sehr ängstlich und schüch¬
tern veranlagt zu sein schienen, seine Gastfreundschaft in
seiner Wohnung anzunchmeri . Kaum hatte der Ahnungs¬
lose die Tür hinter seinen Besucherinnen geschlossen, als
sie ihn mit muskulösen Armen , aus denen es kein Ent¬
rinnen und Befreien gab, umklammerten . Ein schnell in
den Mund des Opfers geschobener Knebel hinderte den
überfallenen am Schreien . Die eine der Damen zog
dann ans ihrem Mieder einen langen Strick, und der
arme Bankbeamte wurde in aller Form gefesselt. Nun¬
mehr machten sich die Gaunerinnen in aller Seelenruhe
an die Ausplünderung der Wohnung . Sie stahlen
Wäsche, ungefähr 500 Frank bares Geld, eine goldene
Taschenuhr und andere Schmucksachen. Dann entfernten
sie sich ruhig und wünschten mit dem reizendsten Lächeln
von der Welt dem Wehrlosen viel Amüsement. Nach
einer Stunde verzweifelter Anstrengung gelang es dem
Gefesselten erst, sich der Stricke zu entledigen und An¬
zeige bei der Polizei zu erstatten.

\ Kleine ffiImmilt.
• Eine blutige Liebestragödie spielte sich gestern abend

,it Berlin im Hinterhause Grtevenowstraße 14 ab. Dort
drang der 20jährige Friseur Meier in die Wohnung
seiner Geliebten, die bet ihren Eltern wohnte, und *

Wiesdaderrer T-rgblntS.
richtete einen Revolver auf das Mädchen. Ein Hausbe¬
wohner kam noch rechtzeitig hinzu und stieß ihn an den
Arm, so daß der Schuß fehl ging. Meier richtete dann
die Waffe gegen sich und drückte ab. Er war sofort tot.
Das Motiv ist verschmähte Liebe.

Opfer der Havelses». Infolge eines Bootsunfalles
auf der Havel ertranken drei Berliner Ausflügler . Zwei
Insassen wollten ihre Plätze wechseln. Hierbei verlor
das Boot das Gleichgewichtund kenterte.

Znm Beelitzer Rutomobilnnglück wird noch gemeldet:
Das Befinden des bei dem Unfall so schwer verletzten
vr . Oechelhänser ist erfreulicherweise ein über alles Er¬
warten günstiges . Es besteht nach Ansicht der Ärzte die
bestimmte Aussicht auf -baldige völlige Genesung . Die
Schmerzen haben bedeutend nachgelassen, der Patient ist
fast fieberfrei.

Internationale Geldschrankknacker haben nachts in
dem Geschäftshaus der Bittoria -Lebensversicherung in
Hamburg den Gelöfchrank vermittels Pulvers gesprengt
und um 1200M . beraubt . Am Tatort fanden sich mehrere
leere Pulverüütcn und -eine Handtasche mit Diebeswerk-
zeUgen. Die Einbrecher sind verschwunden.

Entsprungen . Aus dem Gerichtsgefängnis in
Elbing entflohen zwei Gefangene, die längere Strafen
verbüßten.

Todessturz . Der Wiener Tourist Lügmci-er stürzte
vom Zeiritz in Obersteier ab und war sofort tot.

Ein Güterzug in Flamme «. In der Nähe von
Carrasta geriet ein Güterzug in Brand : -der Verkehr auf
der Linie Saragossa ist unterbrochen.

Vergwerksunsall . In den den Rykow-SHächten in
Jusow -ka benachbarten Kohlengruben erfolgte eine Ex¬
plosion. Drei Perisonen wurden getötet und drei ver¬
letzt.

Eiscnbahnuufall . Der Kleinba'hnzng von Chateau-
Persien nach Moncornet ist entgleist : fünf Personen
wurden -getötet und vier verletzt.

Der Chor der Milliouärstöchter . Diese Woche wird
in einom Theater in Chicago eine Vorstellung gegeben
werden , deren materieller Betrag zu wohltätigen Zwecken
bestimmt ist. In dem „Die Piraten von Penzance " be¬
titelten Stücke wirken im Chor nur Millionärstöchter
mit, deren Mitgift von einom Chicagoer Journalisten
auf 200 Millionen Mar -k ausgerechnet wurde , was un¬
gefähr genügen würde , die neue russische Anleihe zu
bezahlen.

Klingclleitungen statt Polizisten . Salt Lake City,
die durch die Mormonensekte berühmte Hauptstadt des
Staates ü -tah in Amerika , zeichnet sich seit kurzer Zeit
durch eine originelle Einrichtung aus . Nirgends ist ein
Polizist sichtbar, dafür befinden sich an den Ecken Melde¬
kästen mit Klingelleitung , durch die man die Wächter der
öffentlichen Ordnung , ähnlich wie bei uns die Feuer¬
wehr, herbeirufeu kann.

S -chiffsnnfall. Der bei Point Conception gestrandete
Kos-moSdampfer „Anubis " ist nach einer Meldung der
Lloyd Agentur leck gelaufen . In zwei Räumen des
Schiffes brach Feuer ans . Die Ladung wurde über Bord
geworfen.

Letzte Nachrichten.
Grete Beier hingcrichtet.

wb. Frciberg , 28. Juli . Heute morgen 6% Uhr fand
auf dem Hofe des Landgerichts die Hinrichtung der
Grete Beier  durch den Landesscharfrichter Brandt
statt.

Depeschenbureau Herold.
Rom, 28. Juli . N a s i ist gestern in Trapani einge¬

troffen , wo ihm von der Bevölkerung ein begeisterter
Empfang bereitet wurde.

Genf , 23. Juli . Der König von Italien  passierte
geistern nachmittag Genf auf dem Wege nach dem großen
St . Bernhard.  In seiner Begleitung befinden sich
nur zwei Adjutanten . Er wird auf dem St . Bernhard
mit der Königin zusammentreffen und gemeinsam mit ihr
nach Turin zurückkehren.

Barcelona , 23. Juli . Telegramme aus Venedig,
welche in karlistisch-en Kreisen eingetroffen sind, be¬
richten, daß der Zustand von Don Carlos  seiner
Umgebung Anlaß zu Besorgnissen gibt . Er soll, wie ver¬
lautet , an Krebs leiden.

wb. Krakau, 23. Juli . Aus allen Teilen Galiziens
kommen Nachrichten über große Hochwasser¬
schäden.  Das Getreide ist knapp vor der Ernte fast
überall vernichtet  worden . Befürchtungen wegen
einer Hungersnot werden laut.

wb. Paris , 23. Juli . Der Bischof von Bcauvais
stiftete eine kirchliche Orde n saus  z eich nun  g,
die als Belohnung für besonders eifrige und opferwillige
Diözesenangehörrge dienen soll. Der Orden , der aus
einem Emailkreuz an rotem und grünem Bande besteht,
wird jedoch nur während der Gottcsdicnstzeremonic im
Innern der Kirche getragen werden.

wb. Paris , 33. Juli . In Crain bei Paris jagte sich
der Volksschullehrer Quentin während des Unter¬
richts  in selbstmörderischer Absicht eine Kugel durch
den Kopf und verletzte sich lebensgefährlich. Die Be¬
weggründe zur Tat , die unter den Schulkindern eine
große Panik  hervorrief , sind unbekannt.

wb. Quebck, 22. Juli . Der Prinz von Wales ist zur
Teilnahme an der Dreihundertjahrfeier der Stadt
Quebel heute hier eingetroffen.

Ketztc Saudefsuachrichreu.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse. 23. Juli , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 194, Diskcmto-Komnmndit 170.50, Dresdner Bank
136.10, Handelsgesellschaft 159.20, Staatsbahn 148.10, Lom¬
barden 22.40, Baltimore und Ohio 90.50, Gelfenkirchcn 188,
Bechnmer 213.70, Harpcner 196.50, Norddeutscher Lloyd 92.50,
Hamburg-Amcrika-Paket 108.50. Tendenz: still.

Abend -Ausgabe, Nr . 340.

Dienststelle Frankfurta. N.
(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

WLttEeNorQLLfKge
airsgcgeben am 23. Juli:

Morgen wechselnde Bervölk««g, stellenweise
Negeuschancr, Temperatur unverändert , östliche

Winde.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am ,.Taablatt »Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoranssuve ist außerdem in der
Tagbiatt -Hauvt -Agentur Wilhclmstraßc 6 und in
der Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 täglich
ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
22. Juli. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer aufO " u. Normal-
schwere . 756.8 755.6 755.4 755.9

Barometer a. d. Meeresspiegel 760.9 765.6 765.5 766.0
Thermometer (Celsius) . . 14.5 18.8 14.7 15.7
Dunstspanmmg (Millimeter) 7.1 9.8 10.5 9.1
Relative Feuchtigkeit C/o) 57 60 85 67.3
Windrichtung. C . 1 0 —
NiederscklaqShöhe(MillimA . — — —
Höchste Temperatur (Celsius) 19.4. — Niedrigste Temperatur 11.5

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(<l ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Juli.

' 24.

im Süden
Uhr Min.

S
Aufaang

Uhr Min.
Untergang!- Aufgang -Untergana
Uhr Mi».!-Uhr Mi n.-Uhr Min.

12 33 4 46 j8 20 ||1 26 V. j5 33N.

GLfchafMche§.

Ls existieren

Nachahmungen
der altbewährten

HÄGGl-Wörze
mit dotn Kreuzstern

Man vc-nsnIv aaner vsrm tinftaur aus¬
drücklich RIAG51S Würze und lasse sie
auch nur in MAGGl-Häschchen näch¬
sten » da in diese gesetzlich nichts
anderes als echte fäAQGl-Würze gefüllt

werden darf.

<*>txj

Saufende werden jährlichs 'SUt:
ausgabt durch thcurrs Amwnrirrn in zweifelhaften In.
sertionsorganen . wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft anftanchenden Angebote von pnblicationsmittelr,
und verschaffe sich vor Lrtheilung eines Auftrags ;usterlafstgx
Auskunft über folgende beachtenswerthe Hauptpunkte: Wie wrfj
erstreckt sich die Verbreitung ? Iß die Verbreitung ganz oder
theilweise nachweisbar ? lvas spricht für das Gelesenwerdrn
des Inserats ? welchen Krrisrn gehören die Leser an ? Können
riffermäsjige Angaben Über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden ? wenn nicht, warum nicbt?
wie ist die typographische Ausstattung des angcbotenen
publicationsmittels ? wie das Arrangement der Anzeigen?
Können Muster vorgelcgt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen vcröffentiichungs.
Mitteln? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann cs für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsofferten nicht zweifel¬
haft sei», wie er sich denselben gegenüber zu verhalten bat,
will er sich nickt nachträglich den Vorwurf machen, er habe

L znm Lenker hinausgeworfen!!

Air Ab,r:d-A« s §Klrs irmflM 8 Seiten.
Leitung- W. Schulte vom Brützl.

Brrantwortlickier Redakteur lür Politil : 31. HcgerHvrst ; für das Feuilleton:
8 - B>: SB. Müller - für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C Nniherdl:
Tür Nasiauilche Nachrichten, All» der Umgebung, Bcrmi'chteS Mid L,richrs !a- !:
H. Diesenbach : lür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus : sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Bering der L. Schcllendergsqen Lost Buchdrucker« i» Wiesda»«
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